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Vorwort. 



Die Anfange dieses Bnches gehen bis in das Jahr 1894 zurück^ 
wo ich, einer Anregung G. Wissowas folgend, anfing mich mit Tertnl- 
lian zu beschäftigen« Man wird mir also den Yorwnrf übereilter Her- 
ansgabe nicht machen können, znmal ich die Vorschrift des Horaz 
'nonum prematur in annnm' wörtlich befolge. DaB diese an sich so 
anspruchslose, aber doch entsagnngSYolle Arbeit meine — zeitweise 
freilich nur ^lapp bemessene — freie Zeit so lange in Ansprach ge- 
nommen hat, lag größtenteils an der Schwierigkeit und Weitschichtig- 
keit des Stoffes, der hier, von einigen unwesentlichen Vorarbeiten ab- 
gesehen, zum ersten Male seine Darlegung findet. Die Sprache des 
wegen seiner Dunkelheit berüchtigten Afrikaners bietet dem Leser 
ungewöhnliche und mannigfaltige Schwierigkeiten. Meine Aufgabe 
war es, diese aufzudecken und ihrer Erklärung nachzugehen. Gute 
Dienste leisteten mir dabei in den syntaktischen Fragen die 3. Auf- 
lage der im Handbuch f. kl. A. (B. H 2) (1900) erschienenen Sjntax 
von I. H Schmalz und dessen Neubearbeitung des Antibarbarus von 
Erebs-Allgayer, gelegentlich auch die von Schmalz und Landgraf neu 
herausgegebenen Vorlesungen über lat. Sprachwissenschaft von Reisig- 
Haase (1884 — 1888). Wenngleich in diesen Werken Tertullian noch 
nicht genügend berücksichtigt worden ist, so konnte mit ihrer Hilfe 
doch meist der sonstige lateinische Sprachgebrauch zum Vergleiche 
herangezogen werden. Schwieriger lag die Sache in der Darstellung 
des Stils, wo bei einem so individuellen Schriftsteller, wie T. es ist, 
die Benutzung des üblichen Schemas nicht viel helfen konnte. Hier 
kam es darauf an, neue Wege einzuschlagen oder erst wenig betretene 
zu verfolgen. Dabei waren Verfehlungen nicht zu vermeiden, und nur 
mit Überwindung habe ich meine auf diesem Gebiete gemachten Ent- 
deckungen veröffentlicht, z. B. die lexikalischen Ergebnisse, bes. das 
12. Kapitel „Neubildungen und Bedeutungs Veränderungen'', sowie das 
über die Metaphern. Diese hätten eigentlich erst nach Vollendung 
des Thesaurus geschrieben werden dürfen. Aber das hieß die Heraus- 
gabe ad kalendas Graecas verschieben. Auch hoffte ich, dafi meine 
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rV Vorwort. 

Sammlungen in dem einen oder anderen Punkte den Lexikographen 
des Thesaurus zugute kommen würden. Denn Tertullians Sprache 
wird auch diesen Gelehrten Schwierigkeiten genug bereiten^ und jede 
Hilfe muß ihnen erwünscht sein, die es unternimmt^ das Rätsel dieser 
Sprache zu lösen. 

Bei der Darstellung der rhetorischen Mittel folgte ich außer den 
einschlagigen Schriften Wolfflins vor allem den Anregungen^ welche 
Norden (Die antike Eunstprosa 1898) gegeben hat, der zuerst nach- 
weist, auf einer wie hohen Stufe der Kunst die Prosa des vielfach 
falsch beurteilten Ejrchenvaters steht. Manche der Ergebnisse dieses 
Kapitels dürften auch dem Herausgeber zu statten kommen, so nament- 
lich die Tatsache des rhythmischen Satzschlusses, eine Erscheinung 
des antiken Stils, der man erst seit den letzten Jahren mehr Bedeu- 
tung beizulegen beginnt. Gerade die Herausgabe Tertullians — ein 
opus ardimm profecto et innumeris fere diffi^dtatibus involidum, wie 
V. Hartel und Wissowa in ihrer Vorrede es mit Recht nennen — ver- 
langt eine genaue Berücksichtigung der eigentümlichen Sprache des 
Schriftstellers und namentlich seines Stiles um so mehr, je unzuver- 
lässiger die Überlieferung eines großen Teiles der Schriften ist. Denn 
die kritischen Vorarbeiten E. Kroymanns (Sitzungsberichte der Wiener 
Akad. B. 138. 143), der neben G. Wissowa die Fertigstellung der von 
A. Reifferscheid begonnenen Wiener Ausgabe übernommen hat, scheinen 
die Befürchtung Hamacks (Gesch. d. altchristl. Litt. I 675ff.) zu be- 
stätigen, daß eine ganz zuverlässige Ausgabe der nicht im cod. Ago- 
bardinus (IX. J.) überlieferten Schriften auch für die Zukunft nicht 
zu erhoffen ist. Unter diesen Umständen wird man es auch gerecht- 
fertigt finden, daß ich mit meiner Veröffentlichung nicht bis zur Voll- 
endung der neuen (1890 begonnenen) Ausgabe, die noch Jahrzehnte 
in Anspruch nehmen kann, gewartet habe. Auch der Thesaurus mußte 
ja in seinen Vorarbeiten die (große) Ausgabe von Franz Oehler 
(Leipzig 1853. 1854) mit zugrunde legen, die zwar manche Mängel 
hat und eine beständige Prüfung des kritischen Apparates nötig macht, 
in den indices vor aUem von einer unglaublichen Unzuverlässigkeit 
ist, aber trotz aUem einen so verdienstlichen Fortschritt der TertuUian- 
kritik bezeichnet, wie ihn die neueren Herausgeber bei der Beschaffen- 
heit der Handschriften kaum erreichen werden.^) Ich zitiere also. 



1) Daß ich das allgemeine und unbedingte VerdamnmngBtirteil über die 
Ausgabe Oehlers nicht unterschreiben kann, hat eine genauere Yergleichung 
seines und des neuen Textes bewirkt, die ich bei einigen Schriften vorgenommen 
habe. Ich war über das Ergebnis derselben selbst einigermaßen erstaunt. In 
den beiden Büchern Ad nationes, welche am lückenhaftesten überliefert sind, 
hat B. nicht weniger als 252 Eoz^jekturen Oehlers in seinen Text aufgenommen. 
Darin liegt eine glänzende, wenn auch stumme Anerkennung. In De baptismo 
weicht der neue Text (von Kleinigkeiten abgesehen) an 18 Stellen von dem 



Vorwort. V 

wo Beifferscheid ans verlaßt, nach Oehler, und zwar habe ich ver- 
sucht, dem Benutzer das Aufschlagen der Stellen nach Möglichkeit 
zu erleichtem, was bei der Länge vieler Kapitel jedenfalls wünschens- 
wert erscheint. Die etwas langsame Drucklegung ermöglichte es mir, 
sämtliche Zitate aus T. daraufhin noch einmal nachzuprüfen. 

Als ein donum superadditum betrachte man das Kapitel über die 
Gleichnisse, welche ich, um einen Eindruck yon der Eigenart Tertul- 
lians zu ermöglichen, in deutscher Sprache wiedergegeben habe. Die 
Schwierigkeit des Originals erheischte dies. Zu statten kam mir hier- 
bei, wie auch sonst bei der Erklärung vieler Stellen, die Übersetzung 
H. Kellners (Köln 1882), aus der ich manche Ausdrücke dankbar 
übernommen habe. 

Bielefeld, im Februar 1903. 

H. Hoppe. 




Oehlerschen ab. Die Hälfte davon halte ich fOr Yerbesserangen (3 sind von B. 
selbst); an 8 Stellen ziehe ich die Lesart Oehlers vor, und an 6 Stellen bin ich 
zweifelhaft, ob die Änderung eine Yerbessening ist. In De ieiunio sind an 6 
Stellen zweifellos bessere Lesarten anf genommen, 2 eigene Yermntungen R.s 
halte ich nicht fOr glücklich, and an 11 anderen Stellen (dabei sind 3 Eoz^jek- 
tnren R.8) kann man zweifelhaft sein, ob nicht Oehler, der hier meistens kon- 
servativer der ed. pr. folg^, recht hat. 
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Einleitung. 

Die soliriftstellerisolie Bedentnng und Benrteilimg Tertnllians. 

Wenn der um die Kenntnis Tertnllians hochverdiente H. Kellner 
in der Vorrede zu seiner Übersetzung desselben (Köln 1882^ p. IQ) 
sagt; daß ;;die Hanptschriften dieses Autors jedem bekannt sein sollten, 
der anf Bildung Anspruch mache^, so muß ich gestehen; erst wenige 
Menschen kennen gelernt zu haben ; die sich hiemach zu den Gebil- 
deten zählen dürften. Eine solche Behauptung ist auch nur möglich 
aus dem Munde eines ManneS; der sich viele Jahre mit einseitiger 
Vorliebe in die Gedankenwelt eines Schriftstellers eingelebt und sich 
dadurch zu einer so unglaublichen Überschätzung der Allgemeingültig- 
keit dieser Schriften hat verleiten lassen. Einen Platz in der Welt- 
litteratur verdienen Tertnllians Schriften sicherlich nicht; dafür sind 
sie zu einseitig; wohl aber nehmen sie einen Ehrenplatz in der christ- 
lichen wie auch in der römischen Litteratur ein. Daß unter den 
lateinisch schreibenden Apologeten des Christentums fast unvermittelt 
ein so schöpferisches theologisches Genie als erster in die Arena tritt; 
bleibt immer ein seltenes; bewundernswertes Schauspiel. Die wich- 
tigsten und schwierigsten Probleme des christlichen Glaubens und der 
christlichen Disziplin sehen wir hier schon mit einer Sicherheit an- 
gefaßt und behandelt; die für die Entwickelung der katholischen 
Theologie bahnbrechend wirkte. Die hohe Bedeutung TertuUians für 
die Kirchen- und Dogmengeschichte wird deshalb allseitig anerkannt^) 
(s. Hamack; Dogmengeschichte 3; 12 ff.); und der beste Kenner dieses 
Gebietes; Hamack; sagt in seinem grundlegenden Werke ;;Geschichte 
der altchristlichen Litteratur^ Ily: ;;Es ist kaum auszudenken; wtis 
wir entbehren würden, wenn wir die Schriften Tertnllians (und die 
Hauptschrift Novatians) nicht besäßen; und doch hing die Erhaltung 
eines Teiles derselben an einem Haare.^^ 



1) Kay 6, De Tert. et eins scriptia (Oehlera Ausgabe T.s HI 709): aive testi- 
monimn conBideramus Yeritati et integritati Novi Testamenti a Tertolliano dictum 
sive cognitionem ceremoniaram disciplinae, doctrinarum ecclesiae primitivae, Ter- 
tulliani scripta principem quendam locum obtinent in illa traditionis quasi catena, 
quae aetatem apostoÜcam cum nostra conectit. 

Hoppe, TertoUian. 1 



2 Einleitung. 

Von beinahe ebensogroBer Wichtigkeit aber ist dieser Autor 
fOr die Geschichte der lateinischen Sprache.^) Wir haben hier ein 
Sprachgenie vor uns, wie es in den Litteraturen der Völker, jedenfalls 
in der römischen Litteratur fast beispiellos dasteht. Die schwierige 
Aufgabe, die neuen Ideen des Christentums in lateinischer Sprache 
wiederzugeben, zu deren Lösung kaum nennenswerte Versuche vor- 
lagen, sehen wir hier mit einem Male so gelöst, dafi der Folgezeit 
nicht mehr viel zu tun übrig blieb. Und wenn es auch hierbei nicht 
ohne gewaltsame Mittel und rücksichtsloses Eingreifen zugeht, so wird 
doch hier die Sprache der unmittelbarste Ausdruck des Gedankens, 
und sie erhalt zu einer Zeit des völligen Niedergangs von neuem ein 
Anpassungsvermögen, wie sie es kaum zeigte, als Cicero in ihr die 
griechische Philosophie populär machte. 

Die unwissenschaftliche Auffassung der Philologie, welche ehedem 
diese christlichen Schriftsteller, weil sie für unklassisch galten, von 
der Betrachtung ausschloß, und welche das sogenannte „punische^^ 
Latein Tertullians verabscheute'), hat glücklicherweise langst einer 
objektiveren Methode Platz gemacht; längst hat man eingesehen, dafi 
TertuUian für die Geschichte der lateinischen Sprache und ganz be- 
sonders auch für die romanische Sprachforschung von der allergrößten 
Bedeutung ist (vgl. z. B. Ebert, Tertullians Verhältnis zu Min. Felix, 
Abh. d. Sachs. G. d. W., Leipz. 1868). Waren die früheren Lexika 
hinsichtlich Tertullians immer noch sehr unvollständig und unzuver- 
lässig (namentlich Forcellini — de Vit), so wird diesem Mangel in dem 
jetzt erscheinenden Thesaurus 1. 1. gründUch abgeholfen werden. Zum 
erstenmale wird TertuUian hier lexikographisch verwertet, wie er es 
verdient. 

Bei alledem ist es zu verwundem, daß es an einer Darstellung 
der schriftstellerischen Eigentümlichkeit dieses Autors noch so gut 
wie ganz fehlt. Wenn man bedeiÄt, welch eine Unsumme von Fleiß 
in dieser Hinsicht auf die meisten klassischen Schriftsteller verwendet 
worden ist, was philologische Akribie auch für spätere Autoren ge- 
leistet hat, wie oft und wie gründlich z. B. die Frc^e der Priorität 
zwischen Minucius Felix und TertuUian behandelt worden ist, so muß 
man sich über diesen Mangel an Litteratur fügUch wundem.') 

1) Harnack a. 0. 1, S. 667: „Tertollian, nnermüdlicli i&tig im Kampfe fflr 
Wahrheit and Recht, ist als der eigentliche Schöpfer der lateiniBchen Kirchen- 
spräche anzusehen.^^ 

2) Z. B. Ruhnken, Praef. ad Schellen Lexicon: Sit T. quam velis eruditas, 
sit onmis peritos antiquitatis; nihü impedio; latinitatis certe pessimnm auctorem 
esse aio et confirmo. 

3) Zu nennen sind P. Langen, der in drei Akademieprogrammen über den 
Gebrauch der Präpositionen das Wichtigste, aber lange nicht alles gesagt hat 
(Münster 1868—70), J. Schmidt, der über Tertullians „Latinitat" drei Gymnasial- 
programme geschrieben hat (De latinitate Tertulliani, Erlangen 1870—72; De 
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Woher — fragt man sich — mag es kommen^ dafi bislang noch 
so wenig von Philologen für Tertullian geleistet worden ist, während 
die Theologen ihn längst gründlich ausgebeutet haben? 

Erstlich ist es wohl der Inhalt, der manche abgeschreckt hat. 
Viele von den rein theologischen Schriften vermögen uns modernen 
Menschen nicht an sich durch ihren Gegenstand Interesse einzuflößen, 
etwa die spitzfindigen Erörterungen über die Trinitöt (Prax.), die 
sophistischen Zänkereien wegen der Christologie (Gar. Chr.), oder die 
tiefsinnigen, aber öden Untersuchungen über die Materie (Hermog.), 
oder auch die rigoristischen Äußerungen des Montanisten. Zudem 
sind für ihre Lektüre auch theologische, philosophische und antiqua- 
rische Kenntnisse in gleicher Weise vonnöten. 

Noch mehr aber hat offenbar die Sprache TertuUians die Philo- 
logen abgeschreckt. Ein gewiß kompetenter Beurteiler (Norden a. 0. 
S. 606) sagt von ihm, er sei ohne Frage der schwierigste Autor in 
lateinischer Sprache, keiner stelle so rücksichtslose Anforderungen an 
den, Leser, und von der Schrift De pallio urteilt derselbe Gelehrte 
(S. 615), sie sei die schwierigste Schrift in lateinischer Sprache, die er 
gelesen habe (und das will etwas sagen!). 

Worin diese Schwierigkeiten ihren Grund haben, wird im folgen- 
den genauer zu erörtern sein; hier sei eben nur die Tatsache kon- 
statiert, daß auch Sprache und Stil TertulUans die Philologen lange 
abgeschreckt haben. Und doch bietet gerade der Stil für den, der 
sich an die Eigentümlichkeiten und Sonderbarkeiten erst gewöhnt hat, 
ungemein viel Anziehendes. Es wird kaum einen anderen Schrift- 
steller geben, bei dem der Stil ein so treues Abbild einer originellen 
Individualität ist, von dem in vollerem Umfange der Satz gut: Le style 
c'est Thomme. 

Das litterarische Charakterbild diese» Originals hat allerdings 

nominnm verbaliiun in-tor et -trix desinentiiun apnd T. copia et vi, ebend. 
1878), darin aber nur über Wortbildung spricht, noch dazu meist ohne Stellen- 
angaben, Hauschild, der ebenfalls die Wortbildung zum Qegenstande seiner 
förderlichen Untersuchungen gemacht hat (Die Grundsätze und Mittel der Sprach- 
bildung bei Tertullian, Progr. Leipz. 1876, Frankf. a. M. 1881). Syntaktisches be- 
spricht zuerst Kellner in der Tüb. iheol. Quartalsschrifb 68 (1876), S. 228 ff. (jetzt 
z. T. veraltet). Das Apologolicum hat Blokhuis ziemlich eingehend in einer 
ütrechter Diss. (De latinitate, qua usus est T. in apol. 1892) behandelt. In 
meiner Diss. De sermone Tertullianeo (Marb. 1897) habe ich die Gräzismen, 
Archaismen, Afrikanismen imd juristischen Ausdrücke TertuUians besprochen. 
Einige Gräzismen werden auch aufgezählt in dem vortrefflichen Abschnitt über 
Tertullian in Nordens epochemachendem Werk „Die antike Kunstprosa", p. 608 f., 
wo zuerst Tertullian als Schriftsteller innerhalb der litter. Tradition richtig ge- 
würdigt wird. Manche sprachlichen Bemerkungen finden sich endlich verstreut 
in van derVliets„Studia eccle8ia8tica"I(Leydenl891) imd besonders inv.Hartels 
feinsinnigen und scharfsinnigen „Patristischen Studien" (Sitzungsber. d. Wien. 
Ak. 120. 121). 

1* 
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lange geschwankt und zu den yerschiedenen Zeiten eine oft gänzlich 
yerschiedene Beurteilung gefunden.^) 

Es dürfte deshalb angemessen sein, bevor wir zu der Darstellung 
der schriftstellerischen Eigentümlichkeiten übergehen, mit kurzen Zügen 
Tertullian als Menschen zu zeichnen, wie er uns aus seinem Stile ent- 
gegentritt. 

Wenngleich Tertullian einmal") über sein schwaches Gedächtnis 
klagt, so müssen wir das doch nicht ganz für ernst nehmen: er hat 
offenbar ein sehr zuverlässiges und weit reichendes Gedächtnis. In 
den mannigfachsten Gebieten hat er bemerkenswerte, wenn auch nicht 
immer gründliche Kenntnisse, namentlich z. B. in der Philosophie und 
den Naturwissenschaften; und obschon er natürlich nicht alle Schrift- 
steller, welche er zitiert, gelesen hat, sondern dabei aus abgeleiteten 
Quellen schöpft, so erregte doch schon diese Gelehrsamkeit mit B^cht 



1) Um nur einiges anzuführen, so fand schon Lac tanz diesen Schriftsteller 
unschön und dunkel, was bei einem Ciceronianier nicht auffallen kann (Inst. V 
1, 28: Septimins qnoqne Tertullianus fnit omni genere litterarum peritas; sed in 
eloquendo parum facilis et minus comtas et multmn obscnrus fait. Ergo ne hie 
quidem satis celebritatis invenit); ähnlich Eaye a. 0., S. 720: est profecto 
scriptorum asperrimns et obscorissimus quique in aliam linguam accurate trans- 
ferri minime possit. Dagegen sagt Vincentins Lerinens. Commonit. 18 (24)47 
von ihm: cuius qnot paene verba, tot sententiae snnt: quot sensus, tot victoriae. 
Ebenso günstig urteilen Gave, Script, eccl. histor. litter. Basel 1741 1, S. 92: habet 
Tertolliani stilus maiestatem qnandam sibi propriam et grandem eloqnentiam 
sale et acnmine plurimxun conditam, quae simul legentis ingenium exercet et 
ftTiiTniiTn suaviter delectat, und Balzac, der irgendwo bemerkt, seine Dunkelheit 
sei wie die Schwärze des Ebenholzes: sie glänze. Zweifelnd äußert sich Lump er 
(bei Migne Patrol. 1. I 130): nescitnr an laudandus (stylus) grandiloquio et stu- 
pendus aut vitiis vituperandus, sehr ungünstig Bernhardy, B^m. Litt., S. 686: 
seine Schreibart sei hart, unkorrekt und dunkel, sein Vortrag stürmisch und über- 
Bchwänglich in weitschweifiger und ungeordneter Rede, sein Stil finster (I), eckig 
und phantastisch. Auch Teuf fei, Gesch. d. r. Litt.'^, S. 940 findet seinen Stil 
„formlos", während ihn van derVliet (Sectio voor letterkunde u. s. w., Utrecht 
1889, S. 2) hiergegen verteidigt. Der neueste theol. Bearbeiter (Noeldechen, 
Tertullian, S. 488) bezeichnet seinen Stil als „zerhackt und inkongruent, der griechi- 
schen Anmut ermangelnd nicht minder als der römischen Würde, poetisierend 
und griechelnd, und doch nie zu strengerer Kunstform und heiterer Klarheit 
hindurchdringend, schwer verständlich, barock", und ähnlich heißt es in der treff- 
lichen Charakteristik Haucks (Tertullians Leben und Schriften, S. 407): „seine 
Sprache ist kurz, knapp, kräftig, blitzartig, mit ein paar Worten weite Ausblicke 
eröffiiend, reich an Büdem und Gleichnissen, aber auch überladen, beschwert 
durch ineinander geschlungene Sätze; nie anmutig und durchsichtig, selten schön, 
aber originell und prächtig". Schanz endlich (Gesch. d. röm. Litt, m, S. 300) 
sagt, der Stü sei „geschraubt und zerhackt, unnatürlich und nach Effekt 
haschend, niemals einfach und durchsichtiges Die Verschiedenheit dieser Urteile 
zeigt, wie subjektiv und schwankend hier aUes ist, ohne eine ins einzelne 
gehende stilistische und sprachliche Analyse. Daß eine solche dieserhalb dringend 
nötig ist, hat außer anderen namentlich Norden (a. 0. 616) betont. 

2) Idol. 4 ex: ego, modicae memoriae homo. 
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die Bewunderang des Hieronymus ^) (der ihn fleißig gelesen hat). 
Bewunderungswürdig ist besonders seine Kenntnis der Bibel^ nament- 
lich des Alten Testaments. Die Tansende von Zitaten in seinen 
Schriften (vor aUem in den Büchern gegen Marcion) nnd die Ver- 
schiedenheit, mit der er dieselben Stellen vielfach anführt, beweisen, 
daß er meistens aus dem Kopfe zitiert.^) Wie mnß er also in diesen 
Schriften zu Hause sein! Wie ist ihm die biblische Ausdrucksweise 
in Fleisch und Blut übergegangen! Wie sind ihm die biblischen 
Bilder geläufig! Der christliche Gedanke hat denn auch alle heid- 
nische Bildung in ihm zurückgedrängt: er ist ein völlig neuer Mensch 
geworden, seitdem er Christ ist. Das Alte ist vergangen, auch die 
klassische Bildung, die er früher reichlich genossen und hoch ge- 
schätzt hatte; jetzt achtet er sie gering, denn sie ist für ihn nur noch 
ein Mittel zum Zweck. Man muß — so urteilt er jetzt — die welt- 
lichen Studien treiben, weil ohne sie die religiösen nicht bestehen 
können (IdoL 10). Die Kunst aber hat nach ihm im Christentum 
keinen Raum und keine Bedeutung mehr. Besonders verachtet er die 
Dichter'), für deren Werke er kein Versiändnis mehr hat, wenngleich 
er selbst gelegentlich poetisch zu schreiben vermag (z. B. Bes. car. 12). 
Dichterzitate sind deshalb verhältnismäßig selten bei ihm^), und seine 
Kenntnis der römischen Poesie genügt höchstens den Anforderungen 
der allgemeinen Bildung. Er wird auch von vornherein nicht viel 
Sinn für Poesie gehabt haben. Tertullian ist mehr realistisch ver- 
anlagt. Man lese, um dies zu fühlen, das 4. Kap. der Schrift De 
came Christi, das an Realismus nichts zu wünschen übrig läßt. Nie- 
mals geniert er sich vor seinem Leser; ja er sucht oft etwas in der 

1) Hier. Ep. ad Magn. IV, S. 666: qiiid Tertolliano emditins, qnid acntiaB? 
Apologeticns eins et contra gentes libri cunctam saeculi obtinent disciplinam. 
Übertrieben ist m. E., was HoU ,,Tertnllian als Schriftsteller'' (Fr. Jahrb. 1897, 
S. 270) in dieser Hinsicht sagt: ,,Za nichts hat Tertullian weniger das Zeug als 
zum Gelehrten." 

2) Die alte Streitfirage, ob Tertnllian schon eine lat. Bibel in Händen ge- 
habt habe, ist noch immer nicht endgültig entschieden. Mit Zahn, Gesch. des 
nentest. Kanons 11, S. 69 neige ich auch dahin, sie zu verneinen. An der 
Hand des Oehlerschen Index scripturarum sacrarum (der von einer staunenswerten 
ünzuverlässigkeit ist) habe ich einen großen Teil der Zitate des A. T. mit ein- 
ander und mit der Septuaginta verglichen und daraus ersehen, daß manche 
Sprüche allerdings in einer schon fest gewordenen Form wiederkehren, daß aber 
Tertullian öfter aus dem Gedächtnis zitiert oder aber den griech. Text vor 
Augen hat, den er dann mit jeweiligen Unterschieden wiedergibt. Wenn also 
schon zu Zeiten Tertullians eine lat. Bibelübersetzung des A. T. vorhanden war, 
so hatte sie noch nicht so viel Ansehen, daß Tertullian glaubte sich ihr wörtlich 
anschließen zu müssen. Für das N. T. ist die Benutzung einer lat. Vorlage schon 
wahrscheinlicher (s. Gorßen, Jahresber. 1899^ S. 14). 

8) An. 38 (367, 1811): poetis nee vigilantibus credam. 
4) van der Vliet, Stud. eccl. I 9, Weyman, Studien zu Apuleius (Sitzungs- 
ber. d. bayr. Ak. 1898), S. 340 ff., Hoppe, De serm. Tert., S. 21 ff. 
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Derbheit des Ausdrucks. Seine Starke liegt weniger im Gemüt, als 
in der Phantasie und im Verstände. Er ist zwar nicht ganz ohne 
Gemüt, wie einige milder gehaltene Schriften (De test. animae; De orat.) 
beweisen; aber viel auffälliger ist seine Phantasie ausgebildet. Hieran 
ist der heißblütige Afrikaner zu erkennen, von dem schon Hieron. 
Cat. 53 sagt, er sei acris et yehementis ingenii. Die seltene Ge- 
staltungskraft, die Lebendigkeit der Darstellung, der Reichtum an oft 
überraschenden, z. T. großartigen Bildern kommt auf Rechnung dieser 
Phantasie. Es m^ zwar sein, daß die Bilder zuweilen unserem Ge- 
schmack widerstreben, daß sie platt und frostig erscheinen, doch ist 
dies ziemlich selten im Verhältnis zu der Menge. Verletzend wirkt 
mitunter die scharfe Ironie^), der bittere Spott, mit dem er seinem 
Gegner zu Leibe geht, die ätzende Bitterkeit, in die er yerf ällt. Selbst 
die Kirche, in deren Schöße er so lange gelebt hatte, verschont er 
nach seiner Trennung von ihr nicht mit solchen Angriffen. Der 
Kampf ist für ihn Bedür&is, und er braucht für seine Polemiken 
einen Gegner von Fleisch und Bein, dem er zu Leibe rücken kann. 
Die Vorteile des Angreifers weiß er sich dabei wohl zu nutze zu 
machen: Witz, Spott und Satire schleudert er gegen den Feind schon 
vor dem eigentlichen Zusammenstoß, um ihn im voraus kampfunfähig 
zu machen. Er verzichtet sogar oft auf eine sachliche Erörterung 
und Widerlegung der gegnerischen Ansicht; ihm genügt dann schon 
die persönliche Niederkämpfang des G^ners. Sachliche Differenzen 
haben bei ihm immer auch persönliche Livektiven zur Folge. Die 
Widerlegung der Lehre des Malers Hermogenes von der Ewigkeit der 
Materie beginnt er mit einer gehässigen Herabsetzung der Persönlich- 
keit des Gegners, der u. a. in zwiefacher Hinsicht ein Betrüger sei, 
mit dem Pinsel und mit der Feder, in jeder Beziehung ein adulter 
(mit Doppelsinn!), in Bezug auf die Lehre, wie auf das Fleisch (cap. 1). 
Er äußert dann zwar, auf die Person komme es nicht^ an, da er es 
mit der Lehre zu tun habe, doch ist das nur eine Übergangsform, 
und er unterläßt nicht, gelegentlich auf die Farbentöpfe des Malers 
sarkastisch anzuspielen (cap. 23 in). In der Schrift gegen den Monar- 
chianismus in der Trinitätslehre (Adv. Praxeam) ist sein Gegner sogar 
nur „eine vorgeschobene Person", die TertuUian aus persönlichem 
Haß zum Ketzer stempeln möchte (Schanz, G. d. r. L. HI 284). In 
dem großen Waffengange gegen Marcion muß selbst die Heimat dieses 
„pontischen Schiffsreeders" den Hohn unseres Sophisten erfahren, 
weil sich ein anderer Angriffspunkt schlechterdings nicht finden ließ 

1) Solche schneidende Satire erscheint ganz besonders in den späteren 
Schriften, die den durch die nnanfhörliche Polemik verbitterten Bigoristen offen- 
baren, am meisten in der Schrift De ieinnio; z. B. 16 ex: deus tibi venter est et 
pulmo templmn et aqualiculus altare et sacerdos cocus et sanctus Spiritus nidor 
et condimenta charismata et ructus prophetia; 17, S. 296, 23 ff. 
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(Marc. I 1). Überall zeigt sich Tertullian als eine eifernde Kampfes- 
natnr, als einen Mann mehr des Hasses als %der Liebe; und wenn 
pectos beredt macht; so hat sicherlich vor allem der Fanatismus des 
Glanbenseiferers, der in seiner Brost ist, der Haß gegen alles, was er 
für Häresie halt, ihm die Feder geführt und die tosende Flut seiner 
Worte entfesselt. Zum Frieden bietet er nie seine Hand; er macht 
dem Gegner nie Konzessionen, nie halt er etwas für indifferent, für 
ein Adiaphoron, nie gibt er die Möglichkeit anderer Auffassung zu, 
sei es in der Lehre oder in der Kirchenzucht; alles und jedes ist ihm 
in Glaubenssachen so sehr Überzeugung, daß er sich zu der Behaup- 
tung versteigen kann, ein Abirren in der Deutung einer Bibelstelle 
sei ebenso schlimm wie ein Abweichen im Lebenswandel.^) Eigen- 
sinnig halt er deshalb an seiner eigenen Überzeugung (auch wenn sie 
offenbar verkehrt ist) fest und ändert selten seine Meinung.^ Er er- 
scheint in dieser Hinsicht als eine völlig geschlossene Persönlichkeit, 
als ein Mann aus einem Stücke, sosehr ihm auch bei seinem Fana- 
tismus und seiner Kampfesnatur die innere Harmonie mangelt. 
Diese hat ihm auch das Evangelium nicht verleihen können, denn bei 
aller Erkenntnis der Wahrheiten des Christentums, bei aller Tiefe des 
Gefühls für die Hauptsache im Evangelium ist „dieser heißblütige 
Afrikaner, dieser strenge Ketzerbestreiter, dieser entschlossene Ver- 
treter der auctoritas und ratio, dieser rechthaberische Advokat, dieser 
Kirchenmann und Enthusiast zugleieh^^ (Hainack, D. Wesen des Christen- 
tums, S. 135) doch im Grunde der Rabulist geblieben, der er von 
Haus aus war. Dies zeigen die Mittel, die er anwendet. Tertullian 
ist ohne Zweifel, wenn nicht mit Tiefsinn, so doch mit natürlichem 
Scharfsinn begabt, und die juristische Ausbildung hat diese Anlage 
noch unterstützt. Das beweisen die meisterhaften juristischen') Er- 
örterungen des Apologeticums und die Polemik besonders der anti- 
häretischen Schriften. Die Dialektik dieser Schriften aber ist bei aller 
Scharfe des Verstandes vielfach nichts anderes als Sophistik. Mit 



1) Pnd. 9 ex: non est levior transgressio in inteipretatione quam in con- 
versatione. 

2) Wie etwa bei der Frage der Bußdiaciplin (darüber Kellner im kathol. 
Eirchenlexikon XI, S. 1411). Der Übergang zum Montanismns war for ihn leicht, 
weü er von vornherein rigoristische Tendenzen hatte, und unterschiede in den 
Schriften aus der Zeit vor seinem Übertritt zum Montanismus und den monta- 
nistischen sind oft kaum wahrnehmbar, so daß man bei mehreren hinsichtlich der 
Ansetzung schwankt. Eine Änderung seiner Grundsätze liegt also nirgends vor.^ 

3) Auf die Bedeutung des juristischen Elements für die Entwickelung des' 
Dogmas weist hin Harnack, Dogmengesch. m 14ff., auf den Wert der recht- 
lichen Erörterungen im Apol. Mommsen, Hist. Zeitschr. 64 (1890), S. 898 A. Die 
feine juristische Auseinandersetzung über crimen laesae maiestatis und das 
Vergehen gegen die maiestas imperatorum beweist nach M., daß Tertullian 
Jurist ist (S. 896 A). 
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Recht sagt Norden a. 0. 611: ^^Wenn man die Bücher gegen Marcion 
liest, 80 hat man den Eindruck, daß ein Sophist dem andern mit 
gleichen Waffen zu Leibe rückt.'^ Nur dieser sophistische Grundzng, 
bei dem es ihm eben auf die Wahl der Mittel nicht ankommt, erklärt 
es, daß Tertnllian bei allem Scharfsinn kein konsequenter Denker ist, 
daß er sich öfter die gewagtesten Interpretationen gestattet, ja die 
gröbsten logischen Fehler zu schulden kommen laßt.^) Der Fanatis- 
mus der YorgefEißten Meinung hat hier diesen Mann zu solchen So- 
phismen getrieben, der sonst, wie wir aus dem Ernste seines Strebens 
und Denkens ersehen, einen aufrichtigen Trieb zur Wahrheit hat, ja 
öfter eine glühende Begeisterung für die Wahrheit an den T^ legt. 

Die dialektische HLhigkeit dieses merkwürdigen Mannes zeigt sich 
Yomehmlich in seiner logisch scharfen Ausdrucksweise. Geistreich 
und gedankenreich, wie wenige Schriftsteller — und in dieser Be- 
ziehung mit Tacitus geistesverwandt — , hat er eine bewundernswerte 
Gkibe, mit wenigen Worten den Kern des Gedankens zu treffen, ihn 
in die Form einer abgerundeten Sentenz meist in piBgnanter, oft 
paradoxer Manier zu kleiden. Wie Tacitus läßt auch er dem Leser 
dabei noch oft zu raten übrig, aber er beherrscht auch wie dieser 
seine Gedanken und seinen Stoff. 

Für den Menschen, wie für den Schriftsteller ist diese Fähigkeit 
so charakteristisch, daß ich mir nicht versagen kann, einige Beispiele 
schon hier anzuführen (vgl. das Kap. über die Antithesen): testimonium 
est yeritatis eventus ipsius (Prüfstein für eine Wahrheit ist ihr Erfolg 
selbst) An. 2 in; scire nihil est omnia scire Praescr. 14; fides nominum 
Salus est proprietatum (auf der Festigkeit der Bezeichnungen beruht 
die Aufrechterhaltung der Eigentümlichkeiten) Gar. Chr. 13; pudicitiae 
Ghristianae satis non est esse, verum et videri Cult. f. U 13; (ut) qui 
non vident quae sunt, videre videantur quae non sunt Apol. 9 ex; fiunt, 
non nascuntur Ghristiani Apol. 18 (ähnlich auch Test. an. 1 ex); ethnici 
non credendo credunt, at haeretici credendo non credunt Gar. Ghr. 15; 
veritas docendo persuadet, non suadendo docet Val. 1 ex; negat 
scriptura quod non notat Monog. 4; malim nuUum bonum quam 
vanum Pud. 1; nemo alii nascitur moriturus sibi Pall. 5; det consue- 
tudo fidem tempori, natura deo (es soU die Mode der Zeit und die 
Natur Gott treu bleiben) PaU. 4; endlich der berüchtigte Satz: certum 



1) Vgl. Norden a. 0. 611, der als Beispiele anführt Test. an. 2, Pnd. 1, Cor. 2. 
Noch berüchtigter sind die Schriften, in denen er die Wiederverheiratong trotz 
Panlns bekämpft (Exh. cast. 4. 9, Monog. 11); die Interpretationen der betreffenden 
Bibelstellen sind geradezu haarsträubend. Tertullian ist hier gezwungen, sich 
ganz gewaltsamer Mittel zu bedienen, da er eine verlorene Sache verteidigen 
wiU und muß. Übrigens liegt seine willkürliche Auslegung hier und überall be- 
gründet in der unhistorischen Auffassung von der h. Schrift. Darin ist er ein 
Kind seiner Zeit, vgl. dazu Böhringer, Die alte Kirche lU 789. 
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est, quia impossibile est, prorsns credibile est, qnia ineptam est Gar. 
Chr. 5. 

Solcher Beispiele ließen sich Hunderte anfahren. Das Streben 
nach einer derartigen Kürze fuhrt naturgemäß oft zur Dunkelheit^), 
über die schon die Alten klagten, und die sowohl die Überlieferung 
beeinträchtigt hat, wie auch das Verständnis noch heute so erschwert. 
Zum großen Teile ist diese Eigenart seines Stils, wie gesagt, ein Ab- 
bild und Ergebnis seiner Persönlichkeit; aber nicht ausschließlich: 
teilweise ist sie auch das Ergebnis seiner Studien und das Abbild 
der Utterarischen Tradition seiner Zeit. Tertullian hat ohne Fn^e 
sehr gründliche rhetorische Studien gemacht, wie das ja auch seine 
Stellung als Jurist erforderte. Er wird wie die anderen gebildeten 
Männer seiner Zeit durch solche Bhetorenschulen gegangen sein, wie 
die in Karthago war, von der er die Anekdote Val. 8 erzählt; er war 
demgemäß nicht nur christlicher Philosoph, sondern als Advokat auch 
Bhetor.^ Als solcher aber gehört er einer Kunstrichtung an, die 
das Ergebnis einer Jahrhunderte langen, niemals yöUig unterbrochenen 
Tradition ist, deren Mittel unserm Geschmack vielfach raffiniert und 
maniriert erscheinen, auf jeden Fall aber von der hoch entwickelten 
Kunst dieser Prosa Zeugnis ablegen. Ich muß auf diesen Punkt 
genauer eingehen, zumal bei der Verkennung solcher Tatsachen das 
urteil über den Stü Tertullians meist ganz falsch ausgefallen ist. 
Was soll man dazu sagen, wenn der sonst fein charakterisierende 
Hauck a. 0. S. 409 die Behauptung aufstellt: „keines seiner Bücher 
ist ein Kunstwerk; denn von der Kunst des Schriftstellers besaß er 
nichts ... er verachtete die Form und vernachlässigte sie mit Willen^^ 
Bier scheint mir so ziemlich jedes Wort verfehlt. Ebensowenig 
trifft Noeldechen a. 0. S. 483 m. E. das Bichtige, wenn er meint, ein 
gewisses Element von Musik (!) sei diesem rauhen und holperigen (?I) 
Stile doch eigen (wegen der bfWMtdXevta). 

Das richtige Verständnis hat, wie oben schon bemerkt, erst 
Korden eröfihet, indem er in glänzender Weise den Nachweis lieferte, 
daß Tertullian ein Vertreter des Asianismus, des sogenannten „neuen 
Stüs^ ist, jener Stilrichtung, die ihren Ursprung in der sophistischen 
Kunstprosa der platonischen Zeit nimmt und später auch auf latei- 
nisches Gebiet verpflanzt wurde (a. 0. besonders S. 612 ff.). Ich muß 
die wichtigsten Ergebnisse der Forschungen dieses Gelehrten hier an- 
geben, soweit sie für Tertullians Beurteilung in Betracht kommen. 

Die wesentlichsten Kennzeichen dieses Kunststils, die Antithese 



1} Watson, The style and language of Cyprian (Studia bibl. et eccl. FV 1896), 
S. 197: „Tertullian is always concise, even to obscnrity.'* 

2) Bezeichnend ist, was er selbst über seinen Stil in dieser Hinsicht sagt 
Bes. car. 6: ita nos rhetoricari qnoqne provocant haereüci, sicut etiam philo- 
sophari. 
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und die sogenannten ^^gorgianischen'' Bedefigaren, das 7ci^v6ov^ biiowti- 
Xsmov und die üCccQovoiiaöCa (Wortspiel), gehen schon auf Empedokles 
und Gorgias zurück. Nach dem Asianer Hegesias (3. Jahrh.) be- 
zeichnet man später diese Stilrichtung als ^^Asianismus^, der bewußt 
an die alten Sophisten anknüpft^ und der yon den alten Theoretikern 
(wie Dionjs y. Halik.) als via ^jfiroQixi^ im Gegensatz zu der klassi- 
zistischen, der ägxala ^toQixi^y bezeichnet wird. Diese beiden Rich- 
tungen lassen sich dann auch in der späteren Litteratur unterscheiden, 
und zwar nicht nur in der griechischen, wo der Asianismus der 
zweiten Sophistik sich wieder der Verwandtschaft mit der alten 
Sophistik bewußt ist, sondern auch in der von der griechischen da- 
mals stark beeinflußten römischen. Die klassizistische Richtung ist 
auch hier ihrer Tendenz nach archaisierend*); ihr extremster Vertreter 
ist Fronto. In einer Zeit, in der die Einwirkung des Griechischen 
stärker war als zu irgend einer anderen, der hadrianisch-antoninischen 
Epoche, steht dieser lateinische Archaismus in enger Beziehung zu 
den gleichzeitigen attizistischen Tendenzen der griechischen Prosa. 
Auf der anderen Seite stehen die „Modernen'^ (pl vBdnsQoi). Ihr 
typischer, geistvollster Vertreter ist im 1. Jahrh. n. Chr. der Philosoph 
Seneca. In noch viel höherem Maße als fär Tertullians Stil ist fOr 
den seinen charakteristisch die pointierte Sentenz, die (nach Quint. 
Xn 9, 2) yibrans et concitata sein muß und meist am Schluß eines 
Satzes oder Abschnittes, oft in Form der Antithese, auftritt. Die 
Kunst der Periodisierung wird dabei mit Absicht yemachlässigt: Seneca 
schreibt durchweg in ganz kleinen Sätzen (minutissimis sententiis). 
Während Quintilian eine zwischen beiden Richtungen vermittelnde 
Stellung einnimmt; steht Tacitus abseits von beiden: er teilt zwar mit 
den ,,Modemen'' die Vorliebe for Kürze des Ausdrucks und pointierte 
Sentenzen (auch in Form der Antithese); doch verschmäht er (wie 
auch sein Vorbild. Sallust) durchaus die rhetorischen Mittel jener, be- 
sonders die Konzinnität. Von ' den eigentlichen Fehlem des neuen 
Stils, die man schon im Altertum erkannte und bezeichnete; hielten 
sich die Schriftsteller von gutem Geschmack (wie Seneca) mehr fem. 
Darunter ist in erster Linie zu nennen die otaxo^rjUa (oder Xi^^g 
xaTcötriXog), die mala affectatio, der nimius tumor, d. h. die Ziererei 
oder der Schwulst, femer die übertriebene Anwendung des Satz- 
paraUelismuS; Reims und Wortspiels, das leicht pueril und frostig 
(frigidum) erscheint, endlich zu große Kühnheit im Gebrauche der 
Metaphern, bei denen völlige Katachrese der eigentlichen Bedeutung 
der Worte eintritt, oft auch eine Annäherung der Prosa an die Poesie, 



1) Archaismen werden in dieser Zeit (yomehmlich in Afrika) modern und 
finden sich auch bei Vertretern der Gegenpartei, z. B. bei Minucius Felix und 
Apuleius, wie auch bei Tertollian; vgL darüber Hoppe a. 0. 27 ff. 
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zn der das Spatlatein schon an sich neigt, die aber diesem Stile Yon 
jeher eigen war. 

Am ausgeprägtesten finden sich alle die Fehler bei Apuleius, dem 
Landsmanne Tertnllians. Die Rhetorik dieses gelesensten Afrikaners 
war schuld daran, daß man seit der Zeit der Humanisten des XVI. 
und XVil. saec. yon einem tumor Africus, einem ^^afrikanischen Stil'' 
spricht oder sprach, einem Phantom, das viel Unklarheit, neuerdings 
auch erbitterte Kämpfe hervoigerufen hat.^) Bei Tertullian pflegte 
man gar von einem „punischen Latein'' zu sprechen, wiewohl Ter- 
tullian bekanntlich kein Hebräisch*), wahrscheinlich auch kein Punisch 
verstand, von einer direkten Beeinflussung durch die semitischen 
Sprachen also keine Rede sein kann. Was man mit diesem irrigen 
Namen bezeichnete, ist aber nichts anderes als sein Stil, der auf den 
beiden Faktoren beruht, aus denen mehr oder weniger immer das 
hervorgeht, was man unter „Stil" versteht: 1. der psychologischen 
Eigenart des Verfassers (von der wir oben sprachen); 2. der litte- 
rarischen Tradition, die im Altertum viel wirksamer war als bei 
uns. Aus diesen ergibt sich die eigentümliche Verwendung der sprach- 
lichen DarsteUungsmittel. TertuUian ist nun (wie Norden a. 0. 612 
gezeigt hat) durchaus ein Vertreter des „neuen Stils", so gut wie 
Apuleius, und von den Grundsätzen dieser Stilrichtung abhängig. Sein 
Stil ist in so fem ein Eunstprodukt. Bei aller Leidenschaftlichkeit des 
Tones, die oft elementar hervorbricht, gebraucht er die Mittel und 
steht er unter dem Einflüsse dieser rhetorischen Kunst. Selbstver- 
ständlich tritt dies nicht in aUen Schriften gleichmäßig stark hervor, 
denn in etwas bedingt auch die litterarische Eigenart des Stoffes den 

1) Sittl sagt (teilweise unter Aufgabe seiner früheren in dem Buche „Die 
lokalen Verschiedenheiten der lat. Sprache^* 1882, S. 77 vertretenen Standpunktes) 
im Jahresbericht über Vulgär- und Spätlatein 1891, S. 236: „Das sogenannte 
afrikanische Latein ist größtenteils apulejanische Rhetorik.^* Sehr heftig eifert 
gegen die sog. „Africitas" Kr oll, Rh. Mus. 1897, S. 669ff. (dagegen wieder Wolf flin 
im Archiv f. 1. Lex. X). Norden a. 0. 688 hat dann zuerst betont, daß man 
zwischen Sprache und Stil unterscheiden müsse: er gesteht ein, daß es ein 
afrikanisches Latein gibt, wenn man es von lautlichen und formalen Dingen ver- 
steht, er leugnet auch die Möglichkeit nicht, auf syntaktischem Gebiete und im 
Wortgebrauche Eigenarten des in Afrika gesprochenen Lateins festzustellen — 
die letzteren habe ich für Tertullian nachgewiesen a. 0., S. 46ff. — ; was man 
dagegen unter „afrikanischem Stil'* versteht, ist nach ihm „nichts anderes als 
der griechische Asianismus (Manierismus) im lateinischen Gewände^'. Mit dieser 
Scheidung geben sich hoffentlich beide Partelen zufrieden. 

Wie unklar bisher der Begriff „afrikanische Latinität'* war, mag die Charak- 
teristik zeigen, die Zink, Der Mjtholog Fulgentius, S. 38 von ihr gibt: „So er- 
scheint denn die afrik. Lat. als ein bunter Gento aus Latein u. Griechisch, aus 
vulgären, prosaischen und hochpoetischen Wörtern und Floskeln, aus Archais- 
men, Neologismen, Solözismen und Barbarismen der verschiedensten Zeiten und 
Orte." 

2) Dies geht u. a. aus Adv. Praz. 6 hervor. 
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Schriftsteller. Ein flüchtiger Überblick beweist das: die letzten Bücher 
gegen Marcion (IV und V), welche den Schriftbeweis g^en das Evan- 
gelium nnd Apostolicum des Marcion erbringen und oft seitenlang 
nichts enthalten als Bibelzitate^ bieten zu rhetorischer Schreibart 
weniger Gelegenheit als die ersten drei; in der Schrift De resurrectione 
camis (die stark rhetorisch ist) die allgemeine Erörterung (Kap. 1 — 17) 
mehr als der spezielle Schriftbeweis; die sachlichen Teile der pole- 
misch-häretischen Schriftien (z. B. Adv. Hermogenem, Ady. ValentinianoS; 
Ady. JudaeoS; Ady. Praxeam) durchweg weniger als die apologetischen 
(Ad nationesy Apologeticum^ Ad Scapulam); paranetischen (z. B. Ad mar- 
tyraSy Ad uxorem) und die meisten praktischen (z. B. De spectaculis, De 
idololatria; De cultu feminarum; Scorpiace u. a.). Tertullian mußte 
einen andern Ton anschlagen ; wenn er als Sachwalter des Christen- 
tums sich an gebildete Heiden wendete^ als wenn er den ihm yer- 
haßtcn Häretikern zu Leibe ging, mußte zu eingekerkerten Märtyrern 
milder sprechen als zu Gegnern in Sachen der Moral und Dogmatik. 
Aber yon solchen durch den Inhalt und die Adressaten bedingten 
Unterschieden abgesehen, ist der Stil i. a. überall derselbe, und ein neu 
gefundenes Fragment yon TertuUian würde man mit Sicherheit ihm 
zusprechen können. 




Erster Teil. 

Syntax. 

Erstes Kapitel. 
Die Casus. 

Daß Tertullian in der Syntax dnrch das Gfriechische stark beein- 
flußt ist; habe ich De serm. Tert. S. 6 ff. gezeigt; hier mögen auch die 
übrigen meist dem Spätlatein^ teüweise auch schon dem Altlatein zu- 
gehörigen Erscheinungen Platz finden. 

L Aoonsativ. 

a) Objektsacensativ. Von Verben, welche abweichend vom klas- 
sischen Gebrach transitiv vorkommen, seien genannt: 

adhaerere c. Acc.^) bei T. zweifelhaft PaU. 5 (949 0) (pallium) 
humerum adhaerd^ wo die codd. tJiberum haben und vielleicht tiber zu 
lesen ist. 

benedkere imd maledicere^ aUquem erscheinen im Spätlatein (resp. 
Vulgärlatein, z. B. Petron. 58. 9ö) durch Analogie des griech. sv und 
Tucx&g XiyEiv {ßHoyslv^ xaTtoloystv) veranlaßt; bei T. sehr oft, z. B. 
Marc. V 9 (301 0) Abraham circumdsum . . . benedixit] Marc. IQ 7 
henedixit te deus in aevum (Ps. 45, 3 Bi)X6yri6iv ob 6 ^sog slg xhv 
al&va)\ bes. in der pass. Eonst. Bapt. 9 baptismum videmus benedici] 
Marc. V 9 ex: benedicentur in illo universae gentes; ib. 11 in benedictus 
deus, . . . qui et universa benedixit ... et ab universis benedicitur] ib. 11 18 
animalia, quae aliquando benedida sunt. 

Idol. 4 ex: cuUores maledicit et damnat; Prax. 29 dicentes Christum 
crucifixum non maledicimm tUum-^ Marc. 11 25 nee maledixit ipsum 
Adam et Evam (deus); ib. IQ 18 in (genus mortis) quod ipse mcdedixerat] 
Pat. 3 gladii qpera maledixit r, Marc. 11 11 terra maledicUwrj sed ante 
benedicta. 



1) Fälschlich wird sonst angeführt Cic. Arat. 292, s. Thes. s. v. 686, 12, der 
aber noch Gild. Chron. IQ 96 labiis tantnm et non corde deum adhaereUs zitiert. 

2) Auch mit Dat., z. B. Hermog. 1 mdUdicere singulia. 
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So gebraucht T. auch praemaledicere (aJi) Marc. V 3 (281 0) quo- 
modo prctemaledixisset eum creator quem ignorat? 

canfundi c. Acc. s. S. 25. 

erubescere c. Accus.*) ist nach Krebs -Schmalz, Antib.* s. v. dich- 
terisch und spätlateinisch; Gar. Chr. 4 nos iUam erubescemus? Val. 3 
n^ü veritas erubescä nisi solummodo abscondi. 

Der Dat. (bei Personen „vor jem. erröten'^ findet sich z. B. Virg. 
vel. 7 ceteris quoque angdis erubescat (facies); Pud. 3 ecdesiae mavult 
erubescere quam communicare; Monog. 17 ex: semel deo erubuit\ Test. 
an. 1 ex: ut vel tibi enibescant] Apol. 9 enä>escai error vester 
Christianis. 

Mit de (spätlateinisch ^^wegen^^ Cor. 4 (Susanna) erubescens de infamia 
Bua; Apol. 21 (1950) neque de Christo enibescimus] ib. 34 ex de mendacio 
erubescit] Marc. lY 1 quo magis de caecitate auctoris sui erubescant'^ 
ib. 5 erubescant de magistro utrobique traducto; ib. 21 (2140) de crucis 
maledicto erubescendus. 

evadere aliquem seit Liy. Tac. Suet. sehr häufig im SpäÜatein; 
•z. B. Orat. 7 nee evadat (debitum) iustiiiam exactionis; Spect. 20 ut 
omnes iudicium evaderemus] Pat. 3 evadere mortem^ Monog. 12 ex: 
evasisti . . . vinctda] Marc. 11 11 evasisse severitatem\ ib. 25 aculos . . . 
evaserat\ ib. IV 30 ut hunc laqueum evadant] Fug. 10 deum evadere] 
ib. 4 ex: (deus) cuius voluntas non fotent evadi] ib. 7 in: quam (i. per- 
secutionem) si evadi yellet (deus). 

immorari c. Acc. wie incolere steht singulär lud. 7 immorantes 
Äegyptum. Hier geht voraus qui habitant Mesopotamiam — incolentes 
Pontum, es folgt regionem inhabitantes. Die Konstruktion ist also 
durch Analogie veranlaßt. 

incumbere aliquid (statt mit in oder ad) scheint selten^) zu sein; 
Spect. 21 idem . . . squalentia Corpora . . . desuper incuwibat (sich herab- 
beugt); PaU. 2 in mundus iste quem incumbimus (= habitamus). 

latere aliquem*) (wie kavd'dveiv xivi) findet sich bei Varro und 
späteren Prosaisten, das unpers. latet me ist nach Krebs -Schmalz, 
Antib.^ s. V. „unklassisch imd durchaus verwerf lieh''; Idol. 15 si quos 
latet] Test. an. 2 nee te tatet] Praescr. 22 latuit aliquid Petrum — hiuit 
et lohannem. 



1) Vgl. inaic%'{)VBC&ai im klass. Griech. mit Dat. , im N. T. mit Acc. Das 
Gerundiv en/bescendua findet sich schon bei den ang. Dichtem und den Prosaikem 
der silb. Lat., bei T. z. B. Fall. 4 qni erubescendus est; Virg. vel. 2 quibus ipsmn 
bonum snnm erubescendum est; Fug. 10 malo miserandum quam erubescendum 
{^^ aliquem, quem erubescere debemus); Cor. 7 erubescenda est coronae origo; 
Car. Chr. 4 haec erubescenda Uli facis; s. Neue -Wagener, Lat. Formenl. m 10. 

2) Man pflegt anzuführen Plaut. Gas. 2, 4, 29 incumbere gladiutn. 

3) Der Dat. Marc. 1 1 ne cui lateat; Hermog. 8 ex: prophetis et apostolis usque 
adhuc Uxtuit^ puto et Christo; Car. Chr. 11 cui latebat. 
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mederi aliquem (im Alt- u. Vul^latein nach Schmalz^ Antib. s. t.) 
steht Bapt. 5 (206^ 7 R) qni yitia corporis remediabant nunc spirüum 
medentwr. 

nocere aliquem (wie ßXoactaiv xiv£) dem Spätlat.^) (Neue- Wagener 
m* 6) angehörend, steht im c. Agobard. Exh. cast. 12 puto nobis non 
magis licere nascentem nocere quam et nnbAm'^ die anderen Hss. haben 
neca/re. 

participare aliquid, meist nur im Alt- u. Spätlatein (Schmalz, 
Antib. s. y.), Bapt. 18 in: ne parHcipes aliena ddida (1. Tim. 5, 22 iiifi8\ 
xoivAvsL &iucQtCccLg iXkotgCcctg)] Idol. 13 quid participas idolofhyta sol- 
lemnia. 

praevenire c. Acc. (oft bei Liy. und bes. bei Späteren) z. B. An. 15 si 
dominus ipse recogitatus cordis in populo prdevenü] Apol. 19 (Moyses) 
Danaum et ipsum apud yos yetustissimum praevenü (= praecedit); 
passiy.: ib. 21 (2020) praevento camificis officio (er kam der Tätig- 
keit des Henkers zuyor). 

sonore aliquem od. aliquid = praedicare, significare, einige Male 
bei Cic, dann bes. im Spätlatein. Cult. f. I 3 cetera, quae Christum 
sonant (= de Christo agunt); Spect. 5 (7, 6R) (ludi Liberalia) honorem 
Liberi patris manifeste sondbunt '^ Hermog. 32 ut stilus Moysi — 
nuUeriam sonet\ Prax. 3 monarchiam sonare student Latini; ib. 9 in: 
quasi diversitatem sonet (dictum) (= significet). 

studere aliquam rem ist seit Plaut. Mil. 1437 minus has res stu- 
deant selten; Fat. 1 ülam (i. patientiam) studevU. (Das Neutr. eines 
Pron. od. Adj. ist natürlich wenig auffällig.) 

suadere aliquem erscheint im Spätlatein (z. B. bei Apul. Met. 5, 11. 
9, 25); PaU. 6 in: sermone me suasisti (Irfyp (i i^csiöag)] Cult. f. I 1 
tu es, quae eum sucLsisti] passiy. Scorp. 2 in: ut qui negant bonum 
non suadeaiüur accommodum (esse); ib. duritia yincenda est, non 
su>adenda. 

Das Comp, persuadere begegnet schon im Altl. mit dem Acc. d. 
Person«) (Neue -Wagener, Formenl. ffl«, S. 4, WölflFlin, Rh. M. 1882, 
S. 115 f.); Res. 21 spes resurrectionis — neminem ad religionem per- 
suaderet. 

suppUcare aliquem erscheint im Altl., dann erst im Spätlatein; 
Val. 15 ex: desertores stws supplicare. 

suspirare c. Acc. „sich sehnen nach" ist dichterisch (z. B. Hör. 



1) Norden, De Minucii Fei. aet. et gen. die. GryphiBw. 1897, S. 26 zitiert 
Sen. Ep. 103, 4 non te ne noceant^ aed ne fallant, wo aber diese Eonst., wie Norden 
zeigt, lediglich dnrch Eonzinnitftt veranlaßt worden ist. 

2) Die passiv. Konst. ist weniger anflßillig (Schmalz, Antih. s. v., Kühner 
n 76); bei T. z. B. Bes. 18 a qaibns etiam sine divinis vocibns perstMdetur; Marc, 
n 27 non exigetis persuaderi; An. 44 persuaderer divinitus factum (esse); Val. 9 
ex: Sophia tarde perguasa. 
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Carm. m 7,10. luv. 11,152): Apol. 15; Nat. 1 10 Cybele pastorem susptro^; 
Mart. 2 qui frudwM saeculi suspirai'^ Cult. f. I 2 caelum suspiräbuwt'^ 
Pat. 1 patientiae sanitaiem suspirem — necesse est; leiun. 5 (populus) 
satnritatis Aegyptiae detrimenta suspirans-^ ib. 16 (296, 8 B) (Indaei) 
stellae audorUatem demorantis stispirant] Spect. 28 tu mitii metas et 
scaenam et pulverem et harenam suspirctS] Res. 22 in: vota nostra 
suspirant saeculi huius occ(isum (wo Oehler gegen die Hss. suspirant 
in . . . liest, was sich nirgends findet). Passiy.: Cult. f. 11 6 adolescentia 



Die Depon. ati, fungi, frui waren bekanntlich im AlÜat. Transi- 
tiva; ebenso werden sie im Spätlat. mit Vorliebe gebraucht (Schmalz^ 
Syntax» (Handb. d, k, A.) 90 A 3; Landgraf zu Reisig-Haase S. 647). 

iäi Fug. 6 ut eam . . . utantur] Gor. 10 qui . . . quid (>= aUquid) 
fdufUur] Test. an. 4 qme (neutr.) sit tisura (anima); ebenso abuH Apol. 23 
abtäi maiesUxtem (Abi. dagegen Gor. 10 abuti ea [re]). 

fungi^) leiun. 7 ieiunium triduo fimdam] ib. 13 ex: söUemnia fungi; 
Apol. 9 in: militia, quae id ipsum munus frmcta est; Gor. 8 funchum 
hominem Ghristus; Fall. 4 virum fundus (der seine Mannheit erprobt); 
Neutr. Gar. Ghr. 20 nihü funda (vulva). Passiy. Praescr. 29 ministeria 
perperam funda. 

frui Virg. vel. 17 dimidiam frui Jucem; Pat. 1 super eo, quod frui 
non datur. 

b) Inhaltsaecusativ. a) Bei Substantiyen (sog. fig. etym.), eine 
an sich echtlateinische Spracherscheinung (Schmalz, Stil.^ § 70), ist bei 
T. meist durch das griech. Vorbild veranlaßt: Scorp. 2 (148, 21) som- 
nium somnians (Deut. 13, 1 [2] iwTtviutfiyLEvog ivvitvLov)] Pud. 2. 19 
fratrem suum ddinquere ddidum non ad mortem (I. loh. 5, 16 äfucg- 
rdvoina &iiaQrCav)] An. 3 ex: flcmi deus flatum yitae in faciem hominis 
(doch Gen. 2, 7 ivsgyiöfjöe . . . 9ri/oi^); ähnlich An. 26 ex; Marc. I 20 
renovate (ib. IV 1, 11 novate) yobis novamen noyum (ler. 4, 3 vs66ar€ 
iccvrolg vemiucra)] ib. IQ 20 disponam yobis dispositionem aetemam 
(les. 55, 3 äiadi^6o(iac iyiXv dta^xtiv alAviov)] ib. IV 16 fenus fene- 
räbis illi (Deut. 15, 8 Sdveiov Savaulg avxip). Eine eigene Neubildung 
ist wohl nur*) Pall. 2 mortem vivit (er lebt ein Leben des Todes), echt 
tertullianischl 

ß) Bei Adjektiyen (yorzugsweise der Dichtersprache eigen, 

1) Der Abi. z. B. leiun. 10 in : stoHone fnnctos ; Nat. 1 7 officio functa ; Marc. U 17 
hat Oehler paenitentia functo vorgezogen; ein Vatic. bietet poenitenttam^ was 
Pam. u. Bigalt. aufgenommen haben. Ganz anderen Sinn hat natürlich der Dat. 
leiun. 10 (287, 8B} non quasi respuamus nonam, cui et quarta sabbati et sexta 
plurimmn fimgimur (der wir Genüge tun). 

2) Die Eonj. Oehlers Yal. 82 in: choicae et materialis notae totnm interU 
interitum halte ich nicht für glücklich; es wird zu lesen sein: in interitnm oder 
in totum interitum. (Pamel.) 



Erstes Kapitel. Die Casus. 17 

Schmalz, Syntax' § 49). cm) Im Sing. Paen. 10 laetum agere; Scorp. 12 
plcundum qniescimt; Exh. cast. 6 innumerum nähere; Fat. 12 nee proimmm 
Bapit (dilectio); Mart. 2 triste illic exspirat; Apol. 3 (cf. Nat. I 3) bar- 
harum sonat aliqna tox nominis aut infaustum aut maledicutn aut 
imptidicuin] ih. 5 de tot principihas divinum humanumque sapientihus; 
An. 32 (p. 353; 12 R) (animalia) qnae semper subterraneum^) et sub- 
aquaneum yiventia carent haustn eins. 

ßß) Im Plur. (der viel seltener ist) Marc. 11 27 ut homo divina 
agere doceretnr; Pud. 19 (265, 20 R) qucbnta temptamur; Paen. 6 in- 
certa reptant (catuli), ädrila Sfytov0L ühersetzt Fr. lunius, doch ver- 
mutet Oehl. vielleicht mit Recht in incerta. 

c) Der adverbiale Accus. (Schmalz, Synt.» §50 A): Idol. 11 (42,8R) 
id genus lucrum; An. 32 tineas et hoc genus minutalia; ib. 46 (377, 10 R) 
oraculis hoc genas stipatus est orbis; Orat. 27 subiungere in orationibus 
Alleluia solent et hoc genus psalmos; Apol. 27 (vice carcerum) vel hoc 
genus poenalis servitutis; IdoL 20 quando hominibus hoc genus nomina 
inducuntur. 

d) Der sog. Accns. graecns (Beispiele habe ich gesammelt De 
serm. Tert. p. 6 flF.) (vgl. bes. Landgraf Archiv X 215 ff), a) bei Verben. 
Schmalz, Synt.^ § 53 hat gezeigt, daß die medialen Verba des Be- 
kleidens und Entkleidens einen echtlat. Objektsakkusativ bei sich 
haben, so bei T. oft indutus Fug. 10; Res. 26; lud. 14; redinduius Res. 
42 ex; superindui ib. 42; eooutttö ib. 7 in, 45 ex; vesiiri Scorp. 12; ex- 
sertus Pall. 3 ex. Der Einfluß des Griech. hat dann aber Tert. auch 
zu kühneren Bildungen veranlaßt, z. B. PalL 2 Tuscia Vtdsinios pristi- 
nos deusta] ib. Campania erepta Pompdos\ Res. 20 perfossus manus et 
pedes'^ Marc. 1 13 in terram seminaiia demessam] ib. III 7 despcliatus 
pristinas sartes] Val. 14 quia (Achamoth) nuUum Catulli Laureolum 
fuerit exercitata] Marc. IQ 14 (gladius) quem tunc iam cingebatur] 
Pall. 4 aurem . . . effeminatus] ib. Fhysconem et Sardanapalum tacendum 
est; ib. 3 mtdta dicendtm fuit 3toXXä alffftiov] pall. 4 (939 0) Tyrium 
caiciari (tyrische Fußbekleidung tragen). 

Hierher gehören auch Verba, welche im Akt. den doppelten Acc. 
bei sich haben, z. B. Apol. 45 in: innocentiam a deo edocti] Marc. 11 16 
deum nos . . . erudimur] Gor. 1 in: causas exposhdatus] und analog ApoL 8 
taiia initiatus et consignatus (tOLavxa ne(ivrinivog xal i0<pQayi0^vos)] 
u. dgl. mehr. 

ß) Bei Adjekt.«) (Schmalz, Synt.» § 52, Wölfflin Arch. H 90 ff 

1) Hartel, Patr. Stad. IV 69 hält diese Accusative für nniuöglicli; er liest 
semper per 

2) Die Echtheit der Lesart ist auch mir zweifelhaft Marc. 11 22 planus sum 
et sollemnitates et dies festos et vestra sabbata, weil in der LXX les. 1,11: 
nXi/jifrig sliil mit Gen. steht; Pamel. u. Bigalt. haben deshalb aus v. 14 ergänzt 
odU anima mea. / 

Hoppe, Terttülian. 2 
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615): Nat. 1 8 Phiyges primi genus exinde habentnr (so die Über- 
lieferung des cod. Agob., die Beif. in* primum geändert bat); Fall. 2 
maiorem ambitum terra ciissa] ib. 1 Bonuinum praecoca {&(OQog tb 
^PafiMxöv frühreif für das röm. Wesen). T. wagt sogar beim Subst. 
Prax. 1 pristinum dodar (Praxeas) d. i. qoi pristinom docet. Schon 
SalL a. Liy. haben die Acc. cäera, omnia] Pud. 22 omnia sanctus] 
PalL 4 ob cnltam omnia candidatum {niwa Uvxivy^ Virg. yeL 17 (avis) 
cetera aUegradia] An. 28 (Pythagoras) honus cetera^ IdoL 16 (49, 7 R) 
Daniel cetera Dario subnixus, 

2. Genetiv. 

a) Gen. subiectiviis der Personalpronomina. Wahrend der 
Objekt. Gen. m nach Draeger, Eist. Synt.' I 470 f anch bei besseren 
Schriftstellern (bes. oft bei Sen. ph.) begegnet, kommt der subjektive 
erst in der nachklass. Lat. in Aofiiahme. T. hat ihn öfter, z. B. üx. 11 2 
qni noB ad exemplum sui hortatur; ib. ipsa sui breyitate; Cnlt. f 11 4 
(mulier) si temperaverit a compositione sui\ Res. 21 ex: ut dispositiones 
. . . lucem sui fugerint; Pat. 5 causas ... ad originem sui confert (ira); 
Paen. 3 solatium sui saturans; Marc. 11 2 ex auctorem, quem a pri- 
mordio sui bonum et Optimum inyenerat; ib. IV 25 ipsam magnitudinem 
sui absconderat. 

Erst dem Spätlatein gehört an mei causa (Kalb: Roms Juristen, 
S. 72; Landgraf zu Reisig-Haase, S. 586 f WölflFlin, Arch. 1 172). 

Scorp. 9. 11 (Itala) mei causa (ßvcxsv iiiov)] Apol. 28 quos nitro 
sui causa placare deberet; ib. 41 nostri causa. 

b) Der Gen. deflnitivns (od. appositionalis) erscheint bei T. in 
verschiedenen Formen; die ursprünglichste ist a) die, bei der der Gten. 
statt der Apposition steht, z. B. herba faeni ßotdvri xÖQtav Hermog. 22. 
29; sie ist echt lateinisch (Schmalz, Synt.' § 58). 

Cult. f I 2 instrumentum istud mtdiebris ghriae (»» muliebris 
gloria); ib. illud ipsum bonum feminarum naturalis decoris (*» n. decor); 
Monog. 11 quam lacte educabat, nondum solido cibo vaiidioris doctrinae 
(= validiere doctrina); Pall. 1 pallii extrinsecus habitus (das Außen- 
kleid, näml. das Pallium); Hermog. 26 fibula caniunctivae particuiae'^ 
Res. 60 compitum stomachi (>» stomachus, qui compitum est); Praescr. 3 
avolent . . . paleae lems fidei] ib. 31 avenarum autem sterüis foeni adul- 
terium (sc. semen) (den falschen Samen des Windhafers, näml. des 
tauben Strohes); ib. 34 ex: praecedente illo fine supradicto posteritaUs 
(«s posteritate); Pat. 1 patientiae sanitatem suspirem . . . necesse est 
(sanitatem i. e. patientiam); Res. 51 nobis arrabonem Spiritus reliquit 
(2. Cor. 5, 5 tbv iQQaß&va tov xvsviiatosy 

ß) Nahe hiermit verwandt ist der sog. identische Gen. oder 
Genet. inhaerentiae, d. h. die Verbindung eines Subst. mit dem Gen. 
eines Synonyms (c£ Wölfflin, Über die Lat. des Afrik. Gass. Fei. 
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S. 430, der dies als semiticicli bezeichnet): An. 54 omnes labes mun- 
dialium sardium (alle Flecken des weltlichen Schmutzes); ib. caeno 
immundiÜarum] Idol. 6 spirüu mUssimi nidoris alicuittS] Marc. 1 14 ex 
qnanta dbstinatio duritiae iuae] lud. 1 minor aelate temporum] pall. 2 
diversiiaiis dicordiam Tices foederant. 

y) Der Oen. vertritt ein Adj., wie schon bei Suet., Sen. phil., 
luy., Apul. (z. B. Met. 10, 4 perfidiae suae consilia ihre treulosen Pläne): 
Apol. 37 ob cothumum facundiae (»=» facundum). Tert. ist hier ohne 
Zweifel durch die Sprache der Bibel beeinflußt^), z. B. Mart. 2 vos 
odor estis suavitatis] Praescr. 40 An. 57 spiritalia nequitiae (xvsvuccnxä 
tfis xovtiQlag)] Marc. lY 24 spiritalia malüiae^^ dergleichen Gen. liebt 
bekanntlich das Hebräische und dementsprechend die Septuaginta und 
das N. T. 

An. 28 de adytis faUaciae (aus dem fäLschlichen Grabe); ib. ex: 
qui res sanguinis gessit (blutige Taten); ib. 40 sensus ddidorum (sünd- 
hafte Gedanken); ib. 45 (fit) ex ratione naturae {j^ naturali); ib. 48 ex 
humüicUionis officiis (erniedrigende Leistungen); ib. 57 sub iUo fidei 
argumento (unter jenem plausiblen Grunde); Spect. 5 in inter ceteros 
ritus supersUHontMn suarum (»» superstitiosos) ; ib. 6 reliqui ... de 
natalibus . . . supersüüanis causas habent; ib. 18 propter Graeciae otium 
altiles homines oderis («» Graecum, Graecis usitatum); Mong. 5 duas 
Graeciae litteras, summam et ultimam, sibi induit dominus (^ Graecas); 
Apol. 11 (158 0) cum omni ratianis gubemaculo inventum est (»== ratio- 
nali); ib. 15 in:. cetera lasciina^ ingenia (= lasciva); ib. 18 in: viros 
iustitiae (=» iustos); Cor. 15 in castris vere tenebrarum] Ux. I 5 a die 
iUo timoris deprehendamur; ib. 8 aemulationem libidinis ("» libidi- 
nosam); Monog. 3 permissio habet causam aliquando et necessitaüs 
(einen zwingenden Grund); Yirg. yel. 8 ante nupHarum congressum 
(ra nuptialem); Yal. 15 eo de gatidii risu lumen effulsit (»» freudig); 
Gar. Chr. 16 in: ut eyacuaret in semetipso camem peccati (d. sünd- 
haften Leib); Nat. 11 7 (107, 13 R) ingenuiiatis studia producitis («» in- 
genua); Bes. 49 cqnyersatio vetustatis (der alte Wandel); ib. 63 hlasphe- 
miae fabulas^); Marc. 1120 in: tenebras Uasphemiac] Praescr. 34 de 
doctrinis venenorum (durch giftige Lehren); ib. 44 (qui) fidei veritaiis 
periculum non cavent («» fidei yerae); Pud. 19 per baptisma veritatis 
— purgatus; An. 46 (376, 8 B) noyerunt et Bomani veritatis huius- 
modi somnia (solche wahr gewordenen Träume); Marc. 1 15 ex: habes 
tres substantias dimnitatis (=» diyinas); ib. 29 matrimonium ut malum 
et impudicitiae (= impudicum) negotium reprobat; ib. 11 19 ex: prae- 
cepta bonitatis (gütige) ; Mart. 5 saevitiae et cruciaius certamina (Praescr. 2 



1) Im Hebräischen ist das Ac^ektiy echwach entwickelt; dafür treteil Gene- 
tive yon Subst. ein, s. Blaß, Gramm, des Neateßtamentl. Griech. 1896, S. 96 f. 

2) Act. apost. 6, 11 (rifiatcc ßXccc<prinl<xg (cod. K). 

2* 
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braucht er in diesem Sinne das A6j. cmciarins); Pud. 16 (255|26R) 
(apostolus) studet compescere henedidionis concnbitiim, ne maledictionis 
excnsetnr (»» benedictum); ib. 20 (268, 9) invenerit macnlas rubaris 
et viroris (rote und grüne). Hypallage tritt ein, wenn zn dem Gen. 
ein Adj. gesetzt wird, z. B. Orat. 6 ex: longae securitaÜs spatia (langes 
Wohlleben); Ux. 11 8 cinerarüs peregrinae proceritcdis («» peregrinis et 
proceris); Cor. 9 impidatis conUmdiosae coronam popnlos conscivit 
(den schmachyoUen und ruchlosen Kranz). 

c) Gen. partitiTUS abhängig von Adj. oder Fron. (Schmalz Synt.' 
§ 62, Draeger I 453, der behauptet, daß dieser Gebrauch nach Tac. 
seltener werde; Klußmann, Cur. Tert. Gotha 1887, S. 67, Hartel Patr. 
St. n 54. ni 11) a) nach einem Sing. Ein partitiyes Verhältnis 
li^ vor z. B. Car. Chr. 15 ergo dei filius in tantam hamüitalis ex- 
haustus? Marc. I2j5. lY 15 in post tantam am; Fat. 14 ex: tantam 
gaadii . . . distulit (lob); Nat. 119 quod nulla gens alia tantam sibi 
superstäionis inyenerit; Marc. UI 23 ex, lY 41 in tantum sceleris] Nai 
1 18 rdiguum cbstinationis] Marc. lY 11 a summo codi ... ad sammum 
usque eius (Fs. 19, 7 a^ Bxqov rot) iyögavov)] ib. 14 a summo terrae 
(iai &XQOV r^$ >^g les. 5, 26); An. 19 in: qui yel modico temporis 
yiduant animam intellectu; An. 35 in aliquid innocenKae^ Yal. 30 in 
aliqao disciplinae. 

Ungewöhnlicher, weil kein partit. YerhSltnis zu gründe liegt, sind 
Beispiele wie Nat. 1 18 ex: medio quotidie pacis] Fall. 2 novam viHi 
(= noYum Vitium); Fall. 1 ab tUroque laterum (»= latere); Hermog. 5 
ut non toiam dei materiae dedisse yideatur; ib. 6 non totam materiae 
habere; Fall. 2 quanium urbium (= quantas d. i. quot urbes); Cor. 6 
in: habes communem istam (legem) in publico mundi] Pud. 15 (251, 1 B) 
qui non dedecoris tantum, sed et sceleris manifestum dedamnayerit 
(eine offenbare Schande — ein offenbares Yerbrechen); auch beim 
Partizipium: Marc. lY 38 ad propositum interrogationis (=» ad proposi- 
tam i.); Spect 27 id mali inicit; Apol. 1 quid hoc mali est; Nat. 1 16 
ad hoc scderis] Yal. 32 in: humana gens in hoc exitas ibit («= in hunc 
exitum); Marc. lY 7 a deo ignoto et in id temporis muto (bis zu 
der Zeit). 

[Selten begegnet bei T. ein part.'Gen. nach einem Ady. wie Fall. 4 
tanc locorum (= tunc temporis, was nach Schmalz Sjmt.' § 62 A 6 
„wohl afrik. Ursprungs" ist); Yal. 14 dum ita rerum habet (o(5t(d x&v 
XQayfiAttov i%ov6a)^ 

ß) Nach einem Flur.: Idol. 11 in: cetera ddidorum] Apol. 7 cetera 
rumoris] ib. 18 inter cetera memoriarum] Ux. I 3 inter cetera perversi- 
tatum suarum; Nat. 11 8 ex: inter cetera honorum et remunerationum; 
Pud. 17 cetera camis] Cult. f. 11 9 in: cetera corporis] Exh. cast. 11 ex: 
inter cetera bonqe mentis (so Oehl.); Marc. Y 19 ex: cetera praeceptorum. 
Res. 60 rdi^pw, genitdlium (= r. genitalia); Spect. 6 rdiqui ludorum\ 
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Päll. 5 omnia hominis simol contegit (palliam) (den ganzen Menschen); 
Pud. 15 in: abdicamns occuUa dedecoris {tä TCQvxtä r^g alöx^ivrig 2. Cor. 
4, 2); Marc. 11 11 arborum fruduosa (»» arbores fiructuosae); Nat. 1 19 
in: horrenda cbsiinationufn Christianarum, 

d) Gen. comparationis (Gräzismus nach Schmalz, Synt.' § 92 A 1): 
Apol. 40 maiorem Äsi<ie et Africae terram; Car. Chr. 3 qnod angelis 
inferioribus du licoit; Hermog. 9 praevalens eiiLS (sc. materiae) d. h. 
mächtiger als sie; Yal. 14 casus sui potiomm desiderio (von Sehnsucht 
nach dem, was besser als ihre Li^e). 

e) Gen. exclamationis, dichter., in Prosa nach Schmalz, Synt.' § 71 
außer in der lat. Übers, des Briefes des Clem. Ad Cor. 53^ 5 o mofffiae 
caritcUis nur bei Tert. Paen. 12 pro fnalae tradationis. 

f) Der Gen. (eig. Locativus) bei Ländernamen nach Analogie 
der Stadtenamen kommt (wie auch z. B. bei Apul. Met. 2, 21 ignoras 
Thessaliae te consistere) einige Male yor: Cult. f. 11 6 pudet eas etiam 
nationis suae, quod non Germaniae atque GdUiote sind procreatae; 
Apol. 21 Orpheus Fieriaef Musaeus Athenis, Melampus Argis, Tro- 
phonius Boeotiae initiationibus homines obligayerunt; Nat. 11 16 cera- 
sium Cn. Pompeius de Ponto primus Italiae proyolgayit (wo ein Gen. 
part. wohl nicht anzunehmen ist). 

.g) Der Gen. nach den Adi. relativa. Mit Recht sagt Schmalz, 
Synt.' § 64: „Wenn irgendwo, so hat in diesem Gebiete der Gramma- 
tik die Analogie ihre Macht entfaltet.'^ Wenn er aber behauptet, daß 
(abgesehen yon Apuleius und Ammian) „die übrigen nachtacit. Schrift- 
steller über das yon Früheren Verwendete nicht hinausgehen*', so trifft 
dies für Tert. m. E. nicht zu, der, wie man aus dem nachfolgenden 
Verzeichnis ersehen wird, doch gerade in diesem Punkte noch erheb- 
lich weiter geht als die früheren Schriftsteller. Ich wähle der Über- 
sichtlichkeit wegen wieder die alphab. Reihenfolge. L a. yerweise ich 
auf Draegers (z. T. yeraltete) Ausführungen I 474 ff. 

(icutus (statt mit ad oder in c. Abi.) nur An. 20 (332, 18 R) sapiendi 
dicendique acutissimos. 

alienus (in der Bed. fremd auch schon bei Cic. u. Sali, einige 
Male mit Gen. nach Schmalz, Antib. s. y.) Val. 14 in : in loca luminis 
dliena\ Res. 44 in re aliena scUiUis] Marc. 1 22 aetemHatis äliena] ib. V 12 
ex: (dominum) percutiendi et saeviendi alienum\ Val. 26 sdUUis alienum. 

avitis („abweichend'^, sonst mit a) Pud. 10 (240, 3 R) veri avia,^) 

caecus (Lucan. Quint. Gell. Draeger I 481) An. 10 aurium caeci 
(culices); Apol. 9 caecus incesü sanguinis. 

coaetaneus An. 31 (anima) coaetanea suM mortis] Praescr. 35 
(haereses) quae coaetaneae apostolorum.^) 

1) Geistreich ist Bartels Eoxgektor veri a via. 

2} Hier kann man Snbstantivternng annehmen. Der Dat. steht Hennog. 6 
quomodo primus (deus), cui materia coaetanea est. 
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candignus (archaistisch ffir dignus, folgt wie dieses der Eonstr. 
von &iios% s. WölfFlin, Rh. M. 1882, S. 114) Cult. f. H 9 in: simpli- 
citatem condignam divinae disciplinae. 

conientus (nach Kühner 11 822 d nur im Spatlatein) Marc. V 11 
contentus victoriae. 

damesticus Praescr. 38 (aemnlatio) qnae neqne prior neque d<h 
mestica nnquam est eius quod aemulator. 

exercitatus Praescr. 17 exerciiatissime (Voc.) scripturarum. 

extorris (Gen. statt Abi. schon Stat. Theb. 12, 262 extorris regni) 
An. 25 in: animam — exiorrem uteri] ib. 56 (391, 2 R) (animae) ex- 
tof'res inferum (= inferorum). 

exiraneus (nach Anal, von alienus) Colt. f. 11 2 in: quid inyitas cuius 
te profiteris extraneam'j ib. 11 ad extraneas fidei] Monog. 1 ex: (caro) 
extranea Spiritus facta est; Res. 16 ex nee exprobratio competisset in 
alienam cülpae nee exhortatio in extraneam gloriae] An. 46 (375, 16 R) 
extraneus humanitatis] ib. 49 gens dei extranea^ Marc. 11 13 mcdi ex- 
traneus] ib. lY 7 (170,20) quibus magis impertisset quam extraneis 
creatoris] ib. 11 in: extraneum legis.^ 

frequens wohl nur leiun. 17 (297, 4R) quis sanctior inter vos, nisi 
convivandi frequentior (der regelmäßiger mitschmaust). 

idonem mit Gen. Ger. Val. 11 (Aeonas) wfowcos efficere generandi 
in se agnitionem patris; Res. 14 divinitas idonea restitaendi] Pud. 20 
in: (testimonium) idoneum confirmandi . . . disciplinam. 

ieiunus in der Bed. „unbekannt mit'' schon bei Cic. Orat. § 106 
(ieiunas — orationis aures), in anderem Sinne bei T. Pud. 1 ex: ieiunas 
pacis lacrimas profusuris (moechis) (d. h. Tränen, die ihnen den 
Frieden nicht verschaffen). 

imperfedus Marc. I 24 nolo . . . imperfectum bonitatis arguere deum 
Marcionis (doch yermutet OehL imperfectae). 

incertus (darüber Schmalz, Synt.» § 64, der noch Plin. Ep. IX 13, 11 
hinzufügen konnte) Nat. 11 12 generis incertos terrae filios iactitamusj 
Marc. U 25 nee incertus admissi. 

inconstans Nat. 11 2 cum tarn incerta et inconstans definiendi de 
deo philosophia deprehenditur. 

incontinens (schon Sen. N. quaest. 3, 30, 5 inconUnens sui) leiun. 16 
in: populus incontinens gulae. 

incredulus Res. 36 virtutis dei incredulos. 



1) Der Abi. steht Marc. TRI deo condiffnus. 

2) öfter folgt auch a: Spect. 16 extraneum oö üb est; Bes. 16 extranea om- 
nino materia a substantia hominis; Fat. 1 extraneus a patientia; Marc. 126 ex- 
traneus ab Omnibus sensibus severitatis; ib. UI 9 dei ... a mendacio et fallada 
extranei; ib. 76 (2910) quos magis extrantos fuisse contenderim — ab omni 
conscientia dispositionum creatoris. 
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infamis (wie infamare c. g.) Apol. 39 (2640) coenulas nostras, 
praeterqnam sceleris infames, ut prodigas quoque sngillatis. 

infirmus Marc. 11 8 homini . . . infirmo dominandi] cf. inyaliduB.. 

ingratus (Verg. Aen. 10, 666) Apol. 40 illius rea est, cuius et in- 
grata] Marc. 11 24 benefidi ingratus ] ib. III 24 ob utriusque promissionis 
ingratos. 

inofficiosus ApoL 40 inoffidosus eius (sc. dei). 

insignis Apol. 19 insignes historiarum] Fall. 4 insignes libidinum 
(iöelyei&v ijclörjuoi). 

intrepidus (wie securus) An. 32 (353, 31 R) (anima) nuUius sublimi' 
tatis, rvulUus profunditatis inirepida. 

invalides Marc. 11 8 invalide (homini) sustinendi, 

legitimus Yal. 30 ex: nee legitimum veritatis (esse) qni . . . non 
amaverit feminam nee se ei innxerit (kein echter Anhänger der 
Wahrheit). 

liber (seit den augast. Dichtem Draeger 1 478) An. 22 liberam 
arbitrii (animam); Cor. 13 tnnc liber hominis (so der Agob.) eras . . . 
et nunc senrus es Christi. 

libidinosus (wie cnpidus) Res. 32 divinae potius sapientiae religio- 
sus quam suae libidinosus ] Virg. vel. 13 gloriae libidinosum^ Apol. 47 
homines glorios et eloquentine solius UUdinosi. 

loquax (cf. perspicax, sagax) Apol. 16 mendaciorum logmcissimus. 

operarius^) Praescr. 7 dialecticam — qperariam contentionum] 
Marc. lY 1 (160 0) animos convertunt in sensus probos et bona>e frugis 
operarios, 

par (schon im Altlatein) Spect. 19 par eius] Apol. 10 ex: seminis 
sui par] ib. 11 horum pares\ Car. Chr. 16 nostra (sc. caro) pa/r eius] 
ib. 3 (deus) par erit eorum, quae conyersa amittunt quod faerunt; 
leiun. 10 (hominem) parem scilicet solis] Marc. IV 15 (193 0) erit par 
iam creatoris] ib. V 14 alterius pa/t] ib. V 16 in: parem creatoris. 

pecyHiaris (sonst mit Dat.) Res. 13 alitem orientis peculiarem, 

peremptorius An. 25 (342,7) {iiißffvoöqxixtriv) viventis infantis 
peremptorium. 

plurimus Pud. 2 in: Marc. V 11 in deus . . . misericordiae plurimus 
(= xoiviksog loel 2,13); Marc. 1124 patientem et plurimum miseri- 
cordiae (Ion. 4, 2). 

poUucibilis leiun. 17 öbsonandi poUudbüior. 

praescius (nach Draeger 1 475 bei Dichtem, Tac. u. Eccl.) Apol. 11 
praescius utique potiorum, 

profanus (Min. Fei. 5, 4 litterarum profanos] Apul. Soor. 3 in: 



1) Substantiviert erscheint dies Adj. z. B. Fat. 14 operarius ille victoriae 
dei; ib. ventris operarios (Banchdiener) ; Marc. lY 30 recedite a me omnes operarii 
iniquitatis. 
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profana phüosophiae turba) Marc. IV 11 in: (publicanum) ludaismi 
profanum. 

profundus Hermog. 45 (sensum domini) profundum divitiarum et 
sophiae (frei nach Rom. 11,33). 

prosper Fall. 1 in: gaudeo vos tarn prosperos temporum. 

proximus Scorp. 13 (176, 16 R) ut proximus denique voü sui factus 
est (Paulus). 

religiosus (cf. libidinosus) Apol. 16 qui crucis nos religiöses putat; 
Res. 32 divinae potius sapieniiae rdigiosus quam suae libidinosus. 

sacrilegus Res. 42 fundamenta tot veterum sepulturarum sacrilega 
(die so viele Gräber schändeten). 

sagax (Hör. A. poet. 218 utilium sagax rerum] lust. 36, 2, 8 pro- 
digianim sagadssimus u. a.) Apol. 18 omnis litteraturae sagacissimus. 

verruiculus ob mit Oen. (nacb Anal, yon domesticus, alienus u. 
extraneus) oder Dat., ist zweifelhaft An. 51 feminam vemaculam ecde- 
siae (== Christianis parentibus natam). 

Neubildungen TertuUians scheinen zu sein: 

passibilis (T p) An. 12 animam passibileni constet eorum^ quae 
sortita est pati. 

aedifkatorius Car. Chr. 17 verbum aedificatorium mortis (Tod 
bringendes). 

defensorius Marc. 11 14 (mala) bonorum defensoria. 

devoratorius IdoL 1 (31, 1 R) (crimina) tam devoraioria scdutis. 

exstructorius Car. Chr. 17 yerbum exslrudorium vitae, 

Part, praes.: 

dbundans (vorwiegend poet. Kühner 11 326) Marc. 11 24 (dei) 
dbundantissimi misericordiae. 

curans (cf. im^ukelö^aC tivos) Apol. 47. Nat. 11 2 curantem rerum. 

intdlegens (Draeger 1 484) Val. 28 ne huius quidem operis sui 
intdlegens, 

possidens Marc. 11 4 totius orbis possidens] ib. 6 totius mundi pos^ 
sidens, 

praevalens (mit Gen. Comp.) Hermog. 9 praevcdens eius. 

tumens Pall. 4 iumens animi (wie stupens animi Liv. 6, 36; fidens 
animi Verg. Aen. 11 61). 

h) Der Gen. nach Verben: 

dominari (cf. &if%Hv xivög Apul. AscL 27 terrcie dominantur] 39 
catholicorum\ Min. Fd. 12, 5 Romani vestri dominantur) Apol. 26 nun- 
quam dominaturi eius\ Cult. £11 iUe dominabitur tui (Gen. 3, 16); 
lud. 5 in: ipse tui dominabitur] Marc, m 6 qui dominatur eorum (les. 
42, 20). 

commemorari (»» commemorare cf. iivijiiovsiisiv, AvaiiiiivT^öxsiv 
xiva xLvos) Fug. 9 ut et iUius commemoremur] Marc. IV 22 et si com- 
memoraremur promissionis Moysi. 
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eonfundi (= pudere) mit Gen. ist zweifelhaft. Oehl. liest Gar. 
Chr. 5 qui mei confusus fuerit, confundar et ego eius'^ ebenso Fng. 7; 
Reiff. dagegen Scorp. 9 ex: qui me confusus fuerit coram hominibus, et 
ego confandar eum,^) Das griech. i'xaiöx'ivoiiai c. Acc. an den betr. 
Stellen (Marc. 8, 38; Luc. 9, 26) würde für die letztere Lesart sprechen; 
jedenfalls ist Oehlers kritischer Apparat zur Entscheidung solcher 
Fragen zu unzuyerlassig. 

gaudere (wie fiSofiaC tivog^ cf. Apul. Met. 1, 24 voti gaudeo) Apol. 1 
ex: quid hoc malum est, cuius reus gaudet? 

inficere aliquem alicuius rei (= incusare) Pud. 14 (250, 9) ne . . . 
Paulum — tantae levitatis inficeres (Reiff. yermutet infamares). Ebenso 
notare (cf. Gell. 4, 12, 2 impolitiae notabatur) Marc. 11 7 eligat ubi 
semetipsum erroris notet\ und denotare Hermog. 41 incancinnitatis et 
inaequalitatis et turhulenüae denotari mereretur. 

praeiudico/re aliquem alicuius rei (yorher yerdammen wegen e. S.) 
Monog. 13 ex: adidterii te prtieiudicat 

retnncere^ (= conyincere) Res. 51 in: pro apostolo ipso, reyera 
maximae inconsiderantiae revincendo. 

vacare (statt mit Abi.) Fall. 2 (terra) vacans hominum] Idol. 8 
nihil dlterius vacat (nichts ist ohne Verbindung mit dem anderen). 

Nach dem bekannten lucri ducere (z. B. Marc. Y 20 quae autem 
retro lucri duxerat) oder habere (z. B. Cor. 11 lucri habitam oder 
fieri (z. B. Scorp. 6 [158, 2 R] ipsa erogari, quae lucri fiant) ist auch 
endlich gebildet honi ducere^) (<» bvöoxbIv) Scorp. 13 (175, 21 R) 
propter quod honi duco (2. Gor. 12, 10 8ih eiJdoxd>); Marc. Y 5 honi 
duxit deus . . . salyos facere credentes; ib. 12 nos . . debere honi du- 
cere abesse potius a corpore; ib. 19 quomodo item honi duxit omnem 
plenitudinem in semetipso habitare? 

8. Dativ. 

a) Der Dativus auctoris (oder graecus) ist bei Tert. sehr beliebt 
(wie ich De serm. Tert. p. 8 f. bewiesen habe). Hier nur einige Bei- 
spiele: a) beim. Perf. Pass. Praescr. 44 actum est ndbis (so die besten 
Handschriften); Nat. H 4 multum inrisus Aegyptio iUi\ Orat. 25 quod 
Lanidi quoque legimus obseryatum; Marc. 1 1 in si quid retro gestum 
est nohis'^ ib. H 2 sdis haeretids cognitus non est; An. 55 in: Christo 
. . . triduum mortis legimus expunctum. ß) bei anderen Tempora: 
Praescr. 11 quaerev^ii inyenietur; Nat. H 6 (105, 23 R) cui res examina- 
bitur; Scorp. 6 quibus in layacro ipsa yita deponitur; Mart. 2 con- 

1) Idol. 13 ex steht in demselben Zitat super me — super illo; Fug. 7 ist 
eonfundor confessionem Eonj. Skaligers fOr das handsch. confundo. 

2) Yielleicht ist auch Test an. 1 (184, 8) statt erroris in se et iniqoitatis in 
nos rei revincantar zu lesen: . . . m no8 reoincantur, 

3) Vgl. Marc. Y 17 in: secondmn honi existitncUionem, 
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tristetar Uli, qui fractnm saeculi suspirat (wenn nicht yielleiclit itte 
zu lesen ist); Praescr. 35 apostolis non damnatur (c. Agob.) u. öfter. 

b) DaÜTiis commodi Spect. 8 delphines Nepiuno yomont (»» in 
honorem Neptuni); leiun. 7 (282, 4 R) hae eront Tires ieionantium 
deo (Gott zu gefallen); ib. 11 (289, 22) cum ista — eidem deo currant, 
cid et yetera; Marc. U 18 ut facilius homo ad ieinnandam deo forma- 
retur (zur Ehre Gottes); Apol. 2 ad canendum deo et Christo^)] ib. 39 
proYOcatur in medium deo canere; Marc. V 18 psalmis et hymnis deo 
canere docere (nach £ph. 5, 19). Endlich mochte ich hierher rechnen 
Idol. 1 immundis spiritibus cooperator («» Gen.); An. 26 altera (mulier) 
semini stupida (stumpf d. h. unempfönglich gegen den Samen, also 
= sterilis). 

c) Dat relationis: leiun. 13 (291, 24 R) ego me saecido, non deo 
liberum (esse) memini (der Welt — Gott gegenüber) ; Pat. 10 uterque 
laesi hominis domino reus est (yor Gott); Monog. 9 nihil deo inter- 
est, Tivo an mortuo viro nubat (mulier) (für Gott ist kein Unter- 
schied). 

d) Der Dat. flnalis hat bei T. eine ungewöhnliche Ausdehnung 
(Hartel Patr. Studien m 81). Er steht a) bei Verben Bapt. 5 in: 
deos suos lavationibus efferunt (= ad lavandum); Apol. 16 qui diem 
Satumi otio et vidui decemunt; ib. 9 defusum brachiis sanguinem . . . 
nationes quasdam foederi comparasse; Cor. 15 quid caput strophüo aut 
dracofitario damnas, diademati destinatum? Spect. 2 ex: substantiam 
integritaü institutam; Marc. ¥4 (283 0) cui rei misit filium suum 
(deus)?; Scorp. 6 (spei cumulum) cui Studium suum cogeret yotumque 
suspenderet (wofür od. weswegen); ib. 11 in: ipsi denique praesides 
cum cohortantur negationi (=» ad negationem); Orat. 26 paralyticum 
sanitati reformavit; Marc. IV 19 audiiui suscitabat; Pud. 6 (229, 5 R) 
cui emdumenio hodie pleniore disciplina coercetur; Bapt. 3 (terram) 
limo temperarant (zu Ton); Apol. 2 (tormenta) apud tos soli quaesHoni 
temperantur (= ad eruendam veritatem); Orat. 22 (virgines) et mem- 
bris et officii^ mülierilms resignantur (= in mulierum statum transeunt); 
Yal. 4 se huic haeresi suadere permissum est (sich zu dieser Häresie 
bekennen); Monog. 12 in: si non omnes monogamiae tenentur (an die 
Monogamie gebunden sind); Cor. 1 fugae accingi («» se praeparare, 
mit Dat. auch Val. Fl. 2, 197, Apul. Met. 8, 2); Marc. III 22 in: cum 
huic negotio accingerentur apostoli; Cor. 12 (Minervam) päd cum Nep- 
tuno initae . . . coronatam.') 

1) Mit dem Accus, bedeutet es praenmitiare Gar. Chr. 20 ille apud hob 
canit Christum^ per quem se cecinit ipse Christas. 

2) Auch Pud. 4 nee locis refert (es kommt nicht auf den Ort an) würde 
hierher gehören; doch will Hartel, Patr. St. TV 17 de locis schreiben nnter Ver- 
gleichnng von An. 1 (298, 8) etsi nihü de loco interest, und ib. 20 (332, 17) et hie 
etiam de locis interest. 
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ß) Bei Substantiven u. Adjektiven: An. 48 (379, 17 R) Pytha- 
gorici . . . fabam respaunt onerosum et inflatui papnlum (blähende 
Nahrung); Apol. 47 (deum) neminem humanis rdms (nicht da für die 
menschlichen Angelegenheiten); Nat. 11 12 (118, 6 R) Caelum et Terram 
parentes ut et ipsos origini nuUos (für den Anfang nicht, d. h. ohne 
Anfang), Spect. 1 expeditum morti genus; bes. der Dat. Gerund, kommt 
80 vor, z. B. Marc. IQ 5 ex: petram potui stihministrando comitem (den 
zum Liefern des Wassers dienenden Felsen), darüber s. S. 55 f. 

e) Der Dativ des Zieles (hauptsächlich dichterisch, s. Schmalz, 
Synt.' § 81)] steht bes. bei Verben mit in-, z. B. Mart. 4 qui se rogo 
immisit; ib. (serpentes) quas Cleopatra immisit sibi] ib. 2 non imagir 
nibus incurris; Ux. I 7 idem, qui nos mundo infert; Cult. f. 1 5 clavus . . . 
intimat täbulis] Cor. 11 ne delictis incXdamus; Pud. 10 (240, 12 R) si 
scriptura Pastoris — divino instrumenio meruisset incidi (in den Kanon 
aufgenommen werden); An. 32 (354, 1) ckeri insultabit in aquila aut 
mari desultabit in anguilla? (in die Luft — in das Meer). Bisweilen 
bei anderen Verben, z. B. Pud. 11 ex: cado resumptum; Apol. 30 (im- 
perator) ccuilo mittat excubias. 

f) Der Dat. comparationis (von dem sich ein erstes Beispiel 
schon bei Sali, findet (inferior nulli) s. Schmalz, Synt.' § 92 A 2) steht 
bei T. wohl sicher nur Hermog. 11 in: dlii coaetemo inferius depute- 
tur. Dagegen ist Apol. 28 jedenfalls zu lesen quis enim ex viventibus 
quüibet non mortuo potior?, nicht cuilibet (wie van der Vliet, Stud. 
Eccl. I S. 38 will), denn wir haben hier die bekannte Breviloquenz 
= quilibet est: „welcher Lebende, wer es auch sei, ist nicht besser 
als ein Toter?' 

g) Vcpba mit dem Dativ: 

adsidere alicui (in den Bed. „Krankenpflege leisten" und „ein- 
geschlossen halten" seit Liv., s. Schmalz, Antib. s. v.) in übertr. Bed. 
leiun. 8 in: ostendens, in quibus officiis adsideri ecdesiae debeat (in 
der Kirche ausharren). Dagegen steht es in der nachklassischen (z. B. 
Sen. Ep. 72, 3 huic [philosophiae] adsideamus) Bed. von assidue in- 
cumbere Apol. 19 multis instrumentis cum digitorum supputariis gesti- 
culis adsidendum est, wiewohl auch hier die Grundbedeutung des Da- 
beisitzens noch zu erkennen ist. 

anüstare (Cat. Nep. Sil. Front. Apul. nach dem Thes. s. v.) Res. 35 
nos multis pcLSseribus antistamus] ebenso Fug. 3 u. öfter; Res. 61 in: 
ut etiam hominibus antistes] ApoL 30 in: mortuis antistant] Virg. vel. 10 
continentia virginitaM antistat, 

cavere sibi „sich hüten" Scorp. 2 (148, 17 R) cave Ubi ne sequaris 
ist durch das Griech. %(f66e%B ösccxrc^ Deut. 12, 30 veranlaßt. 

communicare c. Dat. 1. trans. aliquid alicui (statt cum, welches 
sich Virg. veL 2 findet) ist ausschließl. Spätlat. (Schmalz, Antib. s. v.): 
Apol. 39 (263 0) qui uxores suas amicis communicaveruni] Val. 9 in: 
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ceteris quoque communicare quae norat (cf. Mamert. pan. Maxim. 10 
alicui regionem c; Ascon. In Pia. p. 16,20 communicata Bunt indioia 
senatui et equitibits Romanis u. b. w.).*) 

2) IntranB. «) mit Dat. der Sache „teil haben an etwas"') 
(= xoLVG}V€tv xivi) findet sich erst in der kirchl. Latinitat Pud. 18 
(260, 9 B) neque communices ddidis alienis {(iridh xoivAvei ifiagtlaig 
äklor (flaig 1. Tim. 5, 22); An. 25 an et valetudinibus inyicem cammu- 
nicetis] Res. 16 ut dominorom et auctorum meritis et ipsa cammunir 
Cent] Yirg. yel. 3 in: utrique consmtudini communicabatur (man hatte 
teil an beiden Gewohnheiten); Marc. 11 16 licet vocabulis communicare 
yideantnr (substantiae). 

ß) Mit Dat. der Person Pud. 6 (229, 9 R) communicabis et homi- 
cidae. 

configurare „ähnlich bilden" steht in der eigentl. Bed. An. 9 ex: 
concreta et configurata corpori anima; Yal. 1 turpissima figmenta otm- 
fgurantes facüi caritati (cod. claritati), in der übertr. Bed. = deuten 
auf Pud. 7 (231, 2R) cui alii oonfigurasse credendum est quam eßinico 
perdito] ib. 9 ovem et drachmam et filii luxuriam Christiano peccatori 
configurare, 

congredi alicui (cf. öwtöraö^ai ttvi) An. 1 in: congressus Her- 
mogeni. 

conlineare gebraucht T. (wie configurare) in übertr. Bed. Pud. 7 in: 
procedant ipsae picturae calicum vestrorum, si yel in illis perlucebit 
interpretatio pecudis illius, utrumne Christiano an ethnico peccatori de 
restitutione conliniet (ob sie auf den christl. oder heidnischen Sünder 
zielt). 

conluctari alicui (cf. [idxeö^cU tivi) Gar. Chr. 3 conluctatus homini 
angelus. 

conregnare alicui {6vvd(f%Biv tivC) lud. 8 Cleopatra conregnavit 



curare alicui (nach Brix zu Plaut. Trin. 1057 bei diesem an 
3 Stellen, sonst im Spätlatein, s. Dehler zu Apol. 46, Hildebrand zu 
Apul. Socr. 2, femer Fronto p. 228, 19 N qui nocti atque otio hominum 
curarä) Apol. 46 (282 0) saluÜ suae curant 

1) Absol. gebraucht (wie auch bei anderen) ist es z. B. Spect. 3 mstom illum 
videtur praedicasse, qnod in concilio et in consessn ludaeorom . . . non communi- 
cavit Eine etwas andere Bed. liegt vor Marc. 11116 in: dei nomen quasi natu- 
rale divinitatis potest in omnes communicari (kann auf alle ausgedehnt werden) ; 
Tal. 26 cum Demiurgos animam mox de suo aiflata in Adam communicaret 
(=s transferret). Nicht hierher gehOrt die trans. Bed. =» nowoihf „erniedrigen'^ 
die sich in Bibelzitaten findet: Spect. 17 quae ore prolata communicant hominem; 
Pat. 8 (cf. Marc. 7, 16); darüber s. Rönsch, It u. Vulg. S. 364. 

2) Der Acc. steht in der Bed. „teilnehmen" Spect. 12 necesse est . . . com- 
municet etiam maciUaa. 
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despcliare mit Dat. statt mit Abi. Yal. 32 ex despolior sexui meo. 

habere mit pradik. Dat. (wie bei esse, dare u. s. w.) Car. Chr. 9 
noyitas miractdo habita^y Nat. 1 1 (60, 5 R) turpia timori, pnäori impia 
häbent So gebraucht er odio habere (= (iiöstv) Marc. V 18 (328 0) 
nemo camem suam odio habet] im Pass. (für die fehlenden Formen 
Yon odi) Scorp. 11 (171, 7 R) odio habemur ab omnibns hominibus. 

ieiunare (nach Anal, von parcere, temperare) leiun. 3 si uni arbur 
seidae ieiunare maluisset (Adam). 

indignari (wie iyavaxtslv r^i/t) Pud. 7 (231, 24 R) quod indigna- 
rentur spei ethnicorum. Oder ist dies der Gen.? 

ifihaiare „anhauchen^' Apol. 23 (2120) aris inhalanles. 

ihhiare mit Dat. ist bei späteren Prosaikern nicht selten (z. B. 
Tac. Flor. lastin.) Apol. 9 hutnanis membris ihhiant] ib. humano (san- 
goini) inhiare-j Nat. 1 15 (85, 25 R) hunumis visceribus inhiatis. 

incieecere (einwachsen) in der nrspr. Bed. bes. bei Dichtem mit 
Dat.; in übertr. bei T. Pat. 13 cineri et sacco inolescii (verharrt in); 
Apol 40 (hnmana gens) omnibns vitiis et criminibus inolevit] Yirg. 
yel. 10 non concupiscendi cui concupiscendo inoleveris grande cer- 
tamen est. 

intendere c. Dat. (wie 7C(fO(si%Biv xvvl^ auch schon bei früheren 
Schriftstellern statt mit ad) leiun. 2 intendentes spiritibus mundi {nQOfS' 
i%ovxBg ücvcöiucöi. xkävoig)] Marc. V 3 (279 0) intendamus enim et 
sensui ipsi et causae eins; ib. 15 in: breyioribus quoque epistulis non 
pigebit intendere'j Spect. 20 impudicitiae intendimus et insolentiae . . . 
et immisericordiae. 

interesse mit Dat. statt Gen.: Apol. 33 si homo sit (imperator), 
interest homini deo credere; An. 25 in: nuUa interest professoribus yeri- 
tatis de adyersariis eins, maxime tam audacibus. 

inierpretari mit Dat. steht für attribuere oder deputare Yirg. 
yel. 15 hoc nos interdum diabdo interpretamur] Marc. V 7 (295 0) 
cui rei figuram extranei sacramenti interpretaiur?] Cor. 11 (delicta) trans- 
gressioni interpretanda (was Oehler richtig erklärt: quae transgressioni 
adiudicari, pro transgressione iudicari debent). 

invidere alicui aliquid (nach Erebs-Schmalz, Antib. s. y. „der klass. 
Prosa durchaus fremd^ ist dichterisch und nachklassisch (s. Landgraf 
zu Reisig-Haase, S. 603 f.) Pud. 8 licet et Christiano reconciliationem 
dei patris invideat] ib. 9 (238, 12 R) invidentes nationibus scdutem, 

iubere alicui findet sich erst bei Tac. (Landgraf zu Reisig-Haase, 
S. 600 und Schmalz, Antib. s. y.) Idol. 5 ex: nisi et tibi deus iusserit] 
Prax. 12 ex: iubebat, haud sibi imsurus, si unus esset, aut sine iussu 
facturus, quia non exspectasset ut sibi iuberet. Auffällig ist Pud. 21 
in: nam tibi quae in te reatum habeant etiam septuagies septies iuberis 
indulgere in persona Petri, eine Art yon Anakoluth, bei dem der 
Schriftsteller das yorausgehende tibi hernach yergessen hat. 



30 . Erster Teil. Syntax. 

oportet c. Dat. scheint singalar Paen. 7 in: delinqnere non oportet 
audientibus. 

praäimere (sonst „vorher fürchten'^ heißt mehr fürchten als 
c. Dat. Res. 35 aetemitatem occisionis agnoscat propterea humanae ut 
temporali praetimendam. 

succidere c. Dat. ^^unterliegen'' Apol. 27 conditioni suae siiceidunt] 
Cor. 6 (universam conditionem) vaniiati succidisse (ixetdyi] Rom. 8,20); 
Res. 55 non alia genua lapidationi succiderant] ib. 62 nee nlli simili 
necessitaii mccidendo] Fat. 5 ubi semel succidit impatientiae (so Oehl., 
indes die Hs. succiibuit)] ib. 14 nt . . . nee corporis qnidem conflickh 
tionibus succidamus] Marc. lY 8 nnlli omnino tadui succidisset 

Neubildungen T.s mit Datiy sind: 

postumare alicui (nachstehen) Apol. 19 (1900) ceteri prophetae 
etsi Moysi postumant 

praeteresse c. Dat. (Ggstz. interesse ,,dabei sein'') Apol. 38 ipsis rebus 
. . . praeteraumus (fernstehen). 

4. Ablatdv. 

a) All. modi. Der Abi. eines abstrakten Substantivs wird bei den 
Afrikanern statt des Ady. des betreffenden Adjektivs gebraucht; nach 
Schmalz, Synt.' § 85 A. hat hier der Umstand förderlich gewirkt, daß 
die Semiten keine Adverbien haben; s. Sittl, Lok. Yersch. S. 107. 

Apol. 2 sententiam necessitate (= necessario) confusam; Nat. I 4 
atquin temeritate (= temerarie Virg. vel. 3 oder temere) praesumere- 
tur; ib. 18 in: non tormenta ob duritatem ac contemptum mortis 
animo recusemus (^^ animose i. e. fortiter); Hermog. 11 et iudicium 
frustra constituit deus, iniustitia (=» iniuste) utique puniturus. 

b) Abi. causae. Der Abi. nomine mit einem attributiven Zusätze 
in der Bed. „wegen" ("=» causa) kommt wohl schon gelegentlich im 
klass. Latein vor (s. Schmalz, Antib. s. v.), jedenfalls bei Liv. (11163,5); 
T. hat ihn oft. Cor. 7 in: coronarii isti agnoscant interim naturae 
auctoritatem communis sapimtiae nomine 'y Yal. 7 in: dati situs nomine ] 
ib. 28 ecclesiae protegendae nomine^ Pud. 19 (262, 6 R) nomine forni- 
cationis (Zusatz T.s zu Apoc. 2, 22); An. 51 (383, 3) (ratio) crudelitatis 
etiam corporis nomine aversatriz; ib. 53 deficientis vectaculi nomine..- 
deficit; Res. 16 vas capacitatis nomine dicta est (caro); ib. 28 reddetur 
quod tdtionis nomine reposcetur; ib. 30 refrigerii nomine*^ ib. 46 ex: 
non Buo (i. e. corporis), verum delinquentiae nomine] Marc. IV 10 paeni- 
tentide nomine. Es steht auch bisweilen vor dem Gen., z. B. Marc. I 9 
deum ignorari nee potuisSe nomine magnitudinis nee debuisse nomine 
henignitatis'y ib. 11 8 quem excusabilem sciret nomine imbeciUiiatis] 
Res. 50 nomine culpae, non substantiae — nomine formae\ An. 32 (353, 24) 
admitti et capi nomine huius primae contrarietatis. 

Bemerkenswert ist hoc nomine Marc. 1 12 hoc nomine cessationis 
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et defectionis (wegen dieses Mangels und Fehlens); ib. 16 (materiam) 
infectam et hoc nomine aetemam (=» hac de causa). 

Bisweilen nähert es sich mehr der instramentalen Bed., z. B. Marc, 
n 25 locum sponte confitendi delictum et hoc nomine releyandi . . . 
potestate sponte negandi delicti et hoc nomine gravandi (= hac re); 
Idol. 9 primi stellamm interpretes natum Christum annuntiaverunt, 
primi muneraverunt. hoc nomine (= hac re) Christum, opinor, sibi 
obligavernnt; Hermog. 41 (motus) intra utrumque ab utroque pendebat 
et lioc nomine ab utroque determinabatur. So auch An. 40 in: non 
tarnen suo nomine caro infamis (durch sich selbst d. h. an und 
fiir sich). 

Wie nomine wird audii merito mit attrib. Zusatz kausal gebraucht 
(s. Wolfflin, Archiv I 174f.; Ronsch, It. u. Vulg.« S. 398): Apol. 14 
Aesculapium canit avaritiae merito, quia medicinam nocenter exercebat, 
fulmine iudicatum (= propter avaritiam); Marc. IV 8 (172 0) merito 
unius proverbii eiectus refertur. 

c) Der Abi. temporis steht öfter für den Acc.^): lud. 8 Darius 
regnayit annis XIX. Artaxerxes regnayit annis XL et I. Deinde rex 
Ochus, qui et Cyrus, regnayit annis XXIY. Argus anno uno, u. so im 
folgenden immer; leiun. 6 (281, 1 B) (Christus) qui quadraginta didms 
totidemque noctibus . . . ieiunium perennayit; ib. 7 satis enim paeni- 
tentia scelerum commendayerat (sc. urbem) ieiunium tridtu) functam; 
ib. ex: illi (Danieli) sex diebus ieiunanti; ib. 14 (293, 3) cur quinqua- 
ginta diebtis in omni exultatione decurrimus? An. 28 (348, 1 R) cum 
&aude yitae septennio excruciatae; Yal. 28 dispensationem mundi huius 
. . . guafUo tempore oportuerit, insequitur (solange es nötig, also = 
quamdiu). 

Nicht selten wird zu dem Abi. temporis die Prap. in gesetzt, 
wozu in der Volkssprache schon früh das Streben nach Deutlichkeit 
führte (auch im Griech. iv) (Schmalz, Synt.« § 95 A. 2): Cult. f. 11 7 
in iUa die Christianae exultationis; Res. 23 in iUo die {iv ixeCvji t$ 
iliiigc^ 2. Tim. 1, 18); ib. 34 (ut) resuscitem illud in noyissima die (cod. 
noyissimo) (loh. 6, 38), aber gleich darauf im Text noyissima die; 
Marc. IV 12 ex in quo die (i. e. sabbato); ib. 43 in: in die tertia re- 
surgemus; Pud. 16 illud in triduo resuscitabo (loh. 2, 19 iv xqlöIv 
ilfiiQaig)] Scap. 2 qui per genios eorum in pridie usque iurayerant; 
Spect. 8 alio in tempore; lud. 8 Apol. 19 Marc. IV 7 quo in tempore; 
Res. 38 suo in tempore; Marc. IV 21 in tempore famis; leiun. 2 in 



1) Darüber Landgraf zu Beisig-Haase, S. 684: „Diese Abi. t^npozis fehlen 
bei den alten Schriftstellem, bei den Klassikern sind sie noch selten und kommen 
erst bei Späteren mehr in Gebrauches s. auch Draeger I 5S4. Im nachklass. 
Griech. findet sich ebenso der Dat. neben dem Acc, bei Josephus z. B. ohne 
Unterschied. 
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noyissimiß temporibus (iv iöxigoiq xaiQots 1. Tim. 4, 1); Marc. V 17 
in noyissimis diebus (loel 3, 1 [isrä ravrcc), 

d) AU. absolntus. Wo T. hier Abweichendes bietet, ist es, wie 
man leicht sieht, auf sein Streben nach Kürze des Ausdrucks zurück- 
zuführen, z. B. Bes. 13 homines semel interibunt avibus Arabiae de 
resurrectione securis] Monog. 11 aiienis iam dotalibm (bei schon be- 
stehender anderer Ehe); Yal. 33 ex duabus faciUimo prcHatu (da das 
Hervorbringen aus zwei leicht ist). Auffälliger ist Gar. Chr. 25 ex: 
(resürrectio) hie habebit praestructionem, manifesto (j= di^Xov ivtog) 
iam quäle fuerit quod in Christo resurrexit. Dies ist gebildet nach 
Analogie der Part. Perf. Pass., die T. mehrfach so gebraucht (s. Hartel, 
Patr. St. IV 22) Pud. 9 (238, 2 R) (fiUus prodigus) satisfado redit 
(<= post satisfactionem); Apol. 18 in adiecit instrumentum literaturae, si 
qui yelit de deo inquirere et inquisiio inyenire et invento credere et 
credito deservire; Marc. 11 12 totum hoc iudictUo («» iudicio habito) 
dispositum et ordinatum est; ib. 6 ex: dispecto quia (daß) ita debuerit 
instituere; Pud. 7 (233, 5) fomicatorem quis non mortuum statim ad- 
misso pronuntiayit? („nach der Sünde'', doch vermutet B. ab admisso). 
Bemerkenswert ist endlich An. 51 scio feminam — cum in pace dor- 
misset et morante adhuc sepultura interim oratione prosbyteri com- 
poneretur, ad primum halitum orationis manus — in habitum suppli- 
cem conformasse {ifUerim orcUione „unter dem Gebete des Priesters'' 
ist wohl nicht Abi. instr. oder modi, sondern ein freierer AbL abs.). 

e) Ein hebräischer Pleonasmus liegt vor in Zitaten wie Marc. 
114 morte moriemini (Gen. 2,17 d^avdtp axod'avstö^e)] der modale 
Abi. (griech. Dat.) dient hier zur Verstärkung und ist eine Nach- 
ahmung des hebr. Inf. absol. wie nifi^ nifi; Marc. IV 17 reddüione 
reddes (Deut. 24, 13 isioiööei istoidiöeis)'^ Scorp. 2 perditione perdetis 
(Deut. 12,2 istooJieC^ ixokelre)] Marc. IV 40 in: concupiscentia concu- 
pivi (Luc. 22, 15 ijtLdvfiCa iTted^iirjöa). 

f ) Bekanntlich wurde der Abi. mehr und mehr ein unverstandener 
Casus und mußte deshalb durch Präpositionen verdeutlicht werden. 
Dieser Prozeß ist bei T. schon ziemlich weit vorgeschritten. 

1. Der Abi. der Ortsruhe mit Beifügung von in bei Städtenamen 
ist überall selten (Schmalz, Synt.' § 94), lud. 8 in Alexandria (bis). 

2. Dagegen ist der Abi. separ. bei Städtenamen mit Beifügung 
von ab häufiger^) (s. Thes. I 15, 31 flf.) Fug. 10 (lonas) traiecerat ab 
loppe Tarsum; Apol. 15, Nat. 1 10 deum a Pessinunte. 

3. Statt des Abi. instr. steht 

a) sehr oft in entsprechend dem griech. iv^: Bes. 61 non in 

1) Anderseits fehlt die Präp. bei L&ndemamen schon bei Plaut., so auch 
Marc. IV 26 populum Äeffypto profectum (= ex Aeg.). 

2) Beispiele aus dem neutestamentl. Griech. bei Blaß a. 0. S. 114; iv ist 
hier eine Nachbildung der hebr. Konstruktionen mit^. 
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pane vivit homo^ sed in dei verbo (doch steht Matth. 4, 4, wie auch 
Deut. 8,3, i:^ ägta — ixl %avxl ^(ucri)] cf. ib. 26; Car. Chr. 23 si virgo 
concepit, in partu buo nupsit (durch ihr Gebären); Pall. 1 (habitus) 
circumsbiGtus in fibulae morsu; Ux. 11 2 camis sanctae in carne gen- 
tili inquinamentum; Virg. yel. 11 ex: pubertatem in annis, non spon- 
Balibus aut nuptiis decementes; ib. 12 immutare compressam in habitu 
mulieris; Fug. 11 in: si quem gradum in persecutionis tolerantia ascen- 
derit; Hermog. 25 satis ista de terrae nomine, in quo materiam in- 
tellegi Yult; Marc. IQ 1 (veritas) in praescriptionum compendiis yincit 
(si^ durch ihr abgekürztes Prascriptionsyerfahren); leiun. 7 in: m 
nnllo magis procuratam audimus dei clementiam quam in abstinentia; 
u. öfter. 

ß) per (schon bei Sali. Liy. Tac. und den aug. Dichtem) Marc, 
in 11 in: ut qui (i. e. Christus) nascibilis ac per hoc cameus annun- 
tiaretur; An. 43 ex: per imaginem mortis fidem initiaris; Scap. 4 q^ 
eum per oleum aliquando curayerat; Apol. 21 per quae omnia molitum 
deum ediximus; u. öfter.. 

y) a (was bes. bei Dichtem begegnet) yereinzelt £xh. cast. 2 quae 
yetat non yult, a quibus (neutr.) et o£fenditur. 

d) cfe, das für alle Arten des Abi. eintreten kann; darüber s. unten. 

€) ex: Nat. 1 10 ex: corpora exanimata iam mortemye simulantia 
e cauterio probat; Apol. 31 scitote ex iUis (i. e. litteris nostris) prae- 
ceptum esse nobis. 

4. Statt des AbL causae steht ex: Marc. lY 5 ex: eyangelii yeri- 
tatem nunc ex conscientia (wissentlich) tramittit, nunc ex impudentia 
eyertit; Apol. 39 ex causa dei sectae; Marc. U 16 ex causa humanae 
salutis; Monog. 9 ex causa adulterii. 

6. Statt des AbL respectus (od. limit.) findet sich 

a) a: Fall. 1 ab imperio et a caelo bene est (was anlangt); ib. 4 
(933 0) (Achilles) labiis yacuerat ab ubemm gustu (hinsichtlich des, 
Kostens der Brüste d. h. um die Brüste kosten zu können); Virg. 
yel. 3 denudasti puellam a capite; ib. 17 a fronte quidem protectae 
(feminae). 

ß) ex: Bes. 53 ex qua substantia pariant inter se Christus et 
Adam? Scilicet ex came; licet et ex anima. 

6. Jeder AbL kann bei T. de bei sich haben (Hartd, Patr. St. IV 
45 ff.), z. B. der AbL causae: Res. 13 (alitem) de singularitate famosum, 
de posteritate monstraosum; An. 33 (iudicia) contemptibilia de poenis, 
fastidibilia de gratiis; der AbL modi: z. B. IdoL 11 sacrificia de periculis 
. . . instrauntur; Marc. IV 21 pascit populum in solitudine, de pristino 
scilicet more; Pud. 14 de quali contra supercilio pronuntiare compulsus 
est; An. 1 (299, 13) iam et de gratulatione responderat (nach Hartel 
a. 0. ist gratulatio »» gaudium, abo -» cum gaudio); der AbL comp.: 
z. B. Res. 6 ex: splendidior atque nobilior de obsoletiore matrice; der 

Hoppe, Tertalliftn. 8 
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Abi. separ.: Marc. 11 9 dispositio de mali exprobratione porgator; 
Res. 13 de ignibus . . . exigi (and sehr oft de = ex, darüber Langen, De 
usu praep. Tert. Münster 11 [1869] S. 6); der Abi. absol.: Nat. 1 11 
(Tacitus) refert Pompeiom Magnum de ludaeis debellatis captisqne 
Hierosolymis templnm adisse; am häufigsten der Abi. instrum.^): An. 3 
(303, 12) de nidoribus philosophiae candidum et pumm aerem veri- 
tatis infascant; Fall. 1 ut adpnlsum Scipionem ante iam de habita 
salutasset; ib. 6 in: de occursu meo vitia sn£Fando; Scorp. 4 ex: quem 
(i. e. deum) iubeor , , , de omni substantia diligere ; Mara JJIlö de 
alieno (neutr.) instrui; ib. IV 15 infirma commendatio est, quae de 
alterius destructione fulcitur; ib. 21 (211 0) nee de inferioribus materüs 
panis et piscis, sed de manna caelesti . . . sexcenta milia hominum pro- 
telavit. Solche Beispiele bietet fast jede Seite. 

Auch bei einigen Adjektiven findet sich de z. B. bei cdienus An. 25 
(341, 10) sentiatis vivacitatem aitenam de vestro (R. vermutet vestra) 
und bei dignus Nat. n 15 in: digni de caelo Gastores; und statt des 
Gen. bei securus Res. 13 avibus de resurrectione securis, (Janz be- 
sonders aber wird zu Verben de gefügt; z. B. bei 

confidere Fug. 10 confidens de tutela domini (cf. Apul. Dog. Fiat. 
2, 20 de animae immortalitate confidai). 

gaudere Faen. 8 vides, ubi de tuo reditu gaudeatur] üx. I 4 gaudet 
de contumelia sua; Val. 9 Nun solum de patre gaudentem) Fud. 8 de 
restitutione ludaei gaudere et non dolere; Apol. 49 ex: vulgus vane 
de nostra vexatione gaudet] An. 33 (Homerus) plus de saeculi remune- 
ratione gaudd>it] Fraescr. 27 de quarum fide et scientia et conversatione 
apostolus gaudet. Ebenso bei exsuUare Scorp. 13 de prospectu eins 
exultans] Marc. IV 32. 

laetari Faen. 8 magis de regressu tuo quam de alterius sobrietate 
h^hitur, 

liberare lud. 2 ex: Noe . . . (deus) de diluvio liberavit] Idol. 1 de 
homicidii reatu non liberatur. 

onerare An. 17 (323, 28) de mendacio onerant (der Lüge be- 
schuldigen). 

purgare Marc. 11 9 ex: dei dispositio de mali exprobratione pur- 
gatur. 

uti Marc. IV 29 (2400) de meis utitur] Hermog. 8 nemo enim 
non ^et eo de cuius (substantia) uiitur . . . nemo de alieno uiendo 
non minor est eo de cuius utU^r et nemo qui praestat de suo uH, 

7. Folgende Verba werden außerdem bei T. ungewöhnlich mit 
dem Ablativ (mit a*) oder de) konstruiert: 

1) Für das griech. ^x steht es in demselben Sinne Marc. IV SS facite vobis 
amicoB de mammona iniustitiae (Luc. 16, 9 noii^üccxi kccvrots tpLXovg in ro4) ^(tavä 
tfjg &di%lag). 

2) a steht vielfach wie &n6 fOr das hebr. "(^ s. Blaß a. 0., S. 123. 
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causari de (sonst mit Acc. ^^Torschützen^ Marc. 11 18 de yictus 
necessitate caiis(Uur] Fug. 8 ne . . . (fe camis infinnitate causeris. 

campescere ab aliqua re Marc, n 19 compescere lingaam a malo 
(cf. «av6ov tipp yX&ööäv 6ov dach xaxov Ps. 34, 14). 

curare de (statt mit Acc.) Test. an. 4 ex: nihil de postero curard] 
Apol. 39 qnid enim de castitate curarent] ib. 31 de salute Gaesamm 
curcure. ' 

derivare a (sonst trans.) Apol. 21 (1960) derivantes a disciplina 
(indes ist vielleicht mit Scaliger zu lesen deviantes] intr. findet sich 
das Wort noch Yal. 9 und in der daselbst yon Oehler aus Irenaeus 
Interpr. 1 1, 2 zitierten Stelle). 

displicere a (statt mit Dat.) Fug. 4 quae a multorum sensu dis- 
plicent (nachher folgt der Dat.). 

dissimtdare a (sonst mit Acc.) ^^ignorieren'' Scap. 4 praesides . . . 
dissimtdaverunt ab huiusmodi causis (=: dissimulando destiterunt Oehl.). 

dissuadere ab aliqua re (statt aliquid) Ezh. cast. 4 (apostolus) dis- 
suadet ab eo quod supra indulserat. 

excusare (ab) aliqua re gegen die Übernahme von etwas ent- 
schuldigen d. h. davon befreien (so ülp. Dig. XXVII 1, 9 excusari a coepta 
tutela u. a. Ict.) Pud. 12 cervicem nostram a tanto iugo excusani] 
Bes. 61 OS dbo excusamus (dem Munde die Speisen versagen). 

expumicare a (eig. mit Bimsstein abreiben, übertr. befreien von) 
wohl &i Yal. 16 susceptam — ab omnibus iniuriis passionis ejpumicat 
(cod. eaipugnat). 

frigere a (nach Anal, von abstinere) Apol. 38 nobis ab omni gloriae 
et dignitatis ardore frigeniibus. Ebenso 

ieiunare a (weil ieiunus c. AbL =^ vacuus) Marc. IQ 7 lud. 14 
ieiunantibus ceteris a salute; Pud. 16 adspice illum a iusta fruge 
naturae, a matrimonii dico pomo, animas ieiunare cupientem; An. 6 
(animae) ieiunantes a philosophia. ^) 

mundare a (und emundare Pud. 19 z. B. sanguis filii eins emun- 
dat nos ab omni delicto [1. loh. 1, 7 xa^tqfCteL iniäg ixb xdörig 
äfuciftCas]), Marc. V 12 (311 0) iubet ut mundemus nos ab inquina- 
mento camis, (cf. mundtis a). 

observare a (wie abstinere) Pud. 12 a quibus öbservando vos recte 
agitis (Act. 15, 29 i| tv diaxriQovvtss iccvtoi>g ei ngdiets). 

paenitere de Marc, n 24 paenituü dominum de malitia (»» malitiae) 
(Ion. 3, 10 iietsvörjöe ixl rä xaxi). 

perire a (nach Anal, von deficere) Pud. 7 (231, 14 B) quis magis 
perit a deo quam ethnicus? 

pudere de (statt des Gen.) Marc. 1 13 (superstitio) in simulacris 



1) Nicht zu verwechseln hiermit ist Bapt. 20 et vos a lavacro potius ieiunare 
oportet, wo a lavacro — post lavacnm ist 
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de nominibus et fabolis yeteram mortuorum pudet (de steht wegen des 
folgenden Gen. mortuorum). 

remediare a Scap. 4 quanti honesti viri aut a daemoniis aut yale- 

tudinibus remediati sunt? Dagegen steht in der Stelle Bapt. 9 aqua 

de amaritudinis ritiö in usum commodae suayitatis Mosel ligno reme- 

diatur wieder de für eXy und remediare hat hier etwa die Bed. von 

' redigere. 

ridere de aliqua re (statt des Acc.) Apol. 2 (122, 1 0) (ne) de 
vestra rideai aemulatione. 

sahbatieare (T p) ab aliqua re (wie abstinere) lud. 4 intellegimus 
magis säbbaÜzare nos ab omni opere servili semper debere. 

siccare ab aliqua re (vgl. ieiunare, fngere) hat pragn. Bed. leiun. 1 
ex: siccantes cibum ab omni came (trocken zubereiten ohne Fleisch). 

variare a heißt ^^abweichen^' Praescr. 42 a regulis suis variani 
inter se (sonst heißt es ^^schwanken^ z. B. Yal. 10 de patris sexu ita 
variant), 

8. Adjektiya mit a: 

alias a statt des bloßen Abi. comp, (der zuerst bei Yarro er- 
scheint u. hauptsächlich poetisch ist) ist bes. dem afrik. Latein eigen 
(Schmalz, Synt.* § 92 A. 3): Gar. Chr. 15 quasi corruptela aliud sit a 
morte; Res. 3 alitis ab ethnico es; Prax. 8 (filius) alius a patre; ib. 9 
alius ah alio (i. e. filius a patre diversus); ib. pater alius a filio; ib. 
alium a se paracletum (appeUat), quomodo et nos a patre alium 
filium; ib. 18 alius a patre filius non est; Marc. 11 9 opus aliud sit 
necesse est ab artifice; ib. IQ 16 longe alium a Christo creatoris; 
ib. lY 18 (203 0) (propheta) a quo alius esset; Pud. 8 alia longe a 
praesenti et fabula et scaena.' Ebenso 

extraneus a (mit Gen. s. S. 22) An. 16 (322, 6 R) (delictum) eoctra- 
neum a deo; Res. 16 extra/nea materia a substantia hominis. 

intactus a Idol. 11 ab omni specie idololatriae intactum. 

mundus a (cf. mundare a) Idol. 17 loseph et Daniel mundi ab 
idololatria; Nat. I 5 in: a quo (neutr.) universitas munda est. 

mt^tus a (■= carens) Test. an. 5 muios ab (=» sine) huiusmodi 
pronuntiationibus homines yixisse. 

purus a (Ov. Met. 3, 709. Sen. Suas. 6, 2) Orat. 13 ut a falso, a 
caede, a saevitia, a yeneficiis, ab idolatria ceterisque maculis . . . purae 
aUeventur; Res. 20 ab omni aUegoriae nubilo purae (yoces); Pud. 22 
(272, 5 R) ipse a delicto pums. 

salvus a Pud. 13 salvum (= integrum) ab immunditiarum contagione. 

secundus a Pud. 5 in: secundam a deo religionem; Apol. 16 se- 
cundo loco ab eis sumus; Scap. 2 hominem a deo secundum (nächst 
Gott). 

9. Die spätlat. Ausdrücke rato habere und rato fieri sind nach 
Thielmann (Arch. YU S. 343 f.) weder Dat. noch AbL, sondern der 
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Acc. (resp. Nom.) nacli seiner tatsächlichen Aussprache. An. 35 in: 
nnlli vitam istam rata fieri] üx. 11 9 pater rcUo habet. Ebenso zu be- 
urteilen sind wohl auch accepto facere und cuxepto ferre: Marc. lY 1 
in: ut accepto eas faciam, ut rcUo hdbeam\ Pud. 16 delicta ista . . . 
accepto facit] Ezh. cast. 2 quae vult praecipit et accepto facit, Apol. 13 
accepto fereni dei yestri; Nat. I 7 (70, 13 R) tacent igitur et accepto 
ferufU] lud. 2 accepto ferens quae offerebat. 

Anhang. Über einige Präpositionen.^) 

circa bed. seit der silb. Lat. y^ Betrefft (=» Ttcctä c. Acc.) z. B. 
Val. 4 multum circa imagines legis Theotimus operatus est; Res. 24 
frustrati circa veritatem; leiun. 2 ad omnem circa victum scrupulosi- 
tatem (jeder die Nahrung betreffende Skrupel); Pud. 10 funambule 
. . . omnis circa sexum sanctitatis; An. 34 ex: (Menelaus) qui circa 
Helenae recuperationem . . . laboraverit; Marc. 11 22 pleno (corde) circa 
cetera quoque obsequia; ib. IQ 4 circa ambos excidens ab optimi dei 
titulo; u. öfter. 

eitra hat seit dem nachklass. Lat. die Bed. von praeter über- 
nommen und heißt dementsprechend 1. ausgenommen z. B. leiun. 13 
in: citra illos dies; 

2. außer (nach alius) Praescr. 23 aliam evangelii formam a Paulo 
superductam citra eam, quae praemiserat Paulus; Pud. 9 nihil aliud 
argumentari licet citra id, de quo agebatur (= nisi). 

3. über — hinaus Res. 48 grayati sumus citra vires {inlQ 8v- 
vaiuv 2. Gor. 1, 8); Marc. IQ 7 tempestivus decore citra filios homi- 
num {iiQalog xdXisi na^ä toitg vlovg t&v ivd'QfXKCav Ps. 45,3) (IQ 17 
hat Oehl. ohne Grund die Konj. supra für citra in den Text auf- 
genommen). 

4. wider, gegen Val. 10 quod citra pudoren^ erat natum. 
Endlich 5. ist es =» sine (wie auch sonst oft, s. Draeger I 616) 

Gar. Ghr. 25 citra singularum . . . opinionum congressionem. 

inxta in der dem Spätlatein eigentümlichen Bed. ^^gemäß^' (die 
sich aus der lokalen entwickelt hat, Schmalz, Synt.' § 106) An. 2 plane 
non negabimus aliquando philosophos iaxta nostra sensisse; Pud. 4 
occultae coniunctiones . . . iuxta moechiam et fomicationem iudicari 
periclitantur; ib. 7 (233, 17 R) itixta drachmae exemplum (= secundum); 
ib. 13 naufragos eos itixta fidem pronuntiayit (hinsichtlich). 

penes tritt im Spätlatein für apud ein (z. B. Apul. Flor. 4, 87 penes 
iudices vincere); An. 14 (anima dividitur) in octo (partes) penes Ghry- 
sippum, etiam in novem penes Apollophanem, sed et in duodecim 

1) Auf eine eingehendere Darstellung des Gebrauches der Präpositionen 
glaubte ich unter Hinweis auf die 8 guten, wenn auch nicht erschöpfenden Pro- 
gramme von Langen (Münster 1868—1870) verzichten zu dürfen. Ich zähle hier 
auf, was für Tert. besonders charakteristisch, und was bei Langen weniger her- 
vorgehoben ist. 
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apud quosdam Stoicorum. Da nun apnd aucli »= in^) ist^ so steht es 
auch für dieses z. B. Car. Chr. 20 in: non invenitor penes scripturas 
sanctas; An. 20 (332, 19) penes Golyttum (ein Stadtteil in Athen); Fall. 3 
ex: paUinni; etsi Graecum magis, sed lingua iam penes Latium est 
(d. h. ist latinisiert). 

de (s. Langen a. 0. 11 [1869] 6 £) tritt nicht bloß zu jeder Art 
des Abi. hinzu, wie oben gezeigt, sondern es konkurriert auch mit ab 
und ex und verdrangt diese zum Teil. Es steht z. B. fOr cA: Cult. 
f. n 5 de adversario . . . aliquid poshUare] Cor. 1 speculatoriam moro- 
sissimam de pedibus absölmt] An. 43 (372,18) de Hermotimo sciemus; 
von der Zeit, wobei ab „unmittelbar nach^ bedeutet, Bes. 13 florebit 
. . . yelut phoenix, id est de morte, de funere. 

Für ex z. B. Fall. 4 (940 0) quod si . . . Diogenes de dolio latra- 
ret; Mart. 3 nee de cubiculo (miles) ad aciem procedit, sed de papi- 
lionibus; Bes. 26 panem de caelesti (=» ex caelo) repromissum; über- 
all de longinquo = e longinquo, de proximo aus der Nähe. 

de statt des Gen. pari., im klass. Lat. auf gewisse Verbindungen 
beschrankt, ist für das Spätlatein bezeichnend^, z. B. Cor. 15 ex: dia- 
boli . . . quaedam de divinis affectantis; Fraescr. 26 aliquid de lumine, 
id est de dei yerbo; An. 46 pauca de insignioribus perstringens; Test, 
an. 2 ex: neminem de praesentibus deis contestaris; Fat. 3 nihil de 
impatientia hominis imitatus est; Marc. lY 22 (2160) tres de discen- 
tibus; Spect. 2 aliquid eiusmodi de gaudiis et de fructibus saeculi 
metuit amittere; ib. 3 in: de scripturis auctoritatem exposcit. 

Bisweilen fehlt sogar ein partitives Verhältnis, z. B. An. 57 
(392, 24 B) plaga caecitatis de praestigiis non fiiit (war keine Ein- 
bildung); Nat. n 14 de ista quoque specie adiciam (»= istam speciem); 
ib. 15 longum foret recensere etiam de iUis (= illos); Orat. 8 Abra- 
ham (deus) sacrificare de filio (=» filium) iusserat. 

in für den Abi. instr. s. S. 32 f.; von den anderen Bedeutungen 
seien hier noch erwähnt: 1. die konsekutive (bei Dichtem, Liy. und 
bes. bei Tac.) (s. Langen a. 0. 1114 ff.), wodurch der Erfolg der im 
Verbum enthaltenen Tätigkeit angegeben wird, z. B. Fud. 19 agat 
(mulier) paenitentiam, sed in finem moechiae (so, daß ihre Hurerei 
ein Ende nimmt); An. 46 (Mandanae) vesicam in diluvionem Asiae 
fluxisse; Faen. 6 (poma) in acorem vel amaritudinem senescere in- 
cipiunt (so daß sie sauer und bitter werden); Scorp. 5 (155, 20 R) in 
mortem cruditavit (er überaß sich zu Tode). 

2. Die finale, welche bei T. noch viel häufiger ist (vor ihm am 

1) apud » in gehOrt mehr der VolkBsprache an, schon seit der klass. Zeit; 
bei T. sehr oft, z. B. Nat. 11 8 (109, 8) apud nostras litteras; ib. 18 (119, 8); An. 28 
in: apud memoriam («s in memoria). 

2) Im biblischen Griechisch wird ähnlich der Gen. part. oft durch ii oder 
&n6 ersetzt. 
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beliebtesten bei Tac), z. B. Exh. cast. 2 yolnatas dei in obaudientiam 
yenerat (um befolgt zu werden); Fraescr. 7 dominus . . . stulta mundi 
in confasionem etiam philosophiae ipsius elegit (um zu beschämen); 
Res. 38 ex: non enim in gloriam nee in incorruptibilitatem, sed in 
mortem aliam suscitabantur; Gor. 1 qui in defensionem delicti con- 
tendunt («=» ad defendendum delictum); Res. 12 nihil deperit nisi in 
salutem (damit es erhalten werde); Fall. 3 (cervus) languescit in iu- 
ventutem (um wieder jung zu werden); ib. 1 (dicitur Carthago arietem) 
prima omnium armasse in oscillum penduli impetus (soll ihn zu einer 
Wa£Pe gemacht haben, um ihn als Pendel in Schwung zu setzen); 
Hermog. 27 cui competit prima verbi positio in definitionem (um eine 
Erklärung abzugeben) , eiusdem etiam declinatio verbi decurret in 
relationem (um seine Beziehungen auszudrücken); ib. 43 stetit in dei 
compositionem (materia) (um sich von Gott ordnen zu lassen); Marc. 
I 29 (coniugium) accusatur spurcitiae nomine in destructionem crea- 
toris (um den Schöpfer herabzuwürdigen), qui coniugium . . . benedixit 
in crementum generis humani; Scorp. 6 artes et disciplinas suas edu- 
cere in medium, in hoc saeculi spatium, in spectaculum hominibus 
(also in verschiedener Bed.!). • 

So konkurriert in mit dem finalen Dativ, z. B. Exh. cast. 13 
erunt nobis in testimonium (feminae); An. 51 (deus) signa proponit suis 
in solacium, extraneis in testimonium. Die Verbindungen in hoc, in 
quod finden sich seit den aug. Dichtem; auch bei T. z. B. Fat. 3 in 
Jioc venerat; An. 55 in hoc Christus inferos adiit; Marc. 11 6 in hoc et 
lex constituta est; Marc. V 6 in: deus qui nihil egit omnino, in quod 
(weshalb) aliquid abscondisse existimaretur; Monog. 17 sufficiat tibi 
semel nubere, in quod (wozu) a primordio facta es. So bei adhibere^) 
Pud. 7 in officium, in ministerium alienae idololatriae aliquas artes; 
bei admonere (sonst mit ad c. Ger.) Marc. 11 8 in: admonito (homini) 
in legis obsequium; bei facere (statt mit doppeltem Acc.) der Deut- 
lichkeit wegen ib. (homini) facto in animam vivam (so öfter); ib. 1735 
lapis . . . f actus est in caput anguli (Ps. 118, 2 iyevrld^ elg xe^akiiv 
yavias)] ebenso bei condere Marc. 11 10 (homo) a deo in bonum con^ 
dittis, und instituere Marc. 11 8 m mortem institutum hominem probat 
qui nunc cupit in vitam restitutum; efficere Marc. V 4 ut efficeret tor- 
tuosa in viam rectam et aspera in vias lenes (les. 40, 4 l<ftai rä 
6xoXiä Big evd'Btav . . .); erudire (heranbilden zu) Gar. Chr. 21 ex flore 
omnis fructus emditur in fructum; Virg. vel. 1 (fructus) erudiiur in 
mansuetudinem saporis; Marc. 11 17 ex: (quo facilius) humanitas in 
hominum refrigeria erudiretur. 

ponere (= tt^dvai stg rt) Marc. IV 13 legimus positum eum in 



1) Thes. 1. 1. u. adhibeo 646, 22 führt noch an Sen. Ep. 16, 8 philosophia in 
hoc adhibetor, ut; Qnint. Inst. 115,4 in hoc adhibetnr, ut 
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lapidem ofiPendiculi et in petram scandali (nach 1. Petr. 2, 8); ib. V 2. 11 
posui te in lumen nationum (les. 52, 6); ib. Y 6 in. Bei esse steht es 
(wie elg bei elvcu^)) für pro leiun. 4 vobis erit in escam (Gen. 1, 29 
ifilv iöxai eis ßQ&^iv)] Marc. lY 31 ero vobis in dominnm et vos 
mihi in populnm (ler. 7, 23 e6o(uu elg d'söv). 

Als Übers, von itiöteveiv etg xivu bürgert sich im Eirchenlatein 
credere in ein z. B. Marc. 1 12 eredunt plerique in illnm; Fat. 9 in: in 
nostram (resnrrectionem) credimus] ib. 16 ex; so anch yoerare in 
Marc, n 19 ^^anies in misericordiam ipsius (Ps. 33, 18 ixC)] ib. 11121 
yoerantes in Christum; ib. lY 42 speravit in deum (Matth. 21, 43 xiTtotO'Bv 
inl xhv d'sdv. 

Der Einfloß des griech. elg tritt namentlich in der Bed. |,in 
Rücksicht anf '', ,yin Bezug auf ^' hervor z. B. Marc. U 1 oportuerat 
autem in hoc solum disceptasse; ib. (ut) nihil iam quaereretur in deum 
verum (statt d!ß); ib. m 1 congressio ista seorsum in Christum exami- 
natura; ib. 5 ex: id se in Christum et ecclesiam agnosoere; ib. 6 errare 
ludaeos in Christum suum non licere; ib. lY 29 (2390) interroganti 
Petro in illos an et in omnes parabolam dixisset. 

«Der Deutlichkeit wegen steht in (wie auch schon bei den meisten 
der oben angeführten Yerben) als Ersatz für andere Casus, z. B. statt 
des Gen. öbi. Apol. 23 nostra in illos dominatio; An. 46 quanti autem 
oommentatores et affirmatores in hanc rem; Marc. 113 in: ineuntes 
examinationem in deum notum; auch beim Adj. An. 38 (365, 16) (con- 
cupiscentia) scabida in ceteras culpas (lüstern auf). 

Statt des Dat. Marc. 1114 in: creatoris anhuntiantis interea in 
homines Christum suum («= hominibus); ib. 6; Marc. lY 15 ex: fidere 
in hominem, sie et in laudem hominis; ib. 35 qui confident in monte 
Samariae (Am. 6,1 rotg xexot^ööi inl tb S^og); Praescr. 23 ex: (ut) 
praedicarent, Petrus in circumcisionem, Paulus in nationes (für die 
Beschnittenen); An. 47 in: deo poUicito . . . gratiam Spiritus sancti in 
omnem camem (= omni cami); ib. 36 in: unum esse a primordio 
semen, sicut et camis in totum generis examen. Bei Adj. z. B. Cor. 7 
dies in illum (»» iUi) soUemnes Magnam appellat Coronam; Apol. 14 
inmdus in artificem. 

Die Yertauschung des Acc. und Abi. bei in ist nach Norden, 
Ant. Kunstprosa S. 609 auf griech. Einfluß zurückzuführen, weil gerade 
zu jener Zeit iv und elg viel verwechselt wurden; im N. T. ist die 
Yerwechselung nicht zu verwundem, da das Hebr. nur ä hat.') 

1. AbL für Acc. Fug. 2 omnia quae sunt ei in mcMu') tua do 

1) slg bei tlvat und yiyvoyMi ist ein Hebraiamus, es entspricht dem hebr. \ 

2) Beispiele der VermiBchuiig von %lq und iv im N. T. bei Blaß a. 0., 
8. 119 ff. 

3) Marc. IV 34 in ist ebenfalls dabit in manu eias am besten bezeugt, ob- 
wohl Deut. 24, 1 96i<su eh tag xstgag ticbtllg steht 
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(iv rjl xhqC 6av didaxa lob. 1, 12); Gor. 11 ne in ddictis in- 
cidamos; Gar. Ghr. 11 (anima) in came conversa; ib. 15 (caro) in 
cado resumpta est; Prax. 2 in caelo resumptum; Marc. III 22 da 
Signum Tau in frontHms yiromm (Ezech. 9,4 ibg . . . inl tä [li- 
rcMca)] Prax. 16 in: omnia tradidit in sinu eins . . . omnia tradita in 
manu eius; Res. 18 (anima) in veritate (cod.) mortis cadit; Marcl 15 
(Marcion) creatorem in loco facit (wie ponit); Hermog. 41 et bonum 
et malum in loco facis; Scorp. 3 tradidit eos in manibus diripien- 
tium; Orat. 5 in: pertinet ... in nobis. Solche Beispiele sind sehr 
zahlreich.^) 

2. Acc. für Abi. (nach Landgraf zu Reisig-Haase S. 698 ist dieser 
FaU seltener und begegnet nach Sittl, Lok. Y. S. 129 zuerst bei den 
Afrikanern); Hermog. 19 in finem deus fecit caelum et terram; Orat. 1 
in abditam adesse; lud. 2 doceat in praeteritum (»» praeterito tem- 
pore) iustos sabbatizasse; Marc. 11 6 ex: offendentes in hominis ruinam 
(Anstoß nehmen an); Fug. 10 illum non dico in mari et in terra, 
verum in uterum etiam bestiae invenio (man beachte den Wechsel I); 
Apol. 40 Ghristianos esse in causam (dagegen in causa An. 24 [338, 29. 
339,16]); Idol. 15 in: idololatrian in hominis causam esse. 

saper ist 1. «= praeter (seit Sali, und den Dichtem) Ux. I 7 
super haec recogites; Praescr. 33 in: adhibeo super haec ipsarum doc- 
trinarum recognitionem; An. 20 (333, 7); Monog. 9 adulteratur . . . 
qui aliam camem sibi immiscet super iUam pristinam. 

2. as mehr als (nachklassisch, in den hier vorkommenden Formen 
z. T. nur Spätlat.) Scorp. 14 ex: super deum diligere nee animam 
licebit; ib. 1 eloquia domini dulcia super meUa (mel Marc. lY 17) et 
favos (Ps. 19, 11 imlQ (lih xal xriQtov)] PaU. 2 ex: amoenus (orbis) 
super Alcinoi pometum et Midae rosetum; Pud. 13 (245,28) super 
ethnicum delinquendo (durch seine mehr als heidnische Sünde). 

3. SB (ie (der Umgangssprache zu allen Zeiten eigen), u. z. bei T. 
sowohl mit Abi. (der bei anderen Schriftstellern die Regel ist), wie 
auch mit Acc. Der Abi. z. B. Gar. Ghr. 14 magnum cogitatum patris, 
super hominis scilicet restituüone\ An. 6 Soranus plenissime super 
anima commentatus; Apol. 35 perscrutari super Gaesaris salute^ Paen. 
12 ex: super iUa (sc. paenitentia) tacere. 

Der Acc. z. B. Cult. f. 1 1 sententia dei super sexum istum] Gar. 



1) Hermog. S4 omnia ex nihilo edita in nthUo perventura. Warum die 
Herausgeber das handschriftliche nihilo in nihilum ändern, sehe ich nicht ein. 
— Eine Nachahmung des griech. 6iu>Xoyetv iv nr» „sich zu jem. bekennen*' (statt 
des Acc. oder doppelten Acc.) (von Blaß a. 0. 188 als Syrismos bezeichnet) ist 
Marc. IV 28 qui confitebitor tn me . . . confitebor in illo ... qui confitebnntnr in 
Christo (Luc. 12,8); Scorp. 9 qui in me confessus faerit . . . et ego confitebor 
in illo (Matth. 10, 82) ; dagegen haben die Hss. Fug. 7 qni confessus fuerit me 
et ego confitebor iüum. 
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Chr. 18 dispositio rationiß super ßium dei ex virgine proferendum] 
ib. 23 adimpleri propheticam Yocem Simeonis super adhuc recentem 
infantem dominttm] ib. 23 ex: disceptatoros super uterum Mariae; ApoL41 
aequalis est super omne hominum genus (yerhält sich gleichmäßig in 
Betreff); T. wagt sogar mirari super Praescr. 1 in: non oportere nos 
mirari super Juiereses istas. 



Zweites S^pitel. 

Inflnitiy. 

1. Der substantivierte Infinitiv (cf. Wolfflin, Arch. HI 70 ff.). 
Unter dem Einfluß des Griechischen (s. Hoppe, De serm. Tert. 18 f.) 
erhält der Inf. bei T. nicht nur attributive Zusätze durch Adj. oder 
Fron, sondern er wird auch von Präp. abhängig und kann alle Casus 
vertreten (Hartel, Patr. St. IV 59). Res. 7 toium vivere animae camis 
est; An. 45 sapere nostrum] Res. 7 ipsum mari camis est, cuius et 
vivere; Gor. 11 ipsum de castris lucis in castra tenebrarum nomen 
deferre transgressio est. Zuerst bei T. kommt der Inf. praes. pass. 
so vor, z. B. Pud. 14 maiedici eam sequebatur; An. 19 unde üli (in- 
fanti) et offendi et demulceri (est)? Test. an. 5 (141, 28 R) instrui 
Bustinebant (= exspectabant); An. 56 impleri sustinent; ib. 29 (348,27) 
non usquequaque contraria ex contrariis reformari altemant(I). 

Mit Präpositionen z. B. Cult. f. 11 11 propter istos enim con- 
ventus et mvitum videre et vid^i] Nat. I 5 ut fines suos habeant intcr 
did et esse. 

Nicht nur Subj. und Obj. kann der Inf. sein (wie aus obigen 
Beispielen ersichtlich), sondern er kann sogar den Oen. vertreten: Exh. 
cast. 10 rape occasionem . . . non habere, cui debitum solveres; Nat. 121 
(55, 18R) secundum praeceptum, ne per deum quidem remdledicere] 
den Dat. z. B. bei facäis (cf. An. 18 stultos sensus deceptui facües) 
Bapt. 4 spiritalem (sc. materiam) et penetrare et insidere facUem] femer 
bei äUegare Res. 40 quomodo exteriorem quidem hominem corrumpi 
dUegarit, interiorem vero renovoH] den Acc. lim it. (graecus) z. B. Pall. 2 
Ninus regnare primus (ßaöiXeveiv scq&tos)] Marc. 114 (deus) bonus et 
dicere et facere (in Worten und Werken); den Abi. sep. Val. 9 (Sophia) 
modico abfuit . . . devorari et . . . dissdvi. 

2. Der finale Inf.^) steht bes. bei V. movendi (schon im Altlat., 
in Prosa seit Val. Max., s. Schmalz, Synt.* § 145), z. B. bei venire 
Pud. 21 in: qui pati venerat] Marc. lY 31 invitare venu] An. 13 iUam 
(sc. animam) salvam venu facere Christus; Virg. vel. 1 venturum tudi- 
care vivos et mortuos; Car. Chr. 6 (angeli) non venerant mori, ideo 



1) Dieser Inf. ist häufig auch im N. T., s. Blaß a. 0. S. 218. 
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nec nasei] Scorp. 10 veni dividere hominem ({Adov iix^öai äv^gemov 
Matth. 10; 35); Marc. lY 9 ex: non veni legem dissolvere, sed adimplere 
(mit iU Marc. IV 7) (ovx fjXd'ov xatakvöavj &XXä xXrjQ&öai). dece- 
dere^) Val. 7 accedunt . . . manere eum (cod. movere) (cf. Apul. Met. 4,3 
dum cunctanter accedo decerpere). discedere Marc. IV 22 ex: discessit 
a Ckristo . . . oculos percutere filiorum Israelis, procedere Marc. IV 33 
processü annutUiare regnum dei. erumpere Marc. 1 17 erumpunt dicere^y 
Bes. 52 in: (apostolus) erupU statim ostendere. prorumpere Val. 9 
(Aeon) profumpit in patrem inquirere\ prosäire Val. 14 prosüuit et 
ipsa lumen eins inquirere] Nat. I 7 prosüuit deferre\ swrgere Marc. IV 30 
cum surrexerü comminuere terram (les. 2, 19 Srav ivatsx^ d'Qavöav xi^v 
yf^v) (dafür Marc. V 16 dominum consurgentem, ut comminuat terram). 
mittere Car. Chr. 6 Christus mori missus-^ Marc. IV 14 (191 0) misit 
me curare obtritos corde; Res. 46 quam (legem) praemisit habi- 
tare in membris nostris; Scap. 4 qui Christianum quasi tumultuosum 
ciyibus suis satisfarcere dimisit provocare Bes. 5 in: ita nos rhetori- 
cari quoque provocant haeretici, sicut etiam phüosophari] Apol. 39 pro- 
vocatur in medium deo canere. 

Ziemlich häufig bes. bei Dichtem ist dare mit fin. Inf. (Schmalz, 
Synt.* § 145) Bes. 17 dedi . . . adversario dicere:^ Test. an. 5 quae deus 
suis dedit nosse-^ Marc. IV 19 (pronuntiatio) dedit Christo frequenter 
incuka/re: qui habet aures, audiat. Ungewöhnlich aber ist dieser Inf. 
nach esse und dessen Composita z. B. Pud. 21 (269, 20) quis aut quantus 
es indulgere? (wie &6rs c. Inf.); Apol. 22 in: angelos quoque etiam 
Plato non negavit; utriusque nominis testes esse vel magi adsunt. Der 
griech. Einfluß zeigt sich hier überall, z. B. auch Pud. 13 ut emen- 
darentur non blasphemare (Tva naidev^&öv (lii ßlaö^i^fislv 1. Tim. 
1, 20)*); Pall. 1 ex: (machina) quae muros frangere tnüitat (Salmasius 
erkl&-t: 'quae muris frangendis militat'; Jos. Scaliger liest fragore 
debüitaty andere wollen frangere minita£), 

3. Von den Verben, zu deren Ergänzung der Inf. hinzutritt, 
ist in erster Linie zu nennen habere^ welches bei T. ein Können und 
ein Müssen bezeichnen und auch zum Ersatz für das Futurum ein- 
treten kann (Thielmann Arch. 11 66 ff. und 380). Es enthält a) ein 
Können: Idol. 5 vivere habes^ (du hast zu leben); Test. an. 6 ex: 
nihil Habens dicerc] Pall. 4 häbes spedare] Monog. 6 filii habebant de- 
putari Abrahae; Virg. vel. 11 responderi ex diverso hab^at] Fug. 12 
non traditus autem tradud habebas] Praescr. 18 haec utique et ipsi 



1) S. Thea. s. y. accedo 261, 12 (wo T. nicht erwähnt ist). 

2) Noch in demselben Kap. (245, 28) übersetzt T. dieselben Worte anders 
SO: uH diseiplinam acciperefU non bUuphemandi. 

8) Dies entspricht noch dem Gebrauche Ciceros, der Att. 1122,6 schreibt: 
nihil haheo ad te scribere; Farn. I6a, 3 de Alezandnna re tantom habeo 
poUiceri. 
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habent in nos relorgpierc] ib. 22 ex: pröbare non habrnt] ib. 42 acca- 
sationem eifogu» non habent] Paen. 3 üäctum ut corpus et videri et con- 
tingi habet] Apol. 37 quem habemtis odisse? (fast = „dürfen'^. 

b) ein Müssen^) (was nach Draeger 11 305 unklassisch ist) 
Gült. f. 1 1 etiam filius dei mari habuit] Monog. 7 benedictio decurrere 
habebat] Val. 32 ex: illuc habeo devertere] Virg. veL 6 Christus nasci 
non habebat] Gar. Chr. 6 quia nasci haberet] ib. Christus mori missua 
nasci quoque necessario habuit] Bes. 22 ex: luctari habens cum mundi 
potentibus ; ib. 27 in : häbemus — aüegorijsare ; ib. requiescere habdmnt] ib. 39 
sanguis hominis exquiri habebit] An. 55 habes . . . crederc] Hermog. 21 ex: 
illud in totum habd>at intdlegi] Marc, m 2 ex: in quantum credi habe- 
baty ut prodesset, in tantum paraturam desiderabat (gleich darauf 
ddfens credere); ib. 11 si onmi modo natus (Christus) credi habd^ai] 
ib. 12 in: Christus Esaiae Emmanuel vocari habebit] ib. Y3 (2800) 
destrui autem lex habuit] lud. 5 quod in omnem terram exire habebat 
(sollte) praedicatio apostolorum; ib. 8 (illum) paM habere et ciyitatem 
extenninari] Monog. 7 ille nuptura in domino habet nähere — non 
habens nubere («» dürfen). Beide Bedeutungen nebeneinander lud. 3 
dari enim hdbd>aJt (sollte) circumcisiö, sed in signum^ unde Israel in 
novissimo tempore dinosd haberet (=» posset, wie T. hernach erklart); 
ein Pleonasmus PaU. 2 (mundus) habeat necesse est mutare, eine merk- 
würdige Konstruktion Scorp. 5 yitam qui malum dixerit^ habet mortem, 
quam bonum dicat (»s habet mortem bonum dicere ^muß den Tod ein 
Out nennen'^, wo wahrscheinlich das Wohlgefallen an dem Satzschluß 
z^y^^ diese Prolepsis veranlaßt hat.^ 

c) einen Futurbegriff (oft = fUkkaii) (das romanische Fut. ist 
aus dieser Konst. hervorgegangen) Scorp. 9 ut etiam prophetaret, 
quod et ipsi occidi haberent ad exemplum prophetarum; ib. 11 ex: 
aliter praedicantur, quam evenire habent] Marc, m 20 in: si non ille 
venisset, post quem habebat evenire (kommen sollte); ib. 22 quod . . . 
fieri habebat merito a se futurum praedicabat (was geschehen sollte); 
ib. y 6 (292 0) numquid ipse tunc Paulus destinabatur, de ludaea id 
est de ludaismo auferri habens in aedificationem Christianismi (der 
genommen werden sollte); ib. 13 (313) (ira) quae revelari habet] ib. 18 
quod habebat revelari] ib. 13 haec habent transigi] ib. 20 ex: in came 
deputari habebunt (oder viell. mit Latinius demutari h. = ilXayi^öoV' 
tat)] lud. 8 (quoniam „daß'^ ista civitas esterminari haberet (= coni. 
fut.); fast ebenso ib. 13; lud. 8 omnes prophetae nuntiabant de illo 

1) Gf. Lue. 12, 50 ßcattiafia ixm ßoattia^vai\ Clem. Hom. 1, 17. IS, 8. 

8) Hartel, Patr. St ni47 nimmt für Tert. auch habere mit dem Gernn- 
diynm in Anspruch: Nat. 11 4 ex: eos ... in vacumn laborandum habituros; indes 
ist dies die einzige beweiskräftige Stelle, und sie ist obendrein eine Konjektur 
Beifferscheids. Diese Konstr., die bei Sen. rhet. und bes. bei Tac. und Plin. min. 
vorkommt, ist bekanntlich später verschwunden. 
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qnod esset yenturas et pcxH haberet (neben dem Coni. Fat.!); Res. 40 
(518, 1 0) post resnrrectionem, ubi non ntique die ac die renovari 
habemtis (werden erneuert werden); ib. ad futuram gloriam, quae in 
noB habet revdari] ib. 42 ex: cum a yita habeat devorari quod mortale 
est; ib. 36 per eam quodammodo nasci habentes] ib. 52 (536) cui 
dare habet deus corpus (»: (liXlsi)] ib. 30 quia recoUigi habeat et re- 
compingi os ad os. 

Die übrigen Yerba^ welche einer Ergänzung ihres Sinnes bedürfen, 
mögen alphabetisch^) folgen. 

accendere^) (Anal, der Yerba des Ermahnens) Scap. 5 ex: inquirere 
accenditur. 

a^dpere (wie suscipere) Marc. IV 34 (251 0) nee enim accepisset 
Petrus dicere: tu es Christus. 

amare in der Bed. „pflegen" (= solere) ist nach Schmalz, Antib. 
8. y. ein Orazismus (== tpiJistVj bes. bei Sali. Hör. Oy. Tac.) Fall. 2 
(921, 1 0) terram . . . vesHri amantem] Marc. 11 28 ex: expedita yirtus 
yeritatis paucis amat (sc. agere). An folgenden Stellen aber hat es 
die Bed. yon maUe: Apol. 1 amant ignarare, cum alii gaudeant cogno- 
yisse; Nat. 1 1 amatis ignorare quod alii gaudeant inyenisse; Scorp. 6 
amavit qui vocaverat in salutem invitare et ad gloriam. 

caiere (wie ardere bei Sali. u. Dichtem) Scorp. 1 ebulliunt calentes 
et ipsi offendere, figere, occidere. 

certare (schon bei Enn. Ann. 17 fr. 5 y. 425 fluctus extöUere certant, 
dann bei Ov. Curt. Tac. u. a.) Fat. 11 certemits . . . sustinere. 

compeUere (seit Oy. s. Draeger 11327) Apol. 2 (1190) confiteri 
tormentis compeUeretis] ib. 46 quis philosophum . . . lucemas meridie 
yanas proferre compeUit?] Nat. I 2 in: inyitum compeUentes negarc] ib. 3 
(62, 16 R) negare compeUimur] Scap. 4 nee sacrificium comptUit facere 
(sc. hominem); Marc, n 13 (yis) quae bonum etiam nolentes appetere 
et custodire compelleret, 

concipere (wie suscipere, s. u. accipere) „auf den Gedanken kommen^)" 
Fud. 18 (260, 23) si et hie respandere concipias] Res. 52 ex: apostolus 
concepit dicere. 



1) Die Einteilung in kaasative und Hilfsverba (die ein Wollen nnd 
Können bezeichnen), welche Schmalz, Synt.' § 148 f. bietet, scheint mir zum 
mindesten nicht praktisch, denn in der ersten Kategorie finden sich z. B. die 
Verba des Forderns (postulo, posco) und Bittens (rogo, oro), während er die des 
Wünschens (opto, gestio, cupio u. s. w.) zu den B[üfsYerben zählt. Ein Unter- 
schied ist hier aber doch nicht einzusehen. 

2) Der Thes. s. v. 277,6 erwähnt Tert. nicht, wohl aber Hart. Gap. 5,487; 
Vict. Vit. 2, 18 u. a. 

8) Der Inf. auch bei Tac. Ann. 11 88 im Sinne von „einen Entschluß fassen" ; 
der Acc c. Inf. (sich vorstellen, daß etwas ist) Vell. 11 117, 8 concepit (Gennanos) 
esse homines qui; Ov. Met. 2, 77. 
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contemnere (wie fdgere und mittere vorwiegend poet. [Hör. Sen. 
poet. Apul.]) Fat. 5 contemno quaerere. 

deficere im Sinne von non passe ist dichteriscli (z. B. Germanic. 
Arat. 259 deficiente oculo distinguere corpora parva, Sil. It. 3, 111 geli- 
dos ut scandere tecum Deftdam montes) Gor. 6 scientia autem defir 
ciunt illud quoque intdiegerc] Res. 50 caro et sangois . . . sola regnnm 
dei capere deficiufU. 

denuntiare (zuerst bei Tac. Ann. 11, 37 d. centorionibas exsequi 
caedem d. h. Ordre geben; dann Apul. Met. 9, 41. 10, 7, s. Draeger 
n 327) Scorp. 2 ex: nee aliud tarn principaliter denuntiantis (dei) quam 
. . . cavere! 

impetrare (das nach Draeger n 330 gar nicht vorkommt) leiun. 7 
Anna . . . impetravit facile a deo inanem cibo ventrem filio implere, 

interdicere (nachklassisch nach Schmalz, Antib. s. v.) Ux. 11 8 do- 
mini . . . servis nubere interdicunt. 

merere oder mereri (nach Schmalz, Antib. s. v. dichterisch, nach- 
klass. u. spätlat.) Ux. I 2 quae postea aut ampuiari aut temperari mere- 
rentur\ Gült. f. I 2 haec sunt, per quae ab homine iudicari merueruni\ 
Hermog. 28 terra, quae facta est, meruit et rudis dici, 

monere (zwar schon bei Gic, doch vorwiegend poetisch nach 
Schmalz, Antib. s. v.) Pud. 20 monens itaque discipulos ... ad per- 
fectionem magis tendere:^ Scorp. 14 in: monet Romanos omnibus pote- 
statibus subici\ Gor. 15 ex: (miles) monetär . . . a capite peUere (coro- 
nam); An. 25 ex: idem in sexto Legum monens cavere ne; ib. Acc. c. 
Inf.: quod (i. e. semen) curari monet] leiun. 9 ex: quem (i. e. Timo- 
theum) . . . modico vino monens uti. Ebenso admonere^) Scorp. 1 
tempus admonuit . . . temperare. 

novisse (altlat. und dichter.) Virg. vel. 9 ex: (ut) norint ceteras et 
consilio et solatio iuva/re] Gar. Ghar. 5 quae (caro) ncLSci et mori novit] 
Pud. 2 sicut sanare novit, ita et caedere] Scorp. 9 in: sophia filios suos 
iu^are non norit] Pat. 10 ex: nihil impatientia susceptum sine im- 
petu transigi novit] Marc. IV 15 qui novit offendi et irasci] ib. V 4 ex: 
deus Marcionis, qui nee irasci novit nee uldsci] ib. 7 ex: (deus) punire 
non novit. 

permiüere (einmal schon bei Gic. [Verr. 5, 9, 22], dann bei Liv. 
Sen. ph. u. a.) An. 18 (corpore) non permittente animae possidere veri- 
tatem; Pud. 16 (254, 4 R) ne quidquam de recidivo fruticare permittat] 
ib. 19 ex: nee exorare permittitur] ib. 22 (271, 27) quis permittis ho- 
mini donarc] Marc. V 7 (294, 1 0) Acc. c. Inf.: coniugium et contrahi 
permittit et usui esse, 

petere (seit Lucr. 3,86 bei Dichtem, s. Schmalz, Antib. s.v.) Praescr. 11 
vidua a iudice petebat a/udiri. 



1) Der Inf. bei admonere seit Bhet. Her., s. Thes, 8. v. 766, ! 
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praescribere (erst seit Tac.) Pud. 19 (265, 10 R) (lohannem) prae- 
scribentem non ddinquere onrnino; Yal. 9 in: Sige illa^ quae et ipsis 
haereticis suis tacere praescribit] Marc. I 9 praescribens deum ignorari 
(Acc. c. Inf.). 

resipiscere (nach Anal, von cogitare, meditari) Pud. 9 (237, 1) 
(filius) resipuit ad patrem reverti. Ebenso 

sentire (daran denken etwas zu tun) An. 38 (365, 10) Adam et 
Eva . . . pudenda tegere sens&iAnt, 

siüre (cf. calere) Bes. 11 ne qui forte adhuc sitiant deum 
nasse. 

suadere (schon bei Ter. und Lucr., sowie im nachklass. Lat.) Acc. 
c. Inf. Marc. V 7 (294, 2 0) (apostolus) coniugium — mi^s retineri 
quam disiungi suadet (Analogie des vorausgehenden permittere mit 
Acc. c. Inf.); ebenso persuadere (poet., nachklass. und nam. im Spätlat.) 
Marc. 1 1 innoyationis eins occasio aliquid adicere persuasit 

sufficere („vermögen'^ ist dichterisch) Hermog. 32 neque enim 
aquae dominum sustinere sufficerent] Yal. 7 solus hie capere suffieit 
immensam . . . magnitudinem patris; Res. 61 quem (sanguinem) pigrior 
sexus discutere non suffieit] Apol. 42 non enim sufficifnus et hominibus 
et deis vestris mendicantibus opem ferre. 

tenere (nach Anal, von cogere) An. 45 in tenemwr . . . sententiam 
expromere. Ebenso urgere (cf. Hör. Carm. 11 18, 20 urges sumnwvere 
maris litora) Gor. 7 urgemur a communione naturalis disciplinae can- 
verti ad proprietatem . . . defendendam. 

Endlich gehören zu den negativen Verben des WoUens die Yerba 
des Fürchtens, die z. T. schon im Altlat. und im klass. Lat. mit dem 
Inf. verbunden werden: timere Apol. 8 ex: timent pledi] Cor. 4 (Susanna) 
timens iam placere] Scap. 1 ea quae diversae vitae (deus) comminatur 
pdH ümentes. Eine Analogiebildung T.s ist aber wohl expavescere mit 
Acc. c. Inf. Praescr. 2 in: haereses . . . si expa/oescimus hoc passe^ prius 
est ut ea^vescamus hoc eas esse] ib. 4 esse iUas (haereses) non ex- 
pavesämus. 

4. Der Infinitiv nach den Yerba impersonalia. 

Am häufigsten begegnet bei T. est c. Inf. (in der formelhaften 
Verbindung est videre schon im älteren Lat., dann bes. seit Yerg. und 
Hör. in der silb. Lat.). Der Einfluß des griech. I^sotl oder 66tv c. Inf. 
ist hier unverkennbar. Apol. 41 repercutere est] Yal. 1 de multis multa 
succedere est] ib. 17 pudet, sed aliter exprimere non est] Pud. 7 erit — 
retradare] ib. 8 in: evenire est] An. 46 in: perspicere est] ib. 51 (382,27) 
nee modicum quid animae subsidere in corpore est (Acc. c. Inf.); Cor. 8 
ex: quae — recognosci est] ib. 10 floribus frui est] Test. an. 5 in te 
est ciestimare] Res. 3 in es^ quidem et de communibus sensibus sapere] 
ib. 16 est ergo et in vascula . . . sententiam figere] ib. 61 ex: et hie 
iam vaca/re est et ofßcia et emolumenta. 
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accidit (der Inf. statt ut einige Male bei Gic. und Tac. Ann. 
2, 5) nur Pud. 19 cui non acddet ant irasci inique . . . aut . . . ma2e- 
diceref 

capit^) (ein GriLzismns nach ivdixerai c. Inf.) wird mit Inf. und 
noch öfter mit Acc. c. Inf. verbunden: Cult. f. I 2 haec aestimare non 
capit] Marc. 11 9 capit etiam imaginem spiritus dkere flatum; Bapt. 15 
nee capU numerari quod non habetur; Nat. 11 3 non capit utique videri 
deus; Monog. 2 an capiat paracletum aliquid tale docuisse] ib. 15 illam 
magis excusari capit] Fug. 1 et agonem intdlegi capit persecutionem; 
Praescr. 44 ex: talia capit opinari eos qui; Hermog. 18 multo magis 
non capit sine initio quicquam fuissc] ib. 32 non capit diyersas fuisse 
(species); Marc, m 6 id enim inidlegi vel non intellegi capit] ib. lY 5 
capit magistrorum videri quae discipuli promulgarint; u. öfter. 

catnpeHt gebraucht T. wie convenit mit Acc. c. Inf. Marc. V 13 
(3140) ad cuius (i. e. Christi) pacem campetit redigi hostes eins 
aliquando; Res. 47 cui (cami) nullam onmino competisset imperari 
propriam . . . disciplinam; ib. 53 undc cami competit corpus animale 
dici, inde animae nullo modo competit. 

condecet (in der älteren, nicht in der Idass. Sprache) Marc. 11 16 
ex: quae omnia patitur suo more, quo eum pati condecet] Paen. 11 
num ergo in coccino et Tyrio pro delictis suppiicare nos condecet? (bei 
Apul. z. B. Met. 6, 9). 

contingit (nicht vor Verg. und Hör., häufig in der silb. Lat., s. 
Schmak, Synt.' § 150) Test. an. 5 (141, 19 R) unde, oro, ipsis litterie 
conügit nossc] ib. 5 ex: quodcunque de nostris sumpsisse et tradidisse 
contigit] Apol. 10 ex: Satumo . . . caelitem cantigit dici] ib. 45 cum 
illas et evadere homini contingat] Nat. 11 5 ita credere contingit] Paen. 7 
in: servis tuis discere vel audire contingat] Pall. 3 (9300) ni etiam 
piscari vestitum contigisset. 

subiacet^ (ein Oräzismus nach imixeitaL) Apol. 15 inteüegi 
sübiacet. 

superest (mit Inf. Ov. Met. 14, 145, bisweilen bei Lact. [s. Büne- 
mann zu Inst. I 6, 6]) mit Acc. c. Inf. Gor. 10 ex: causas iam ipsas 
coronarias in^ici superest. 

5. Der Inf. als Erläuterung eines Adjektivums ist (seit Lucr.) 
bei Dichtem häufig und im silb. und späteren Lat. durch das Griechische 
beeinflußt (s. Schmalz, Synt.» § 144 A. 1). 



1) Ellipse scheint vorzuliegen An. 28 respice ad hypogeum eins et, s% capit 
(sc. credere), crede; persönlicher Gebrauch Yal. 22 quia origo sordidior capit 

2) Mit folgendem ind. Fragesatz Nat. HO palam suhiacetf quanta a maiori- 
buB mutaveritis ; persönlicher Gebrauch Fat. 7 in: nee maior ad pecuniae con- 
temptum exhortatio sübiacet; Marc. 111 16 nee in communicationem alii deo 8ubi<tcet 
(nomen); Hermog. 28 materia deo subiacebat. 
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capax (nach Stat. Silv. III 1; 85 capax aperire) Res. 14 caro capax 
restiiui] hier yertritt aleo der Inf. den Gen.; der z. B. Marc. lY 10 
steht et nominis et appellationis capaciar invenitur; ebenso bei 

cupidus (dichter, nach Schmalz, Antib. s. y., z. B. Oy. Met. 14; 215 
cupidns moriri[I]) Cor. 1 mori cupido (Dat.); Ux. I 5 cupidi et ipsi in 
iqoissimo isto saecnlo eximi et redpi ad dominum; Marc. 11 25 scire 
cupidus ] ib. cupidum morte luere delictum. 

dignus (Nachahmung der Eonstr. yon £|tog dicht, und nach- 
klassisch, s. Schmalz; Antib. s. y.) Apol. 10 digna (causa) cognosci\ ib. 18 
>in: (yiros) dignos deum nasse et ostendere] Scorp. 5 dignissimus . . . perire^ 
Marc, n 4 quis dignus incölere dei opera? Val. 6 multa sunt digna re- 
vind] Res. 22 yigilate omni tempore, ut digni habeamini effugere onmia 
ista; Nat. 11 13 ex: is deus fieri non fnit dignus ] Paen. 8 ex: nee dignus 
ego iam vocari tuus (ß^iog xlr^^vair vUg 6<w Luc. 15; 21). 

facüis (dichter, imd nachklass. z. B. Sen. Ep. 11 6, 15 arida et 
carripi f acuta, Nat. quaest. 1 17, 2 adspici facüior) Apol. 45 tam illa 
(prudentia hominis) faUi facüiSj quam ista (auctoritas) contemni; ib. 46 
licet Plato adfirmet factitatorem uniyersitatis neque inveniri facUem et 
inyentum enarrari in omnes difficHeni] Bapt. 4 spiritalem (materiam) 
et penetrare et insidere facilem\ An. 30 ex: commeatus hie yitae — 
facUior ante exHngui quam redaccendi'^ Marc. V 11 in: facüis et Ezechiae 
fletibus flecti. 

idaneus (dichter, [z. B. Hör. Ep. I 16, 12] und nachklass. [z. B. 
Sen. Ep. 102; 23; Nat. quaest. 1 15; 1]) Res. 11 ex: idoneus est reficere 
qui fecit; ib. 57 idoneus deus reficere quod feeit; Praescr. 25 hominibus 
. . . qui idonei sint et alios docere (T. setzt statt des Inf. auch den Gen. 
Ger. s. S. 55). 

infirmus Res. 11 quidam infirmiares hoc prius credere, 

liber (ebenfalls sonst mit Gen. s. S. 23) An. 1 liberior (sapientia) 
deos saeculi negare liberior. 

maburus Marc. 1 29 (connubii res) maiura defungi, 

6. Accnsatiyus eum Inflnitiyo. 

a) Der pronominale Subjektsaccusatiy wird in der Eonstr. des 
Acc. c. inf. manchmal ausgelassen; wo er nicht selbstyerstandlich ist 
(s. Schmalz, Synt.» § 162; 2) Car. Chr. 21 ex: iurat iUi deus {se) con- 
cessurum (esse); Paen. 6 dicunt quidem {se) pristinis renimtiare; Yirg. 
yel. 11 confessa quod senserat; id est spiritu nuptam {se esse); Pat. 14 
ex: maluit (lob) in illo die {eos) reddi sibi; Marc. I 23 scio dicturos 
{eos esse); ib. 112 in: ideo tantum opinor {cum esse); ib. 11123 qui 
propter se passuros {eos esse) pronimtiarat (deus); ib. IV 7 meminerant 
certO; nisi circumcisum scirent {eum esse), non admittendum in sancta 
sanctorum; ApoL 21 nee alia magis inter nos et iUos compulsatio est 
quam quod {eum) iam yenisse non credunt; ib. {eum) subreptum (esse) 
a discipulis iactitayerunt; ib. praedixerat et ipse {eos) ita facturos 

Hoppe, Tertulliftn. 4 
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(esse); ib. 47 alii incorporalem {eum esse) adseverant^ alii corporalem; 
Ux. n 7 seit meliorem factam {eam esse)^). 

b) Der Acc. c. inf. nach den Verben des Wollens bei gleichem 
Subjekt (schon im Altlat.; anch bei CiC; bes.; wenn der Inf. im Passiv 
steht; SchmalZ; Sjnt.' § 154) ist durch das Interesse der Deutlichkeit 
veranlaßt. Orat. 9 quomodo se vellet orari; Prax. 24 hoc $e Tolens 
credi; ib. quod nunquam existimari se voluit; Apol. 21 se cognosci et 
coli deus vult; ib. 24 nemo se ab invito coli Tolet; ib. 33 nee ipse se 
deum Yolet dici; ib. 34 in: Augustus . . . ne dominum quidem dici se 
Tolebat; Marc. 1 11 Toluit deus tuus cognosci se quocunque in tem- 
pore; ib. n 3 bonitas . . . qua se deus noluit . . . latere; Car. Chr. 3 in: 
si nasci se deus noluisset . . . nee hominem se yideri praestitisset; Nat. 14 
maluisse se lupae quam Christianae maritum (esse) (nach R.s Vermutung). 

c) Der Acc. c. inf. nach Verben zeigt wieder zahlreiche Analogie- 
bildungen. 

admittere^ (wie concedere) Res. 18 quamquam in hac materia 
admitiamus interdum morUüitatem animae assignari ab haereticis; 
Apol. 31 admütitis nos probare. 

adnuere (s. Thes. s. t. 791; 41) Pud. 19 cum delinquere filios dei 
nunc adnuit nunc abnuit. 

dUercari (=» contendere) Spect. 8 ex: ipsa loca contaminari dUer- 
caH sumus. 

cedere (statt concedere sonst mit ut [Liy. VI 42, 3; Tac. Ann. 12, 41]) 
An. 24 in: oblivionis capacem animam (esse) non cedam, 

compdlere (mit Inf s. S. 45) Marc. IV 18 (2030) Christum crea- 
toris agnosci compeUdxxt. 

defigere (»» statuere) Marc. IV 6 defigimus nihil Christo dei alterius 
commune esse debere. 

deprecoH (=» yalde precari) Scap. 3 quam (iram dei) necesse est 
. . . deprecemur interim localem esse (mit Acc. c. Inf. auch bei Apul. 
Met. 9, 39). 

dirigere {= contendere) Marc. I 9 ex: hinc itaque constantissime 
dirigam deum non esse qui .... 

non dubüare (und dubium non esse) mit Acc. c. Inf., einmal sogar 
schon bei Cic. (Acad. fr. 20 M) mit vorausgehendem Verb, dubitandi, 
ist im nachklass. Latein ganz gewöhnlich (s. Schmalz, Antib. s. v.). 
An. 46 ex: quo nemo dubitaverit domus . . . patere; Gor. 1 nee dubito 

1) Die fast regebnäßige Ellipse von esse könnte ans zn der Annahme ver- 
leiten, daß wir es hier mit der Nachahmung der griech. Partizipialkonstroktion 
zu tun haben. Diese wäre jedoch nicht bei den Y. sentiendi und declarandi 
denkbar; bei den Y. der sinnlichen und geistigen Wahrnehmung liegt die Ver- 
mutung allerdings nahe. 

2) Nat. n 16 liest Reiff. ebenfalls (mit Gothofredus) quem intra muros cludi 
non admittendo damnastis, während Bigaltius die Lücke mit permütendo ausge- 
füllt hat. Andere Beispiele für adtniUo mit Acc. c. inf. s. Thes. s. v. 765, 8. 



Zweites Kapitel. Infinitiv 51 

quosdam secnndnm scripturas (sie!) emigrare; Exh. casi 1 non dubiio 
te . . . cogitare; Res. 12 nee dubites deum (esse) camis etiam resusei* 
tatorem; Mare. I 3 non quasi dubitemics esse demn; ib. lY 15 (1940) 
nemo dubitaret ab eodem adiectam in divitis eomminationem (esse); 
Gar. Chr. 6 relinqoitur intellectui nostro non dübitare boe esse pro- 
prium angelieae potestatis; lud. 4 nee dvhium est opus serrile eos 
operatos (esse). Desgleichen nach negativen Fragen: Uz. 11 3 quis 
diibitet oblitterari quotidie fidem? leiun. 3 quis iam dübüaibü . . . hanc 
fdisse rationem? Spect. 27 dubüas . . . omnes angelos prospicere? 
Paen. 2 dubüandum est . , , iustitiam deo praestandam esse? (der cod. 
Yindob. enthält das erklärende non); Fat. 4 ex: cui dubium sit omne 
bonum . . . sectandum? Au£faUiger ist der Aec. c. inf. nach positivem 
dubitare (der sonst nur an wenigen, z. T. noch zweifelhaften Stellen 
belegt ist, s. Draeger 11 391) Marc. IV 18 hoc erat loannis scan- 
dalum quod dvhitabat ipsum yenisse quem exspectabant; Fud. 9 aut 
si quis duhitat ethnicos fuisse publicanos. 

extarquere (erzwingen) Apol. 21 (202 0) ut . . . violentia suffira- 
giorum in crucem lesum dedi sibi extorserint. 

fcuxre (vorwiegend im Alt- und Spätlatein) Fud. 16 (254, 26 R) 
facU eam moechari {noul airtifif iioixäö^ai Matth. 5, 32); Monog. 9 
facit eam adulterari; Scap. 3 quosdam a proposito suo excidere fecisset] 
Fud. 7 (233, 14) ingerit, quod perire oves fecerint et a bestiis agri 
comedi; Apol. 17 hoc quod est, deum aestimari fadt'^ ib. 23 cum 
eadem edant, quae faciant deos credi; ib. 46 (2840) Aristoteles fami- 
liärem suum Hermian turpiter loco excedere fedt] lud. 9 qui linum 
ardens . . . non extinxit, sed Iticere magis fecit (so Rig. mit dem cod. 
Fuld. statt der üblichen Lesart Jucemam, wohl wegen ivaldiifIfSL les. 
42,4); Hermog. 19 quae . . . deus fecit suorum esse proprio principium; 
Marc, n 6 causa, quae ita fecit institui (id); ib. m 11 quod (acc.) 
homines fecerat opinari (deus). Wie facere hat auch sein Comp, efficere 
den Acc. c. inf (zuerst bei Yitruv, dann bei den Ecd.) Orat. 20 varietas 
effedt . . . nos . . . retractare; An. 2 quam (veritatem) efftdunt aut adiuvari 
falsis aut patrocinari; Marc. II 6 potestas arbitrii, quae rfficeret bonum 
. . . sponte praestari. 

iaculari (= opponere) leiun. 2 iaculantur interea et Esaiam pro- 
nuntiasse. 

instigare (mit Inf bei Sen.) lud. 3 (deus) filium Moysi . . . instigai 
circumeidi. 

mandare (auch bei Eutrop. und lustin.) Marc. IV 12 (185 0) si 
discipulos sabbato ieiunare mandiisset. 

pcsüdare O^^^n Flaut, bis herab zu den Eccl.'' Schmalz, Synt.' 
§ 155) Fud. 2 (223, IR) ne postidaveris miserieordiam consequi eos 
(ler. 7, 16 fii) ijwv tov iXsrfiiivai airo^s)] Marc. V 3 (2800) si haec 
quoque inteUegi ex hoc posbdant. 
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praecipere (mit Acc. c. inf. zuerst bei Plin. m., Curt., Suet, Justin u. a.) 
lud. 2 in: legem . . . quam certis et statutis temporibus observari 
praecepit (deus); Marc. V 7 Christus cum prciecipit mulierem a viro 
non discedere, aut si discesserit^ mauere innuptam aut reconciliari yiro 
(nach 1. Cor. 7, 10 staQayyiXXa ... ywaltca ixb ivdfbg (lii x^Q''<^^'^f^^ 
iäv dh xal Z^9^^9 (isvita} äyccfiog u. s. w.). 

praesiruere (Anal, der V. dicendi) An. 18 ob haec ergo praesbruxi- 
mu$ neque animum aliud quid esse quam animae suggestum et structum; 
neque spiritum extraneum quid . . . ceterum accessioni deputandum. 

pugnare (= contendere) Exh. cast. 7 pugnare debemus ante laicum 
iussum (esse). 

retexere (wie repetere oder narrare) Res. 53 (538 0) factum (esse) 
retexens primum hominem Adam in animam rivam. 

retarquere (»» respondere) Cor. 2 retarquebitur coronari non licere. 

tenere (wie contendere) ;,an einer Meinung festhalten^ leiun. 3 
teneo igitur a primordio homicidam gulam tormentis atque supplicüs 
inediae puniendam (esse); Praescr. 27 (haeretici) tenent correptas (esse) 
ab apostolo ecclesias; Marc. IV 7 in: tenens descendisse iUum. 

7. Der Nom. c. inf. beim Passiv der Verb. sent. und decl. ist 
nach Schmalz, Synt.' § 160 eine echtlat. Konstruktion; die im klass. 
Zeitalter schon sehr ausgebildet ist. T. hat sie nicht sehr oft. Hier 
einige Beispiele: 

credor Car. Chr. 4 ex: facilius crediiur luppiter taurus f actus (esse) 
aut cygnus quam yere homo Christus penes Marcionem; Res. 11 (deus) 
non alia lege credendus est quam ut omnia passe credatur, 

ostendor (schon bei Cic.) Praescr. 24 alius postea in paradisum 
ereptus debet osiendi\ Marc. UI 23 defensus ostendUm a Creatore (Christus). 

notor und referor Marc. IV 8 (Christus) nihil novi notatur prae- 
dicassej dum alio, merito unius proverbii, eiecttis refertur. 

Bei aktiven Partizipien ist d^egen jedenfdls oft eine Nach- 
ahmung der griech. Eonstruktionsweise anzunehmen, z. B. lud. 7 in: 
in quem nos . . . credituri adnutUiabamur] Marc. IV 9 (Christus) qui 
morbos et valetudines eorum suscepturus adnuniiobaiur] lud. 13 ex: 
haec passuri praedicabantur\ lud. 7 in: gradum conferamus, an qui 
venturus adnuntiabatur Christus iam venerit, an venturus adhuc speretur^ 
Marc. IV 36 uti . . . ille observator praeceptorum pecuniam multo cario- 
rem habiturvs traduceretur (cf. iXdyxsiv c. pari.). 

8. Der Inf. Perf. Act. nach den Praeterita der Hilfsverba des 
WollenS; Könnens, Müssens und ahnlicher Verba, sowie einiger Im- 
personalia hat bei T. eine ganz ungewöhnliche Ausdehnung. Während 
sich der Inf. Perf. Pass. im Altlatein und auch in der klass. Latinitat 
findet; kommt der aktive Inf. nach oportet, aequum est u. dgl. nach 
Schmalz, Synt.' § 162, 1 nur bei Plaut, zweimal vor (Amph. 544 cavisse 
oportuü] Mil. 730 itidem divos dispertisse vitam humanam aegpwm 
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fui(), dann erst wieder im Spätlatein. Mit Recht erklärt Schmalz a. 0. 
diese Eonstraktion ftir eine Attraktion, bei welcher der Inf. sich im 
Tempus dem regierenden Verb assimiliert hat. Da ich bisher über 
T.B Vorliebe ftlr diesen Inf. Perf. nirgends etwas gefunden habe, so 
nehme ich an, daß sie weniger bekannt ist, und gebe deshalb ein 
reichlicheres Stellenmaterial. 

vetle Praescr. 22 quid eos ignorasse völuit? Scorp. 5 si vduü certasse] 
(c. Agob.); Marc. II 14 (id) quo völuit caruisse] Hermog. 16 ex: malo 
voluerit mala a semetipso condidisse quam non potuerit non condidisse] 
ib. 34 arrabonem völuit in nobis coUocasse. 

noUe Monog. 10 quem amisisse noluit retinet; Hermog. 10 nöluit 
fecisse (ter); Marc. IV 23 ex: hoc et ille noluercU fecisse. 

malle Fug. 6 ex: qui illum persecutionem vitasse maluerani] ib. 12 
excidit qui maluit evasisse. 

posse a) yerneint Hermog. 2 in: neque ex semetipso fecisse potuisse] 
ib. 12 ex: (aetemitas) nee demutationem potuit admisisse] ib. 21 si ex nihilo 
deus cuncta fecisse non potuit] ib. 32 non potuit informis fuisse materia; 
Marc. IV 21 ex: non poterat dixisse] ib. V6 (2910) nee ignorasse 
ultra potuit creator deum gloriae; ib. 10 (305) non enim poterat homini- 
bus terrenis non homines caelestes opposuisse] ib. 11 (308) sacramenta 
veUisse non potuit] rhetor. Frage ib. IV 17 ex: quis adiecisse potuisset? 

b) nicht yerneint: Fug. 6 poterant et priorem domini volun- 
tatem proposuisse, qua fugere mandaverat; Hermog. 13 si potuit utrius- 
que diversitas boni et mali concurrisse et duplex natura fuisse materiae; 
ib. 18 quali (sophia) deus potuit eguisse] Car. Chr. 7 personarum . . . 
quae poterant etiam nato Christo non fuisse] Res. 55 (caro) potuit non 
resurrexisse] Prax. 4 potuimus iam et patrem et filium ostendisse duos 
esse; ib. 10 potuit . . . deus pennis hominem ad yolandum instruxisse 

Potuit et Praxeam . . . exstinxissc] ib. 11 si potuit fecisse (deus) non 

tamen fecit; Apol. 37 potuimus — dimicasse] Virg. yel. 7 ex: angeli 
ddiquisse potuissent] Marc. 1 11 (notitiam) quam potuerat non ita curasse] 
ib. 22 bonitas, quae potuit aliquando cessasse] ib. H 7 intercessisse 
potuisset (deus); ib. EI 9 potuit . . . angelis quoque adstruxisse camem; 
ib. 19 potuit (mors) et per crucem evenisse] ib. 11 potuisti etiam nati- 
yitatem putatiyam iUi accommodasse] ib. 16 potuit . . . venisse] ib. IV 1 
ex: ut posses — asseverasse] ib. 9 ex: potuii etiam illam praemisisse 
sententiam; ib. V 17 (324 0) haec in creatorem spectasse potuissent, 

dä)ere (bei Dichtem öfter, z. B. Oy. Met. 6, 700 ddmeram petisse] 
luy. 3; 163 debuerant olim tenues migrasse Quirites): Exh. cast. 13 ubi 
nuptias regis nitro optasse debuerat (fast ebenso Monog. 17); Pud. 14 
(250, 5 R) legisse dehueras] ib. 18 (261,7) debuerat — dderminasse] 
Hermog. 10 quam (constitutionem mundi) . . . emendasse debuerat] ib. 15 
qui (deus) . . . debuisset omnia bona ex materia protulisse] ib. 21 ex 
materia eum fecisse omni modo debuit edixisse; ib. 24 exstitisse efe* 
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buercU] ib. 37 debuisse pronuntiasse] ib. 38 ex: d^merai deus . . . palam 
fecisse] Car. Chr. 10 nostram (animam) gestasse ddmerat] ib. 12 cogno- 
visse debuerat] Prax. 12 in: cum debuerit dixisse (dens); ib. 24 debüerat 
subimi<icisse'^ Praescr. 28 exitus variasse d^buerai-^ An. 20 ex: deimerant 
fuisse haec omnia in iUo ut in fönte naturae atque inde cum tota 
yarietate manasse-^ Apol. 25 ex: magis iniurias quam adolationes re- 
munerasse dämerant] Marc. 111 ex: opera ddmisset candidisse] ib. 15 
in: (substantia) apparuisse debüerat] ib. 17 constitit . . . illum — debuisse 
candidisse] ib. 26 permisisse directo debuit] ib. 11 9 (ut imago dei) non 
debuerit admisisse delictum; ib. 11 nee natnra inoperatam d^uit c(m- 
tinuisse bonitatem nee causa dissimulatam evasisse severitatem; ib. IV 
16 (197 0) ultio, quam mihi permisisse debüerat] ib. 18 (203). 41 (269) 
quem . . . agnovisse debuerani] ib. 20 (210) inrupisse non damit] ib. 21 
ex: noster Hoc d^it pronimtiasse] ib. 23 (220) quod iam credidisse 
debuissemus] ib. 25 nee dd>uerat occuUasse und öfter; am auffälligsten 
Marc. I 24 aliquid ei debuit debuisseQ), 

ducere Hermog. 3 quam — adiecisse dtm (=» volui, consütui 
Oehler). 

cupere An. 26 (344, 10 R) se priorem prodisse cupiebat, 

habere Marc, m 9 (deus) multo facilius habuit (hatte es leichter) 
— veram dedisse substantiam camis. 

properare Marc. IV 4 quod apostolos praemisisse praperasset (Christus). 

esse c. gen. Car. Chr. 21 ut ipsius (Mariae) fuit cancq^e, ita 
ipsius est quod peperit; Marc. IV 41 (269 0) eins fuit occuUasse. 

decet Marc. I 17 non decuisse latuisse(\). 

libet Hermog. 37 quod tibi libuit pranunHasse. 

licet Car. Char. 6 cum — angelis licuerit — processisse. 

necesse est Car. Chr. 6 si de materia necesse fuit angelos sumpsisse 
camem. 

oportet Marc. 11 1 oportuerat . . . discq^tassc] ib. IV 8 Christum Mar- 
cionis oportuerat omne commercium eierasse. 
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Oernndivun und Oernndiiiiii. 

1. Das Gerundiyum ist bekanntlich das Part. Fut. Pass. Nach 
Draeger 11 § 495 findet es sich als solches aber wirklich gebraucht 
erst seit dem 3. Jahrh. n. Chr. (zuerst bei Spartian); doch scheint D. 
die Stellen aus Tert. nicht gekannt zu haben. (Beispiele aus späteren 
Schriftstellern geben Rönsch, It. u. Vulg. S. 433 u. bes. Neue- Wagener 
m 181 ff.). Hermog. 16 in: in praestructione huius articuli et alibi 
forsitan retractandi (der nochmals behandelt werden wird); Res. 51 
(lesus) agnoscendus eiS; qui illum convulnerayerunt (der erkannt werden 
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wird); Marc. I 29 sab utroque homo interficikrr, sab altero iam edituS; 
sab ijtero edendtis] Scap. 5 qoid ipsa CatOi^o passara est^ decimanda 
a te (das Ton dir dezimiert werden vfirde); Nat. 11 9 (Aeneas) feminae 
Ponicae subiciendas (der [jjmIi der Bestimmong] übertroffen werden 
sollte); An. S6 «ix: (Helias) nee corpori restUuendus — sed mundo 
reddendus (wird wiederhergestellt werden); Scorp. 12 (173; 6R) poena, 
qaam negator relataras est cam corpore et anima occidendus (wenn 
er getötet werden wird); Gor. 15 ernbescite, commilitones eins, iam 
non ab ipso iudicandi (die ihr werdet gerichtet werden); die griech. 
Eonst. von &g c. part. fut. mag Torgeschwebt haben an Stellen wie 
Apol. 9 filios exponitis suscipiendos ab aliqaa praetereante misericordia 
extranea yel adoptandos melioribas parentibas emancipatis. 

Im Acc. c. Inf.: lad. 13 nee intellexissent Ghristam in tempore 
saae visitationis inveniendum (^ inventam iri); Praescr. 11 spero aliad 
esse inveniendum {= inventam iri). 

2. Gen. Gerandiyi and Gerandii. 

Die Adj.; welche mit dem Gen. Ger. verbanden werden, sind 
schon aafgefuhrt S. 21 f; es sind acutas (An. 20); alienas (Marc. V 12 
ex); freqaens (leian. 17); idoneas (Val. 11. Res. 14. Päd. 20 in); in- 
constans (Nat. 11 2); infirmas (Marc. 11 8); invalidas (Marc. 11 8); pol- 
lacibilis (leian. 17). Alles dies sind mehr oder minder angewohnliche 
Analogiebildangen. 

Hinsichtlich des von Sahst, abhängigen Gen. Ger. verdient nar 
Erwähnang; daß aach der Gen. definitivas so vorkommt, z. B. An. 18 
tormenta crucicmdae simplicitatis et suspendendae veritatis (Qaalen, 
welche die Einfalt martern and die Wahrheit ansicher machen), 
namentlich verneint, z. B. leian. 3 in: acceperat — legem non gtistandi] 
Pat. 1 pador nan exhibendi (die Beschamang, nicht getan za haben); 
Marc, n 9 non delinquendi felicitatem; Colt, f I 9 de simplici caasa 
non habendi (= qaod non habet); Apol. 2 obstinationem non sacrifi- 
candi. Überall liegt eine Art Brachylogie vor, bes. Päd. 21 (270, 19 R) 
in illa disceptatione custodiendae necne legis (indirekte Doppelfr^e). 

3. Der Dat. Gerandivi a. Gerandii (s.Draegerü 835 ff.; Schmalz, 
Synt.' § 168) ist abhängig von Verben (and Phrasen), Sabstan- 
tiven, selten von Adjektiven. PaU. 4 in: qaas (provincias) natara 
agro potias dudando commodavit; Fag. 12 tanta cotidie aercmo augendo 
prospiciantar remedia; Val. 11 (Nas) solidandis rebus et Pleromati 
muniendo iamqae figendo — novam excladit copalationem; Car. Chr. 20 
habere sangainem non potait ladt subministrando] Res. 32 tridao con- 
coquendae cami viscera ceti saffecissent; ib. 48 cui nos m credendae 
videtar exstraere (apostolas)? Prax. 20 in: argumentationibus eoram 
adhac retundendis opera praebenda est; Spect. 2 qaaecunqae fäbricandis 
idolis materia captatar; Bapt. 5 credat angelam . . . aquis . . . temper andis 
adesse; Päd. 16 in: templo sanciendo purificandoqus aeditaalem legem 
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scripsit; An. 17 qoi cunctis operibus suis intdlegendis, colendis, düpen- 
sandis fruendisque . . . dominos praefecerit; ib. 34 ex: angelicis potesta- 
tibuB; quibus fdllendis . . . patrem se gesserit; ib. 43 (371, 13 R) cui 
(somno) fruendo dies cedit; ib. (372; 10) (deus) manum porrigens fidei 
faciUus cbdiuvandae\ Cor. 6 quaeris; an condUioni eins fmendae natura 
nobis debeat praeire; Ux. I 2 in: instmendo saeculo excogitatam; Fat. 7 
in: contemnendo saeculo scripturis dominicis commonetur; ib. 13 in: cum 
eandem (patientiam) etiam in corpore demerendo domino multipliciter 
adlaborem (so Oebler; andere lesen yiell. richtiger eadem — ad- 
laboret)\ Cor. 5 fructibus rerum appdendis, iudicandis, consequendis 
certoB . . . sensus ordinayit; Apol. 2 (119 0) liUrantbus vestigandis — 
statio sortitur; Marc. 11 4 in: cum cognoscendo deo hominem pro- 
spexisset bonitas dei; ib. 1 13 (elementa) quae amnibus gignendis, cden- 
diSy oonfidendis reficiendisque conspirant; ib. 113 (tempora) utpote 
quibus distinguendis et notandis sidera . . . disposita sunt; ib. ni 21 in: 
quasi ludaicus quidem Christus populo sali ex dispersione redigendo 
destinetur a Creatore, yester vero omni humano generi liberando coUa- 
tus sit a deo optimo; ib. lY 22 in: quibus (tenebris) discuHendis erat 
missus; An. 31 (351, 20) Pyrrhus ille faUendis pisdbus agebat, Pytha- 
goras contra nee edendis (agere nach Anal, von operam dare, studere). 
Pat. 4 in: cui severiiati dedinandae Tel liberälitati invüandae tanta 
obsequii diligentia opus est. 

Hin und wieder hängt der Dat. von einem Subst. allein ab (nicht 
Yon dem Yerbum): Bes. 18 ex: postulans Sarae hunumdae locum 
(Abraham); ib. neque enim animae humandae spatium desiderasset; 
Bapt. 19 ordinandis lavacris — spatium est; Marc. IQ 5 ex: petram jpo^ui 
suhfriinistrando comitem Christum adleget faisse. Paen. 11 cSdo acum 
crinibus distinguendis et pulyerem dentibus dimandis u. s. w. Nach 
Adj. ist der Dat. selten, wie z. B. nach aemulus Spect. 2 quae yis sit 
aemula ex diverso aduUerandis usibus divinae conditionis; nach idoneus 
(wonach er bei Vell., Sen., Tac., Eutrop. u. a. vorkommt) Ux. 11 8 «fo- 
neum exhibendae seHac) Pat. 1 in: cui (patientiae) praestandae idaneus 
omnino non sum. 

Selten (wie bei Tac.) ist der finale Dat. Gerundii z. B. PalL 2 
sie et Herculea posteritas Temeno pariter Peloponnesum oceupando 
producunt (= ad Peloponnesum occupandum); Paen. 2 praphäando 
universorum prophetarum emisit ora (deus) (= ad prophetandum) ; 
Pall. 4 (941 0) (mulieres) in semetipsas Unocinando ... et stolam et 
supparum . . . eieravere (um buhlen zu können; doch kann lenoanando 
auch Abi. modi [= lenocinantes] sein). 

4. Ablatiyus Gerundii. Hier kommt nur in Betracht der 
Modalis, der seit Ot. und Liy. bekanntlich immer häufiger wird und 
geradezu für das Part. Praes. eintritt (s. Ronsch, It. u. Vulg. S. 432 flf.) 
Cor. 3 quae (observatio) praeveniendo statum fecit; Cult. f. 11 1 ex: 
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viderint . . . quae non totum bonum obHnendo facile et quod obtinent 
malo commiscent; ib. 2 sperando timebimus; timendo caTebimus, cavendo 
salyi erimus (= si speramus a. s. w,); Exb. cast. 3 contra voluntatem 
eius sapis; sapiendo contra potiorem eins Tolnntatem magisque offendis 
quam promereris; quod yult qnidem faciendo et quod mayult respuendo] 
Pall. 4 naturam concussit Larissaeus heros in virginem mutcmdo (da- 
durch, daß er sich veränderte); Virg. yel. 4 ex: sie et muUerem nomi- 
nando quidquid est mulieris nominayit (apostolus); Hermog. 11 si 
competit et aeterno, compdendo materiae (dadurch, daß es der Materie 
zukommt); Gar. Chr. 5 in: non eris sapiens, nisi stultus in saeculo 
fueris, dei stulta credendo] ib. 15 ethnici non credendo credunt, at 
haeretici credendo non credunt; Praescr. 37 Ghristiani esse non possunt, 
non a Christo habende (= habentes) quod — sectati; An. 19 (331, 2 R) 
quibus de aedificio male est, ut crescendo recedunt, ut refigiunt? ib. 
ex: Christus — experiendo laudem — pronuntiavit; ib. 37 in: haec 
aestimando (= aestimans) superstitio Romana deam finxit; ib. 46 
(376, 24) coronam auream — Sophocles tragicus somniando redinyenit; 
Nat. 1 4 in: nunc necessario ignorando sectam, quia ignoratis auctorem, 
aut non recensendo auctorem, quia nee sectam recensetis, in solum 
nomen inpingitis; Scorp. 4 ex: hoc defendendo (defendens) depugno in 
acie; ib. 8 in martyria dingebantur etiam patiendo quae et praedi- 
cassent; ib. 15 ita cesserunt dicendo (discipuli) sie horten auf (zu 
weinen) imd sagten; Res. 11 deum nosti fidendo, quod tantum deus 
yaleat; Marc. lU 23 probayit Christum fuisse, quem non audiendo 
perierunt (weil sie ihn nicht hörten); ib. V 7 in: mundum deum 
mundi interpretatur dicendo . . . («» dicens); ib. 11 (308 0) hanc Marcion 
captayit sie legendo (»> legens); Apol. 35 in . . . sacrilegium conyenimur 
Christiani, non cdebrando yobiscum soUemnia {= quod non celebramus); 
ib. 48 tenebrae pari yice decedendo succedunt (=» decedentes). Aus 
dem Apol. hat noch Beispiele gesammelt Blokhuis a. 0. S. 29 f. 

5. Als Gräzismen bemerkenswert sind Pall. 3 muUa dkendum fuit 
xoXXä €l(frjtiov ^v] ib. 4 Sardanapdlum tacendum est. 
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Partizipien. 

1. Seit den augusteischen Dichtem besteht die Neigung, griechische 
Partizipialkonstruktionen nachzuahmen. In Prosa tritt dies yielleicht 
am auffallendsten bei T. heryor, dessen Sprache, wie wir wissen, durch 
das Griechische der Septuag. und des N. T. so sehr beeinflußt ist 
(s. Hoppe a. 0. 13 ff.). Bei folgenden Verben ist griech. Einfluß an- 
zunehmen: 

denotare (cf. iXiyxstv s. obducere) Pud. 9 nee denotaretur cum 
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ladaeis communicans yictum; Marc. Y 11 (308; 10) operia et vdaia 
adhuc denotxmiar corda ludaeorum. 

erubescere (= al6xvvB6^ai c. part.) Pud. 1 (220, 24 R) nemo pro- 
ficiens erubescit] Marc. IV 21 homo non embuerai lapidem . . . adorans*^ 
ib. 34 embesce non coniungens — erübesce etiam disiungens. Statt des 
Part, steht das äquivalente Gerundium Spect. 8 qui illos oto editos 
credendo de cygno love non enibescunt 

feinere (= htv^ivBiv c. part.) Gor. 8 passivitas faUü obumbrams 
corruptelam. 

gaudere (= laCgBiv c. part. seit Verg. u. Ov.) Scap. 1 magis 
damnati quam absoltiH gaudemus\ Virg. vel. 15 gaudebit sibi soli et 
deo nota {oiöa), 

fnaerere (= iyavccxxBlv c. part.) Pud. 9 hunc et Pharisaei de 
saeculo ad patris complexus revertentem in publicanis et peccatoribus 
tnaerebant. 

obducere (= hUy%Biv) Hermog. 38 obduceris corpore eam (materiam) 
infinitam faciens, 

ostendi (>= q>aCvB6^ai) Marc, m 23 (Christus) defenstis ostenditur 
a Creatore (was man auch als Nom. c. inf. fassen kann); dgl. manir 
festus sum ^= q)avsQ6s bIhl Res. 31 (deus) manifestus est — labefadans 
fiduciam; ähnlich An. 30 (350; 1) orbis in promptu est cultior de die 
et instructior (&v). 

perseverare (cf. ivixBOd'ai c. part.) Exh. cast. 3 si perseveret nomen 
obtinens] mit Gerund. Apol. 9 non parcendo perseverabat. 

praevenire (== tptiva c. part.*)) Praescr. 9 ex: praevenio admanens 
quosdam; Nat. II 3 (Varro) ultro praevenit dicens. 

sugiUare (bei T. vorhalten; vorrücken cf. dijAcDv, tpaivBiv c. part.) 
Scorp. 3 (151; 9 R) illis sugiUans illic cor habentes. 

sustinere (= ävixBöd'tu c. part.) Prax. 13 qui tunc dominum non 
sustinAant dei se filium ostendentein\ Nat. 1 4 qui ne mures quidem 
in cubiculum inrepentes . . . sustinebat\ Ux. 11 4 quis — abnoctantem 
(mulierem) securus sustindnff Marc. 11 24 nemo te sustindnt improvi- 
dentiam adscribentem deo; u. öfter. 

2. Zur Verdeutlichung des im Partizipium liegenden Satzverhält- 
nisses treten wie im Griech. Partikeln zum Part. Griechischer Ein- 
fluß zeigt sich namentlich bei der Wiedergabe von &g mit tanquam, 
ut; quasi (Draeger 11 § 592); z. B. ut Marc. IV 9 (1760) ut sciens; 
ib. 13 in: ut evangdizans (les. 52,7 &£ B'dayyBlvidiiBvos)] ib. 18 (204; 4) 
ut confirmans . . . lohannem iam advenisse; Ux. I 7 ex: ut dei placita 
. . . affectans] Marc. IV 5 u^ cum ipsis ecclesiis dedicata, 

1) Statt des Part, steht im Lat. wie im Griech. auch öfter der Inf., z. B. 
Val. 3 qnas (fabulas) apostoli spiritas . . . damnare praevenit; Marc. 11 24 praeveni 
profugere in Tarsos (Ion. 4,2); An. 26 qni praevenerat naaci (» qui antea natus 
erat); Bapt 6 praevenercU descendere; Marc. Vll recenseri praevenerutU. 
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Ebenso tUpote (seit Liy.) lud. 1 (popolus) utpote in ultimo saeculi 
spatio adeptus notitiam diyinae miserationis. 

tanquam z. B. üx. 15 ex: superest ut qui matrimonia habent 
tanquam non habenies agant; Marc. IV 13 in: tanquam yirtatem habens. 

quasi (schon bei Gic.) Praescr. 22 non quasi ceteros (apostolos) 
reprcibans (lesns), sed qaoniam . . . stabit; An. 43 (372, 15 R) exspectans 
animam quasi nondum conlatam et quasi iam ereptam^ Virg. yel. 6 
non quasi iam nnptam mulierem Mariam pronuntiayeront, sed quasi 
nihilominns feminam, etiamsi non sponsam, quasi hoc a primordio 
dictam] Marc. V 17 in: Marcion ei titulum aliqnando interpolare gestiit, 
quasi et in isto diligentissimns explorator (Ag — &v)] Marc. IV 9 
(176 0) quasi sciens. 

Wie Gic. schon quamquam zum Part, hinzufügt, so setzt T. 
etiamsi (wie xcUnsQ) sogar zur Verdeutlichung des Abi. abs. Marc, m 24 
et ego quidem, etiamsi nuUam spei caelestis manum mihi totiens 
scriptura parrigente satis haberem. 

Eine au£fallendere und teilweise ganz ungewöhnliche Brachylogie 
ist es, wenn T. auch andere Konjunktionen neben ein Part, setzt, be- 
sonders kausale (darüber s. Hartel, Patr. Stud. DI 70), z. B. 

quod Test. an. 4 misellum yocas eum, non utique quod de bono 
yitae ereptum (R. hatte diese Lesart des Agob. nicht in ut andern sollen). 

quia Gor. 4 rex yenerat . . . abscondens decorem yel quia timens 
iam placere; Virg. yel. 10 ex: quomodo non magis yiris aliquid tale 
deus . . . subscripsisset, yel quia &miliariori sciUcet imagini suae yel 
quia plus laboranti? An. 18 (327, 21 R) (intellectualium yirium) sapien- 
tium scilicet, quia contingentium yeritatem. 

qua (noch häufiger als quia): Marc. IV 14 (1900) leviter ad- 
yenient, yelociter, qua (Var. quui) prcperantes sub finibus temporum; 
ib. 18 (203) non qua alium Ghristum sperans yel. inidlegens] An. 39 
in: aucupabundus yel qua (Hartel quia) invitatus'^ mit Ger. Test. an. 4 
nihil est tibi timendum post mortem, qua (R. quia) nee experiundum 
post mortem. 

siquidem Marc, m 3 in siquidem edicens. 

dum Gar. Ghr. 6 in: habuerit camem dum omnino non natam. 

3. Aus der Septuag.^) stammt die Hinzufügung des zugehörigen 
Part, zum Verb, finit. z. B. Scorp. 2 (149, 13) adnuntians adnuntiabis 
(Deut. 13^ 10 ivayysX&v ivayyslelg)] Marc. IV 16 benedicens benedicat 
te dominus (Deut. 15, 4 sikoy&v Bikoy^ei 6b xvqios)] ib. aperiens 
aperies illi manum (Deut. 15, 8 ivoiymv ävoCisi^g), 

4. Coningatio periphrastica, a) gebildet mit dem Part. Praes. 

1) Im N. T. in Zitaten Matth. 18, 14 ßXinavtig ßli^m-, Act. ap. 7, 34 Idmv 
elSovi Hebr. 6,14 Moy&v Moyifam at. S. Hanschild, Die Verb, finiter und 
infiniter Verbalformen desselben Stammes in einigen Bibelsprachen, Frankf. a. M. 
1893, S. 16 ff. 
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Act.^) und Formen von esse (gehört nach Schmalz, Syni' § 183. 1 
bes. der umständlichen Erzählungsweise des Volkes und der Tom 
Bibellatein ^) abhängigen Litteratur an) Prax. 6 Hermog. 18 ego eram 
compingens cum ipso (Prov. 8,30 fjiiTjv xuq ccitdi &Q(i6tov6a)] leiun. 9 
ego Daniel eram lugens (Dan. 10, 2 fjiiriv xsvd^&v)] Marc. FV 9 in: 
abhinc homines eris capiens (Luc. 5, 19 B6xi IfoyQ&vy^ ib. 41 abhinc 
erit filius hominis sedens ad dextram yirtutis dei (Luc. 22, 69 B6xai 
Tcad^fievos)] Cor. 7 est illius de coronis liber et origines et causas — 
ita edisserens] Apol. 30 precantes sumus semper pro omnibus impera- 
toribus; An. 16 in: est et ülud ad fidem pertinens] Scorp. 6 nemo 
agonis praesidem sugülans erit (= sugiUabit); Hermog. 11 ex: erit 
materia habens initium (== habebit); Gar. Chr. 12 si anima semetipsfim 
ignorans erat ab initio; Marc. I 23 sit nunc et a secundo gradu in- 
cipiens ratio bonitatis; ib. IV 13 in: erat enim docens tanquam virtu- 
tem habens; ib. 28 (2350) iis erit Esaias praedicens] ib. 35 sibi pla- 
centes erant Samaritani de montibus et puteis patrum. 

b) Gebildet mit dem Part. Perf. Pass. und Formen von esse. 
Um den Begriff des Geschehens in der Vergangenheit deutlicher 
auszudrücken, griff man zu den Formen fui, fuerim u. s. w. schon bei 
Plaut, und in klass. Zeit, später noch häufiger, ohne Unterschied von 
den Formen mit sum, sim u. s. w. (s. Hartel Arch. IQ 40, Blase ib. X 
321 f.; Neue-Wagener HI 135 ff.). 

a) Deponentia: Val. 9 genus . . . vitii, quod exarsum quidem fuerat 
in Ulis; Pat. 3 nee enim menititus fuerat propheta; Nat. 11 10 fu/era/t 
insecuta] Marc. IV 22 fuerant locuti] ib. 24 villas et urbes operati 
fuerant Aegyptiis; ib. V 17 sed et in ludaismo canversatus fuerat 
apostolus; ib. 11 minatus fuerat (deus). 

Car. Chr. 3 si na4us fuisset] Idol. 18 quis mi^is iis usus fuisset 
quam dei filius? Scorp. 15 nihil passi fuissent] Marc. rV23 si non . . . 
incredulos semper fuisset expertus. 

Fug. 7 qui confessus fuerit me et ego confitebor illum (Matth. 10, 32 
bit^okoyi/fitC) (ähnlich Scorp. 9); ib. felices qui persecutionem passi 
fuerint] Res. 16 si quis eo (gladio) latrocinium fuerit apenUus'y Pat. 12 
nisi . . . reversus ad patientiam fuerit 

ß) Passiva: Marc. IV 17 denuo factus filius fui] Res. 22 cum 
coeperint ista fieri, non cum facta fuerint, quia cum facta fuerinty 
tunc aderit redemptio nostra; ib. 27 ex: ostendit processuram camem 
de sepulcro, in quo ante iram ftierit inlaia] ib. 54 mors salva erit, 
cum fuerit devorata] ib. 55 (caro) quae exhibita fuerit in resur- 
rectione. 



1) Nicht hierher gehören Beispiele wie Res. 1 in: illa resnrrectione credentes 
imnos, wo credentes substantiviert ist (Gläubige}. 

2) Das N. T. hat solche Umschreibungen mit sliil sehr oft, s. Blaß a. 0. 
S. 198 ff., der dabei aram&ischen Einfluß annimmt. 
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Car. Clir. 3 ex (corpus) eadem ratione interceptam est, qua et 
edUum fuerai\ Marc. lY 17 qui nunquam hoc fuerat vocaius (dominus); 
ib. 34 (Johannes) coniedus in carcerem fuerat] lud. 8 sicuti a Moyse 
fuerat praecepium. 

Res. 18 etsi praedicatum id a deo non fuissä] ib. 20 yeritates 
praedicatae fuissent] Marc. I 21 si fuisset haec quoque quaestio disce- 
ptata] ib. m 8 quia et de isto notaii fuissent] ib. lY 10 in Christum 
fuisset praedicatum] ib. 38 in: lapidibus disi fuissent] lud. 1 fuisset igne 
conflatum] ib. 3 in: praefocatus fuisset] Nat. 11 17 in: Romanos totius 
orbis dominos atque arbitros fados fuisse. 



Fünftes Kapitel 

Genera verbi. 

1. Deponentia statt der Actiya. 

äbsHneri ^= abstinere (wohl wegen iaci%s6^ai) (im Thes. s. t. 
nicht erwähnt) Pud. 12 a quibus necesse est abstineri {Saeixeö&ou act. 
15,29); Apol. 6 cum mulieres usque adeo vino äbstinerentur (cod. det. 



commemorari 1. c. Gen. = commemorare, mentionem facere 
(Geyer, Jahresber. 1898, S. 81 fahrt an Pass. Perp. 7, S. 72,8) 
Fug. 9 ut et iUius commemoremur] Marc. lY 22 et si commemoremur 
promissionis Moysi, hie invenietur expuncta (s. dazu Dehler, der aus 
Iren. Adv. Haer. mehr Beispiele bringt). 

2. c. Acc. SB iva{Lvri6%^vai meminisse^) (Beispiele ftir diesen 
Gebrauch hat Ronsch, It. u. Yulg. S. 353, und für memorari S. 373) 
Idol. 20 nomen aliorum deorum ne commemoremini (Exod. 23, 13 
üvopM d'S&v hiQCov ovx iva[i4ni6di^6€6&e) (ohne Grund yermutet R. 
comminiscamini] der Acc. findet sich auch bei August. Enarr. in psal. 
54 hominis malos, quos patitur, commemoratus est). 

comperiri »» comperire (im Altlatein und bei den Archaisten 
(Apul. Met. 2, 21. 11, 27 in; GeU. m 3, 1) Hermog. 28 unde ergo com- 
pertus est Hermogenes informem et confusam et inquietam illam 
fuisse? 

coniectari = coniectare Nat. 11 12 (118, 11 R) qui eum procrea- 
torem coniectantur. 

consuttari =» consultare Hermog. 17 quem consultatus est? (les. 
40,14 XQog xlva övveßovlevöato, also wegen der gr. Mediums I). 

lacrimari = lacrimare (auch sonst im spät. Lat. [s. Neue- Wagener 
m 51]) Paen. 9 lacrimari et mugire dies noctesque ad dominum deum 



1) commemoratio ist im Bibellatein Öfter » memoria (s. Rö nach a. 0. S. 308, 
der aber fälschlich Orat. 11 zitiert). 
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tnum; Car. CItr ^ laarimatus est (cod. Agob., die anderen lacrimaUir) 
snper Lazarum. 

2. Deponentia passivisch gebranckk (a. die Übersicht bei Draeger 
1156 ff. ^ die aber natürlich nicht yoUstandig iaky Da überall das 
Part. Perf. und die davon gebildeten Tempora leichter pawiviach ge- 
braucht werden können^ so nehmen wir zunächst solche Verba; die 
auch in anderen Verbalformen so vorkommen. 

caviUari Res. 21 ex: promulgatio maiorum cavUlatur] ib. 35 quaestio 
cavüUxtur (Neue- Wagener lU 30). 

conftteri (das Part, confessus zu allen Zeiten^ z. B. bei Min. Fei. 
13; 2. 14; 7) Pall. 4 (935 0) quando neque veritas negari debuisset 
neque fallacia confiteri (durch die Antithese veranlaßt). 

consolari (das Aktiv im Altlatein; die passive Form zirtiert ÖeU. 
XY 13; 6 aus MeteUus) Fug. 9 sicut pusUlanimes consolari, 

contionari Pud. 13 (244; 2 B) bonus pastor et benedictus papa 
contionaris (= appellaris). 

cunctari (die aktive Nebenform findet sich im Altlatein (£nn.; 
Plaut.); das Passiv unpers. bei Tac. Ann. 3; 46 nee cundaium apud 
latera) Pud. 13 (243; 22) magis tristiora cundantur quam laetiora (wird 
verzögert). 

ifUerpräari (nach Draeger a. 0. schon bei Comif , im Part, bei 
GiC; Sali. u. a.) Hermog. 19 quod in materiam interpretari possit; lud. 9 
in: Emmanuel; quod itUerpräatur Nobiscum deus; Bapt. 19 nee in- 
congruenter ad figuram interpretahitur\ Nat. 1 3 Christianum nomen, 
quantum significatio est; de unctione interpreta;twr\ Praescr. 40 sed 
quaeritur'; a quo intellectus interpretetw^ Prax. 27 Emmanuel; quod 
est interpretatum Nobiscum deus (Matth. 1/23 S k6ti lud^SQfirivBvöfuvov)] 
Marc. V4 (2840) sicut invenimus interpretatum] Car. Chr. 8 in: soUs 
istis capitulis — interpretatis (s. Neue- Wagener lU 49). 

graiula/ri PaU. 5 (947 0) nullius alterius indumenti ezpositio (magis) 
quam togae graMatwr (wird beglückwünscht d. h. mit Freuden begrüßt). 

remunerari (die aktive Nebenform kommt schon bei Petron.; Quint. 
u. a. vor; auch bei Apol. 25 remwnerasse debuerant; das Passiv bei den 
Afrikanern Fronte, Min. Fei. 7; 2; Apul. Met. 7; 14) Apol. 46 statuis 
et salariis remunerantur (s. Leipold; Über die Spr. des Juristen Aem. 
Papinianus S. 34). 

sortiri (schon bei Cic; das Aktiv sortire ist archaistisch) Apol. 2 
(1190) latronibus investigandis per universas provincias milita^ statio 
sortiim'. 

Part. Perf und damit gebildete Tempora: 

causaias (vorgeschützt) Marc. 11 25 in: causalo nuditatis pudore 
(Neue-Wagener m 30). 

comitatus (CiC; Tib., Ov.) Apol. 21 virtute et ratione comitatum] 
ib. 24 (217 0) lovem — comitatum exercitu. 
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demaratus (= dilatns) leian. 2 ex: sublati yel deminuti vel de- 
moroH cibi officia (Analogie I). 

exhortatus (s. Apul. Socr. 17 exhortatua est) Bapt. 18 (Philippus) 
exhortahLS adsumitar. 

modulalus (Hör., Oy. u. a.) Nat. 11 4 (interpretatio) quae a cursu 
et motu madviaUi rescinditur; ib. I 3 ex: etiam cum corrapte a vobis 
Chrestiani pronuntiamnr ... sie quoque de suayitate yel bonitate madiir 
latum est. 

patrocinaius Scorp. 4 intentionem iam tone martyriis patroci- 
natam, 

praemediccUus (Oy. Her. 12, 15) leinn. 12 mero tamquam antidoto 
prciemedicatum ita eneryastis. 

vdiiaius An. 1 in: etiam in carcere Socratis de animae statu vdi- 
tatum est. 

3. Transitive^) Verba reflexiy (oder passiyisch) gebraucht 
(s. Wölfflin, ArcL X 1—10). 

äbrumpere («= desciscere) sich losreißen Pud. 7 (233, 1 R); Apol. 37; 
VaL 4 in: Marc. V 1 (der Thes. s. y. 141, 81 zitiert sonst nur Faustin. 
Trin. 1, 1 a piis ecclesiae catholicae sensibus abrumpit [yar. 4tur]). 

coUigere (sich yersammeln) Fug. 14 in: quomodo coUigemus (x&g 
öwaionev) (dazu s. Oehlers Anm.); ib. 14 si coUigere interdiu non 
potes. 

derivare (intrans.) Val. 9 (genus yitü quod) in Sophiam derivarat 
(dazu zitiert Oehl. Iren. Interpr. I 1, 2 derivavü in hunc Aeonem); 
Apol. 21 (1960) derivanies a disciplina (so die Hss.). 

exterminare Fall. 3 de orignis loco exlennincU {= exterminatur). 

facere »» se facere „sich begeben^ (ist yulgär, s. Friedlander zu 
Petron. 62 [S. 41]) Fall. 3 ex Libya Ammon facU. 

habere (»» se habere mehr der Umgangssprache eigen; s. Schmalz, 
Antib. s. y.) Val. 14 dum ita rerum habet] Hermog. 5 sie habente 
materia; Marc. lY 6 sie habebit intentio et forma opusculi nostri. 

inquietare (= inquietari) Fall. 2 (mare) de decumanis inquieiai. 

hnginquare (sich entfernen) Pud. 5 (226, 15 B) nihil secundum 
hnginquat a primo. 

mutare »> se mutare schon bei Liy. 3, 10 ut nihil odor nnUaret, 
dann bei Tac, Gell. (H 23, 7) u. a. An. 29 in: in utraque mutasset] 
Orat. 22 in quibus iam pueritia mutavü] Fall. 2 (921 0) ceteri . . . 
omatus quid non aliud ex alio mutant? ib. mutavU et totus orbis ali- 
quando; ib. quippe et laeta mutant-^ ib. 4 naturam concussit Larissaeus 
heros in yirginem mtäando (dadurch, daß er sich yeranderte); ebenso 
das Comp, demuiare Marc. lY 15 demiUat in maledictionem (deus). 

1) Im AgobardinuB Nat. 15 steht neqne eongregant neqne participant; hier 
wSLre eongregant »= se eongregant; B. aber hat jetzt congregantur in den Text 
gesetzt. 
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movere (= se moTere z. B. in dem Ausdruck res moTentes 
[= mobiles] bewegliche Habe bei Liv. V 25, 6 u. bei Juristen) Apol. 40, 
Nat. I 9 si terra mavü (nach Wölfflin a. 0., S. 9 gehört dieser schon 
bei Liy. Torkommende Ausdruck dem alten Latein der Prodigien- 
spräche an); leiun. 4 (bestiarum) moveniium in terra. Desgleichen die 
Composita admavere^) leiun. 7 in: allophyli proelio admavebant] pro- 
movere Virg. vel. 1 (iustitia) promovU in infantiam (trat) (cf. Gell, 
y 10, 7 cum ... in studio facundiae abunde promovisset)] transmavere 
Yal. 3 a domestico principatu ad incognitum transmovere, 

stipare Fall. 3 serpens in angustias stipat (= se st.). 

refrigera/re (= refrigerari; die akt. Bed. Linderung bringen = 
&va:ily6%Biv xivi z. B. An. 51 ex (corpus) sibimet ipsi refrigerasset-^ 
Scap. 4 indigentibus refrigeramus) Prax. 16 (deus qui) apud Abraham 
sub quercu refrigeraverit («= Pass.); Res. 63 ex: resurrectionem quo- 
que camis usquequaque potando refrigerabis («» refrigeraberis, wie 
Leopold falschlich schreibt). 

smpendere Pall. 3 yix a terra su^^endU (»» se s.). 

vertere (= se vertere oder verti, s. Wölfflin a. 0., S. 5) Pall. 2 
(9200) dies et nox inyicem i>ertunt (wechseln); so auch avertere 
(= ayerti) Marc. Y 1 (ut) avertens^ a ludaismo non pariter osten- 
deret, in cuius dei fidem averteret. 

Erwähnenswert ist, daß die meisten dieser Yerba in der an 
Ghrazismen reichen Schrift De pallio vorkommen. 



Sechstes Kapitel. 

Tempora und Modi. 

1. Schon im Altlatein steht das Futurum I bisweilen an Stelle 
des Potentialen Konjunktivs, im nachklassischen Lat. bes. bei Plin. 
mai. Wenn auch an eine Nachahmung des griech. Potentialis zu- 
nächst nicht zu denken ist, da schon Plautus diesen Gebrauch des 
Fut. kennt, so kann man doch bei T. nicht zweifeln, daß er durch 
das Griechische auch in 'diesem Punkte beeinflußt worden ist. Denn 
bei ihm findet sich diese potentiale Bedeutung ganz massenhaft. 
Ux. n 7 hoc signi erit] Cult. £ I 9 haec erü ambitio; Virg. vel. 1 
quodcunque adversus veritatem sapit, hoc erü haeresis; ib. hie erit 
solus a Christo magister et dicendus et verendus; Res. 47 in: haec 
erü vita mundialis; Fug. 3 haec erunt ignea iacula diaboli; Yal. 16 in: 
hie erit lesus; ib. 16 ex: haec erü materia; An. 43 ex: haec erü somni 
et ratio naturalis et natura rationalis; leiun. 7 hae erunt vires ieiu- 

1) Curt. Vin4, 27 iam aämovebat rex; vgl. nqocdynv (sc. tfTporcvfta). 

2) Vgl. Verg. Aen. 1,402 dixit et avertens rosea cervice refulsit; sciion im 
klass. Lat. üblich ist so convertere (auch z. B. Yal. 10 canvertit ad patrem). 
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nastium deo (Oehler yermutet unnötig erän()] ib. 16 haec erunt exempla; 
Fall. 6 ex: haec nimirum indignitas erii] Bapt. 4 in: sed ea satis erit 
praecerpsisse; Car. Chr. 5 phantasma erit totum quod speramüa a 
Cliristo; ib. quomodo vera in illo erunt, si ipse non fuit yeras; Res. 7 
ueque enim . . . illae pelliceae tunicae . . . ipsae erunt camis ex limo 
reformatio; ib. 27 sepulcra erunt cellae promae; Marc. I 22 (naturalia) 
si cantinentur, quo minus currant, naturalia non erunt; ib. 29 non erit 
immanior duritia Pharaonis nascentium enecatrix; An. 14 una moles 
erunt omnia; Apol. 11 (158 0) yani erunt homineS; nisi certi sint (der 
Abwechselung wegen!); Marc. II 9 non omne quod dei erit deus habebitur\ 
Mart. 4 tirndnt forsitan caro gladium grayem; Val. 5 si in totum 
haereses non sunt . . . mentieiur apostolus praedicator illarum. Porro 
si sunt, non aliae erunt quam quae retractantur; Res. 17 animas tor- 
queri foyerique . . . probabit Lazari exemplum; Marc. I 4 si non aliquis 
Esaias yel ipse per Esaiam deus coniionabitur] ib. 11 2 cui et apostolus 
condicet] An. 8 ex: alioquin (aquilae) non educabunt ut degenerem, quem 
solis radiuB averterit (Fut. Ü); ib. 19 (yitis) sine ceryo, si quid atti- 
gerit^ nitro anibibit et quidem yiriosius amplexahitur de suo ingenio 
quam de tuo arbitrio; Cor. 8 videbo nayigantem lonam et apostolos 
. . . habebä etiam penulam Paulus; Pud. 2 sed et lohannes docebü] 
An. 46 (377,16) cetera . . . Hermippus . . . quinione yoluminum satiatissime 
exhibebü'^ Cor. 13 praefäbitur quidem Claudius; Prax. 26 ceterum alium 
Joannes profit^tur camem factum . . . si non et Spiritus sermo est] 
Marc, y 4 neomenias yestras et sabbata et diem magnum non susti- 
nebo (die Sept. les. 1, 13 hat sogar das Praes. ivixoiiai] Marc. 1 20 
schreibt T. selbst non sustineo); Marc. 1 1 ex: sed alius^) libellus hunc 
gradum sustinebit. 

2. Das Fut. I in Befehlssätzen (bei Plaut, und Ter. in Be^ 
teuemngsformeln) ist bei T. durch das Ghriechische bes. des A. T. yer< 
anlaßt; am meisten findet es sich in Bibelstellen ^, sogar neben dem 
Imp.y z. B. Marc. 11 17 ex: non ocddes, non aduUerabis, non furaberis, 
non falsum testimonium dices, alienum non cancupisces, honora (I ebenso 
Ex. 20; 12 tliuc, während daneben lauter Futura stehen) patrem et matrem 
et däiges proximum tuum ut te ipsum; ib. IV 25 (228 0) düiges do- 
minum deum tuum (Luc. 10,27 äyccx'ijfSeig)] Marc, 1121 sex diebus 
opera/re (Ex. 20, 9 ipy?) et fades (xoLiiöHg) omnia opera tua; Prax. 25 
vade ad fratres meos ... et dices eis (loh. 20, 17 xoqsvov — slxi). 

Auch sonst wendet T. dieses Fut. wohl an: Res. 55 non miscebun-^ 
tur .,, diyersa (sollen oder dürfen); Cor. 4 (rationem) aut ipse perspieies 

1) T. meint seine Schrift De praescr. haer., welche aber schon geschrieben 
ist, nicht etwa erst noch geschrieben werden soll. Die pr&sentische Bedentang 
des Fut. ist also gerade hier sehr deutlich und die Kenntnis dieses Gebrauchs 
fOr die Datierung der beiden Schriften von Wichtigkeit 

2) Blafi a. 0., S. 204. 

Hoppe, Tertulliui. 5 
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aut ab aliquO; qoi perspexerit, disces, interim nonnullam esse eredes\ 
ib. 9 ad hoc breviter interim audies: sie et tu coronare; Spect. 3 non 
Uns in circom^ non in theatruni; agonem, munus non spedabis; n. öfter. 

3. Das Futurum exactum war nach der Ansicht vieler Gram- 
matiker ursprünglich ein absolutes (noch kein relatives) Tempus 
und steht oft; wo nach unserem Oeftlhl ebensogut das Fut. I oder 
gar das Prasens am Platze wäre. Beispiele bieten bes. die Un^angs- 
spräche, dann Yitr., Liy. und yor allem das Spätlatein: Gült. f. 11 10 
quanto enim utilius et cautius egerimtis (»» Fut. T), si praesumamus; 
Virg. vel. 17 ex: qui (deus) si fuerit (= erit) in pectore, cognoscetur 
et in capite; Paen. 7 ex: gratus in dominum exsHteris (— F. I), si quod 
tibi dominus offert non recusaveris] Pud. 4 si stuprum dixero, unum 
erit contaminatae camis elogium; Orat. 16 nusquam erit adorandum, 
nisi ubi fuerit (= erit) lectus; üx. 11 9 haec tibi suggere, si opus 
fuerit (a« erit); Pud. 5 nonne hinc idololatria, inde homicidium detine- 
bunt, et si qua yox ftterity reclamabunt? ib. 9 (236, 25 R) non ad- 
mittetur exemplorum adaequatio . . . si fuerit saluti nocentissima; An. 50 
ex: yideat iUos mens Thomas^ audiat, contractet et crediderit (»=» cre- 
det) (die Hss. haben credidit, was R. richtig verbessert hat); ib. 41 
ex: o beatum conubium, si non admiserit adulterium! (= Praes. oder 
Fut. I); Prax. 31 ex: qui confessus fuerit Christum filium dei . . ., deus 
in illo manet; Cult. f. 11 10 quanto laudabilior qui äbstinuerit in totum 
(=» Praes.); Hermog. 4 summum non erit (= est), nisi quod unicum 
fuerit (= erit oder est); ib. 5 ipsius erit (= est), si fuerit (= erit 
oder est) solius; Marc. 1 1 omne quod ftaverit (»s flat) aquilo est; ib. 3 
unicum sit necesse est quod fuerit («» est) summum magnum; ib. 
dignius credimus non esse quodcunque non ita fuerit (»=s est), ut esse 
debebit; Pat. 8 si manu quis temptaverit {= Praes.) proTOcare, praesto 
est dominica monela; Scorp. 4 ex: par sum Ulis, nisi (AB si) illis 
manus dedero (= do); Ux. 11 5 si sdverit (= seit) panem (esse) non 
illum credit esse qui dicitur? An. 51 ex: si quid animae remanserit 
(= remanet), vita est. 

Da das Fut. I bisweilen im Sinne eines hypothetischen Konjunktivs 
steht (s. Draeger I 281), so tritt in Bedingungssätzen gelegentlich 
für den zu erwartenden Konjunktiv auch das Fut. 11 ein, z. B. Hermog. 4 
si et alius habuerit (=^ haberet), tot iam erunt («= essent) dii, quot 
habuerint; Monog. 7 non nubet defimcto viro uxor, fratri utique nuptura, 
si nwpserit (« nuberet); Res. 18 incredibile (sc. erit = esset), si nee 
praedicatum divinitus fuerit^) (=■ fuisset oder esset). 



1) Hier liegt wohl das Fat. 11 vor; in manchen Fällen ist es aber vom 
Coni. Perf. nicht zn nntencheiden, z. B. Virg. vel. 2 ex: tarn sancti viri est sub- 
fondi, si Tirginem viderit quam sanctae virginlB, si a viro visa sit. Wenn nicht 
Visa sit folgte, würde man den obigen Beispielen zufolge viderit fOr das Fnt. 11 
halten. 
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4. Der ConiunctiTus Perfecti wird (vielfach unter dem Ein- 
floß des griechischen Aoristes) als Potentialis gebraucht, in der 
klassischen Sprache meist nur in Hauptsätzen, in der nachklassischen 
häufig auch in Finalsätzen, überall fast nur in der 1. p. s.; so auch 
bei T. Virg. yel. 2, Praescr. 11, Res. 12 semel d%ocenm\ An. 46 in: et 
hie dixerim:^ Cor. 14 capiti . . . immo iam dicerim Christo; Car. Chr. 2 
si nihil istorum es, merito dixerim^ morere; Hermog. 32 in: haec 
responderim] ib. 43 in: de motu et illud notaverim] Val. 6 quamquam 
distiderim congressionem; Exh. cast. 3 ex: quamquam ostenderim (doch 
ich möchte dartun); Res. 5 hoc eo commenda/rimj uti . . .; ib. 8 in: 
et haec . . . suffiragia cami proavraverim^ ib. 18 in: hucusque prae- 
structiom'bus egerim\ leiun. 10 (288, 1 R) sed hactenus haec . . . com- 
miserim] Val. 5 (quos) obtaverim assequi. In Finalsätzen z. B. Virg. 
vel. 17, Fug. 1, Val. 7. 17 u. ö. ut ita diocerim (eine im silb. und 
späteren Latein überhaupt häufige Formel); Virg. Tel. 9, Res. 22 
in u. ö. ne dixerim] Marc. U 17 in: ut dignius dixenm:^ Car. Chr. 12 
ut impressius dixerim] Apol. 9 in: quo mi^s refwkn>erifn] Marc. lU 11 
ut haec omnia . . . distiderim. 

Da T. den Plur. modestiae selten anwendet (z. B. An. 9, Bapt. 10 
in mit Wechsel), so findet sich auch die 1. p. pl. nicht häufig bei 
ihm, z. B. Paen. 3 hoc eo praemiserimus ut . . . ; An. 38 in: quamquam 
autem et retro praestruxerimus. 

5. Die Conseciitio tempomm. 

a) Von einem Tempus der Gegenwart (Praes. oder Put.) im 
Hauptsatze hängt oft der Coni. Impf im Nebensatze ab. Im klassi- 
schen Latein ist dies bekanntlich öfter der FaU nur beim historischen 
Präsens. Derartige Beispiele hat T. auch genug, z. B. Scorp. 3 abeunt 
. . . inmtantur ad idola, ut et . . . fomicarentur] Marc. IV 12 (185 0) 
cbservant pharisaei, si medicinas sabbatis agerä, ut accusarent eum^ 
ib. 40 in: seit et quando pati oporieret eum, cuius passionem lex figurata 
ib. 42 (271) vodferatm' ad patrem, ut et moriens ultima Toce pro- 
phetas adimpleret'y Prax. 29 in: apostolus . . . adicU . . . ut duritiam . . . 
molliret et scandalum everteret (mehrere Herausgeber ändern das hand- 
schriftliche adidt in adiedt). 

Ungewöhnlicher, weil kein Praes. bist, im Hauptsatze steht, sind 
Beispiele wie Marc. H 28 nescit deus noster, quales adlegeret (AB eli- 
geret) (ürsinus liest nesciü)'^ Apol. 38 in: prohibendarum factionum 
causa de Providentia constcat modestiae publicae, ne civitas in partes 
mnderetur:^ ib. 48 (292 0) opus erit si veümus . . . lascivire, quis . . . 
reformari videretur] Pud. 16 ne hoc dictum in licentiam fomicationis 
invadereSy ut in rem tuam, non domini delicturus, aufert te tibi. Am 
häufigsten nach est in Verbindung mit einem Adi. neutr.: Apol. 11 
indignum est ut (deus) aücuius opera indigeret] Marc. VI (2760) 
neque enim yerisimile est ut (Paulus) ayertens a ludaismo non pariter 
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osknderety in coins dei fidem averteret\ ib. lY 20 coi credibile {est) xA 
mnlier . . . legem inrumperet eam, coi adhac tenebator? bes. nach qual^ 
est ut^) z. B. Virg. vel. 5 quäle est ut quae in futurum vocaretwr . . * 
in praesenti nihil cognominareturt Marc. lY 18 quäle est ut illoB tarn 
diu errantes sustineret*? Praescr. 29 quäle est ut ante res dei ciirrerent 
quam cuius dei notum esset? Prax. 23 quäle est ut filius item postu- 
la/refi 

b) Von einem Tempus der Vergangenheit hangt im Neben- 
satz mitunter ein Coni. Praes. statt des Impf. ab. Nicht anstößig 
ist dies, wenn das Präteritum sich als ein Perf praes. zu erkennen 
gibt; wie z. B. Bapt. 2; Res. 57 ^ Gar. Chr. 4 u. o. stulta mundi elegit 
deus, ut confundat sapientiam eins (1. Cor. 1, 27 tc^ noüffä xov oiööiiov 
i^sX^ato 6 d'sög, Xva t<ybg öotpovs TcataLöxiivul)] so wird auch au&u- 
fassen sein Res. 2 (haeretici) et Christum aliter disponere co(icti, ne 
creatoris Juibeatur, in ipsa prius came eins erraverunt. In anderen 
Fällen aber zeigt sich ein weniger enger Zusammenhang des hypo- 
taktischen VerluLltnisses selbst in Finalsätzen, und demgemäß ein Ab- 
weichen von dem strengen Typus der Cons. temp. z. B. An. 25 (342, HR) 
hoc et Hippocrates habuU et Asclepiades . . * et mitior ipse Soranus, 
certi (jüvrag) animal esse conceptum atque ita miserti . . . infantiae, ut 
prius occidatur, ne viva lanietur'^ Fug. 2 ex: apostolus Phygellum et 
Hermogenem tradidit satanae, ut emendentwr^ ne blasphement] noch 
auffallender Scorp. 14 ex: condixercat Petrus rqgem honorandum, ut 
tarnen tunc*) rex hofwretur. 

Übrigens sind derartige Ungewohnlichkeiten bei T. selten, und 
es muß anerkannt werden, daß er i. a. ein richtiges OefQhl von der 
Bedeutung der Tempora hat. 

c) Durchaus nicht vom Sprachgebrauche des klass. Lateins ab- 
weichend steht im Nachsatz (Hauptsatz) der Bedingungssätze und 
umgekehrt im Bedingungssatze selbst öfter der Indic. statt des Coni., 
wenn die Tatsächlichkeit betont werden soll (Schmalz, Synt.^ 
§ 337) Ux. n 2 quodsi de fidelium tantum matrimonio pranufUtassetj 
absolute permiserat sanctis vulgo nubere. Si vero permiseraty nunquam 
. . . subdidisset'^ Pall. 4 non erat satis animi tumens Macedo, ni illum 
etiam vestis inflatior ddedasset] Fug. 2 nee extendit (manum), nisi . . . 
dominus dixisset] ib. nee in porcorum gregem diaboli legio habuit 
potestatem, nisi eam a deo impetrasset\ leiun. 17 (297, 7 R) talibus si 
placerent prophetae, mei non erant-^ Apol. 33 ex: minor erat^ si tunc 



1) Den regelrechten Coni. perf. hat er %. B. Virg. vel. 1 quäle est ut . . . 
opus dei ant cessaverit aut proficere destUerit? Pud. 16 in: quäle est nt (fomi- 
cator) ingesserit? Auch qudle erat mit folg. G. impf, kommt vor: Marc. 116 qnale 
erat ut homo regnaret? 

2) tunc von der Gegenwart auch Apol. 22, wie umgekehrt nune von der 
Vergangenheit Car. Chr. 28 ex. u. öfter. 
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deoB diceretur. Auch im Bedingungssätze allein Yal. 31 ex: si ita 
erat («» fuisset), semper ignorare maluisset. 

d) Die sog. Verschiebung des Goni. Impf, durch den Goni. 
PIqpf. ist konstatiert in der niedrigen Sprache, z. B. im Bell. Hisp. 
und im Spätlatein, wo schließlich der Goni. Impf, ganz verdrängt 
wird (wie das Romanische beweist). Man hat nun behauptet (bes. 
Blase, Gesch. des Irrealis im Lat. S. 32 ff. und Gesch. des Plqpf im 
Lat. S. 98 ff.), daß diese Verschiebung von den Afrikanern ausgehe, 
die durch die semitischen Sprachen beeinflußt worden seien. Hier wird 
bekanntlich nur die Aktionsart, nicht die Zeitstufe unterschieden; denn 
es gibt da nur zwei Tempora, das Perf. und das Impf, wovon jenes 
för das lat. Perf., Plqpf, Praes., Fut., selbst für die sog. relativen 
Zeiten, den Goni. Impf und Plqpf, dieses ebenfalls u. a. für den 
Goni. Impf, eintreten kann. Eine Verschiebung der relat. Temp. er- 
kläre sich also aus dem umstände, daß der lat. Goni. Impf, im Semi- 
tischen durch das Perf. wie durch das Impf wiedergegeben werde. 
Wie weit diese Annahme (die selbst von Schmalz, Synt.' § 338. 215, 
wenn auch mit einiger Vorsicht, vorgebracht wird) anderswo (namentl. 
im Bibellatein) Geltung hat, vermag ich nicht zu beurteilen; für T., 
der kein Hebräisch und wohl auch kein Punisch konnte, hat sie von 
vornherein wenig Wahrscheinlichkeit. Denn warum sollten, wenn 
einmal das Gefühl für den Unterschied der Zeiten geschwunden war, 
nicht auch andere Tempora miteinander vertauscht werden? Das ist 
aber nicht der Fall, und der Tempusgebrauch bei T. ist i. a. ein echt 
lateinischer und nicht so fehlerhaft, wie man dann erwarten müßte. 
Die verhältnismäßig wenigen sog. Verschiebungen lassen sich, glaube 
ich, meistens anders und natürlicher erklären. Oft liegt ein innerer 
Grund für den Wechsel vor, z. B. Scorp- 6 in: evulsum hominem de 
diaboli gula per fidem iam et per virtutem inculcatorem eins voluit 
(deus) efficere, ne solummodo evasisset, verum etiam ev^idsset inimicum, 
d. b. „damit er nicht bloß als dem Feinde entwischt dastehe, sondern 
als Sieger über ihn^'. Wer das Martyrium überstanden hat, von dem 
kann man schon sagen: evasit et evicit. Der Goni. Impf würde somit 
etwas anderes besagen, nämlich etwas Zukünftiges, nicht wie hier 
etwas Vollendetes. An. 15 (320, 10 R) itaque principale non esse, 
quod si fuisset (nämlich bei der Schöpfdng), amissus cum suis sedibus 
vigor animae non perseveraret] Gar. Ghr. 4 si (Ghristus) prodire voluisset 
(näml. vor der Geburt) et . . . regnum caelorum praedicaret (bei Leb- 
zeiten); Hermog. 81 in: scriptura divina satis dissereret (was noch für 
die Gegenwart gilt), si summas ipsas rerum a deo factas cammendasset 
(vorzeitig!) caelum et terram; Praescr. 26 (apostoli) neque ethnicos 
inducere potuissent, nisi . . . exponerent (diese Handlung besteht noch 
fort, da ihre Schriften noch vorhanden sind); ib. 23 illi (sc. Petrus 
et ceteri apostoli) non essent mirati . . . si aliquid contrarium praedi- 
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caret (Paulus); nee dominum praeterea magnificassent Man erwartet 
praedicasset, aber praedicaret ist vom Standpunkte Tertullians mit 
Rücksicht auf die noch yorhandenen Schriften des Paulus geschrieben; 
die Handlung dauert also fort. Pat. 14 (lob) si filios quoque restitui 
voluisset, pater iterum vocaretur. Man würde Tocatus esset erwarten, 
aber T. will sagen, daß man den Hiob noch jetzt als einen bezeichnen 
würde, der zweimal Vater gewesen sei; es liegt also Ellipse von 
fuisse vor.*) 

In manchen Fallen hat man femer eine Art Breviloquenz an- 
zunehmen, z. B. Apol. 16 ex: haec ex abundanti (sc. attulimus), ne 
quid rumoris inrepercussum quasi de conseientia praeferissemus (»» ne 
praeterisse videamur); Paü. 5 ex (filius Aesopi) mai^^ita namque vel 
ipso nomine pretiosa dehausit, credo, ne mendicius patre coenasset 
(= coenasse diceretur oder dici posset); Cult. f I 2 sie remuneraverunt 
(angeü), ne eis (feminis) profuisset felicitas sua (= profuisse videretur); 
YaL 12 ex: ut autem tantum sigillarium extrinsecus quoque inomasserU 
(Rig. inomarent), satellites ei angelos proferunt (Praes. bist.) (»» inor- 
nasse viderentur); Marc. IV 2 ex: (Paulus) Hierosolymam ascendit . . . 
ne forte in vacuum cuciirrissd (= cucurrisse videretur), id est ne non 
secundum illos credidisset (= credidisse videretur) et non secundum 
illos evangelisfaret (dies dauert fort, da seine Schriften noch vor- 
handen sind). 

Endlich macht sich öfter und besonders in Bedingungssätzen ein 
Streben nach Abwechselung geltend, indem die aufeinander folgen- 
den gleichklingenden Endungen der Eintönigkeit wegen vermieden 
werden, z. B. Paen. 3 ex: si bonum concupisceres, perficere gestisses 
(= concupivisses — gestisses); lud. 2 si dominum deum suum düexissent 
(sc. Adam et Eva), contra praeceptum eins non fecissent] si proximum 
düigerent (»» dilexissent) . . . persuasioni serpentis non credidissent, dann 
folgen 4 Plusquamperfecta, darauf wieder das Impf nee fälsum asse- 
veranti diabolo participes efficerentur, dann wieder Plusquamperfecta; 
Idol. 18 (52, 22) quis enim magis iis usus fuisset quam dei filius? 
quales et quanti eum fasces producerent, qualis purpura de umeris 
eins floreretj quäle aurum de capite radiaret, nisi gloriam saeculi 
alienam et sibi et suis iudicasset? PaU. 4 (9400) quodsi iam tunc 
locorum («» temporis) Diogenes de dolio latraret («> latrasset) . . . 
totum Empedoclem in adyta Gloacinarum detulisset] Cult. f 1 1 in: si 
tanta in terris moraretur fides . . . nuUa vestrum . . . laetiorem habitum . . . 
oppeHsset (==s appeteret), ut non magis in sordibus ageret et squalorem 
potius affectaret. 

1) Den Coni. potent, der Vergangenheit (statt des Perf.) möchte ich an- 
nehmen An. 25 (848, 6) qnodsi qoi . . . non putat duaa animaa in nnum convenire 
. . . ego illi duas animaa in tmum congestas wUndisaem („ich möchte ihm entgegen- 
gehalten haben*'). 
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6. Koordination statt Subordination. 

Nur ganz weniges verdient hier erwähnt zu werden. T. ist i. a. 
kein Freund des lockeren Satzbaus, welcher mehr der Umgangssprache 
eigen ist, trotzdem T., wie schon früher betont, eine Vorliebe für 
Antithesen und für Breyiloquenzen hat. leiun. 8 ex: puto^) autem et 
apostolus . . . ieiunia quoque plurima enumerat] Apol. 29 puto autem 
eae ipsae materiae de metallis Gaesarum veniunt] Gült, f 11 4 in: quasi 
gentilibuB dicam^ . . . solis maritis yestris placere dä>etis, Aufiallender 
sind nur vereinzelte Stellen wie lud. 1 in: proxime acciditj disputatio 
JuMbita est] Gor. 1 in: proxime factum est, liberalitas praestantissimorum 
imperatorum expungebatur in castris. Anderes gehört eigentlich in 
das Gebiet der Stilistik oder Rhetorik, z. B. das Asyndeton An. 26 
exsultat Elizabeth, Johannes intus impulerat] ghrificai dominum Maria, 
Christus intus instinxerat (wegen der Antithesen unverbunden); die 
asyndetische dreigliedrige Periode An. 46 (376, 1) Alexandrum qui 
sciunt, leonem anuli recognoscunt. Ephorus scribit. sed et Dionysii 
Siciliae tyrannidem Himeraea quaedam somniavit. Heraclides prodidit 
et Seleuco regnum Asiae Laodice mater nondum eum enixa praevidit. 
Euphorion proYulgayit; endlich die asyndetischen Parenthesen Nat. 1 16 
(86, 15 R) plane Persae, Ctesias edit, tam scientes quam non horrentes 
cum mab-ibus libere faciunt; An. 50 lymphaticos efficit Golophonis 
scaturrigo daemonica aut — Alexandro accidit — Nonacris Arcadiae 
yenenata. 

7. Parataxe statt Hypotaxe (s. Schmalz, Synt* § 266) findet 
sich bei Verb, sentiendi und dicendi, wie auch bei denen der 
Willensrichtung. 

docere Orat. 7 docet itaque petamus. 

opus est (sonst nur aus Plin. Ep. IX 33, 11 belegt) leiun. 2 ex; 
opus est , . . credam, 

superest (bei Plin. sec.) Nat. 1 19 in: superest deridenda persua- 
sionum conferamus] Pud. 19 ex: nihil iam superest quam aut neges 
moechiam et fomicationem mortalia esse delicta; An. 43 (370, 23) 
superest . . . determinemus (wo Reif, ut hinzufügen möchte). 

ante est Marc, m 13 ante est inspicias. 

bonum est Virg. yel. 17 bonum est usque ad lumbos a capite 
revderis. 

mdius est Fug. 14 mdius est turbas tuas aliquando non videas 
quam addicas. 

prius est Marc, m 24 ex: prius est aliquod exemplum indulgentiae 
proferas] ib. IV 10 (178 0) prius est neges\ ib. 26 hoc qui praesumpserat, 
prius est probet alium deum editum a Ghristo. 



1) puto wird Bo schon bei Ot. und in der nachklaBsiflchen Prosa gebraucht. 

2) dico BO bereits im Alüatein. 
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modere (auch Plaut, Cic. ep., Petron. 36. 58. 74) Marc. IV 41 in: 
suadeo agnoscas, 

compeUere An. 56 ex: alterum consühuis compeUo. 

iubere (seit Plaut., Liv., Tac. u. a.) An. 35 (360, 20) huic ergo bonum 
animi praestes iubä, 

8. Die indirekten Fragesätze. Nach Schmalz, Synt.» § 271 
ist schon in den Schriften der klass. Zeit, welche der Volkssprache 
nahe stehen, vielfach der Indikativ in indir. Fragesätzen zu halten; 
in der späteren Zeit nimmt er bekanntlich zu und wird im Spätlatein 
in Ergänzungsfragen häufig. Einige Beispiele werden aus T. genügen: 
üx. I 8 yide, quam ex aequo habetur qui yiduae benefecerit; Nat. 1 1 
scio, qua responsione soleiis . . . convenire; Mart. 6 tempora documenta 
sint, quantae qualesque personae inopinatos . . . exitus referunt] Gült. f. 1 2 
haec qualia sunt . . . pronuntiari potest; Virg. vel. 9 yideamus an . . . 
praescripta de muliere in vii^inem spedant (cod. det. 8pectent)\ Her- 
mog. 45 vides . . . quemadmodum operatione dei universa oonsisUmt^ 
Prax. 2 ex: quomodo numerum sine divisione patiuntur procedentes 
tractatus demonstrabunt; Praescr. 8 in: quando hanc vocem dominus 
emisity recordemur; ib. 22 ex: quando et quibus incunabulis institutum 
est hoc corpus probare non habent; Marc. 1 1 ex: ne cui lateat, in 
qua principalis quaestio dimicatura est] Gar. Ghr. 3 (429, 1 0) quid 
tanti fuit edoce. 

Von den Partikeln, welche die Bestätigungsfragen einleiten, 
sind hier zu nennen: ne, welches im Spätlatein für num wie das 
griech (iij (ob nicht etwa) gebraucht wird (im klass. Lat. nur bei 
vide, videte ne, wo das ne wie bei den Verben des Fürchtens steht). 
Ux. n 1 mihi confusus est animus, ne . . . faciam; Apol. 2 suspeci» 
sit Tobis ista perversitas, ne qua vis lateat in occulto; ib. recogitetis, 
ne — negarit; ib. 3 nemo retractat, ne ideo bonus Gaius (sit); ib. 15 
ex: nescio ne plus de Tobis dei vestri quam de Ghristianis querantur; 
ib. 35 yelim . . . fidem et yeritatem vestram demonstrare, ne forte et 
istic deteriores . . . deprehendantur; Marc. I 7 stulto, qui nee hoc re- 
cogitayerit, ne tantundem et in deum Marcionis possit retorqueri 
ib. V 16 secundum yero Marcionem nescio ne sit Ghristus creatoris 
Nat. 1 10 in: considerate ...ne yobiscum communicemus crimen istud 
Prax. 22 in: ambigentibus inter se, ne ipse esset Ghristus; Gült. f. 11 11 
a quibusdam dicitur, ne blasphemetur nomen in nobis; Marc. IV 17 
(201 0) eligant itaque Marcionitae, ne tanti sit de magistri regula ex- 
cidere; ib. 35 ex: exspectemus . . . ne quid de suo (adyentu) praedicet; 
Apol. 9 legite, necubi (= ne alicubi „ob nicht irgendwo'^ relatum «it; 
Spect. 23 ex: taceo de illo, qui hominem leoni prae se opponit, ne parüm 
sit homicida (dazu s. Hartel, Patr. Studien 1 33). ^) Überall steht der Goni. 

1) Auch in der direkten Frage kommt ne vor: Marc. IV 35 n« tn maior sie (ft^ öh 
ILsiiav d\ lo. 4, 12); Beispiele aus dem Bibellatein bei Rönsch, It. u. Volg.' S. 400. 
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si f&r num (schon bei den Eomikem, Hör«; Prep.; Liy.^ Yitr.) 
wurde noch durch die Analogie des griech. si empfohlen. T. yer- 
bindet es meist mit dem Ind. (aber wohl nicht immer, wie Hartel 
a. 0., S. 35 behauptet), a) Der Coni. findet sich: Apol. 21 ex: quae- 
rite, si vera sit ista diyinitas Christi (wo allerdings die meisten codd. 
est haben); Pat. 15 age iam si et effigiem habitumque eins compre- 
hendamus] Prax. 22 interrogatur a ludaeis, si ipse esset Christus, 
b) Der Ind.: Virg. yel. 6 in: yideamus nunc, si apostolus . . . öbservat] 
Idol. 24 ex: yiderimus, si (coryus) ... in ecclesia erit] Mart. 2 compa- 
remus, si non plus in carcere Spiritus acquirit quam caro amiUit\ 
Hermog. 27 quaestio est, si erat terra (ob die Erde war); Car. Chr. 18 
si ex came factum est yerbum caro, aut si ex semine ipso factum est^ 
scriptura dicat; Res. 14 nescio iam, si deus (est); Marc. 1 14 yolo in- 
spicere, si ex fide saltim (sc. sapis); ib. IH 17 expostulo — si das] 
Pud. 13 de hoc quaeratur, si Spiritus . . . salyus cnY; An. 23 (356, 6) yolo 
— dignitatem recensere, si non . . . praesidet humana censura; Bapt. 15 
in: nescio si quid . . . ventHatur'^ Apol. 6 respondeant . . . si a nullo 
deseiverunt, si in nullo exorbitav€runt\ ib. 13 in: recognoscite, si mentior\ 
ib. 29 in: constet prius, si isti . . . salutem . . . impertire possunt.^) 

In der Doppelfrage (Wahlfrage) ist häufig utrumne — an (ein- 
mal schon bei Cic. Iny. 1, 51, Hör., Plin. m., bei Sen. ph. oft, weshalb 
m. E. Kalb, Roms Juristen S. 95 dies mit Unrecht für yulgär halt): 
Prax. 27 quaerendum, quomodo sermo caro sit factus, uirumne quasi 
transfiguratus in came, an indutus camem; Res. 7 ut incertum haberi 
possit, uhrumne caro animam, an camem anima circumferat, utrumne 
animae caro, an anima appareat cami. Ebenso in direkter Frage 
Res. 43 utrumne quae per corpus reportanda erunt, an quae per corpus 
gesta sunt? ib. 44 utrumne . . . destraetur, an .., extolletur? Marc. lY 17 
utrumne qui nunquam hoc faerat yocatus . . . o» ille, qui semper do- 
minus habebatur? ib. ex': utmmne qui cum maxime edocere temptabat, 
an qui . . . eloquia mandayerat? ib. 24 utrumne omnium animalium 
dominus, an nee unius lacertae deus?; ib. 22 (215 0) utrumne simplici 
errore, an ratione . . . ? 

Auch an an wird ne gehängt (schon im Altlatein, s. Thes. 11 1, 11) 
Cult. f. I 2 utrumne mulieres . . . placere non possent — anne sordidi 
. . . amatores yiderentur . . . ? Ohne utrumne Pall. 4 indutum anne 
onustum. 

an — an ist dichterisch und nachklassisch (bes. beim Rhetor 
Sen.) (s. Landgraf zu Reisig-Haase S. 312): Hermog. 27 ex: discutien- 
dum an ei competat . . . quae facta est, an ei ex qua facta est; Res. 14 

1) Nur ein Beispiel ist mii yoigekommen, wo si eine direkte Frage 
beginnt: Res. 29 et ait ad me, fili hominis, «t yivent ossa ista? (Ezech. 37,3 d 
iiiöstai tu 6<Ptä ra44ra;) Das griech. bI ist hier wohl ein Hebraismus als Über- 
setzung für hebr. n. 
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iudicium . . . destinare de hoc ipso, an dominum . . . obseirare corarit 
an non; Ind. 7 in: gradum conferamus, an qui yenturuB adnuntiabatnr 
Christas iam yenerit, an yentorus adhuc speretur. Singular steht an 
— an necne lud. 6 quaerendum an iam yenerit an necne (so die Hss.). 

Vereinzelt findet sich in der Disjunktiye das ganz ungewöhnliche 
aut — aut Gar. Chr. 8 nihil de ignominia interest aut . . . excogitent . . . 
a/ut agnoscant. 

Es sei erlaubt, schon hier die asyndetische Vereinigung 
mehrerer Fragesätze zu erwähnen, welche eigentlich zum Kapitel 
des Periodenbaus in der Stilistik gehört. Sie ist bes. bei Cic. u. 
Liy. häufig (Draeger I 207) und tritt noch im Spätlatein auf. 
Mart. 4 ut ostenderet, quid cui debeat esse subiectum; Hermog. 22 
dicit, quid unde protulerit . . . ut sciremus, quid unde processerit; ib. 25 
in: si quaeram ex duabus, qtuie cui nomen terrae accomodare debeat; 
Res. 37 inluminayit, quid cui prosit; Prax. 8 iam nunc quaeritur, quis 
quomodo utatur aliqua re; ib. 9 in: ita quid quomodo dicatur agnosces; 
Spect. 5 ex: qui (rel.) quos quem per ordinem et quibus idolis 
ludos instituerint; Scorp. 1 (145, 20) nesciunt simplicis animae, quid 
quomodo scriptum sit; ApoL 19 ex: ut quae quando sint gesta . . . 
aperiantur; ib. 22 quid ubi geratur tam facile sciunt; ib. 48 (292, 1 0) 
multis locis (andere iocis) ex otio opus erit, si yelimus ad hanc partem 
lasciyire, quis in quam bestiam reformari yideretur. 



Siebentes Kapitel 

Unterordnung mittels relativer Pronomina und Konjunktionen. 

1. Relativsitze. Es bedarf kaum der Erwähnung, daß in konsek. 
Relatiysätzen neben dem regelmäßigen Coni. (z. B. Test. an. 2 sunt 
qui non putent) auch der Ind. yorkommt (schon einige Male bei Cic). 
Spect. 1 sunt qui existimant] Pud. 9 in: sunt autem quae . . . posita 
sunt] ebenso in yerallgemeinemden Relatiysätzen (wie er schon in 
nachklass. Zeit aufkommt) z. B. Scoxp. 2 ex: quoscunque . . . eduxerit] 
Praescr. 29 in: quoquo modo sit erratum; Marc. V 13 (3140) quae- 
cunque substantia sit. 

Wichtiger ist, daß auch in kausalen Relatiysätzen der Ind. be- 
gegnet, so bei ut qui (bei Cic, Gaes., Liy., Sen. ph., Quint., Tac. immer 
mit Coni.; bei T. z. B. Apol. 39) Res. 45 (caro et anima) ut quae 
simul in utero etiam seminantur] Yal. 10 in (Sophia) uti (»» ut) quae 
. . . dolebat'j Apol. 25 tU qui nondum dei habebantur] ib. 46 ut qui 
gloriam captant . , , ut qui saluti suae curant. 

Noch seltener erscheint sonst utpote qui mit Ind. (das nach 
Draeger 11 § 491 (der T. nirgends berücksichtigt) überhaupt nur dreimal 
beobachtet sein soll) Marc. I 26 in: u^te qui (sc. deus) nee iudicem 
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praestat] Pat. 13 täpote quae (sc. patientia) ab ipso domino . . . edita 
est\ lud. 9 ex (yos) utpote qui dicebatis. 

2. Eonjunktionalsitze. 

a) quod. Substantivsätze mit quod nacli Verb. sent. u. decl. er- 
scheinen nach Schmalz, Synt.* § 288 zuerst im B. Hisp., dann ver- 
einzelt bei Petron., Plin. m., Tac. u. a., bes. in archaistischer Zeit. 
Mayen, De particulis quod quia quoniam u. s. w. Kiel 1889, S. 47 hat 
berechnet, daß Tert. bei Stellen ans der Itala den Acc. c. Inf. 44-, 
quod 48-, quia 13-, quoniam 3-, dagegen sonst quod 56-, quia 11-, 
quoniam 7-, aber den Acc. c. Inf. 2500mal habe. Bei T. überwiegt 
der Coni. noch ganz bedeutend. 

Ich wähle im folgenden Beispiele aus, die nicht Bibelzitaie sind: 
a) mit Coni. Hart. 4 in: scimus ex dominico praecepto g^wd caro 
infirma sit] Exh. cast. 10 apostolus dicit quod sapere secundum camem 
mors sit] Fug. 3 annon scitis quod deus omnium sit dominus? Hermog. 6 
iurayit nonnunquam per semetipsum (deus) quod alius non sit qualis 
ipse; ib. 31 in: scripturam significasse quod eam in principio deus 
fecerit Man beachte, daß hier zwei Acc. c. Inf vermieden werden; 
ebenso Res. 4 contactui et recordatui tuo ereptam persuadere vis quod 
se receptura quandoque sit in integrum de corrupto; desgl. An. 46 
Astyages. . . . quod . . . filiae . . . vesicam in diluvionem Asiae fluxisse 
somnio viderit Herodotus refert; desgl. Marc. IV 36 doce increpantes 
iUos scisse quod lesus non esset filius David; desgl. Res. 54 scriptum 
* est quod necesse sit mortale hoc induere immortalitatem. Yal. 28 
ab illo spem suam discit quod successurus sit] Bes. 11 deum nosti 
fidendo quod tantum deus vcdecU] lud. 4 in: dicunt ludaei quod 
a primordio sanctificaverit deus diem septimum; leiun. 15 puto quod 
etiam ieiunarit qui . . . pronuntiarit; An. 17 ne forte dicatur quod 
falso satanan prospectarit (Christus); ib. 43 (372, 22) ostendit quod 
sine corpore etiam plurimum possit] ib. 46 solum, si forte, ridebo, qui 
se existimavit persuasurum quod prior omnibus Satumus somniarit 
(wo wieder 2 Acc. c. Inf. vermieden werden!); Idol. 9 non allego quod 
idola honoret] ib. 13 ex: si non ignoraris (pass.) quod sis Christianus; 
lud. 3 providens deus quod hanc circumcisionem in signum, non in 
salutem esset daturus; ib. 5 quod non terrenis sacrificiis, sed spiritali- 
buB deo litandum sit ita legimus; ib. 8 omnes prophetae nuntiabant 
de illo quod esset venturus et pati deberet] Marc. IV 9 non praescribetur 
ilU qiwd ddmerit legem observare. 

ß) mit Ind. Cult. f 11 3 sufßcit quod anciUis dei non est neces- 
saria; Mart. 4 quod hodie . . . soUemnitas maxima est dvaiMCöviyGxStg . . • 
non latet; Hermog. 33 satis est quod omnia et facta a deo constat; 
Marc, n 7 quod (deus) . . . indulsercU quis non diceret? Bes. 24 scitis 
quod dies domini . . . adveniet] An. 19 (331, 13) se iestatur sensisse atque 
intellexisse quod natus est (zur Vermeidung mehrerer Acc. c. Inf.). 
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qtiod in Verbindung mit der Prapos. praeter^), (wofür man im 
klass. Lat. praeterquam qtu>d sagt) gehört dem Späüatein an (z. B. 
Apul. Met. 4; 27 nam praeter quod diumae qoietis imagines falsae per- 
hibentnr; Lact. inst. III 8, 13) Virg. vel. 2 praeter quod a deo non ab 
bominibus captanda gloria est; lud. 9 praeter quod omnibus notum est. 

b) qnia ist viel seltener als quod nach den Verb. sent. u. decl. 
und tritt mit Bestimmtheit erst bei T. auf, u. z. a) mit Coni. Monog. 3 
diximus quia melius sit nubere quam uri; lud. 9 non animadvertentes 
quia scriptura praemittat] Marc. 11 6 dispecto (Abi. abs.) quia ita de- 
huerit (deus) instituere; ib. IV 10 superest ut ex homine sit matre; 
si ex homine, iam apparet') quia ex virgine {sit oder est)] 

[Auch in der Bed.^) weil hat quia bisweilen den Coni. statt des 
Ind., z. B. An. 4 in: quia . . . aliud sit natum; Cult. f. I 3 yel quia et alias 
non tacuisset (= tacuit); Res. 18 quia incredibile habeaiur (== habe- 
tur); Marc. 1113 in: non fuit ordo eiusmodi necessarius, quia statim 
se et filium . . . esset probaturus ("=» erat).] 

ß) mit Ind. Idol. 20 apparet quia non ego illos deos dico\ An. 57 
credo quia mendacio possant'^ Virg. vel. 17 sciant quia totum caput 
mulier est\ namentlich so in Bibelzitaten, z. B. Monog. 6 cognoscitis 
nempe quia qui ex fide isti sunt filii Abrahae (Gal. 3,7 Svt ... döCv)] 
Fug. 4 vidit deus quia bonum est] (Gen. 1 Stt Tcalöv oder xald^ über- 
all mit Ellipse des iöxt)] Res. 23 scimus quia . . . similes eins erimus 
(1. Jo. 3, 2 3rt . . . iödfied'ay Marc. IV 35 et vos dicitis quia Hiero- 
solymis oportet adorare (Joh. 4, 20). 

c) qnoniam erscheint in diesem Sinne zuerst bei Tert., aber noch 
seltener als quia; a) mit Coni. Bapt. 10 (209, 22 R) in Actis Aposto- 
lorum invenimus qu^oniam, qui lohannis baptismum habeant, non acce- 
pissent spiritum sanctum; lud. 8 de eo Daniel praedicavit, ut et quando 
et quo in tempore gentes esset liberaturus ostenderet et quoniam post 
passionem Christi ista civitas exterminari haberet. 

ß) mit Ind. Idol. 22 si deus videt quoniam propter ipsum feci, 
pariter videt quoniam . . . ndui] lud. 8 unde igitur ostendimus quoniam 
venu Christus? ib. videamus autem quoniam quadragesimo et primo 
anno imperii Augusti . . . nascitur Christus; ib. providens autem deus 

1) Das adverbiale praeter für praeterquam (im nachklass. Latein, b. Schmalz, 
Antib. 8. ▼.) z. B. Marc. lY 84 (248 0) cetenun praeter ex causa adulterii nee 
Creator disinngit. Klassisch aber ist Apol. 21 nihil in sepnlcro repertum est 
praeterquam eznviae sepulti. 

2) Kach apparet findet sich quia aufier bei T. nnr noch Vulg. 1. Joh. 1, 2 
.(s. Thes. 8. V. 267, 80). 

8) Zweifelhaft ist, ob T. quia schon in finalem Sinne (» nt) gebraucht 
hat. Die einzige Stelle, welche in Frage kommt, ist Prax. 18 ut (so daß) quia 
nationes a multitudine idolorum transirent ad unicum deum et differentia con- 
stitueretur. Möglich ist, daß nach dem konsek. ut quia für das finale ut steht; 
übrigens haben die codd. et quia. 
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quid esset fatanmi; quoniam non tantum non recipient eum, yeram 
et insequentur et tradent eum morti (er meidet den Coni. Put.I). 

d) quam, a) Für das korrelative tarn — quam findet sich öfter 
qmm — quami Nat. 1 10 ex: quam eomm, qui eiusmodi factitant^ 
quam eorum, qni ista suscipiunt; Idol. 4 tota illa pronuntiatio quam 
artifices quam cultores detestatur; ib. 10 (40, 3 R) quam Mineryalia 
Mineryae, quam Satumalia Satumi; ib. 18 suggestu quam dignitatis 
q^m potestatis; Orat. 22 (194, 1) usus est mulieres vocare quam 
feminaS; id est yvvalxag^ quam dijXeCag] Marc. Y I (276 0) habe nunc 
et apostolum de meo sicut et Christum, quam meum apostolum quam 
et Christum (so ist mit dem cod. Leid, und der ed. princ. zu 
lesen). 

ß) Über quam nach einem Positiv mit scheinbarer Ellipse^) von 
magis oder potius habe ich gehandelt De serm. Tert., S. 51, s. Schmalz, 
Synt.' § 297; z. B. Nat. 14 mirari (sc. potius) quam assequi norunt; 
Spect. 16 an forsitan sine causa amare (sc. potius) liceat quam sine 
causa odisse? Orat. 7 quia (sc. magis) vult eam quam mortem pecca- 
toris (cf. ßoiiXofiaL f|); Bapt. 20 ventris et gulae meminerat (sc. potius 
oder magis) quam dei; Marc. 11 19 bonum (est) fidere in dominum 
quam fidere in hominem, et sperare in dominum quam sperare in 
hominem (Ps. 118, 8 iyad'bv stsxoid'ivai inl xiiqiov ^ stexoid'ivat 
iji^ &v%'Q<Q7iov. iya^bv ikxt^eiv u. s. w.); Pud. 7 praeposuit (deus) 
unius peccatoris salutem ex paenitentia quam illorum ex iustitia (wo 
der Eomparativbegriff im Verbum liegt*)). 

Nach negativem wie positivem aiitis steht bei T. in der Regel 
quam, so auch nach dem Gen. alterius (Ersatz für alius) Marc. V 17 
(323 0) non capit aUerius omnia ista deputari . . . qu>am creatoris; doch 
kommt auch das klassische nisi vor z. B. Pud. 7. Cult. f. I 6 in. 

Nach scheinbar elliptischem alius steht es für nisi: Spect. 4 quid 
erit summum atque praecipuum, in quo diabolus et pompae et angeli 
eins censeantur quam (= nisi) idololatria? Car. Chr. 23 quis vere 
sanctus qu4im dei filius? quis proprio vulvam adaperuit quam qui 
clausam patefecit? Pud. 10 ex: quid ex paenitentia maturescit quam 
emendationis efiPectus? Prax. 29 quid est enim compati quam cum alio 
pati? Car. Chr. 9 in: quid est sanguis quam rubens humor? 

Umgekehrt steht nisi nach einem Komparativ für quam: Orat. 18 
quando magis conferenda , . . pax est, nisi cum . . . oratio . . . ascendit? 
leiun. 17 (297, 4) quis sanctior inter vos, nisi convivandi frequentior, 



1) Ebenso im Griech. z. B. Matth. 18, 8 xttX6v tfo* i9tlv ... 4; Gen. 49, 13 
lsv*ol ol 6d6vfsg a^(H) ifj yola; auch schon Her. IX 26 ex: dixaidp iaxi . ,. ij. 

2) Eine Breviloqnenz ist quam nach einem Sahst, mit Komparativbegriff 
Päd. 2 (222, 30) idem misericordiae praeUUar quam sacrifidi (dem Erbarmen lieber 
ist als Opfer). 



78 Erster Teil. Syntax. ^ 

nisi obsonandi pollucibilior, nisi calicibus instractior? Spect. 25 nemo 
in spectaculo ineundo prins cogitat nisi yideri et yidere.^) 

y) Das durch Verdoppelung von quam entstandene qaamqnam 
wird seit den august. Dichtem häufig mit Goni. statt mit Ind. ver- 
bunden; bei T. z. B. An. 38 in: quamquam autem et retro praestnixe- 
nmttö; ib. 42 in: quamquam (und doch) Epicurus yulgari satis opinione 
negarit mortem ad nos pertinere; Bes. 18 quamquam et animam drcum- 
ferret trepidantem . . . quamquam . . . admittamus] VaL 39 sunt qui 
Filium Hominis aliunde conceperint dicendum, quamquam ipsum 
Patrem ' pro magno nominis sacramento Hominem appellasse prae- 
sumpserint (Oehler hat die auf den Text des Iren, gestützte Konjektur 
des Fr. lunius quoniam statt des handschr. quamquam aufgenommen). 

qnamyis wird schon in nachklass. Zeit mit quamquam synonym 
und steht sogar für das korrektive („und doch'^ Cult. f. 11 6 quamvis 
et atrum ex albo cofumtur] Fug. 13 quamvis nunc puta; der Ind.^ 
steht auch Praescr. 11 in: impune erratur^ nisi delinquatur, quamvis 
(„obgleich**) et errare deUnquere est, 

[Hier sei erwähnt, daß für quamquam (oder quamvis) auch licet 
eintritt Test. an. 3 ex: sentis igitur perditorem tuum et licet soli illum 
noverint Christiani vel quaecunque apud dominum secta, et tu tamen 
eum nosti, dum odisti; Monog. 5 ex: licet . . . esse ddmeris,'] 

Zu quam gehört auch quando. Es hat 1. kausale Bed. (im Altlat., 
bei Cic. an 9 SteUen (s. C. F. W. MüUer zu Off. I § 29), bei Dichtem 
u. a.). Bei T. steht es immer^ mit Goni. Scorp. 3 in: quando frustra 
instituisset (deus disciplinam), si observari eam noluisset; ib. 9 (163, 26) 
quando hoc ipsum sufficere eis ad gloriam debeai] An. 2 (301, 16) 
quando et pseudoprophetarum meminerimus\ ib. 10 (312, 20) quando 
et vitalia . . . animalibus temperaverit artifex deus; ib. 14 (319, 10) non 
idcirco haec quoque distributio animae ad animae sectiones pertinebit, 
quando ne ipsum .quidem corpus ita dividatur^ Idol. 3 quando enim 
et sine idolo idololatria /^; ib. 11 in: taceo de periurio, quando ne 
iurare quidem liceai\ Apol. 1 quando . . . Optimum utique sit desinere 
iniuste odisse; ib. 2 in: quando nee liceai indefensos . . . damnari; Gor. 2 
quando . . . constet] Prax. 11 quando scripturae omnes . . . ostendant. 

2. adversative Bed. („wahrend doch"), ebenfalls mit Goni.: Pud. 19 
in: sed quonam usque de Paulo, quando etiam lohannes nescio quid 

1) Auffallend steht quod für quam oder nisi Praescr. 28 aliter credere quod 
ipse per apostolos praedicabat (so die Hss.I). 

2) Nach Detlefs en, Quam und seine Zusammensetzungen, Progr. Glück- 
stadt 1900 S. 16 f. findet sich der Ind. nach quamvis schon in der filteren Lat., 
auch in der klass. vereinzelt. 

S) Nur Marc. Y 13 in liest man den Ind. quando opusculum profligatuTj 
breviter iam retractanda sunt quae rursus occurrunt; doch wird wohl mit dem 
cod. Leid, und der ed. pr. quanto zu lesen sein, was m|t der sog. EUipse von 
magis zu erklären ist. 
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diyerBae parti subplaudere videtxtur? Prax. 3 guando onitas . . . non 
deskwxtur] Marc. 11 16 qaando — esse non possit] ib. m 18 quando 
— ddmisset] Apol. 2 (116 0) quando . . . non statim . . . contenti sitis\ 
Päd. 1 (220, 21) quasi non faciliuB sit errare cum pluribus, quando 
yeritas cum pancis amebir] Fall. 4 (935 0) ^piando neque yeritas negari 
ddmisset neque fallacia confiteri. 

3) s= quamquam Marc. 11 2 (85 0) unicuB boI est, o homo, qui 
mundum hunc temperat^ et quando non putaSj optimus et utilis. 

e) dnm. Da dum sich yielfach mit cum berührt^ so ist es kein 
Wunder, daß sie miteinander yertauscht werden; dies geschieht teil- 
weise schon im Altlatein, wo dum bereits kausale Bed. angenommen 
hat, die sich bis ins Spätlatein erhält. T. hat eine ganz besondere 
Vorliebe für dum, welches bei ihm fast alle Arten des cum yertreten 
kann; so steht es a) für Cum causale (wie dieses mit Goni. oder Ind.) 
Nat. 14 in: sectam de auctoris appellatione notari utique probum 
usitatumque ins est; dum philosophi quoque de auctoribus cognominen- 
tuT] Praescr. 34 dum non intersU quae quando, dum de yeritate non 

. sint (haereses); Hermog. 15 dum nihil intersit] Marc. IV 5 (166 0) dum 
canstet] An. 30 (350, HR) querellae apud omnes, dum iam nos natura 
non sustinet] ib. 17 (325, 20) totum yitae saporem condierunt, dum 
. . . homo animal rationale dinoscitur'^ Exh. cast. 7 ex: dum presbyter 
esse non alius potest] Spect. 13 quoniam utraque species idolorum 
condicionis unius est, dum mortui et dei unum sunt^ utraque idolo- 
latria abstinemus. Ebenso dummodo in kausalem Sinne Idol. 5 ex: 
dummodo (da doch) apostolus affirmet omnia tunc figurate populo 
accidisse. . 

ß) ftlr Cum coincidens (mit Ind.) Scorp. 9 (165,3 R) qui se ne- 
gayit Ghristianum, in Christo negayit, negando se esse in Christo, 
dum negai se Christianum; Nat. 1 1 in: testimonium ignorantiae yestrae, 
quae iniquitatem dum defendit revincit, in promptu est; An. 15 (320,3) 
abstulerunt principale, dum in animo ipso volunt esse sensus; Idol. 10 
(40, 20) dum docet commendat, dum tradit affirmat, dum commemorat 
testimonium dicit; Prax. 31 negant patrem, dum eundem filium dicunt 
et negant filium, dum eundem patrem credunt'^ Marc. IV 9 hoc magis 
meo Christo competere sie doceo, dum tuo non competere demonstro] 
Exh. cast. 3 dum melius illud facit, ita bonum haberi cogit. 

y) Für Cum adrersatiTum: Gor. 11 dum tamen . . . deserendum 
statim ^; Cult. f. 11 13 in: dum tamen . . . recordemur. 

d) Für Cum iteratiyum: An. 17 (328,27) sie quoque faUimur 
sensibus, dum sententias vertimus. 

Als Negation bei dum „wenn nui^ findet sich (wie schon bei Ot., 
luT., Sen. phiL u. a.) auch nonx Monog. 11 ex: quaris accipe, dum 
cetera non eyertas; Prax. 29 dum non in fönte patitur. 

f) cum. Schmalz, Synt.' § 314 lehrt: „Das kausale, adyersatiye 
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und konzessive qtu)m wird seit der klass. Zeit aosscliließlicli mit dein 
Goni. konstruiert. Erst im m saec. bei Commodian . . . folgt dar- 
nach auch der Ind.^' Indessen zeigen die folgenden Stellen, daß es 
schon bei T. so gebraucht wird. a)Gumcau6ale: Ux.I 7 ex: quantum 
deo sanctitas placet, cum illam etiam inimicus a/fedat? Cor. 11 cum 
idcirco officia fiigienda sunt] Exh. cast. 3 dubiumne est ea nobis se- 
ctanda esse quae mavult, cum quae minus vult . . . perinde habenda 
sunt atque si nolit? Monog. 8 ceteros cum maritos non invmio, aut 
spadones inteUegam necesse*est aut continentes; Scorp. 13 ex: patimur 
. . . Sana mente, cum ob innocentiam pcUimur] Res. 20 quae etsi spiri- 
taUter quoque interpretari solemus secundum comparationem animalium 
yitiorum a domino remediatorum, cum tamen et camaliter adimpleta 
sunt, ostendunt prophetas in utramque speciem praedicasse; Marc. V 18 
in: de manibus haeretici praecidentis non miror si syllabas subtrahit, 
cum pf^inas totas plerumque subducit (Lai u. Rig. wollen ohne Ghrund 
suhducai schreiben); Fall. 4 ex: cum — initiantur, cum — fugantur, 
cum — commendat? cum — aduiantur, cum — vestit] Apol. 1 cum ergo 
propterea oderunt homines, quia ignorant quäle sit quod oderunt, cur 
non liceat eiusmodi illud esse quod non debeant odisse? (andere Bei- 
spiele aus dem Apol. bei Blokhuis a. 0. 19 f.). 

Mit Wechsel der Modi: Ux. I 7 cum digamos non sinit praesi- 
dere, cum viduam aUegi . . . non conocdat (so der Agob.); Gar. Ghr. 18 
ex: cum ipse sit de spiritu dei et spiritus dei est, ex deo natus 
ipse est. 

ß) Gum adyersatiyum: Ux. 11 3 quid sibi vult ille qui dixit de- 
lictum quidem esse extraneo nubere, sed minimum, cum alias . . . omne 
delictum ... in dominum grande esti Gült. f. 11 8 et hie sexus sibi agno- 
seit barbam acrius caedere, interrellere . . . cum tamen . . . omnia illa 
. . recusantur] Fug. 2 cum filius dei protectionem fidei habet in sua 
potestate . . . quäle est; ut concussionem fidei diabolus in manu sua 
habeat? Hermog. 1 sed yiderit persona (auf die Person kommt es 
nicht an); cum doctrina mihi quaestio est. 

y) Gum concessiyum: Apol. 46 (Socrates) cum aliquid de 
yeritate sapiebat deos negans; Aesculapio tamen gfdlinaceum prosecari 
. . . iubebat; Praescr. 14 cum tenent quidem et credunt, quaerendum 
tamen dicunt; ut defendant. 

g) vi in Ergänzungssätzen bei Verben der Willensrichtung; wo 
es mit der Konstruktion des Inf. yielfach konkurriert; tritt gegen 
diesen bei T. mehr zurück; und es sind mehr Gründe der Deutlichkeit 
oder der Abwechselung; die ihn zur Konstruktion mit ut yeranlassen, 
z. B. bei iubeo^) (auch yereinzelt bei Gic, dann bei Liy.; Taa u. a. 



1) Der bloße Coni. nach tu&eo ist sonst häufiger; bei T. An. 35 huio ergo 
boniun animi praeates iübet. 
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nicht selten) Marc. lY 29 (2390) iubet tU parati simus; ib. V 12 (311) 
iubet ut mnndemuB noB ab inquinamento camis et sanguis (wo doppeltes 
nos yermieden wird). 

Viel starker ist die Analogiebildung bei den nnpersönlichen 
Sätzen mit einem neutralen Adjektiy als Prädikatsnomen; hier 
wird die Konstruktion mit ut im Spätlatein überhaupt häufiger, und 
T. bietet selbst manches Neue. 

abmpiuin est: Marc. IV 29 in: nihil tarn abruptum quam ut dlms 
praestet. 

absurdum est (seit Gfaius Inst. 1,45 mit ut): Gar. Chr. 10 quam 
absurdum est tU ... fecerit? Marc. IV 4 quam absurdum (est) ut . . . no- 
strum ante yideatur falsum quam habuerit de yeritate materiam; ib. 17 
ex: quam absurdum (erat) ut . . . pronuntiaret; ib. 29 ex: quam absur- 
dum (erat) tU ille mandaret. 

consequens est (bei Gic. Leg. I 5, 15) Gar. Ghr. 6 consequens erat, 
immo praecedens ut aeque nasceretur. 

credibOe est (Ter., Val. Max.) Marc. IV 23 (2200) quanto credi- 
büius (est) ut eins deputetur i^ectio; ebenso incredibüe (Gic. und 
lustin.): Praescr. 38 incredibüe est ut . . . yideamur; Marc. lY 9 (175) 
incredibüe plane (est) tU potestas . . . operata sit; ib. V 6 in: ««^ ab- 
sconderit aliquid is deus . . . satis incredibüe. 

indignum est Gor. 10 indignum enim (est) ut imago dei yiyi 
imago idoli et mortui fiat; Marc. IV 7 indignum (est) u^ . . . Ghristus 
. . . non inyenerit annuntiatorem; ib. 39 quam iniquum, quam iniustum 
et optimo deo indignum ut non recipias eum; ib. 40 indignum ut quid 
alienum concupisceret deus. 

inqfftum est Praescr. 29: satis ineptum (est) ut ... haeresis habeatur; 
An. 42 quam in^stum (est) ut . . dicatur. 

iniquum est (Lact. VI 23, 29) Apol. 1 quid enim iniquius quam ut 
oderint homines quod ignorant? 

facüe und difficüe est (erst im Spätlatein) Gar. Ghr. 7 facüius plane 
esb ut . . . temptayerint; Monog. 11 facüius est ut aliquam rationem 
habeat unum illud capitulum . . . quam ut . . .\ Marc. lY 10 (179 0) 
difficüe est ut . . . concurrat. 

hngum est Scorp. 5 in: hngum est ut . , , ostendam. 

mirum est (Plaut., Gic.) Praescr. 2 mirum (est) u>t malum vires 
suas habeat; ib. 3 mirum (est) f4 probatus aliqui retro postea excidat; 
An. 19 (331, 24 B) mirum satis (est) tU infantia naturaliter ani- 
mosa sit. 

perversum est (Lact.) Gar. Ghr. 13 in: perversissimum (est) ut . . . 
intellegamus; Marc. 11 16 bbüb perversum estut . . . constituas; ib. IV 18 
satis p€rf>ersum (est) ut . . . renuntiarit; ib. V 13 quam ergo perversum 
ut ipse blasphemaret euml 

vanum est Res. 26 satis vanum (est) ut . . . invitet; Hermog. 30 

Hoppe, Tertullian. 6 
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vanissimum (est) ut materia . . . informis adseyeretor; Marc. V 4 satis 
vanum est ut creatoris tempora sustinnerit serviens creatori; An. 56 
(389, 21) quam vanum (est) ut anima corporis iusta sustineat. 

Besonders beliebt ist quaie est. Außer den S. 68 schon an- 
geführten Beispielen: Virg. yel. 1 quäle est, ut . . . opus dei aut cessa- 
Terit aut proficere destiterit? Gar. Chr. 6 qucde est, ut . . . fides . . . 
mutuetur? Bes. 56 qu^ale est, ut ... anima . . . metat fructum? Spect. 19 
ex: etiam qui damnantur in ludum, qucUe est, ut de leviore delicto in 
homicidas (Reif, vermutet homicidiis) emendatione proficiant? leiun. 13 
qucUe est autem, ut tuo arbitrio permittas quod imperio dei non das? 
Pud. 15 in: quäle est enim, ut cum maxime incesto fomicatori post- 
liminium largitus ecclesiasticae pacis statim ingesserit de aversatione 
immunditiarum? Marc. 11 6. quäle erat, ut . . . homo . . . regnaret? ib. 
V 7 quäle erit, ut peccatorem aemuli sui puniat? ib. 10 quäle est, ut 
. . . corpus . . . permaneat? ib. 16 ex: quäle erit, ut , . . summittat? quäle 
est, ut . . . sit necessarius? 

Auch Adyerbia (u. adyerb. Bestimmungen) mit est haben ut 
nach sich, wie 

ante otnnia est (cf. prius est ut Apul. Met. 10, 18, bei T. mit 
bloßem Goni. s. S. 71 Marc. IQ 13 ante est inspicias) Marc. IQ 24 
ex: ante omnia est ut . . . probes. 

iua^ta est Pud. 19 itucta est ut excidisse sibi dicamus lohannem. 

palam est (mit Acc. c. Inf. Nat. Q 7 in) Nat. Q 4 in: palam est ut 
Yocabulum istud (d'eög) sit aliunde desumptum. 

plane est Gor. 2 plane (est) ut ratio quaerenda sit. 

Wie das einfache est, so wird auch das Gomp. übest mit tä kon- 
struiert, bes. in der (erst spätlateinischen) Redensart ahsit ut (cf. Apul. 
Met. 2, 3. 8, 12) Scap. 2 ex: absit ut indigne feramus; Spect. 19 ex: 
ceterum ahsit ut de istius spectaculi ayersione diutius discat Christia- 
nus; Paen. 7 in: absit ut aliquis ita interpretetur; Ux. Q 2 qui ita inter- 
pretatur, absit ut sciens se circumscribat (so der Agob.); An. 57 
(393, 2) absit ut . . . credamus; Apol. 37 absit ut aut igni humano yindi- 
cetur divina secta aut doleat pati; Res. 9 absit, absit ut deus manuum 
suarum operam ... in aetemum destituat interitum (vgl. Cypr. sing, 
der. 13 absit absit ut). 

Statt ut non kommt in Konsekutivsätzen seit Tac. ne yor^): Gar. 
Chr. 3 natura convertibilium ea lege est, ne permaneant in eo quod 
convertitur in eis; Pud. 16 (254, 4 R) omnem silvam . . . excaudicet, 
ne quidquam de recidivo fruticare permittat; Marc. I 28 adeone nuUum 
habet elementum (deus) . . . ne illos dedat creatori? 

h) quatenus a) = weil (zuerst bei Lucr. 2, 927, dann bei Hör., Ov. 



1) S. Hartel, Patr. St. m 66 f. Arch. XU 26, der auch Test. an. 1 (136, 7) an- 
führt, wo er statt sit (Agob.) sie liest. 



Siebentes Kapitel. Unterordnung mittels relativer Pronomina n. Konjunktionen. 83 

u. vielen anderen; s. Wölfflin Ar eh. V 405) Prax. 17 qucUenus ita 
scripturae docent, haec dicimus; Virg. vel. 4 in: qtuUenus . . . argumen- 
tari conßuetudo est; Res. 61 guatenus . . . oblatrant; Hermog. 32 in: 
quatenus hie . . . faetitationem eommendare videtor (scriptura). 

ß) = qumnodo (zuerst bei Tert.^ oft bei Laet.) Ind. 4 in: sequitur 
uty quatenus . . . demonstrator, ita . . . demonstretur (zur Vermeidung 
des doppelten ut), 

y)^ut finale-, s. Rönsch, It. u. Vulg.« S. 401; Wölfflin a. 0. 
S. 409 belegt diesen Gebrauch mit zwei Stellen aus Ulp. und Paul. 
Aus T. führt man an Bapt. 16 hos duos baptismos de vulnere per- 
fossi lateris emisit, quatentis qui in sanguinem eins crederent, aqua 
layarentur, qui aqua lavissent; etiam sanguinem portarent (Reif, ver- 
mutet sanguine postularent). Der Zusammenhang spricht hier mehr 
für die finale, als die kausale Bedeutung. 

Konsekutives guatenm findet sich bei T. noch nicht. 

i) si. (Über si in Fragesätzen s. S. 73.) 

Die parataktische Anfügung, aus der sich dann die hypothetische 
Periode mit si entwickelte, dient rhetorischen Zwecken (Streben nach 
Kürze) und ist bei T. durch das Griechische beeinflußt, z. B. Ux. I 7 
obligatus es matrimonio, ne quaesieris solutionem: solutus es matri- 
monio, ne quaesieris obligationem (1. Gor. 7, 27 dideöai yvvuixi' [lii 
gijrft Iva IV, kikvöai &nh ywaixög' (iri gi^wt yvvatxa^ der letzte Vers 
ist genauer wiedergegeben Exh. cast. 4 in: solutus es ab uxore, ne 
quaesieris uxorem); Monog. 6 recipis digamiam, admitte et circum- 
cisionem; tueris praeputiationem, teneris et monogamiae; Virg. vel. 13 
timent extraneos, revereantur et fratres; Apol. 4 incestus sum, cur non 
requirunt? Praescr. 36 proxima est tibi Achaia, habes Corinthum; 
Cor. 11 ad sacrificandum . . . quis premitur . . ., tamen nee illi ne- 
cessitati disciplina conivet; Scorp. 7 in: incutiat adhuc scorpius . . ., 
horrebo plane . . . flatum; Res. 15 volutet aliquid anima, vultus opera- 
tur indicium; Prax. 12 ex: ceterum ubique teneam unam substantiam 
. . . , tamen alium dicam opoftet (wo teneam PotentiaUs ist). 

si quideni (jsixbq) in kausaler Bed. findet sich seit dem nach- 
klassischen Latein, bei Tert. noch nicht (wie bei anderen script. eccl.) 
mit Coni. Monog. 9 si quidem unus ex passeribus duobus non cadit 
in terram; Pall. 3 si quidem in angustias stipat] Virg. vel. 8 si quidem 
omne totum est', Cult. i. 12 si quidem . . . nudaverant\ Res. 12 si qui- 
dem uberiora et cultiora restituit quam exterminavit; ib. 13 accipe . . . 
huius spei specimen, siquidem animalis est res; ib. 41 si quidem exuti, 
non nudi inveniemur (2. Cor. 5, 3 et ys xal ivövöäfievoi oi yv^vol 
svQsdTjööfisd'a)] fälschlich ändern die Herausgeber das handschriftliche 
inveniemur in inveniamur. 

quasi in der Verbindung non quasi = non quo (nicht als wenn) 
erklärt Schmalz, Antib. s. v. für neulateinisch; daß es dies nicht ist, 
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beweisen folgende Stellen: Spect. 27 non qtiasi aliquid iUic pati 
poBsis; Gor. 7 ex: nan qwisi aliquid sit idolnm; Marc I 3 nan quasi 
dubitemuB. 

ae si ^=^ quasi (im silb. und Spatlatein) Marc. IV 29 (239 0) ac si 
non sit yocatus; ib. 35 in: qui tetigerit yos^ ac si pupillam oculi'mei tan- 
gat (Zach. 2, 12 üg 6 ixtöiuvog)] Res. 55 in: aeque enim non erit^ ac si 
non resurrexerit (Var. st)] Hermog. 36 ac si constiterit (esse) per- 
sequendus est ordo; im yerkürzten Yergleicbssatze: Res. 24 per epistu- 
lam, Bcilicet pseudapostolorum, oc si per nostram^ quasi insistat dies 
domini (zur Vermeidung des doppelten quasi)] Marc. V 20 (334) haec 
ac si stercora existimat. 



Zweiter Teil. 

Stü. 

Achtes Kapitel. 

Substanüya. 

1. Für ein Adiectivuin tritt oft ein Snbstantivnm ein^ welches 
dieselbe Eigenschaft abstrakt ausdrückt, ^^iese Bedeweise gibt dem 
lat. Ausdmck deswegen so viel Kraft und Gewicht; weil die im 
Deutschen mehr latent gehaltene Bedeutsamkeit des Adjektivs im lat. 
Substantiv zur Tollen Anschaulichkeit kommf' (Nägelsbach-Müller^ Lat. 
Stilist.^ § 74). Für Tert. ist dies Bestreben^ überall^ wenn möglich; 
den Gedanken durch das Substantiv wiederzugeben, so charakteristisch, 
daß ich glaube zahlreiche Beispiele anführen zu müssen, zumal er 
hierin viel Neues und Ungewöhnliches bildet. An. 49 in: per camis 
tenerikUem («= per camem teneram); Spect. 6 secundum institutionis 
antiquüaiem (^ s. antiquam institutionem); ib. 10 ex: faUaciam con- 
secrationis . . . constituerunt («» fallacem consecrationem); Apol. 1 it^iqui- 
tatis odii (>» iniqui odii); Spect. 16 conyicia sine iustiMa odii, etiam 
suffragia sine merito amoris (=» iusto odio — merito amore); Apol. 7 
(cum) mysteriis silentii fides debeatur (= silentium fidele); Spect. 20 
fides obsequii; Paen. 4 ita amplexare (paenitentiam), ut naufragus ali- 
cuius tabulae fidem'^ IdoL 2 in: quot modis nobis praecayenda sit 
idololatriae laühuto (— i. lata d. h. late diffusa); ApoL 22 öbscuritaie 
contagionis; Test. an. 1 in: curiositatis labor et memoriae tenor (zähes 
Gedächtnis); Gor. 11 cui Christus merita ignis indulsit? («» meritum 
ignem); Ux. 1 4 monilium pondera («» m. ponderosa) — vestium ixisdia 
(wo das betr. Adj. fehlt); Cult. f. I 2 Jumina lapillorum (= lapilli 
luminosi); Cor. 14 (delicta) quae nobis protulit terra camis (der 
irdische Leib), abstulit autem yirtus crucis (man beachte den Gegen- 
satzl); XJx. I 3 propter insidias temptationum (= insidiosas t.); Cult. 
f. I 8 in: yestium de colönbus honorem (wegen ihrer Farben geschätzte 
Kleider); Exh. cast. 6 Paen. 2 sub (in) extremitatibus temporum (= tem- 
poribus extremis); Monog. 7 eodremitas temporum; Nat. 1 1 pro ex- 
tremitatibus temporum; Exh. cast. 8 quis nostrum utilitatis praesentiam 
sectetur (— utilitatem praesentem); Monog. 13 in novüate Spiritus, et 
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non in vetustate litterae (Rom. 7, 6 iv xacv&triTL TCvBviutxog tucI oi 
TCaXai&crixi yQdfi(iarog)'y Marc, m 8 in semetipso veritatem spiritus 
fallacia camis confundens (einen wirklichen Geist mit einem trüge- 
rischen Leibe); Fall. 2 ut autumat superiorum profanitas (= superiores 
profani); ib. 4 de incendio gloriae ardor est (durch den entzündenden 
Ehrgeiz); Virg. vel. 1 admittunt novitatem correctionis; ib. 4 compen- 
dium sermonis (gedrängte Ausdracksweise); Hermog. 27 sine ullo leno- 
cinio pronnntiationis (bestechende Betonung); ib. 29 munimento geni- 
talis humoris (schützende Geburtsflüssigkeit); Res. 7 (uti) vasculorum 
congnientiam eures . . . yaginarum adaeques dignüateni (y. dignas); ib. 
60 gulae lapsus (der hinabführende Schlund); Marc. I 19 (deus) qui ab 
argumento separationis innotuit (seit der spitzfindigen Trennung); 
Cor. 14 nee crinium artificio coronetur (= artificiosis crinibus); leiun. 4 
enumerata subiedione omnium bestiarum (nach Aufzählung aller [den 
Menschen] unterworfenen Tiere); Marc. 11 14 ex: (Pharao) populo 
laborem operis adiecerat (= laboriosum o.); Pat. 8 si linguae amari- 
tudo maledicto sive convicio eruperit (bittere, giftige Zunge); ib. 6 
compressa petulantia manus, exemptum linguae venenum (freche Hand 
— giftige Zunge); Paen. 11 deversari in cLsperitudine sacci et horrore 
cineris et oris de ieiunio vanitate^ ib. defaecato senedwtem^) rini 
Apol. 4 post tantae auctoritatis senectutem (nach so langer Geltung); 
Marc, in 15 indutus nominum senio (mit alten Namen); lud. 7 Mau- 
rörum gentes et Gaetulorum barbaries a Bomanis obsidentur (= Gaetuli 
barbari); An. 2 qui huiusmodi quoque ingeniorum ccUliditcUe omnem 
faciem saeculi instruxerint (mit dergleichen yerschmitzten Erfindungen); 
leiun. 9 in: inspiciamus . . . xerophagiarum novitatem et vanitaiem (die 
neuen und törichten X.); Res. 18 nee (anima) in veritate (ABC) mortis 
cadit, quae nee in imaginem eins ruit (d. wirklichen Tod); Marc. HI 9 
(ipse) in veritate quidem camis apparuit; An. 19 intellegat et infantia 
ligni, quo magis hominis (das unmündige Holz — der unmündige 
Mensch); ib. 34 (359, 14 R) ob convicium carminis (Schmähgedicht); 
Hermog. 29 segregatis aquis in cavationem sinuum (»== cayos sinus); 
diese Konjektur des Rigaltius hat Oehler in den Text gesetzt, doch 
möchte ich an der Lesart der codd. cavatiorem sinum festhalten. 

Auffallend steht oft der Pluralis, durch den zugehörigen Gen. 
veranlaßt: Apol. 21 in: de sölemnitatibiis dierum (Feiertage); Praescr. 18 
a nobis potius adulteria scripturarum et expositionum mendacia inferri 
(unwahre Deutungen); Res. 12 reducuntur siderum ahsentiae (=» sidera 
absentia); Praescr. 34 inter tot diversitcUes perrersitatum; Res. 54 in: 
de vocabulorum occasionibm („gewählte Ausdrücke" K) plurimum 
quaestiones subomantur, sicut et de verborum cammunianibus (der 
gemeinsame Gebrauch der W.); An. 25 (341, 15) an et ciborum vani- 



1) luv. 18,214 Albani veteris pretiosa senectw Displicet. 
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totes illi desideretis (verkehrte Speisen); ib. 32 (354, 5) yerminm etiam 
venena ruminabit (anima) (giftige Würmer); Praescr. 30 venena doctri- 
narum suarum disseminaverunt; leian. 12 (291, 2 R) omnibus luxuriae 
secessibus (geheime Schwelgereien); Val. 12 Tidemns quotidie nauticorum 
lascivias gaudiomm (ausgelassene Lustigkeit); Fat. 1 cum . . . senten- 
tiarum aemukUionibus discordent (feindliche d. h. entgegengesetzte 
Meinungen); Paen. 11 quas non ignöbüitates vestium affectant? 

Wenn zu dem Subst. noch ein Adi. oder Pron. hinzutritt, so ent- 
steht manchmal Hypallage: IdoL 11 sit nunc aliqtia iiistitm quaestus 
(= aliquis iustus quaestus); Cor. 7 ut nullam gratiam floris, nuUam 
laetitiam frondis . . . non invenias (== nullum gratum florem u. s. w.); 
Val. 26 miro et inenarrabili rationis ingenio (auf unaussprechlich 
künstliche Weise); Car. Chr. 3 (angelos) tantam corporis gestasse veri- 
tatem (einen so reellen Leib); Res. 60 intestinorum perplexa procerüas 
(= intestina perplexa et procera); Prax. 1 ob solum et Simplex et 
breve carceris taedium (ekelhafte Kerkerhaft); Hermog. 27 simplicitcUem 
communivm verborum torquentes in quaestionem (einfache und all- 
bekannte Wortformen); Test. an. 5 ex: exisse haec in usus comm%mis 
caßosüatem (dies sei zum feststehenden, allgemeinen Gebrauch ge- 
worden, „consuetudo, quae longo usu yeluti caUum obduxit^ erklärt 
Rigaltius). Cult. f. I 8 de adulterio colorum initistomm (wegen un- 
echter, ihnen nicht zukommender Farben); ib. 11 8 cetera pulyeris 
cuitisdam aspritudine laevigare (durch ein gewisses rauhes Pulyer); 
Res. 32 Senium requietae atque reconditae alicuius sepulturae (ein altes, 
einsames und abgelegenes Ghrab); ib. 60 sine compaginis totius incohi- 
mitate (= compagine tota et incolumi); Pat. 13 in iUa paupertcUe 
lucis (bei jenem spärlichen Kerkerlicht); Paen. 10 pulyeris alicuius 
mordadtate anxiari (od. cruciari) (ein gewisses ätzendes Pulyer); Res. 8 
ex: per cttrociora quoque ingenia poenarum (gräßlichere, ausgesuchte 
Leiden); An. 32 (354, 3) agrestes amaHtudines frondium (bittere Feld- 
kräuter); ib. 50 (381, 19) ista fdicitas aquarum (dieses glückliche 
Gewässer); Marc. IV 18 ex: (ut) solidi corporis veritaiemj non Phan- 
tasma inane tractayerit (einen wirklichen, festen Körper); Scorp. 8 
(162, 1 R) Danielum . . . statim utique condusa et usitata ferikas leonum 
deyorasset (die eingeschlossenen und nach ihrer Gewohnheit wilden 
Löwen); PalL 6 omnis liberalitas studiorum quatuor meis (i. e. pallii) 
angulis tegitur (alles, was wissenschaftlichen Studien obliegt); ib. omnis 
gladiatorum ignominia togata producitur (= omnes gladiatores igno- 
minosi). 

2. Das Bedür&is nach abstrakten Substantiyen wird seit Ciceros 
philosophischer Schriftstellerei immer größer; die Verbalia auf -io z. B. 
sind (nach Schmalz, Stil. 2a) yon Cicero bis Hadrian yon 859 auf 
1447 gewachsen, Tert. fügt ihnen noch 142 hinzu (nach Hauschild, 
Ghrundsätze und Mittel der Wortbildung bei T., Leipzig 1876, S. 30; 
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8. auch ScKmidt, De lat. Tert., Erlangen 1870 I, S. 17 ff.); g»^ be- 
sonders beliebt sind auch die Yerbalia auf -sus und -tuSj tot allem seit 
Apuleius. Tert. hat deren selbst noch 47 gebildet^ wie er auch die 
Zahl der Abstracta auf -tos noch um 46 vermehrt hat.^) 

Der Plnaralis der Abstracta hat mit jeder Periode des Lateini- 
schen zugenommen; T. aber hat, wie mir scheint; in der mafilosen 
Verwendung desselben wohl alle seine Vorgänger übertroffen. Die 
Gründe, weshalb der Pluralis steht, sind nach Draeger 1 18 ff. folgende: 
1. er bezeichnet mehrere Arten des Abstractums, 2. wiederholte Hand- 
lungen, Zustände oder Affekte, 3. er steht in Bezug auf mehrere Con- 
creta, 4. aus Gh-ünden der Eonzinnität. 

Ganz besonders kommt für T. der letzte Ghrund in Betracht, und 
die meisten seiner ungewöhnlichen Pluralbildungen sind durch Ana- 
logie veranlaßt. Ich will dies im einzelnen beifiigen. 

Res. 12 reducuntur siderum absenÜae^) (s. S. 86); Exh. cast. 12 tem- 
perantissimus in acquisitionibus') (AnaL); ApoL 32 in: <icerbitaies hor- 
rendas comminantem (Draeger 1 12); Val. 27 cum ad adprehensiones 
venitur (Gefangennahme^)); Scorp. 5 incidit et ille (deus) in ctegrikh 
dines^) tuas; Val. 16 in aemulas cteguiparanHctö (ak) corpulentiarum; 
An. 32 (354, 4) amariiiudines^ frondium (Dr. 1 15); ApoL 22 furoribus 
et ameniiis foedis aut saevis libidinibus (Anal.); Marc. V 18 ex: dun- 
higuitatibus et per aenigmata (Dr. 1 15); Pat. 14 neque damnis saecu- 
larium, nee amissionibiis carissimorum (Anal.) (Dr. ib.); Gült, f I 8 
circi furoribus aut arenae atrodtaUbus aut scenae turpitudinibus 
Ghristianum affici (Anal.) (Dr. ib.); Marc. V 13 neglegentias et caed- 
tates'^ eins accipere (Anal.); An. 23 ex: ^&i^öHg ivafiviiöeig^ id est 
disceniias^) reminiscentias esse (T p), ebenso An. 24 ex; Pud. 14 
(250, 9 B) (Paulum) ecclesiarum conditorem, censorem disciplinarum 
(Dr. 1 12); ib. 16 (253, 3) Paulum columnam immobilem disciplinarufn] 
leiun. 5 in: leges disciplinaeque] ib. 17 (297, 10 B) palam disciplinas 
nostras vindicemus; ApoL 39 ex: disceditur non in catervas caesionum 
nee in classes discursaMowum (AnaL); Gar. Ghr. 9 aspice . . . venarum 
ramoBos discursus (Dr. 1 15); ApoL 26 (ludaea) despectrix communium 



1) Mit Bestimintheit läßt sich hierüber erst urteilen, wenn der Thes. 1. 1. 
fertig vorliegt. 

2) Der Plur. auch bei ülp. Dig. 4, 6, 28, 8. 

8) Front. Aq. 10 adinvator Yirgo conplnribuB aliis acquisitianibw. 

4) Diese Bed. sonst nur noch Itala (Iren, in 16, 7) Joh. 7, 80 als Übers, von 
ahoaig; apprehendere »» comprehendere kommt auch sonst vor (Thes. s. v. 807,10). 

6) Dieser Plur. kommt zu allen Zeiten vor, z. B. bei Oic. Tasc. 8, 67. 
Gell. Vn 1, 7. 

6) Tai. M. IV4 praef. £rons mnltis intus amarittulinibus sit referta; ApuL 
Mag. 8; Augast. Conf. 1, 14. 

7) Amob. 1,48 (82, 10 B); August. Conf. 1, 18. 

8) Hier. Adv. Ruf. m 40 discenUaa reminiscentias esse. 



Achtes Kapitel. Snbstantiva. 89 

iBtaram dimnitatum] Marc. IV 34 ex: non erit dimnitatum siatuenda 
distantia, sed ipsaram materiamm (AnaL); IdoL 1 lasciviae et ebrie- 
taks^) (AnaL); Pud. 17 ebriekUes et comessationes; ebenso leion. 9 ex; 
Pud. 14 (247, 1) diBsessiones et praesomptiones et dationes (AnaL) 
(s- Überhebnng")); Cult. f. 11 9 divitiamm yestraram Tel elegantiarum 
usum (Anal.) (Dr. 1 15); Marc, m 21 constitatum super omnes emi- 
nenHas^) Tirtatom (Dr. ib.); ApoL 21 neque de yictas exceptionibus 
neque de soUemnitatibos diemm (Dr. ib.) (AnaL); ApoL 22 repentinos 
et extraordinarios per yim excesstis (Dr. ib.); An. 20 (333; 6) doctnnae, 
disciplinae, artes, experientiae (AnaL); Praescr. 42 ita fit, nt niinas 
facilins operentor stantium aedificiomm quam exstructiones iacentium 
roinarum (Dr. 1 13) (AnaL); Marc. V 3 (ut fierent) legis difficultates 
in eyangelii facilitates*') (AnaL). VaL 3 tot eyentas, fdicUaies^) (AnaL); 
Nat. n 13 (124; 8 R) fabnlae istae sunt de fastidiosissimis foediioHbtis^ 
atque summis flagitiis compositae (AnaL); lud. 7 fartitudines regum 
disrumpam (les. 45, 1 löx'bv ßaöiJJmv dutQQi^ica) (Dr. 1 13); ApoL 20 
quod fames et lues et locales quaeque clades et frequentiae plerumque 
mortium vastant (AnaL); Marc. ¥4 omnes frequenHas eins (=» Hos. 
2; 13 xavfiyÖQSis)] An. 25 (342; 26) si animae de frigusculis eyenirent; 
Marc. IV 39 frucüfkaMones (T) arbuscularum; ib. frudificcUiones aestatis; 
Scap. 4 gmicutatianilms (T p) et ieiunaüanibus (T p) nostris; Marc. 11 27 
cui (sc. deo) humanitates (d. h. menschliche Schwächen!) exprobrantur; 
Gor. 13 in omnibus istis idoklatriae (sunt) (so der cod. Agob.); An. 20 
obtundunt inscitiae ignaviae'^ (Dr. 1 16) desidiae (Dr. 1 15) libidines 
inexperienliae {&X) otia yitia (AnaL); Paen. 11 quas non ignobüiüUes 
yestium affectant? Val. 4 ex: habet colores ignarafUiarum (Scaliger: 
ignorantia earum); leiun. 9 ex: propter stomachum et adsiduas imbe- 
ciUiMes^] Scorp. 6 (158; 3) prospexerat et alias deus imbedUitcUes 
condicionis humanae; Marc, m 17 ex: imbeciUitcUes nostras abstulit 
(les. 53; 4 &fi4ii(fti€cg 'liii&v ^dQ^i)'^ Pud. 15 in: de ayersatione immufh 
ditiarum (im Satzparallelismus); ib. (251; 20 R) tanto immunditiarum 
gurgiti; Gar. Ghr. 4 hominem illum in ifnmtmditiis in utero coagulatum 
(Dr. 1 16); Marc. V 15 in: aequayit impietcUes, non exaggerayit (Dr. 1 13); 
lud. 11 impleyemnt impietates suas (Ezech. 8; 17 tag ivoiiUtg)] ApoL 35 
cursitare ad iniuriaS; ad impudentias, ad libidinis iUecebras (AnaL); 
Pud. 18 quid turpius impudicUiis^)? Scap. 3 propter incredulitates et 

1) Sen. Ep. 24, 16. 69, 11. Prov. 8, 2 u. öfter. 

2) Bei Fidg. Myth. 8, 9 ist es » &(fa§ig. 

8) Amob. 7, 14 quas eis eminentiM addier 

4) Der Plnr. angeführt bei Quint. 1X4, 97. 

6) Flor. 1,46 nimiae füicitaUs; Amob. 2,46 ex: gaudiis et feliciioHbus. 

6) Amob. 2, 16. 8, 10. 14; Augast. Conf. II 1 in. 

7) Gell. IX 6, 6 iniorias desidiae obliviones igfMvicu. 

8) Apnl. Asdep. 24 imbecülitates hominibos facientes. 

9) Min. Fei 28, 10 istae impudicitiae. 
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iniquitates hominum (Anal.); Apol. 39 disciplinam praeceptoram nihi- 
lominus inctUcatianibus (&k) densamus; Marc. 11 4 ex: agnosce boni- 
tatem dei . . . ex opeiibus bonis; ex benedictionibus bonis, ex indidgen- 
iiis^) (Dr. 1 16), ex providentiis (Dr. I 17), ex legibus (Anal.); Marc. 
IV 29 depretiator opemm et indulgentiarum creatoris; Apol. 7 piae tm- 
tiationes] ib. 21 initiationilms homines obligayenmt; Yal. 3 tot eyentos 
fdicitates (Dr. 1 11) infelicitates (id. 1 16) dispersae atque concisae divini- 
tatis (Anal.); Marc. I 20 ex: ayertam omnes iucunditates (Hos. 2, 13 
sixpQoövvag) eins et dies festos; ähnlicb ib. V 4 (284, 20); Spect.* 23 
amores, iras (Anal.) (Dr.1 11); Paen. 2 rescissa sententia irarum pristi- 
narum; Pud. 18 ut quid tu exponis iustifimtiones (T p) meas (Ps. 50, 16 
IvarC 6v hxSiTiyri rä öcTcatcjgiatd [wv)? Car. Chr. 7 cum languoribus (Dr. 
1 16) et yitiis medendis operaretur; Marc. IQ 17 imbeciUitates nostras 
abstulit et languores portayit (frei nach les. 53, 4 icsqü iifi&v dövvatat)] 
Idol. 1 lascivicte (Dr. 1 16) et ebrietates (Anal.); ApoL 39 ex: in eru- 
ptiones Itxsciviarum'^ VaL 12 yidemus quotidie nauticorum lasdvias 
gaudiorum; An. 24 (338, 4 R) pro libertatibus (Dr. 1 11) arbitrii (Frei- 
heit des Wahlyermögens); leiun. 3 ex: omnium erga yictum macera- 
tionum . . . rationem; Paen. 9 animum maeroribus deicere (Dr. 1 11); 
Marc. U 28 in: nunc et de pusiUitatibus (T p) et malignitaUbus cete- 
risque notis et ipse . . . Antitheses . . . faciam (AnaL) f ib. 24 malitiae 
(Dr. 1 11) pro yexationibus et laesuris, .non pro maiiffnitatibus ponun- 
tur; Marc. 1 14 egens mendicitatibus (Armseligkeit) creatoris; An. 46 
in: nullae longae morae (sc. sunt) eins quod eyeniet (Dr. 1 13); Apol. 20 
frequentiae . . . mortium (Dr. ib.; Hildebrand zu Apul. Met. 8, 30); Res. 
9 in: cuius (sc. camis) munditias (Dr. I 16) amat, cuius castigationes 
probat (Anal.); Marc. IV 27 yasculorum munditiae et manifeste miseri- 
cordiarum opera imperabuntur (Anal.); Marc. V 13 mihi sufficit . . . 
quasi neglegentias et caecitates eins accipere; ib. H 19 auferre nequitias 
(Dr. 1 16) de anima (cf. les. 1, 16 xavöaö^e &%o x&v xovtjqi^v {}fi&v)] 
Marc. V 4 duo testamenta siye duae ostensianes', An. 24 num ergo et 
öblivionum differentiae aestimabuntur? (cf. Gell. IV 5, 6); An. 44 post 
pavares suos (Dr. I IB); Cor. 13 officia saeculi, honores, sollemnitates, 
popuUmtaies (Volksfeste); leiun. 7 in: potestates istius officii (die 
Macht dieser Handlung [des Fastens]); Spect. 6 de natalibus et sol- 
lemnibus regum et publicis prosperitaMus (Anal.) (cf. Cic. Nat. deor. 
3, 88); Cor. 13 coronatur et yulgus nunc ex principalium proqperitatum 
exultatione; Marc. n4 ex: agnosce bonitatem dei . . . ex operibus bonis 
... ex providentiis (Dr. 1 17); Marc. 025 in: ad ceteras pusiUitcUes 
(T p) et infirmitates et incongruentias . . . interpretandas; cf. ib. 27 



1) Apol. Mund. 25 pro intervaUoram modo indtUgentiaruin dei ad nos usque 
beneficia pervenire; Amob. 2, 14 minas atque indulgentiM; bei Auson. Grat. act. 
§ 72 „Gnadenerweisungen*'. 
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(bis); 28 in; Ail 23 ex: iice^acig iva(ivi^6€ig id est discentias (T p) 
reminiscentias (T p) esse; ib. 24 ex; An. 49 animadvertant succussus 
et nutus et renidentias (aX) eoram (Anal.); An. 25 et animi enim de 
rigoribus (Dr. 1 17) scitiores provenirent; Marc. 122 qui saemticLS^) 
eins . . . iuyit; An. 19 has ego sapientias (Dr. 1 14) et scientias arbo- 
mm cur non contendam? (Anal.); Pud. 15 in: de exhortatione sancti- 
moniarum (im Satzparallelismas); Marc. 11 18 sacrificiorum onera et 
operationum et oblationnm negotiosas scrupiüositcttes nemo reprehendat 
(Anal.); Marc. I 25 Marcion removit ab iUo (sc. deo) severitaies et iu- 
diciarias yires (Anal.); Scap. 4 siccitates (Dr. 1 14) sunt depulsae; An. 32 
(353; 6R) siccitatihus gaudent lucustae; Car. Chr. 4 in: perora . . . spur- 
citias^) genitalium elementomm; Res. 56 (ut) haec caro in spurcitiis 
volutetur; Nat. 11 9 nisi si Atticos Stupores recipere voluerunt; Val. 7 
in: quantas sublimitates^) sublimitattim (Dr. 1 17); ib. quantas super- 
nitates supemitatum (aJl); Val. 23 in summis summüaHbus^) (Dr. 1 17); 
Fug. 14 ex: exhortator omnium tclerantiarum] Apol. 37 ex: yastantibus 
mentes et valetudines (Gesundheit) yestras hostibus (Anal.); An. 48 in: 
autumnus temptator <^et^ alias vcUetudinum (Gesundheit); Scap. 4 a 
daemoniis aut valetudinibus remediati sunt (Krankheiten); ebenso 
Apol. 22; An. 32 (353, 29) (Anal.); 43 (371, 12) (Anal.); Marc. IV 8 u. 
öfter; ApoL 15 dispicite Lentulorum et Hostiliorum venustates (Dr. 111); 
Cor. 15 si tales imagines in yisione, quales veritates (Dr. I 17) in re- 
praesentatione (Anal.); Marc. I 20 vetustates caeremoniamm (alte Cere- 
monien) (Dr. 1 14); ib. IV 26 commemorator, non oblitterator vehista- 
tum scilicet suarum; Nat. I 10 laudatis semper vetustates] leiun. 2 
(275, 20 B) abolitis legalibus et prophetids vetustatibus] ib. 10 (288,3) 
yideamus an aliquid tale nobis de vetustatüms quoque patrocinetur; 
ib. 14 ex: veiustatum formam nobis exprobratis. 

3. Abstractnm pro concreto. Da das Spätlatein die Abstracta 
80 sehr beyorzugt, so ist es kein Wunder, wenn sie auch mit Vor- 
liebe als Concreta gebraucht werden. Aus Tert. haben einiges wenige 
zusammengestellt Schmidt, Lat. Tert. 1 23 ff. und (yon diesem abhängig) 
Blokhuis a. 0. 89 ff. Ich beschränke mich in dem folgenden Ver- 
zeichnisse auf die ungewöhnlicheren und am meisten charakteristischen 
Beispiele, cavositas (T) = Höhlung Pud. 20 (267, 26 R) si inyenisset 
cavositates (xoiXdg Ley. 14, 37); An. 55 in: nobis inferi non nuda cavo- 
sitas nee subdiyalis aliqua mundi sentina creduntur, sed . . . yastitas 
. . . profunditas (also Analogie!), curiositas = Kuriosität Apol. 5 om- 
nium curiositatum explorator; Praescr. 40 piaculorum et yotorum 



1) Amob. 7, 17 ex: saevitias ponere. 

2) Varro R. r. HI 16, 7; Plin. XVII 9, 62. 

3) Apul. Mund. 33 easdem sublimitates regionmn tenent; August. Conf. 1,20. 

4) Apul. Dog. Plat. 2, 5 virtutes ac summitcUes. 
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CMriositates. divinitcts «s deas (oder dei) lad. 1 divitUtaie («» deo) 
abrelicta (Var. relicta); Apol. 10 censne totius Tel potioris et notioris 
divinitatis («» deorain); der Plnr. ib. 26 despectrix commnniam istarum 
divinüatum. ebrietas =» ebrios leiun. 12 ex: dfrietas sentiebat. frch 
temüas ^^die Brüdergemeinde^^) (Ux. 11 3 in), überhaupt «= fratres 
Gar. Chr. 7 ex: (ecclesiam) quam potiorem mafarem et digniorem fraier- 
nitatem . . . mmcupavit; Yirg. Yel. 14 yirgines fratemUctö suscipit; der 
Plur. Pud. 7 ex: contristationem proximarum/rafemito^iim; noch aufEkllen- 
der An. 48 trina iUa cum Daniele fratemüas Jene drei Brüden^; ebenso 
Scorp. 8 (161; 8 R) trina frcUemUas . . . non ignorayerunt lapidosüas 
(&l) ,;Steiniger Gegenstand^' Gült. f. I 6 in piscium cerebris lapictasitas 
quaedam. liberaiitas, Geldspende, G^chenk (schon bei Tac, Suet) 
ApoL 29 aliquid liberaiiUxHs aut privilegii confert; Gor. 1 in: Itberor 
Utas expungebatur; VaL 14 ex liberaiita4ibus, martalüas «» mortales 
(auch bei Plin., Gurt.) Nat. 11 13 perspiciamus itaque causas aUegandae 
mortaUtoHs in caelum. nativitas wie yeved = Generation Marc. IV 27 
ex: usque in quartam naHvitaiem\ der Plur. Spect 30 in: tot eins 
nativiüUes uno igni haurientur. arbiUis (im Plur.) =» orbi Pat. 16 
aucupandis arbitatibus. papularitas Beyölkerung^ An. 30 (349, 25 R) 
Gonsilio exonerandae popuUmtatis in alios fines examina gentis eru- 
ctant; Marc. 1 10 maior poptdaritctö generis humani . . . deum Moysi 
norunt. propinquitas^) = propinqui Val. 10 tota propinquitas. pusü" 
Ui(is*') (T p) = res pusilla Res. 6 in: illa pusiUHas, limus. sciidiias^) 
^ res Bolida Gar. Chr. 13 anima caro facta uniformis soliditas (est). 
vaniktö =» homines yani Pud. 18 non sedi cum consessu vanüaiis 
(Ps. 26, 4 oix ioid^ufa iietä öwedfCov (latai&trirosy vdustates „alte 
Einrichtungen^' s. S. 91. vinositctö (aX) ^^ res yinosa leiun. 1 ex: 
quod . . . nee quid vinositatis yel edamus yel potemus. 

conditio wohl bei T. zuerst in der Bed. „Schöpfung'' (s. Ronsch, 
Semasiol. BeitnLge I S. 18) Res. 11 conditionem deo nostro adscribunt; 
ib. 13 in; ib. 26 ipsam condiHonem colentes; Apol. 21 in humilitate 
conditionis humanae u. öfter, coniunctio ist Monog. 9 „das Verbundene", 
wie sqM^ratio „das Getrennte" (homo) iuncturus separationem atque 
si separasset conjuncHonem. conscriptio^) „die Schrift" Marc. IV 37 
omnem conscripHonem iniquam dissipans. canspersio „Sauerteig" Marc. 
V 7 ut sitis noya con^persio (npiiQuiia 1. Gor. 5, 7); VaL 31 in (xm- 



1) Gf. &dslfp6t7is konkret „Braderachaft'' 1. Petr. 2,17. 6,9; „Christenheit^ 
bed. es beim Anonym. De aleat. 1. 2. 

2) Dagegen Gor. 13 honores, soUemnitates , populariicUea heifit es „Ver- 
anstaltungen, um die Gunst des Volkes zu erlangen^'. 

8) Der Plur. bei Liv. rV4,6. 

4) Abstrakt steht es Marc. 1126 in: ad ceteras pusiUitate8. 
6) Der Plur. konkret (feste Massen) bei Vitr. VOd, 7. 
6) Amob. 7, 38 in annaliiun conacriptiontlnM legere. 
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spersionis alTearia; Marc. lY 24 in: oneribus conspersionum (der Plur. 
durcK Angleicliang) offarcinaiam (profectionem). ddÜHxHo (s. auch 
Gap. 12) „das Weggenommene^' Res. 7 (cum) ipsa ddibatio mascoli 
in feminam came suppleta sit. Über dormiiio ^^uhestatte^ (An. 55) 
s. Gap. 12. figuraiio „das Gebilde^ Hermog. 33 figuratio hominis 
ipsins. iuratio (T p) „der Schwui^' IdoL 21 in: te . . . obligat iuraHane 
Tel aliqua testificatione (Anal.), metatio (sonst Abmessung) »» 
Wohnstätte PalL 2 nstra metatio . . . totum yersiforme est. obUxtio 
„Opfergabe" Cor. 3 (MaHones pro defunctis (cf. Gypr. Ep. 34, 1). 
operoHo »» opus „Schöpfung^ Bes. 9 in: dominatui totius suae apera- 
tianis praeposuit; ib. 5 in: etsi angelorum ftiisBet opercMo u. öfter. 
undio „Salbe" Gar. Ghr. 4 quod unctionSms formatur. 

cusiodiae = Gefangene (auch sonst häufig z. B. Plin. Ep. 10, 19 (30) 
adserrare custodias; Apul. Socr. 16) Apol. 9 in auditione oistodiarum'^ 
ib. 44 iudicandis custodiis praesidetis. canities „das graue Haar^^ (dich- 
terisch seit Gat.) Gült. f. 11 8 decolorare canitiem. conceptus „Leibes- 
frucht" (Plin., Suet.) Pud. 5 (227, 15 R) quot adulteri cancq^ truci- 
dentur. doquium ist nicht nur „Sprache" (Apol. 18), sondern auch 
„Ausspruch" ApoL 23 in: pueros in doquium oraculi elidunt. fides 
=» fideles Prax. 11 deceptorem fidei huius (dieser Gläubigen); Ggstz. 
Apol. 46 incredulitas . . . existimat. gressus „Füße" (statt Schritte) 
Spect. 2 manus ad yim et gressus ad yagam yitam (sumpsimus). in- 
genium^) „sinnreiche Erfindung" Val. 4 (Yalentiniani ^appellant) Chari- 
sma ingenium (ihre Erfindung nennen sie GL); Bes. 18 ingenia haere- 
ticorum; Marc. V 19 cuius ingeniis tam longe abest yeritas nostra; 
Nat. 1 16 in: ingenia tenebrarum; Gor. 8 non negabo hoc ingenium cum 
sanctis fecisse; mehr gibt Oehl. ind. Wie infantia^ s» infantes z. B. 
Sen. Benef. VI 24, 1 tenera infantia die zarten Kinder, so heißt infan- 
ticidium (T) auch^) „das ermordete Kind" Apol. 2 infanticidia de- 
gustare. libido ^s semen^) Spect. 9 Erichthonius ... de caduca in 
terram libidine (est), mairimonia heißt auch bei Tac. (Ann. 2, 13) u. a. 
„Ehefrauen", so ApoL 39 amicorum . . . mairimonia usurpant; im Sing. 
„Gatte" XJx.n 1 in: matrimonio . . . adempto. memcriae bed. bei Gell. 
n 21, 6 u. öfter „schriftliche Denkmäler^', so auch Nat. 11 12 apud 
yeteres memorias] Apol. 18 inter cetera memoriarum u. öfter; dagegen 
An. 46 spirituum qui ... in ipsis hominibus habitaverint vel niemorias 



1) Fun. Paneg. 49 nee exquisita ingenia cenamin (miramnr). 

2) Der Plur. Nat. I 7 (68, 11 R) tot miqni interea, tot cruces divinitatem 
consecutae, tot infantiae tracidatae, tot panes ementati erklärt sich durch An- 
gleichung; An. 26 nuBerti infelicissimae huiusmodi infanUae (solcher unglück- 
lichen Kinder). 

3) Dagegen sonst „Eindermord^* An. 26 u. a. 

4) Auch Bes. 61 forata sunt infema in yiro et in femina, nimirum qua 
lihidines fluitent hat es wohl die konkr. Bed. von aemina. 
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eorum aflPectaverint bedeutet es Graber oder Grabdenkmäler.^) ministe' 
rium, sonst „Dienerschaft'^, heißt der Diener An. 40 quae (i. e. caro) 
ministerium est . . . et calix ministerium sitientis est. militia =» milites 
(Liv., Ov., lustin.) Cor. 12 oleä militia comonatur; IdoL 19 an müitia 
ad fidem admitti (possit), etiam caligata vel inferior quaeque; ApoL 9 
teste militia patriae nostrae. misericordia = misericordes ApoL 9 
praetereunte misericordia extranea. mora ist meton. auch „Hindernis^'*), 
bei T. „Haken" Paen. 12 irrevocabiles moros, mors ist meton. 1. = inter- 
fector^) Res. 12 interficiens mortem suam, 2. = mortutts^)] bei T. = 
moriens „ein Sterbender" Res. 16 in quem (calicem) mors aUqua ructa- 
rit. munificentia (Wohltätigkeit) = munus An. 14 (319, 14 R) specta 
portentosissimam Archimedis munificentiam. Wie macdlum (Fleisch- 
markt) für Fleisch steht Res. 61 accepisti dentes ad m^iceUum corro- 
dendum, so heißt nundinae (Wochenmarkt) „käufliche Gegenstände"^) 
Fall. 4 aspice lupas, popularium libidinum nundinas, opera = opus^) 
Apol. 14 structorias operas Laomedonti locat. otia heißt wie bei Ov. 
Trist. 223 „die Früchte der Muße" Praescr. 39 inter cetera stili sui 
otia. pwratura^) (T.) („Zurüstung", in dieser Bed. sehr oft, s. Oehl. 
ind.) wird vom N. Testament gebraucht Apol. 47 hanc novitiolam 
paraturam, pudor = pudenda Virg. vel. 11 pudor ubique vestitur; 
Spect. 21 nisi totum pudorem in faciem omnium intendit. taedium 
„ekelhafte Geschichten" Val. 36 totum hoc taedium de medio amoliti 

4. Snbstantiva adjektivisch gebraucht. 

Es ist bekannt, daß T. die Zahl der Verbalia auf -tor und -trix 
ins ungemessene vermehrt hat.^) Meistens sind bei ihm Streben nach 
Kürze des Ausdrucks und die Forderung der Konzinnität die Veran- 
lassung dieser Bildungen; und wie schon seit Liv. die substantivische, 
den BegriflP einer dauernden Eigenschaft ausdrückende Bedeutung dieser 
Wörter verblaßt, so werden sie bei T. geradezu für Adiectiva ge- 
braucht^®) (besonders für Adi. relativa). Praescr. 17 corruptor stilus 



1) Diese Bed. haben auch August. Civ. dei 22, 8. no. 11 u. 12, Hieron. u. a. 

2) Z. B. Liv. 4, 8; Apul. met. 3, 2 u. a. 

3) Liv. XXIll 9, 11. Yerg. Aen. 10,428 Abas pugnae nodusque moraque. 

4) So auch Cic. Verr. 6, 46, 118 mors terrorque sociorum lictor Sextius. 

5) So häufig, z. B. Cic. Mil. 86 mortem eius seinen Leichnam. 

6) Dieser Bed. entspricht Virg. vel. 3 capita nundinaticia (dZ). 

7) Flaut. Asin. 425 operae araneorum Spinnengewebe. 

8) Vgl. genitura =» Geschöpf z. B. Val. 14 (Achamoth) intempestiva et abor- 
tiva genitura; Fat. 2; scriptura überall „Schrift" z. B. Cult. f. 18 in: scio scri- 
pturam Enoch ... non recipi, oder „Schriftstelle^' Bes. 18 in. 

9) Schmidt, Commentatio de nom. verb. in -tor et -trix desinentium apnd 
Tert. copia ac vi Erl. 1878 (nicht erschöpfend). 

10) Mit Recht sagt Watson, The style and language of St. Cyprian, Oxford 
1896, S. 215: In his respect Tertullian far exceeds Cyprian, and Ambrose again 
leaves Tert. in the rear. 
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(ein fälschender Griffel); Val. 15 o risum iUuminatoreml o fletum riga- 
torem (Tp); Marc. 11 7 circumscriptorem colubrum (die betrügerische 
Schlange); ib. 10 in persona peccatoris^) viri; An. 43 (371, 11 R) (som- 
num) recreatorem (T p) corporum, redintegraiorem (T p, auch Res. 57) 
virium, prohatorem yaletudinum, pacatorem operum; An. 42 (369, 17) 
mortem dissolutricem (T p) corporis et peremptricem {&X) sensus; 
Bapt. 5 (206, 6 R)purgatrice$ (&l) aquas; Scorp. 10 (167, 13) potesta- 
tes ianiirices] Marc. IV 35 (253 0) (Christum) disceptatorem et 
dimatorem {&X) humanarum macularum; ib. 36 (deum) aüevatorefn 
(&l) humilium . . . destructorem (T p) superborum; leiun. 2 spiritibus 
mundi seductoribus (itveviiaöt nX&voig 1. Tim. 4, 1); PaU. 4 ex: reverere 
habitum unius interim erroris tui remmtiatorem-^ Marc. V 16 crematoris 
(JkV) dei Christus et in illo creatoris est (cremator im Wortspiel mit 
Creator); Exh. casi 13 castitatem perditricem (T p) — castitatem . . . 
oonservairicem''^ Apol. 9 in arboribus . . . omhtimiratricibus {&X) scele- 
rum; An. 46 (377, 18) inter cetera praesidia divinatricum (T p) 
artium; ib. 24 (338, 3) pro potestatibus domincUricüms (cf. An. 38, 
S. 365, 2). 

Sogar ein Adverbium kann hinzutreten: Marc. 1 1 quis tarn 
comesor mus Ponticus (so gefräßig)? Die yerbale Natur beweist das 
folgende quam Pud. 2 (deus) misericordiae pradator (aX) quam sacrificii. 

Auch andere Substantiva werden öfter adjektivisch gebraucht: 
PaU. 4 apud monstrum eruditorem (=» monstruosum); ib. ex: sacerdos 
suggestus (= leQaxixov 7t66iirj(ia^ sacerdotalis s.); ib. 5 custodibus for- 
cipibus (zusammenhaltende Spangen); Spect. 5 Lydos ex Asia transvenas-^ 
namentlich wird virgo zum Adi. Monog. 11 in ecclesia virgine^ leiun. 
6 in: in virgine adhuc saliva (= saliva ieiuni hominis); lud. 13 illa 
terra virgo (est); Marc. 129 in: non tinguitur ... caro, nisi virgo ] 
Virg. vel. 10 in: viri tot virgines (so viele jungfräuliche Männer); 
(cf. ib. 8 qui inter viros virgo est); Apol. 9 ex: totam vim huius 
erroris virgine continentia depellunt (= virginea); Val. 5 virginis 
senectae . . . dignitas (die Zierde des jungfräulichen Greisenalters). 



Neuntes Kapitel 

Adiectiva und Participia. 

1. Die Substantivierung der Adiectiva und Participia. 

Im klass. Latein werden eigentlich nur diejenigen Adi. plur. masc. 
substantiviert, welche nicht bloß eine Eigenschaft, sondern zugleich 
eine geschlossene Klasse von Persönlichkeiten bezeichnen, die durch 
den Besitz jener Eigenschaft gebildet wird (Nägelsbach -Müller, Stil.^ 

1) öfter Bo peecatrix auch bei anderen, s. Nene -Wagener, Formen- 
lehre» H 86. 
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119). Seit Sali, werden indes diese Grenzen schon erweitert, bis im 
Spätlatein solche nicht mehr yorhanden sind. Überall betrifft die 
Substantiyienmg mehr die Adj. der 2., als der 3. Dekl., im Plnr. mehr 
im konkreten, im Sing, mehr im abstrakten Sinne (Schmalz, StiL' § 3). 
I. Adiectiva masculina. 

a) Im Plural, a) im Nom. und Acc. (am häufigsten) z. B. Apol. 
10 ignoti (Draeger 1 46) vel ex inopinato adparentes de caelo supeiv 
yenisse dicuntur; Marc. 11 19 domesUcos seminis tui non despicere; Mart. 
5 quot otiosos affectatio armorum ad gladium locat? üx. 1 2 apud 
veteres nostros (=» maiores); Apol. 46 illi ut j)are$ nostri non urgentur. 

ß) In anderen Casus (sonst nicht so häufig): Exh. casi 13 con- 
tactum masoulorum'^ Marc. lY 14 yexatores egenorum\ ib. 36 (deum) 
alleyatorem humüium] ApoL 8 omnia ignaris praeparantur; Pai 15 
color qualis securis et innoxiis (est); Paen. 9 caris dei adgeniculari 
(Lieblinge) (andere aris)] Monog. 14 ex: egems praeceptum; Marc. 
11 17 ex; üx. 11 6 (mulier) ministrabit nonnunquam iniguiSy solita 
quondam sandis ministrare; Marc. IV 15 comminabundus et alibi 
nobüibus et superbis] üx. 11 1 de viduis quidem et inmiptis . . . suadet; 
Marc, m 14 a carissimis. 

b) Im Singular üx. 11 9 libere aeger yisitatur, indigens susten- 
tatur; Cult. f. 11 11 imbeciüttö aliqui ex fratribus yisitatur; üx. 11 3 
extraneo nubere; Marc. I 7 respondebo et stuUo] ApoL 46 gaüinaceum 
(Suet. u. a.) prosecari (Nat. 11 2); ib. nee in pauperem superbit. 

n. Participa actiya. 

a) Im Plural a) im Nom. und Acc. Bapt. 12 adversanies do- 
mini; Spect. 30 discentes (Jünger) subripuerunt; Praescr. 30 proprii 
discenies] ib. 40 credentes et fideles suos; ib. habet et conHnentes] 
ApoL 39 quantum esurientes capiunt; ib. 45 qui timentes iudicat; Nat. 
I 4 ex: super indigentes fiectimur; Exh. cast. 9 ex: super praegnawtes 
et lactantes\ Hermog. 3 propter non inteUegentes, 

ß) In anderen Casus ^): Exh. cast. 12 fortunae militum aut jp^re- 
grinantium] Pat. 1 yice languentium] Paen. 10 conscientiam medentiutn 
yitant; Virg. yeL 14 ex: (yirgo) digitis demonstrantium titillatur; Her- 
mog. 1 nuberUitim contagio foetet; leiun. 9 (285, HR) prandium me- 
tentium (Schnitter); Praescr. 3 quidam discentium (so oft der Dat. ib. 
22. 44 u. a.) Scap. 4 indigentibüs refrigeramus; Marc. I 2 ex: lippien- 
tibus etiam singularis lucema numerosa est; Pud; 9 medicus languenHbiis 
magis quam sanis necessarius; Cult. f. 11 13 a rdinquentibus deum 
adoratum est; Scap. 1 in: quae ab ignorantibus patimur; An. 51. 58 in 
viventihus] An. 35 orate pro miüedicentibus vos (jmhQ x&v bcqQBoiiivtoyv 
viUtg Luc. 6,28); aus dem ApoL fiihrt mehr an Blokhuis a. 0. 100 f. 

1) ,Jm klasB. Latein ist bes. der Gen. plnr. dieser Part, sehr gewöhnlich^* 
Nagelsbach-Müller, StU.^ S. 188 ff. 



Neuntes Kapitel. Adiectiva nnd Participia. 97 

b) Im Singular: Pat. 3 ne uniuB quidem discentis (= discipuli) 
gladium; Apol. 2 sponte confesso magis credendum esse quam per vim 
neganti] Pat. 15 valentem non consumit (patientia); Nat. 1 3 aliter 
quam enuntianiem deceat aut audientem delectet. 

ni. Part. Praeteriti im Masculinum: z. B. Cult. f . I 7 auro 
vinctos in ergastulis habent; Marc. lY 32 de perditi recuperatione; 
Apol. 21 exuviae sepulti] Marc. I 28 in: exitus illi abiedo quis? Apol. 2 
confesso . . . quam neganti. 

rV. Adi. und Part, im Neutrum. Hier kommen nur die Casus 
in Betracht^ in welchen das Neutrum nicht zu erkennen ist. 

a) Im Plural, a) Genetiv: Car. Chr. 12 ex fia^roZmm (= naturae) 
necessitate; Apol. 20 naturalium forma; Ux. I 3 praelatio superiorum 
dissuasio est infimorum] Val. 22 superiorum magis gnarum; Car. Chr. 3 
natura convertibüium (der veränderlichen Dinge); Apol. 20 ex: futu- 
rorum fides; leiun. 16 ex: diabolus divinorum aemulator; Pall. 4 om- 
nium pudendorum conscias manus; Res. 7 ex: si tennporalium, cur non 
et aetemorum? Cult. f. 11 3 spiritcdium sectatores sumus; An. 52 in: 
seposita quaestione fatorum et fortuitorum] Pat. 14 neque damnis 
saeadaritim nee amissionibus carissimorum, 

ß) Dativ: Cor. 6 naiurdlibus patrocinatur (== naturae); Marc. V 15 
libido nee apud gentes matrimonio adscribitur^ sed extraordinariis et 
non naturcUibus et portentuosis'^ Ux. 1 1 saectdaribus satis agentes sumus; 
Exh. cast. 10 in: renuntiemus camalibus] Res. 3 ex: ratio divina . . . ple- 
rumque aemula manifestis] ib. 62 (homines) non magis sollemnibus 
camis obnoxii sub angelico indumento quam angeli tunc sdlemnibus 
Spiritus sub humano (Gepflogenheiten); Paen. 6 in: pristinis renuntiare; 
Pud. 15 (251, 26 R) haec sicut et praeteritis praescribere, ita et segnen- 
tibiis praejudicare debebunt; An. 28 ex: explorandis occidtis, 

y) Ablativ: Cult. f. 11 7 ex: damnatis hodie abstinete; Pat. 3 foedis 
vestitur, foedioribus coronatur; Apol. 9 suffocatis quoque et mortidnis 
abstinemus; ib. 12 Senecam aliquem pluribtis et amarioräms de vestra 
superstitione perorantem reprehendistis; Res. 61 vacare intestinis et- 
pudendis licebit; Spect. 23 qui muliebribus (sc. vestibus) vestietur . . . 
qui etiam mtUiehribus (neutr.) curatur (diese Lesart der ed. pr. ist viel 
besser als R.s Konj. curvatur)] An. 43 (372, 1 R) somnum omnibus 
naturalilms principaliorem. 

Der Abi. abhängig von Praepp.: Nat. I 7 (68, 14) felicius 
in acerbis atrocibusque mentitur; ib. II 5 in adversis (Tac. Fronto); 
Cult. f. n lex, Marc. II 21 in: in ceteris] Prax. 16 (deus) qui non 
habitat in manu f actis (Act. apost. 17, 24 iv xeiQoxoiilToig vaolg)] 
leiun. 16 (295, HR) in paiemis sepultus; Virg. vel. 2 in omnibus 
varie institutis et ditbiis et incertis] Hermog. 37 in praeteritis\ Val. 
3 in editis ... et apertis] ib. 7 (deo) in sublimibus habitanti; 
An. 10 si deum recogites tantum artificem in modicis quantum et 

Hoppe, TertaUian. 7 
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in masimis] Praescr. 52 in mtdtis] An. 58 (395, 20 R) in camalibus 
(bei körperlichen Tätigkeiten); Fat. 11 ex: nemo in adversis exoltabit; 
Pall. 4 (941 0) passivitas offert libertinos in e^pustrilms (Ritterkleidung), 
subyerbustos in liberalibus, dediticios in ingenuis, rapices in urbanis, 
Bcurras in forensümSy paganos in müitaribus] IdoL 2 ex: in manifestis] 
Marc. IV 1 ex: praejudicatom est ex manifestis] Apol. 3 de manifestis 
— de occuUis] ib. de fnanifestioribus] Cor. 11 in: quäle est . . . de accidenn 
tilms retractare, cum a praecedentibtts culpa sit? Cult. f. 11 1 de perti- 
nentibtis ad eam (sc. pudicitiam); Praescr. 39 in: erant ingenia de 
spiritalibus^) nequitae (TCveviiccTiTtä t^g novr^fCccg)] Pat. 5 in: de neces- 
sariis fidei; Cor. 15 ex: (diaboli) quaedam de divinis affectantis; Pat. 3 
in: fors ut de supemis aestimetur; Val. 14 flectitur a superioribus 
CbriBtus; Res. 2 ordo semper a prindpcdibus deduci exposcit. 

b) Im Singular. Im klass. Lat. sind besonders der AbL und Dal 
des Neutrums seltener substantiviert; sehr häufig aber ist die Sub- 
stantivierung accusativischer und ablativischer Präpositional-Ausdrücke. 
(Nägelsbach-MüUer, Lai StiUst.«, S. 99 ff.; Draeger I 52 ff.) a) Nomi- 
nativ u. Accusativ: Marc. IV 34 magnum ait intercedere regiones 
istas profundum (= xätffucj chaos) et transitum utrimque prohibere; 
ib. 35 in: praecipitatus esset in profundum] Idol. 24 inenatabile excussis 
profundum est; Marc. Y 14 salio . . amplissimum abruptum (= lacunam) 
intercisae scripturae; Apol. 5 sed qua et homo facile coeptum^ re- 
pressit; ib. 9 nobis vero semel homicidio interdicto etiam concq^tum 
utero . . . dissolvere non licet; Fug. 4 vides etiam iUud malum rationale 
apud deum habere (»^ rationem). 

ß) Qenetiv: Cult. f. 11 5 alieni abstinentia; Exh. cast. 6 futuri 
alicuius sacramenta; Val. 6 demonstrationem solum praemittimus iUius 
arcani] Car. Chr. 3 converti in aliud finis est pristini] Pud. 10 veri 
avia (disciplina); An. 25 ex: de prima aspiratione nascentis] ib. 29 
contrarietates nati et inmUi. 

y) Dativ: Fug. 8 scias . . . quid cui subicias, infirmum scilicet 
forH] Ajl 43 (371, 16 R) omne contrarium vitali salutari auxiliari 
extra naturales cardines relegant; Spect. 9 ex: prasinum Terrae Matri 
vel vemo^) (consecraverunt); Exh. cast. 2 admisso mortem destinabat. 

S) Ablativ: Marc. IV 25 alieno abstinere; lud. 1 in: nubäo quo- 
dam veritas obumbrabitur u. öfter. 

f) Der Ablativ bei Präpositionen: Exh. cast. 6 in uUimo 
(Ggstz. in primordio); An. 17 in: quod aequalissimam porticum angu- 
stiorem in ultimo infamet; An. 17 in aperto (Liv. Sen. Tac.) — in con- 
duso] Marc. III 8 V 13 in occuUo — in aperto (ßv zip xQvxra — iv 
xtp ^avsQo)] cf. ApoL 9 in; Praescr. 26 in aperto — in secreto\ Fug. 12 

1) Fug. 12 liest Oehler mit den Hss. a spiritualxbus neqnitiae. 

8) Liv. 45, 15. Val. Max. praef. 

3) Res. 12 hiemes et aestates et vema et autumni. 
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in secreto tractavit cum eo; Apol. 2. Marc. V 6 (bis), Virg. vel. 11 in 
occtiUo (Cic); Ail 18 (327, 9 R) in arcano] Virg. vel. U in latenti 
(cod. malenti)] ApoL 1 in piMico^)-^ PaU. 1 in proxinw soror civitas 
vestiebat; Res. 63 in: in depoiito est (caro) (in Sicherheit); Test. an. 1 
(135, 5 R) (doctrina) cui in fcUso potius creditur quam in vero] Monog. 11 
in Graeco auihentico (Original); Pud. 10 (240, 6 R) in solido es (auf 
festem Boden); Marc. V 17 in: sicut verbum illud in Graeco sonat; 
Val. 6; ib. 13 si talis (est) sub sinu patris intra ambitum Hori custo- 
dis, qualis extra iam in libero (auf der Galerie), ubi deus non erat? 
An. 55 in: in fossa terrae et in alto] Fug. 4 in tuio] Cult. f. 11 5 
Christianus a malo illo adiuvabitur in aliguo\ Marc. 1 23 tanto abest 
ut ratio ipsa in aliquo ordinem amittat; ib. 11 28 paenituit mali in 
aliquo deum nostrum; ib. IV 25 in: si in aliquo deliquissent; Exh. 
cast. 7 sicut in ceteris, ita in isto quoque; ApoL 28 in isto inreligiosi 
. . . deprehendimini; Nat. II 6 ex: si in isto erratur; Marc. V 17 in: 
in isto diligentissimus explorator; lud. 7 in; Pat. 16; Cor. 10 in nullo*) 
proxime agendum (est); An. 45 in nuUo permoveremur; Marc. III 12 
in: illam (i. e. comparationem) in nuUo convenire; Apol. 12 in: cesso 
iam de isto] ib. 37 in: dß isto ipsi recognoscite; Marc. I 3 cum de isto 
conyeniat; lud. 7 nee de isto pluribus quaerendum; Cult. f. II 2 (ut) prae- 
sumere iUis de bono (Wohlfahrt) suo feliciter liceat; Apol. 34 ex: 
timeat saltim de infausto (wegen der üblen Vorbedeutung); Marc. UI 15 
de alieno instrui (sich mit Fremdem schmücken); Monog. 4 adiecit et 
legem de futuro] Res. 26 panem de cadesti (= de [d. i. ex] caelo) re- 
promissum; PaU. 2 de (instr.) tranquiUo (= tranquillitate) probum; 
Val. 6 de Graeco interpretatio non occurrit; Scap. 3 ex: memento de 
cetero (= de futuro); Pud. 17 (257, 30 R) de futuro monet (apostolus); 
Test. an. 4 ex: nihil utique de postero curaret, si nihil de postero 
sciret; Cor. 7 in: deum naturae de proximo^ colentes; leiun. 12 mortem 
de proximo (aus der Nähe) norit; Marc. IV 5 in: quid Romani de 
proximo (in unserer Nahe) sonent; ib. III 6 omnem ludaicae ignorantiae 
de prisHno reputationem (der früheren Unwissenheit); Ajl 45 ex: ecsta- 
sin hoc quoque operari de suo proprio (auf ihre eigene Weise); ib. 40 
(367, 18) de proprio sapit quid (= de suo d. i. sponte); oft de 
longinquo (statt ex longinquo, s. Langen a. 0. 11 6). Z. B. An. 17 
in: quod turrem quadrangulatam de longinquo rotundam persuadeat; 
Cor. 10, Mart. 1, Hermog. 44 ex, Car. Chr. 2 in; Pat. 3 in: quasi 
de longinquo (est) (liegt fem); Hermog. 32 respondebitur . , . ex 
diverso (= ex di versa parte); Pud. 3 in: intercedentem ex diverso 
responsionem; Prax. 14. 15 (672 0) u. öfter; Val. 29 in: colligam nunc 



1) Nägelsbach a. 0., S. 102. 

2) Neue-Wagener n 627. 

3) Apul. Met. 11, 23 ex: adoravi de proxitno, 

7* 
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ex disperso (aus zerstreuten Äußerungen); Apol.48 (294^ 8 0) constarent 
ex vacuo et solidOy ex animaii et inanimali, ex comprehensibüi et in- 
comprehensibili] Spect. 16 diaboli ab alto^) praecipitati figura. 

2. Unter dem Einflüsse des Griechischen sind viele von solchen 
ablatiyischen und accusatiyischen piüpositionalen Ausdrücken nur ein 
Ersatz fftr Adjektiva oder Adverbia, wie auch von den oben ge- 
nannten Beispielen sich schon einige diesem Gebrauch nahem. T. geht 
hier besonders weit: 

a) in mit AbL: Res. 11 si ita in vero*) (= vere) haberetur; 
An. 57 (392^ 15) id quod in vero est inyitus confitetur; lud. 8 ani- 
madvertamus terminum quomodo in vero praedicit (Daniel) (so liest 
Rigalt. mit dem cod. Fuld., während der Leid, in f?erbo hat, was 
Kellner mit „wörtlich" (?) übersetzt); Res. 19 non enim hanc (sc. mortem) 
esse in vero quae sit in medio] An. 51 in: opus mortis in media est 
(liegt auf der Hand); Fug. 1 ex: ecclesia in aUonito est (=» attonita); 
Res. 34 anima in perdito constituatur necesse est (= perdita); Marc. 1 1 
yarietas in disperso (;;hin und wieder^^ K) reperta; Hermog. 32 quae 
ex materia factae sunt species in disperso (einzeln) demonstrent; Paen. 9 
in: quanto (sc. magis) in a/rto negotium est {= quanto difficilius n. e.); 
Cult. f . n 9 dignoscere in facüi^) (codd. facile) est; Res. 44 (vita) quae 
. . . apud ludaeos in manifesto fuit; Fug. 12 animam solam in confiscato 
habent (= confiscatam d. i. in fisco repositam); Hermog. 21 ex: istud 
in dubio (esset), nisi significaretur; An. 10 (314, 9) agant in discreto 
(getrennt) aliquid ambo, seorsum anima, seorsum Spiritus; ib. 44 ex: 
si non magis in proximo esset (wenn es nicht näher läge); Pat. 4 ex: 
per quae in expedito et quasi in praescriptionis compendio et com- 
mendatio et exhortaiio de patientia constituta est {= „mit Leichtig- 
keit", nach Rigalt. eine Redensart der Ict.*)); Marc. V 7 u. öfter tempus 
in coUecto est (1. Cor. 7, 29 6 xavQog övv€6tal(iivog kötCv)'^ Praescr. 26 
si quid in tenebris et in abscondito (= clam) audissent; oft findet sich 
in continenti = simul oder statim, övvex&g), z. B. Praescr. 5 in: si dis- 
sensiones et Schismata increpat ... et in continenti haereses subiungit 
(apostolus); Apol. 23 etiam iUud in continenti cognoscitis. 

[Nur vereinzelt findet sich so der Plur. Val. 10 dum in malis 
(= male) res est.] 

b) in mit Acc: sehr häufig findet sich in totum^) = omnino: 

1) Dies scheint nach dem Thes. I 15, 83 dichterisch zu sein. 

2) Zu in vero vgl. Bünemann zu Lact. 1 11,31. 

3) So Liv., Sen. n. a. s. Draeger I 66 f. 

4) Doch schon bei Plin. N. h. 4, 121. 

5) Dies auch bei Sen. ph., Plin. m., Min. Fei. 24,3. 28,3 u. a. s. WOlfflin 
Arch. IV 145. Oehler behauptet, T. gebrauche für in totum auch totum allein, 
und setzt es in den Text Marc. 1 29 totum nescio ; die daselbst angeführten Be- 
legstellen Nat. 1 18, Orat. 22 beruhen aber auf verkehrter Interpretation, und m. £. 
ist auch in totum nescio zu lesen. 
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Praescr. 39 fabulam in totum aliam; Bes. 55 perisse est in totum non 
esse; ib. quasi demutari desinere sit in totum '^ Gar. Chr. 11 (animam) 
in totum invisibilem; Val. 5 si in totum baereses non sunt; ib. 32 
spiritas in totum fient intellectuales; Hermog. 13 uniformis naturae 
id est malae in totum] ib. 16 mala in totum materia; ib. 28 materia^ 
quae facta non erat in totum] ib. 36 si (materia) in totum incorporalis 
fiiisset^ nuUum corpus ex ea fieret; Fall. 2 quod clausis vel in totum 
Homericis (i. e. caecis) oculis liquet; Marc. V 6 ex: in totum prae- 
Bcriptum a nobis erit; ib. 7 (repudium) non in totum prohibuit; ib. 10 
Marcion in totum camis resurrectionem non admittens; ib. 12 in: 
(domus) in totum dissoluta. 

in vacuum = firustra (Curt. Sen. [Dial. HI 1, 6] u. a.): Praescr. 29 
non perperam nee in vacuum] Hermog. 29 debinc non in vacuum esse 
supplcTit (deus); ib. 29 ex: ut sie quoque eam (sc. terram) non in 
vacuum fecisset; ib. 43 in vacuum laborasset (deus); Marc. lY 16 
(197, 1 0) in vacuum patientiam praecepit; ib. 2 ex: ne forte in vacuum 
cucurrisset (apostolus); ib. V 3 in: ne in vacuum tot annis cucurrisset 
aut curreret (apostolus); Scorp. 1 in vacu/um flagellant. 

Dasselbe bedeutet in vanum^) (Curt., Sen. ph.) Marc. 11 19 qui 
non accepit in vanum nomen dei; ib. lY 9 in vanum descendit. Apol. 24 
in: in verum committitis crimen verae inreligiositatis. 

c) de: Apol. 23 se daemonem confitebitur de vero quam alibi 
dominum de falso (der Wahrheit entsprechend — fälschlich); Pat. 7 
de proximo (= prope) in deum peccat; Cor. 11 salvam facturus ani- 
mam pro nomine eins amissam, perditurus autem de contrario (:=s contra) 
adversus nomen eins lucri habitam; de rdiquo ist entweder «= cekrum 
Hermog. 29 (terra) ut de reliquo nondum instructa, oder = in poste- 
rum Praescr. 44 er: de reliquo, si dei gratia adnuerit, etiam specialiter 
quibusdam respondebimus; ebenso ist de cetero 1. = in posterum*), 
posthac: Apol. 2 ipsa tamen multitudine perturbatur, quid de cetero 
ageret; 2. = ceterum: Res. 39 de cetero simplici et nota iam fide; 
Hermog. 19 de cetero si sie ponamus. 

d) ex: ex abundanti^) = ix neQitJöov sehr oft, z. B. Car. Chr. 2 
ex abundanii retractamus; Spect. 14 alia iam ratione tractemus ex abun- 
danti] An. 7 in: quantum ad philosophos satis haec, quia quantum ad 
nostros ex abundanti (sc. sunt); Apol. 16 ex; Cor. 7 in, Marc. HI 7. IV 
19. V 9, Prax. 15 u. öfter. 

ex aequo = ig [6ov (Lucr., Liv., Ov., Plin. m., Tac, Suet., Sen.) Her- 
mog. 16 ex aequo mali et boni adfines; ib. 21 plane .retorqueri quae- 
dam facile possunt, non statim et ex aequo admitti; Res. 50 resurgunt 



1) In vannm — «}^i = en vain. 

2) So auch schon Sen. Dial. 11186,4; Pancker, Snpplem. lex. lat. 171. 

3) Quint. IV 6, 16, Sen. Benef. 1 11, 6; Dial. X 8, 4; Stöcklein Arch. VE 216. 
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ex aequo omnis caro et sanguis in qualitate sua; Marc. 1127 ex aequo 
(=» aequo modo) agebat deus; Bapt. 17 in: quod enim ex aequo acci- 
pitur, ex aequo dari potest (von Rechts wegen); An. 8 ex: non ex aequo 
vis valet; ib. 24 ex: immo cur non ex aequo omnes recordamur, cum 
ex aequo omnes obliyiscamur (in gleichem Orade)? Statt des Adi. 
üx. I 8 in: vide quam ex aequo habetur qui yiduae benefecerit; ib. n 8 
ex: sit iUa ex aequo in terris^ quae in caelis forsitan non erit; Marc. 
16 ex aequo deos (esse) confessus (=» aequos). 

ex pari = pariter (Sen. Ep. 59, 14 u. a.) Hermog. 7 ambo ex pari 
magna, ex pari sublimia, ex pari solidae et perfectae felicitatis; Paen. 3 
cum ergo ex pari ad dominum pertineant, quodcunque eorum deli- 
querit, ex pari dominum offendit; Nat. I 11 professus interim tempo 
raJem omnium in vobis ex pari transferendorum. 

Statt des Adi.: Marc. I 7 summum magnum . . . contendimus ex 
pari (= par) esse debere; ib. V 10 statu ac spe dicit terrenos et 
caelestes homines, tamen ex pari^ qui secundum exitum aut in Adam 
aut in Christo deputantur. Sehr häufig ist femer das schon bei 
Nepos u. a. vorkommende e contrario (Cic. ex contrario), z. B. Monog. 17 
Exh. cart. 13 maluit e contrario uri quam nubere; Monog. 12 in: subti- 
lissimam e contrario argumentationem (Gegenbeweis); Res. 11. 56 in; 
Bapt. 2, Apol. 24 in, 40 in, An. 5 in u. öfter; dasselbe bedeutet Virg. 
vel. 10 ex diverso fiat, capite velati in ecclesia lateant (viri) (== im 
Gegenteil, dagegen s. die oben angegebene Bed. S. 99). 

An. 28 (347, 21) quidni (hoc) falsum, cuius testimonium quoque 
ex falso est (der Abwechselung wegen fdr falsum)? Apol. 2 cum falso 
(= adv. falso) iactatur. * 

3. Über die Abschwächung der Eomparationsgrade, insbesondere 
über den Komparativ und den Positiv bei quisque habe ich gehandelt 
De serm. Tert., S. 48 ff. 

4. Bei Dichtem, sowie bei nachklass. und spätlat. Prosaikern wird 
bisweilen das Adiectivum statt des Adverbiums prädikativ ge- 
braucht (Schmalz, Synt.' § 41), so Praescr. 42 humHes et Uandi et 
summissi agunt; Marc. 11 14 ex: qui (Pharao) legato seius totiens super- 
bu8 excusserai 

Zehntes Kapitel. 

Fronomina. 

1. Das Reflexivnm tritt zuweilen für das Demonstrativum ein, 
z. B. Spect. 28 saginentur eiusmodi dulcibus convivae sui («» eins); 
üx. U 6 quid maritus suiAS {= eins) illi . . . cantabit? Nat. I 4 (63, 24) 
philoBophis patet libertas transgrediendi a vobis in sectam et auctorem 
et suum (=^ eius i. e. auctoris) nomen; Cult. f. I 2 quid faciunt apud 
iudices suos res eorum (was haben ihre Sachen bei ihren Richtern 
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zu tun)? (das zweimalige eorum wird hier vermieden); Spect 4 aquam 
ingressi Gliristianam fidem in legis suae verba profitemur^); Yal. 20 
ex: cur sibi (= ei i. e. deo) quoque ita noluit esse nota (Achamoth), 
postea quaeram. 

5UU5 ist bes. in der Rechtssprache = propriuSj so auch Idol. 13 
de spectaculis autem et yoluptatibus eiusmodi suum iam volumen im- 
pleyimus; Marc. V 12 de paradiso suus stilus est; Nat. 11 13 in: sed 
enim manifestis vis stm adsistit; Marc. TV 9 (175, 1 0) leprosum emun- 
dat extraneus, quem suus dominus emundare non valuerat. 

Der aus den alten Komikern bekannte abundante Dat. sibi bei 
suus (= proprius s. Draeger I 76 f., Schmalz zu Reisig-Hase S. 144 A) 
findet sich wohl nur lud. 6 (an) circumoisionem veterem cum suo sibi 
sabbato compescat. 

de suo heißt bei T. „ohne EQnzutun eines anderen^' z. B. An. 58 
(394, 28 R) nonne et de suo sufficit sibi? Bapt. 3 (materia) de suo 
pura; Res. 17 (anima) de suo su£ßciet ad facultatem passionis ... Ad 
agendum de suo sufficit (u. öfter); Val. 10 et gallina sortita est de 
suo parere; An. 14 in: (anima) de suo tota est; Nat. I 6 quas veritas de 
stu) suggerit; Marc. 11 3 hoc ipsum . . . non apud alium invenit,, sed 
de suo sibi fecit. In der 1. pers. entsprechend An. 51 (383, 10) de 
meo didici. Überall ist de entweder instrumental oder = ex. 

2. Das reziproke') Verhältnis, in der klass. Sprache durch itder 
se ausgedrückt, wird, vereinzelt schon bei Liv., namentlich aber seit 
Tac, durch itmcem gegeben, das dann noch durch se erweitert werden 
kann. Praescr. 7 sectarum invicem repugnantium; Marc. lY 1 ex: ex 
diversitatibus . . . aemularum invicem substantiarum; Pud. 2 in, Res. 45 
donantes invicem (cf. Eph. 4, 32 x^^'^^l^'^ot iavxotg) (sich gegenseitig 
vergebend); Virg. vel. 8 obnoxiae invicem (= ill^lais)] An. 54 
(387, 16 R) tanto discrimine invicem absentes; Gült, f . I 9 in: invicem 
sibi peregnna (n. pl.). Mit se Apol. 39 ut invicem se diligant; ipse enim 
invicem oderunt. 

Für invicem wiederum tritt der adverbielle Gebrauch von aÜer- 
ubrwn und alterutro^ ein: üx. 11 9 alterutro docentes (ter); Monog. 10 
rationem aUendro reddituri (man liest hier wohl mit Unrecht de alteru- 
tro); Res. 45 quoniam membra aiteruirum sumus (Eph. 4,25 8rt iöfihv 
ällTiiX(ov lUXrj), Mit Präpos. steht es: Apol. 39 pro aUerubro mori . . . 



1) Hartel, Patr. Stnd. 1 37 zieht Idol. 14 die Konjektur des Giacconins vor: 
habes, non dicam suos (= ethnicorum) dies tantmn, sed et plures, während Reiff. 
t%M8 (ed. princ.) in den Text gesetzt hat. 

2) S. nam. Thielmann Arch. Vn348fF.; Koffmane, Gesch. d. Kirchen- 
lateins, S. 188; Nägelsbach-Mfiller, Lat. StiUst.», 8. 866 ff. 

8) alterutro für aiterutrvm ist nach Thielmann a. 0. weder Dat., noch Abi., 
noch Adv., sondern der Acc. nach seiner tatsächlichen Anssprache (wie in rato 
habere n. dgl.). 
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ad occidendum altenUrum'^ Yal. 18 paria et consubBtantiya in alter' 
utrum valere societas natarae negarit; Res. 45 estote in aUenärum 
benigni (Eph. 4, 32 ylvsöd^e dg aXlijlovg XQriaxoi), 

Das Adi. altemter = mutuus^) (auch Gell. V 11, 5) hat T. Pud. 2 
sine altertitra oppositione; Fug. 1 ex: in äUerutra diligentia. 

3. ipse steht u. a. bisweilen für idem') (cf. aindg und 6 avvög) 
(Min. FeL 11^ 7) Fall. 3 (pluma) nunquam ipsa (= eadem), semper 
alia, etsi semper ipsa (= eadem), quando alia; An. 10 dum ipsiiAS est 
spirare^ cuius et yivere; ib. 32 ex: confiteris animam non eandem si- 
milem dicendo, non ipsam (d. i. identisch) (der Abwechselung wegen); 
Marc, y 16 ipsum quod ait, A facie domini et a gloria valentiae eius, 
verbis usus Esaiae, ex ipsa (:== eadem) causa eundem sapit dominum 
consurgentem, ut comminuat terram; Mart. 4 in: ut (caro) ab eo 
(spiritu) etiam ipsam (»= eandem) fortitudinem assumat (so die codd., 
während die Herausgeber ipsa lesen); vielleicht gehört auch hierher 
Apol. 48 (291*0) iam non ipsae sunt quae fuerant. Lehrreich sind 
Stellen, in denen ipse und idem beisammen stehen: An. 35 ex (Helias) 
idem et ipse, et sui nominis et sui hominis (wo also idem den Namen, 
ipse die Person bezeichnet); Apol. 48 (292 0) idem ipse (bei Gell, oft) 
qui fuerat exhibebitur (um Zweifel zu vermeiden!); endlich Spect. 21 
(22, 6), wo sich idem und ipse^) als gleichwertig ablösen. 

4. iste ist -ein Lieblingswort der Afrikaner (z. B. auch Frontos 
und Apuleius'). T. gebraucht es statt der Pron. der 1. und 3. Person 
(hie*) und iUe) sehr oft: An. 51 (383, 2 R) alia est autem ratio pie- 
tatis istitis (= huius d. h. der christlichen); leiun. 12 vitae istius 
(= huius); Apol. 7 census istius (== huius) disciplinae; Ux. U 2 in: 
istis (= his) (diebus); An. 53 (386, 17) corpus istud (=« nostrum). 

So auch im Gegensatze Monog. 1 iUa blasphemat, ista (= haec) 
luxuriat, iUa destruit nuptiarum deum , ista confundit . . . illa non 
cogitur, ista regitur; illa arbitrium habet, haec modum (haec hier der 
Abwechselung wegen); ebenso Ux. I 8 (bis) illa — ista] leiun. 5 ex, 
6 ex; An. 16. Res. 14 illud — istttd] u. so oft. 

1) In anderer Bed. An. 39 ex: ex sanctificato (dterutro sexu sanctos pro- 
creari ait d. i. aus der Heiligung des einen von beiden Geschlechtem. 

T. hat auch mutuo: Ux. 119 sonant inter dnos (beiden) psalmi — mtUuo 
provocant (sie wetteifern gegenseitig); statt mutut^s setzt er tnter se Mart. 1 
temptabo defectionibns ant inter se (= mutuis) dissensionibus ; ähnlich Ux. I 6 
consensu pari inter se (mit beiderseitiger Einwilligung). 

2) Kalb, Roms Juristen, S. 140; Wölfflin Arch. VII 476fF. Geyer, 
Jahresber. 1898, S. 85, der Beispiele aus Silvia bringet. Bons eh, Semasiol. Beitr. 
II 26 f., bes. Meader-Wölfflin Arch. XII 361 ff. 

3) Bemerkenswert ist, daß sich ipse für idem nicht bei Apul. findet, doch 
lassen sich die Anfänge dieses Gebrauches schon in der silbernen Lat. (Yell. Pat., 
Val. Max., Sen. Rh.) nachweisen. 

4) iste für hie findet sich in der Prosa zuerst bei Val. Max., s. Meader- 
Wölfflin Arch. Xn 360. 



Zehntes Kapitel. Pronomina. 105 

Für das Pronomen der 3. Person: Res. 2 habet et iste (= ille) 
(Lucanas) a nobis plenissimum . . . stilum; Marc. lY 1 qui disposuit de- 
mutationeni; iste (= is) instituit et diversitatem; qui praedicavit inno- 
vationem^ iste (= is) praenuntiavit et contrarietatem. 

5. aliqnis^) wird häufig zu Eigennamen gesetzt^ meist mit 
Emphase: Monog. 6 quorum si exempla circumspicio, alicaius David 
. . . (dicuius Salomonis; ib. 10 numquid nihil erimus post mortem^ se- 
cundum aliquem Epicurum; ib. 16 Hermogenem (diguem-^ Gar. Chr. 12 
hoc non aliter in se (manifestavit) quam in Lazaro aliquo] ib. 14 ut 
aliqui Gabriel aut Michael; Res. 3 in: utar ergo et sententia Piatonis 
alicuius'j Praescr. 3 ex: minus est^ si et apostolum eins aliqui Phy- 
gelus et Hermogenes . . . reliquerunt; Marc. I 4 aliquis Esaias; ib. 29 
aliqui Nicolaitae; An. 25 possumus illos quoque recogitare, qui exsecto 
matris utero vivi aerem hauserunt, Liberi aliqui et Scipiones; wohl 
ohne Emphase Gor. 7 aliqu>a Pandora; Exh. cast. 13 aliqua Dido; Res. 2 
viderit unus aliqui Lucanus.*) 

Ebenso steht nuUus Apol. 5 ex: nuUus Hadrianus, nuHus Vespa- 
sianus . . . nulhis Pius, nuUttö Veras; Pall. 2 mdla Gomorrha. 

6. qnis für uter findet sich auch bei besseren SchriftsteUera bis- 
weilen (Reisig-Haase § 362^ A); Beispiele aus dem Kirchenlatein bringt 
Rönsch, Semasiol. Beitr. 11 44. Bei T. z. B. Virg. vel. 2 adhibenda 
fuit examinatio, quae (=^ utra) magis ex duabus tam diversis consue- 
tudinibus disciplinae dei conveniret; Ux. 11 9 mutuo provocant, quis 
(= uter) melius . . . cantet; Monog. 5 elige, in gwo (=utro) eoram initium 
tuum deputes; An. 13 cuius («= utrius) nominatiora pericula aut vota 
sunt, animi an animae; Marc. I 9 qu>em (= utram) titulum incidemus 
ex duobus deo Marcionis? Hermog. 25 si quaeram, ex duabus quas 
(= utra) (sit) cui . . . debeat; Marc. V 7 cuius (= utrius) sententiam 
sequitur (Marcion) Moysi an Ghristi? — Im neutest. Griech. wird 
ebenso rCg für zözBQog gesetzt z. B. Matth. 21, 31 rCg ix t&v Svo] 

Über quisgpie = quisquis s. Hoppe, De. serm. Tert., S. 45 f. 

7. Pronominale AdjecÜTa. 

toti = omnes ist nach Schmalz, Stil.' § 28 vulgär, trotzdem es 
einmal sogar bei Gaes. (B. c. 3,44) vorkommt (s. Draeger 1 104); bei 

1) (üiqui für aliquis, sonst mehr dem alten Latein angehörig, findet sich 
in den Hss. oft; ebenso auch qui fär quis z. B. Spect. 16 si qui . . . &uitnr; idol. 9 
si qui in apostolos incidisset; leiun. 9 in: ne qui . . . metuat; Bapt. 11 ne ^t 
putet; An. 26 (343, 2) quodsi qui . . , putat. Sogar in der Frage schreibt es 
Oehler mit einigen Hss. Apol. 46 in: qui nos revincere audebit? Kritische 
Sicherheit fehlt hier noch. 

2) Scheinbare Ellipse von aliquis findet sich bei inquit ^ „heißt es" (auch 
bei Cic, oft bei Sen. ph. und Augustin. u. a.) z. B. Exh. cast. 9 ergo, inquit, iam 
et primas, id est unas nuptias destruis? Virg. vel. 4 quomodo illic, inquit, ubi 
de nuptiis tractat; Fug. 6 sed quod meum est, inquU, fugio; Fall. 4 ipsum, inquit, 
ferrum virum attrahit; Hermog. 18 cum pararet caelmn, inquit aderam illi u. öfter. 
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T. ist es selten: VaL 1 tota suspiria epoptarum; leiun. 17 toios pri- 
matus tuos vendes. 

tanH und quanti haben bei T. tot und quot sehr zurückgedrängt^): 
Fug. 12 tanta ... remedia; VaL 7 tanta tabulata caelorum; Idol. 6 (potes) 
unum deum praedicare, qui tatUos efficis? Apol. 40 'Christianos ad 
leonem' adclamatur. Tantos ad unum? An. 30 (350; 6B) tantae urbes^ 
quantae non casae quondam; Marc. 11 5 (praescientia) quae tantos habet 
testeS; qiiantos fecit prophetas; Mart. 6 quantae qualesque personae; 
Exh. cast. 13 ex: quanti igitur et quantas in ecclesiasticis ordinibus 
de continentia censentur; Virg. Tel. 4 qwmla alibi delicta; ib. 14 quanta 
circa uterum suum audebit; Yal. 7 quantas supemitates supemitatum 
et quantas sublimitates sublimatum; ib. 15 quantis lacrimarum gene- 
ribus inundaverit; Res. 42 quantos . . . licebit . . . inyeniri? Prax. 21 in: 
aspice qtMtita (==» quot sc. capitula) praescribant tibi; Scap. 4 quanH 
praesides; ib. qtianti honesti viri; An. 9 (311, 15 R) quanta enim et 
alia color sociat? ib. 25 (342, 16) quantae nationes sub ferventissimo 
axe censentur?*) 

eiusmodi und htiiusmodi werden bei T. ganz wie Substantiva ge- 
braucht und können mit Prapos. verbunden werden, z. B. Ux. 11 3 in: 
cum eiusmodi] Marc. Tili de eiusmodi (= a tali) qua fiducia bonum 
sperem? Idol. 16. 21 in eiusmodi-^ Pat. 9, Exh. cast. 1, Marc. V 15 
in huiusmodi] leiun. 7 pro eiusmodi] Praescr. 5 ab eiusmodi u. öfter 
(s. Oehler index s. v. und zu Bapt. 12, Blokhuis a. 0. 76 ff.). 
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Partikeln. 
1. Negationen. 

Die beliebteste Negation ist nec] sie steht 

a) für ne — quidem (zu allen Zeiten des Lat. üblich, s. Schmalz, 
Stilist.' § 40; Draeger I 72), welches fast ganz verdrängt wird.') Bei- 



1) ZnnächBt ist dieser Gebrauch dichterisch (Prop. hat ihn zuerst); s. Büne- 
maiin zu Lact. 13,21, Hildebrand zu Apul. I, S. 562, Draeger I 104, die 
weitere Litt, bei Schmalz, Antib. s. v. 

2) Natürlich hat T. auch tot und quot; z. B. Monog. 12 quot enim et digami 
praesident apud vos; Bapt. 9 in: qiwt in der Anapher; Idol. 8 (87, 18 R) tot — 
quot; nach zweimaligem quot folgt ib. insulae quantae; tanti und tot wechseln 
ab Scap. 5 quid facies de tantis milibus hominum, tot viris ac feminis? Marc. 14 
in: regna terrarum tanta numero und gleich darauf tot numero. Wo aber tot 
et tanti nebeneinander stehen, hat das letztere natürlich seine alte Bedeutung. 

3) Ungetrennt (wie schon bei Apul. Asclep. 82) kommt ne quidem vor Virg. 
vel. 17 in: vos admonemus . . . ne exolescatis, ne quidem in memento horae. In 
dem Satze Monog. 1 in: Uli nee semel, isti non semel nubunt ist die Bedeutung 
gut zu unterscheiden: nee semel heifit „keinmal*^ non semel „meh^mal8'^ 
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spiele bietet fast jede Seite des TertnlUan-Teztes; ich darf also davon 
absehen; solche zu bringen. 

b) Selten ohne kopulative Bed. = non, Pall. 4 in: nee hanestis 
(= inhonestis) admodum Graeci estis; so steht necdum für nondum 
(seit Liv. u. Tac.) An. 19 (330, 14 R) Ulis necdum arbusculis; ib. 26 
(344, 4) a praevento necdum plenius edito; Marc. IV 10 (179 0) homi- 
nem eins intuentes, necdum et deum. 

c) Beim Prohibitiv: Cor. 14 aut nee . . . coroneris; Mart. 1 n^c Uli 
tarn bene sit; Prax. 16 in: nee putes; Prae8cr.22 ex: sed nee ecclesiam se 
dicant defendere; üx. 1 1 ex: nee me putes. . . . insinuare (so Rig., Oehlerne). 

Auch nan ist nicht selten beim Prohibitiv (== ne) (bei Dichtem 
und in der silb. und späteren Lat., Schmalz, Synt.', S. 330) Gor. 10 
non contigeris; Mart. 1 nan ergo dicat (diabolus); ib. 4 non ergo nobis 
blandiamur; Praescr. 4 non miremur; ib. 14 aut non obstrepant aut 
quiescant; Idol. 24 ex: in ecclesia non sit; Pud. 17 sermo turpis nan 
procedat ex ore vestro (^ij iTcxogeviöd'm Eph. 4, 29). 

Für ne — quidem findet sich auch ne — quaqve^) (cf. Gell. XVII 
2, 18) Res. 7 ne argento quaque oblaquees; An. 33 (356, 24) si anima 
praefugerit ultimo gladio, ne corpus quaque evaserit ferrum und auch 
non od. nee — saltem (saltim): Pat. 3 non illi saiUem civitati . . . iratus; 
Gar. Ghr. 7 nee sustinent saltem^ Pud. 13 (244, 7) nee hunc saUem habi- 
tum; Marc. IV 1 ex: nee mundum saUem recogitare potuisti, und un- 
getrennt Apol. 48 nee saltem coetibus a populo exigetur. 

Der brachylogischen Ausdrucksweise TertuUians entspricht sein 
Gebrauch des nan in der Figur des Hyphen (s. Nägelsbach-MüUer, 
Stilist.^ S. 385 f., der Beispiele aus verschiedenen Schriftstellern, auch 
aus Gic, anführt.) Gor. 6 naturalem usum conditionis in nan natu- 
ralem . . . demutasse (cf. An. 43 [371, 23] Marc. V 15 [319 0]); Gor. 4 
posse etiam non scriptam traditionem . . . defendi; Virg. veL 5 mulier 
et (auch) non uxar dici potest, non mulier autem uxor dici non potest; 
ib. 11 ut nan virga iam legi applicatur; Pud. 1 in: (ut) satis castus habea- 
tur qui minus nan castus fuerit (hier konnte T. natürlich nicht incestus 
gebrauchen, denn dies ist nicht «= non castus); ib. 9 publicanos — non 
pMica/nos . . . distinxit; An. 2 quia et ex aemulis nonnunquam testimo- 
niorum necessarium, si non aemulis (= amicis) prosit; Res. 3 (argu- 
menta) quibus utitur non ChristiamiS] cf. Praescr. 37; Apol. 2. 35; 
Nat. n 13 ut scilicet deum ex non deo faciat; Marc. IV 31 (244, 2 0) 
iUi obaemulati sunt me in non dea — et ego obaemulabor eos in 
non natiane (Deut. 32, 21 aitol nccQelijkcoadv ftf cV o^ ^«d . . . xiym 
xaga^fikmöo) ainoifg i^ ovx sd'vsv)] Praescr. 24 in: (Paulum factum 
esse) ludaeis ludaeum, nan ludams nan ludaeum,^ 

1) Natürlich bedeutet non — quoque etwas anderes, z. B. An. 31 (361, 8) non 
corpomzn qtiaque formas ,,nicht auch der Eöipei^V 

2) Hierher gehört auch non beim Geranditim in FäUen wie Apol. 2 
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2. Konjanktionen (s. S. 75 ff.) 

Die Koiyunktion sed steht bei T.^) auch für das griech. illäjm 
Nachsätze, meistens nach yorausgehendem etsi^ (el wd): Cot. 13 etsi 
libertas yidetur, sed et servitus videbitur; Monog. 6 etsi postea pater 
multarum nationnm nuncnpatur (Abraham), sed earum (erat); Hermog. 23 
etsi mundus non est factus ex illa, sed haeresis facta est; Res. 14 etsi 
diyinitas idonea restituendi, sed causa restitutionis praeesse debebit; 
ib. 35 etsi passeribus hoc non licet, sed nos multis passeribus ante- 
stamus (ein Enthymem für tamen nobis licet, nam nos m. p. a.); ib. 40 
etsi homo noster exterior corrumpitur, sed interior renoyatur (2. Cor. 
4, 16 {2 xal . . . &X£)'^ Marc. 1 19 in: deus noster etsi non ab initio, 
etsi non per conditionem, sed per semetipsum reyelatus est; ib. 11 3 
etsi nondum apparebat — sed deus praesciebat; ib. 11 8 etsi angelus 
qui seduxit, sed Über et suae potestatis (erat) qui seductus est, sed 
imago et similitudo dei fortior angelo, sed afflatus dei generosior; 
Marc, n 25 etsi Adam — deditus morti est, sed spes ei salya est; 
Pud. 17 etsi habitare bonum in came sua negayit, sed secundum legem 

litterae Nach licetx Pud. 17 licet . . . disputare yideatur, sed in 

nos dirigit integritatem; Res. 60 licet officiis liberentur, sed iudiciis 
retinentur. 

ceterum hat außer der Bed. „übrigens'' auch noch andere, weniger 
gebräuchliche; es heißt a) in adyersatiyem') Sinne ikkdi Hermog. 4 
etsi sunt qui dicuntur dei — ceterum unus deus pater {=^ tamen oder 
bei T. sed); Car. Chr. 9 in: licet alia sit species qualitatis, hoc est 
quod ex cdio aliud fit, ceterum quid est sanguis quam rubens humor? 
An. 53 si corpus istud Platonica sententia carcer, ceterum apostolica 
dei templum, cum in Christo, sed interim animam . . . obstruit et ob- 
scurat; Val. 3 (nee omnes perdocent) utique astute, ut pudenda, cete- 
rum inhumane, si honesta; Bapt. 2 (202, 8 R) ipsi miramur, sed quia 
credimus, ceterum incredulitas miratur, non credit; ib. 15 ex: ceteru/m 
Israel ludaeus quotidie layat; Apol. 40 arborum poma conantur oculis 
tenus, ceterum contacta cinerescunt; s. auch Apol. 21 (198 0), Fug. 2, 
Cor. 13 ex u. öfter. Zu Beginn eines Einwandes wie &XXa at Pud. 2 
in: ceterum deus, inquiunt, bonus. 

(117 0) obstinationem non sacrificandi; Marc. 11 9 non delinquendi felicitatem; 
Pat. 1 pudor non exhibendi; Marc. I 26 vane non moveri ad factum qui motns 
Bit ad non faciendum (>= ne fieret); ib. iy48 tardi corde in non credendo (da- 
gegen Luc. 24,26 ßQadelg tfj nagSL^ tov tci&üsvbiv). 

1) Die Grammatiker schweigen über diesen Gebrauch; mir ist er sonst noch 
bekannt aus Novatian De cib. lud. 8 (ed. Landgraf- Weyman), S. 283, 6 ff. 

2) Nach alius Marc. 11124 non est aliud sed aedes dei (Gen. 28, 17 o^x iari 
tovTo aXX' Tj olyioe d'to^). Pleonastisch steht es mit atttem zusammen Marc. V 18 
sed ego autem dico (Eph. 5, 32 iyo;» dk Hyon). 

8) So steht es schon bei Sali., Tac. (Agr. 25} u. a. 
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b) S. y. a. alioquin^) (sonst): Ux. 11 2 ceterum immundi essent filii 
vestri (1. Cor. 7, 14 insl ä^a); Fug. 6 ceterum poterant — proposuisse; 
ib. 11 ex: ceierum si grex fiigere deberet, non deberet praepositus 
gregis stare; Marc. 11 6 ex: ceterum facile est — referre; ib. 9 ceterum 
non esset anima; ib. III 2 ceterum nee filius agnoscetur; Pat. 12 nee 
incitator: ceterum quid impatientiae reliquisset? Virg. vel. 2 ceterum 
diyidis corpus; Paen. 6 ceterum quid te cognoTisse interest? An. 55 
(388, 11) inhoCy inquiunt, Christus inferos adiit, ne nos adiremus: ceterum 
quod discrimen ethnicorum et Christianorum, si carcer mortuis idem? 
Marc. IV 6 ex: defigimus nihil Christo dei alterius commune esse de- 
bere cum Creatore, ceterum creatoris pronuntiandum, si administraverit 
dispositiones eins; cf. Marc. Y 19 (331 0); Praescr. 10 hanc tibi fossam 
determinayit ipsi qui te non vult aliud credere quam quod instituit, 
ideoque nee quaerere. Ceterum (denn sonst) si quia et alia tanta ab 
aliis sunt instituta . . . semper quaerimus; Scorp. 1 (146, 4 R) relinquito 
(scorpionem) in suo pure morientem. Ceterum (denn sonst), si plagam 
satiayerit, intimatur virus. 

3. Adverbia. 

cidhuc (ygl. Thes. 1. 1. s. t.). 

a) von der Vergangenheit gebraucht = etiamtum (meist bei 
Dichtem und Historikern, welche das Vergangene gern lebhaft ver- 
gegenwärtigen*)) Cor. 7 in idolis odÄwc vi vis; Virg. vel. 5 statim mulier 
est cognominata, adhu4i felix, adhuc digna paradiso, adhuc virgo; ib. 8 
Adam cidhuc integer vir; Cult. f. 1 2 (mulieres) quae adhuc incultae 
(erant); Monog. 6 adhtAC in monogamia (erat); Pud. 6 (229, 26 R) 
(caro) cidhuc in Adam deputabatur; An. 19 illis (arboribus) necdum 
arbusculis, sed stipitibus culhuc et surculis etiamnunc; ib. 39 Socratem 
puerum cuihuc spiritus daemonicus invenit; ib. 51 morante adhuc se- 
pultura; Nat. 11 12 (117, 16 R) etsi adhuc iuvenili aetate; Orat. 16 
angelo adhuc orationis adstante; ib. 22 quoniam tunc innupta adhuc 
Eva . . . fuit; Scorp. 10 (167, 7 R) ne ipso quidem acß^uc tunc in caelis 
homine conspecto. 

Mit Negation ist es s. v. a. nondum^) u. dergl.: Fug. 11 non 

1) Apul. Met. 6,6; 7,28; ebenso bei den Juristen, s. Heumann, Hand- 
lexikon, S. 67; Novat. De cib. lud. 2 in. 

2) Ebenso gebraucht T. etiamnu/nc für etiamtum An. 26 nondum, opinor, 
Spirans (Jacob) plantam fratris invaserat, etiamnwnc calens matre se priorem 
prodisse cupiebat; ib. 46 Ciceronis dignitatem parvuli etiamniMC gerula iam sua 
inspexerat. 

nunc für tunc hat Oehler mehrfach in den Text gesetzt, z. B. Gar. Chr. 23, 
Marc, in 16. IV 26, während Bigaltius an diesen Stellen tunc schreibt. Er läßt 
es aber stehen Marc. IV 10 (206, 1 v. u. 0.), 22 (217, 2) nee nunc muta nubes fiiit. 

3) Im klass. Latein ist nach Reisig-Haase S. 280 cidhuc non ganz ver- 
schieden von nondum. Es erscheint hierfür zuerst bei Ov., z. B. Met. 6, 468 
neque adhuc (= et nondum) epota parte, dann bei Sen. rh., Tac, Suet. u. a. 
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domino adhtic Christo revelato; Praescr. 8 cum adhuc nee Petras . . . 
pronuntiasset; ib. qui adJmc agnitus non erat; Gar. Clir. 6 (camis) fion 
natae culhuCj ib. 12 nihil adhuc de deo discens deum nominat; Hermog. 3 
nusqwim adhuc (noch nirgends); Res. 57 ne ex parte mortans adkue 
sit, ex qua non resurrexerit; Monog. 11 ut . . . ignorarent adhuc] PuA 7 
(231; 4 R) qui adJmc nemo (erat); mit Hinzuf&gung von usque Marc 
IV 35 quando nee Israelites alium deum tAsque adhuc didicissei 

b) Seit Sen. ph. und Quint. wird adhuc auch von der Zukunft 
gebraucht: Nat. 11 12 adhuc de Saturno immorabor; leiun. 6 in: ipsa 
natura enuntiabit ... in yii^ine adhuc saliya; Pud. 7 (233, 3R) bene 
interpretaberis parabolam riventem adhu>c revocans peccatorem. 

Mit Negation = non (ne) iam^): Res. 11 ne qui forte adhuc 
sitiant; lud. 1 ne Israel adhuc superbiat. 

c) Aus der fhturischen Bed. ergibt sich auch die (ebenfalls zuerst 
bei Sen. ph. vorkommende) Bedeutung von adhuc = insupery praeterea: 
Gar. Ghr. 9 in: praetendimus adhuc] Gor. 4 in: adicio unum adhue exem- 
plum; An. 56 adhuc addam; Res. 26 in: unum adhuc respondebo; 
Monog. 6 in: sed adhuc nobis quaeramus aliquos originis principes; 
Yal. 14 insurgente adhuc et alio fluctu; ib. 26 aUa adhue compositione; 
Marc, in 19 si adhuc quaeris; Res. 15 quaere adhuc] Prax. 23 sed 
adhuc exclamat lesus; Spect. 19(21, 3 R) nemo haec omnia plenius 
exprimere potest nisi qui adhu^ spectat; Nat. I 10 (80, 15 R) singula 
ista quaeque adhue investigare quis possit? Scorp. 2 (148, 15) adhuc 
ingerit; ib. 7 in: incutiat adhuc scorpius; Pud. 2 (222, 29) adhue supra; 
ib. 15 adhue superdicis; An. 32 (354, 26) quaero adhuc causam. Die 
steigernde Bed. dieses adhuc zeigt sich in dem pleonast. Zusatz von 
eticMn Fug. 1 adhue etiam aliis quaestionibus obnixi (oder richtiger 
obnoxii); leiun. 4 adhuc etiam comminatus fherat; diese Beispiele leiten 
über zu 

d) adhuc beim Komparativ = etiam (zuerst bei Sen. ph.) Gor. 8 
nee antiquius adhuc in origines disceptabo; Gar. Ghr. 21 accedam 
adhuc cominius ad congressum; ib. 22 ex: adhuc superius] Marc. I 27 
multo adhue t?amws; ib. IV 17 (199 0) adhuc darius] Prax. 13 in: ut 
adhuc amplius hoc putes; ib. 13 etiam adhuc antiquior Genesis (Pleo- 
nasmus!); Pud. 18 adhuc pressius (dicit); An. 27 ut adhuc verecundia 
magis pericliter quam probatione; ib. 55 in: (in recessu) inferioribus 
adhuc abyssis superstracto; Pall. 4 (9350) turpius adhuc] ib. cerebris 
adhuc eorum clava foetere malebai, 

alias = aliter, alio modo ist nach Schmalz, Antib. s. v. späüat.^): 



1) Diese Stellen aas T. sind im Thes., S. 661,79 vergessen; es werden da 
ans der ganzen Latinität nur 11 Stellen für diesen Gebranch angeführt. 

2) In der Bed. alia de causa haben es schon Tac. und Gurt., T. z. B. Apol. 89 
non aliM insaniunt quam quod 
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Cor. 8 (GhriBto) non alicts homine foncto quam per communia ista 
infitrumenta. Marc. I 18 nego (sie!) deum cdias cognosci posse quam 
per semetipsum; ib. 26 ex: (deus) qui non alias plene bonus sit nisi 
mali aemulus. 

hadenus ,^ur bis so weit*)" steht geradezu für „nicht mehr" 
(ähnl. schon bei Verg. u. a.) Hermog. 34 etiam mare hactenus (Apoc. 
21, 11 oinc BötLv 6ti)] Pall. 2 hactenus Sodoma et nulla Gomorrha 
(synonym mit nuUal); Res. 6 ex: et aurum terra, quia de terra; 
hactenus tamen terra, ex quo aurum (= non amplius); ib. 58 et mors 
hactenus, igitur et corruptela ha>ctenas'^ ib. 60 ex: si dives dominus ... 
hactenus eam (sc. navem) voluerit operari; Praescr. 11 (yidua) ubi 
audita est, hactenvs institit; Marc. I 24 carens animä caro hactenus 
peccat; Paen. 7 ha^ctenus periculosis nosmetipsos inferamus; Pud. 10 
ex: qui hactenus delinquant; ib. 19 (264, 23 R) delicta, utique hactenus 
admittenda; Test. an. 1 (134, 21) hcuienus (= non amplius) Sapiens et 
prudens habebitur, qui . . . ; Exh. cast. 1 reliqua species hactenus nu- 
bendi (nicht wieder zu heiraten). 

hinc „findet sich als Eonklusivpartikel^ bei Ter. Andr. 126 hinc 
illae lacrimae und an einigen Stellen bei Gic, wenn auch die ur- 
sprünglich lokale Bed. noch deutlich fühlbar ist. Dagegen gehört 
der Gebrauch von inde erst der späteren Lat. an, doch ist er auch 
da nicht sehr häufig^^ (Landgraf zu Reisig-Haase, S. 296). Schmalz, 
Antib. 8. y. bestreitet den Gebrauch von hinc als Konklusivpartikel im 
klass. Lat.; bei T. ist er zweifellos: Res. 14 hinc (deshalb) et ille nescio 
quis haereticorum merito non iudex; üx. I 4 in: hinc nobis adulamur; 
An. 39 hinc enim et apostolus ex sanctificato alterutro sexu sanctos 
procreari ait; leiun. 10 (287, 5R) hinc . . . dicam. So gebraucht er 
auch hinc — quod (quia) Marc. DI 13 hinc revincuntur, quod nihil 
signi yideri possit res cotidiana; An. 17 (325, 8) cum hinc potissimum 
et veritas . . . sensibus vindicanda sit, quod non aliter renuntient; Apol. 20 
hinc igitur apud nos fiiturorum quoque fides tuta est — quia cum 
iUis . . . praedicebantur. 

inde in kausaler*) Bed. ist selten (häufiger nur bei Plin. min.), 

1) Diese urspr. Bed. zeigt sich z. B. gut Prax. 26 non erit ipse deus, sed 
hactenus (nur so weit) deus, qua ex ipsius dei substantia. Dafür tritt beim 
Subst. auch uaque ad ein Marc. 114 reprobas et mare, sed usque ad copias eius 
(nur bis, bis auf). Mit Negation kann hactenus bei T. nicht vorkommen. Ron seh, 
It. u. Vulg., S. 341, der dafür Pud. 17 (268, 6 B) anführt, hat falsch interpungiert. 

2) Aus der lokalen Bed. entwickelt sich auch eine mehr oder weniger in- 
strumentale z. B. An. 17 in: hinc (hierdurch) aliquid haereticis procuratur; Car. 
Chr. 8 ex: hinc (hierdurch) confirmatur; Marc. 18 hinc iam haeresim probaturus 
(daraus oder daraufhin); üx. 116 et non hinc praeiudicium damnationis suae 
agnoscet. 

3) Die mehr Instrument. Bed. z. B. An. 18 inde (dadurch) firmatur, quod; 
Cor. 4 ut inde (daran) noscantur; Apol. 30 inde est imperator, unde et homo 



112 Zweiter Teü. Stil. 

auch bei T.: Prax. 23 in: inde (darum) scilicet suffecerat filii ad patrem 
Tox; mit yerschiedener Bed. in der Anapher Apol. 47 in: inde — 
rigayerunt (daraus d. h. ex illo fönte); inde (deshalb) — eiecta est. 
Um so häufiger ist unde als konklusive Partikel (nach Schmalz, Antib. 
s. y. niemals im klass. Lat.): Gar. Chr. 17 unde Christus Adam ab 
apostolo dictus est (= woraufhin); Praescr. 37 unde extranei et in- 
imici apostolis haeretici, nisi ex diversitate doctrinae? Cor. 6 unde eam 
et apostolus invitam ait yanitati succidisse; Apol. 21 (1960) unde 
illis et generis magnitudo et regni sublimitas floruit; An. 20 (332, 22 R) 
undeetiip&e (sc. Plato) . . . praecipit; ib. 25 ex: unde . . . similitudineanimae 
quoque parentibus . . . respondemus (wie kommt es, daß)? ib. 29 in: ab 
initio yivi priores, unde ab initio aeque mortui posteriores; leiun. 16 
(295, 20 R) unde . . . dicuntur; Pud. 2 (223, 14) unde et apostolus iu- 
dicat; ib. 19 (262, 18) unde et apud nos . . . haereticus . . . admittitur; ib. 22 
(272, 26) unde et ex vulnere . . . aqua et sanguis . . . manavit; lud. 8 
unde a primo anno Darii debemus computare. 

ibidem = ilico „sofort"^) (auch bei Apul. und Späteren) Fug. 1 
ibidem ego oblocutus; Cor. 1 ibidefn gravissimas penulas posuit; ib. 3 
aquam adituri ibidem-, Apol. 2 absolutus ibidem . . . rideat; ib. 50 ex: ibi- 
dem sententiis vestris gratias agimus; Val. 3 dubitabitne ibidem pronun- 
tiare? ib. 7 ibidem Nus . . . emittit . . . Sermonem; Prax. 15 morituri ibi- 
dem; Pat. 8 concidet ibidem (telum); Car. Chr. 7 in: tunc ibidem; An. 19 
(331, 13) omnes simul ibidem dedicans sensus; ib. 25 (340, 22) eam 
(sc. camem) editam et . . . calore solutam ut ferrum ignitum et ibidem 
frigidae immersum. 

plane, sonst entweder „deutlich", „geradezu"*) oder „gänzlich", 
„völlig^*, hat bei T. auch die Bed. von sane „allerdings", und es 
steht wie dieses oft ironisch: Scorp. 5 (154, 17) est plane quasi sae- 
vitia medicinae; Monog. 11 (780 0) sciamus plane] Prax. 27 ex: in 
uno plane esse possunt; Apol. 25 misera illa coniunx lovis et soror 
adversus fata non valuit; pl<ine 'Fato stat luppiter ipse'; ib. 34 in: 
dicam plane imperatorem dominum, sed more communi; ib. 42 thura 
piane non emimus; ib. 50 in: plane volumus pati, verum eo more, quo 
et bellum miles; Val. 6 ex: curandum plane ne risus eins rideatur 
u. öfter. 



(dadurch d. h. durch den [näml. durch Gott]). Ebenso exinde An. 27 exinde enim 
vita, quo anima (dadiuch — wodurch); auch bei unde: Hermog. 19 in: unde di- 
versa pars suspiciones suas ingratis falcire conatur; leiun. 3 unde sit occisiu 
Adam; Ezh. cast. 4 imde imum habendum confirmatur; und bei aliunde: An. 10. 
(312,24): aliunde spirabit, aliunde vivet (durch etwas anderes); Pud. 13 (245, 6R) 
(anima) non aliunde quam ex summa sanctitate et ex omni innocentia elata; 
Scap. 2 ex: nee aliunde noscibiles (an nichts anderem zu erkennen). 

1) T. kennt das Wort aber auch in der Bed. „ebendort" z. B. Pud. 6 (227, 17). 
7 (283, 19) (ter); Apol. 89 (267 0). 

2) So z. B. Apol. 43 plane confitebor (geradezu). 
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porro in adversativer Bed. findet sich schon bei Gic. (Madvig zu 
Fin. n § 25)^ und bes. bei SalL und Quint. (Schmalz^ Antib. s. v.)^ aber 
erst im Spätlatein ganz = sed^ autem, atenim. Z. B. Pud. 3 in: nihil 
agendum est frustra. Parro (= atenim) frustra ^etur paenitentia^ si 
caret venia; Praescr. 9 unum et certum aliquid institutum esse a 
Christo quod credere omni modo debeant nationes et idcirco quaerere, 
ut possint, cum invenerint credere. ünius porro et certi instituti in- 
finita inquisitio non potest esse; Hermog. 3 in: nuUo porro modo 
potuisse illum semper dominum haben; ib. 12 in: porro naturam cer- 
tam et fixam haben oportet; Res. 40 in: porro neo anima per semet- 
ipsam homo; Marc. I 3 porro summum magnum unicum sit necesse 
est; ib. 9 porro (= atenim) constat; ib. 11 24 in: porro non semper; 
ib. m 12 porro iste ... est editus; abwechselnd mit at Marc. lY 13 
ex. Die Beispiele aus dem Apol. und Ad nat. gibt Oehler zu Gor. 7. 

retro von vergangener Zeit vereinzelt schon von Gic. (Rep. 1, 37, 
58 (reges) deinceps retro usque ad Romulum) u. a. gebraucht, steht 
bei Späteren ganz für ante oder olim (auch bei den Panegyrikem, 
bei ApoU. Sidon. u. in der Pass. Perp., s. Fortsch. d. kL Alt. 1898 S. 67) 
und dann mit einem Subst. verbunden auch in adjekt. Bed.^) z. B. 
Cult. f. n 9 retro dignitatum ratio; Spect. 29 in: tantorum retro crimi- 
num; Nat n 1 ex Omnibus retro digestis; Beispiele des adverb. Ge- 
brauches^ finden sich zu Dutzenden bei T.; s. Oehler zu Spect. 9. 

semd kommt bei T. vor 1. = auf einmal, mit einem Male 
(Plin., Quint. u. a.) Cor. 5 ut plures (flores) semel portes (oder ist simtd 
zu lesen?); Val. 3 (serpens) tortuose procedat, nee semd totus; An. 
51 ex: mors si non semd tota est (mit einem Male ganz eintritt); 
Res. 12. Virg. vel. 2. Praescr. 11 semd dixerim (mit einem Male). 

2. = ein- für allemal (klassisch in der Redensart ut semd 
dicam) Hermog. 12 tene semd (halte ein- für allemal fest); Res. 13 
ex: homines semd interibunt? ib. 56 noime praestat omnem semd fidem 
a spe resurrectionis abducere? Marc. 1 11 semd praescriptio stabit; 
Pud. 5 (227,28) homicidam semd damnas; ib. 17 semd Ghristo mor- 
tuo; PaU. 2 utinam Africa semd voraginem paverit; Monog. 9 semd 
hoc factum et pronuntiatum; Fug. 2 semd in stiUam situlae . . . nationi- 
bus deputatis; Cor. 13 (causae) semd iam . . . eieratae; An. 33 ex: in 
sua Corpora revertentibus animabus et hoc semd] aus dem Apol. führt 
Oehler, Ind. an: 9. 10. 11. 23. 41. 



1) cf. Orelli Inscr. 1049 omnes retro principes. 

2) Meist ist das Subst. mit einem Attribut verbunden, z. B. Orat. 1 totios 
retro vetnstatis. Das ist sonst die Begel; doch hat T. den fireien Gebranch des 
Adv. zuweilen, z. B. Exh. Gast. 1 opus est fidei (Dat.) extrinsecua consilio; Apol. 48 
rursus ae rursua resnrrectio; Nat. I 12 (88, 19) habitum . . . intus craoi ingerit; 
8. Hoppe a. 0.20. 

Hoppe, TertulUan. 8 
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Zwölftes Kapitel. 
Nenbildimgen und Bedentimgsverandenuigeii. 

Die im yorausgehenden aufgezahlten syntaktischen and stilisti- 
schen Eigentümlichkeiten sind als (Ganzes genommen zwar auffallend, 
jedoch meist nicht ohne Analogie in der yortertuUianischen lat. Lit.; 
sie kennzeichnen diesen Schriftsteller jedenfalls als einen (wenn auch 
vom Ghiechischen vielfach beeinflußten) echt lateinischen. Beim Ge- 
brauch der Partikeln z. B. fanden wir als wirklich ungewöhnliche 
Neuerungen nur die Bed. Ton sed = äklA und von plane =^ sane^ 
und auch für diese wird der Thes. L 1. rielleicht noch anderweitige 
frühere Belege beibringen. Ganz anders aber stellt sich die Beur- 
teilung TertuUianS; wenn wir nunmehr die vielen Neubildungen und 
BedeutungsveriLnderungen ins Auge fassen, die sein Wortschatz auf- 
weist; und die seine Lektüre so erschweren. Nicht nur, daß T., wie 
auch die meisten anderen gleichzeitigen Schriftsteller, auf den Wort- 
schatz des Altlateins zurückgreift, daß seine Redeweise getrankt ist 
mit juristischen Ausdrücken, die, in eine andere Sphäre übernommen, 
eine entsprechende Änderung ihrer Bedeutung, gewissermaßen eine 
Umprägung erfahren mußten, daß endlich manche Worter ein spezi- 
fisch „afrikanisches^^ Gepräge zu haben scheinen, da sie nur bei 
Afrikanern (Minucius Felix, Pronto, Apuleius, Amobius) vorkommen — 
dies alles ist noch ertiaglich: schlimmer ist es, daß er auch sonst „die 
Sprache mit beispielloser Willkür meistert^ (Norden a. 0. 607). Da 
er von der Überzeugung durchdrungen ist, daß mit dem Christentum 
in jeder Beziehung eine neue Epoche begonnen habe, so erkennt er 
seine Abhängigkeit von den heidnischen Elementen in Bildung und 
Litteratur nicht mehr an. Auch in der Sprache hat ihm das Christen- 
tum Freiheit gebracht^ und diese Freiheit wird bei ihm Willkür. War 
der modernen Stilrichtung schon von Anfang an eine Vorliebe fOr 
Neubildungen eigen, so nimmt dieselbe später noch zu, und Tertullian 
übertriflFl in diesem Punkte sicherlich alle Römer wie Griechen.^) Ver- 
schiedene Faktoren trugen dazu bei, ihn auf diesem Gebiete zu einem 
so beispiellosen Neuerer zu machen; dies waren: 

1. die Notwendigkeit, die neuen Begriffe des Christen- 
tums in lateinischer Sprache auszudrücken^) (daher 
die vielen Gräzismen und latinisierten griechischen Wörter), 

X) Lagu8, Stadia lat. provincialium, Helsingfors 1849 S. 20 nennt ihn mit 
Recht „audacisflimmn latini seimoniB aiüficem'S 

2} Von diesem (^esichtspnnkte ans hat Hauschild seine bdden oben 
(S. 3) zitierten Programmabhandlungen geschrieben and Schmidt den 2. Teil 
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2. das Streben nach Kürze und Pointiertheit des Ans- 
drucks, das, wie wir sahen^ seiner Individualität ent- 
spricht, 

3. und nicht zuletzt: die Forderung der Analogie und Eon- 
zinnität innerhalb seiner Stilrichitung. 

Die Zahl der Neubildungen bei Tertnllian ist Legion; trotzdem 
haben sie — wie Hauschild a. 0. 1 29 richtig bemerkt — ,,im allge- 
meinen den Boden des Lateins nicht verlassen, welches sich bis zu 
jener Zeit herausgebildet hatte^'^); ein großer Teil von ihnen ist ja 
auch bekanntlich in die romanischen Sprachen übergegangen. Wichtig 
ist für uns zunächst nur der Nachweis, inwiefern T. zu Neubildun- 
gen durch Analogie veranlaßt worden ist: 

a) Infolge von Alliteration. [Als Abkürzungen gelten: T p 
zuerst bei Tert.; T nur bei Tert.; ak nur einmal vorkommend.*)] 

a) Substantiva. 

advocator (Tp) nach aspemator (und creator) Marc. IV 15 (1930); 
annuntiator (T p) und affirmator (T p) Marc. IV 7 (169, 1 0); com- 
minator (T p) wegen contemptor Marc. 11 9 ex; eondesertor (aX) nach 
condiscipulus Gar. Chr. 1 ex; couspector (T p) wegen comprobator 
Nat. n 7 (106, 20 R); expiator (iA) nach exsecrator Pud. 15 ex. 

compassio (T p) wegen eommunicatio Pud. 3; configuratio (&X) 
nach eomparatio Pud. 8; contristatio (T p) nach congratulatio Pud. 7 
ex; dehonestatio (aA) nach dolor (pl.) Pud. 18 in; recogitatio (&k) nach 
recordatio Marc. IV 16 (196 0). inbonitas {&k) neben insuavitas Mart. 3; 
potaculum (T) nach pabulum Res. 4. 

ß) Verba. 

eoadolescere (T) nach coalescere (auch Wortspiel) An. 19 (330, 
16); eoncamare (T p) und conviscerare (ak) Gar. Ghr. 20; conlaborare 
(T p) nach coudolere Paen. 10; contestificari (aA) nach commemorare 
(part.) Test. an. 1 in; inspumare (aA) nach infrendere Apol. 12; red- 
animare (T) neben reformare Res. 13 in. 

y) Adiectiva (Part. Adv.). 

defarinatus (cd) nach delatus Val. 31; fluxilis (&X) nach fusilis 

seiner Abhandlung De latinitate T., Erlangen 1878; vgl. aufierdem Eoffmane, 
Gesch. des Kirchenlateins, Breslau 1879, S. 32 ff. 

1) Ungerecht hat demgemäß u. a. Rnhnken gearteilt Praef. ad Schelleri 
Lexikon: per eum (sc. Tertollianum) unum plura monetra in linguam Latinam 
quam per omnes scriptores semibarbaros esse invecta. 

2) Bei der Unzaverlässigkeit der bisherigen Wörterbücher kann ich hier 
nicht immer för die Richtigkeit meiner Behauptungen bürgen; besonders wo T 
steht, muß gewiß öfter T p gesetzt werden. Doch läßt sich dies erst nach Vollen- 
dung des Thesaurus 1. 1. beurteilen. Erst dann wird es überhaupt möglich sein, 
eine vollständige Übersicht der Neubildungen T.s zu geben, auf die hier ver- 
zichtet werden muß. 

8* 
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Yal. 24; imputativus (&k) nach impressas und incassas Marc. IL 25; 
ppomissive (T p) nach ppaeceptiye Marc. V 10 (305 0). 

b) Infolge des Satzparallelismus (Beim oder [seltener] Wort- 
spiel; teilweise zugleich Alliteration). 

a) Substantiva. 

aversatrix (T p) nach adulatrix An. 51; commemorator (aX) und 
oblitterator (T p) Marc. IV 26; cremator («A) wegen creator (Wortspiel) 
Marc. Y 16; dubitator (&X) nach negator Praescr. 33; informator (T p) 
und initiator (aJl) neben reformator und consummator Marc. IV. 22; 
lenocinator (aX) und permissor (aX) neben fautor und praevaricator 
Marc. I 22 ex; plasmator (&X) nach gnbemator lud. 2 in; resuscitator 
(Tp) wegen restitutor Res. 12, neben redintegrator (Tp) ib. 57; rigator 
(T p) nach iUuminator VaL 15 ex; Torator {fpayog) (Tp) w^en potator 
Monog. 8 ex; integrator {&X), expressor (T p) u. fnrator (&X) nach 
interpolator; destructor (T p) nach aedificator; Operator (T p) nach 
negotiator Apol. 46 ex; recreator (&X) u. redintegrator (T p) neben 
probater u. pacator An. 43 (371, 11); confirmatrix (&X) u. observatrix 
(&X) nach auctrix Cor. 4 in; discipulatus (T p) nach comitatus, vor 
conrictus Praescr. 22; antistatus (&X), expiatus (aA), paedagogatus (aX) 
und reformatus (aX) neben omatus Val. 13; postumatus (&X) nach 
principatuB Val. 35; digestus (T p?) nach visus und esus An. 10 (313, 
20); defaecatio (Tp) nach destillatio An. 27 (346, 3 R); ieiunatio (statt 
ieiunium) (T p) nach statio leiun. 13 ex, mit geniculatio (T p) zu- 
sammen Scap. 4 (549, 1 0); iuratio (T p) wegen testificatio Idol. 21 
in; nocentia (T) nach innocentia Marc. 11 13; rationalitas (&X) (= ratio), 
sensualitas (T p), intellectualitas (aX) (= intellectus) nach immortalitas 
An. 38 ex. 

ß) Verba: 

adordinare {&X) nach adoptare Scorp. 12 in; circumstagnare (&X) 
nach circumsonare Pud. 22 in; c(Megrescere (aX) w^en condolescere 
An. 5; desultare (aX) nach insultare An. 32; ignavescere (&X) nach 
quiescere An. 43 ex (nee quiescit nee ignarescit); lapiUescere (&X) 
nach insolescere Nat. 1112 (117, 6R); recorporare (T p) und redani- 
mare (T) Res. 31; restruere (T) wegen destruere ib. u. Monog. 9. 

y) Adiectiva: 

conservabilis (&X) nach commendabiUs, neben expugnabüis Marc, 
n 13; escatilis (T p) wegen aquatilis Pat. 5 ex; inenatabilis (&X) 
und inrespirabilis {aX) neben inextricabilis Idol. 24; nudipes (aX) 
und rincipes (aX) Pall. 5; pennatulus (aX) und ignitulus (&X) Nat. 1 10 
(80, 13R); properabilis {&X) und tardabilis {&X) An. 43 (370, 17R); 
sapientialis {&X) nach vitalis An. 15 in; sermonalis (&X) w^en ratio- 
nalis Prax. 5. 

Noch singularer erscheint TertuUian, wenn wir die sonderbaren 
Wortbedentangen betrachten, die bei ihm vorkommen. Wir sehen 
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hier zunächst ab Ton dem metonyiniBchen^) und metaphorischen Ge- 
brauche der Wörter, der zwar oft kühn und ungewölmlich ist, aber 
doch i. a. der Analogien des früheren Lateins nicht entbehrt. Wie 
es aber möglich war, daß Tertullian die allgemein übliche Bedeutung 
vieler Wörter gänzlich änderte, ist und bleibt ein schwer zu lösendes 
Rätsel. Man muß hier zunächst unterscheiden zwischen den Be- 
deutungSTeränderungen, die bei T. durchweg erscheinen, und solchen, 
die nur ein vereinzeltes Mal vorkommen. Diese letzteren sind ge- 
wöhnlich durch den Zusammenhang oder durch rhetorische Mittel 
(Alliteration, Reim oder Wortspiel) oder durch Metapher veranlaßt; 
man kann sie als occasionelle bezeichnen, und es liegt meistens 
Prägnanz oder Eatachrese vor. Hier einige Beispiele: 

a) Infolge von Alliteration: 

deiersus statt tersus (fehlerfrei, nett) Res. 18 duo verba expedita, 
decisa, detersa (leicht verständliche, bestimmte, propere Worte). Offen- 
bar ist detersa gesagt w^en decisa. 

deierare, sonst „einen hohen Eid leisten^ heißt „verfluchen^' Praescr. 
33 in (doctrinae) ab eisdem apostolis et demonstratae et deieratae (zu- 
gleich Reim). 

praemissa Marc. 11 19 ex: praecepta bonitatis et praemissa; offen- 
bar ist es hier mit praecepta synonym. 

requietus sonst 1. der ausgeruht hat, 2. abgelagert, alt, steht für 
quietus Res. 32 Senium requietae atque reconditae alicuius sepulturae. 

ventosus (windig, dann auch eitel, leer) ist recht kühn von dem 
unfruchtbaren Feigenbaume gesagt Praescr. 36 ex: ventosa et vana') 
caprificus der Alliteration zuliebe. 

b) Im Satzparallelismus oder infolge der Eonzinnität. 

oMudaMOf das Ringen, steht im Satzparallelismus für „Hände- 
druck" Virg. vel. 11 (Rebecca) non sustinuit dexterae coUuctcUionem nee 
osculi cangressionem nee salutationis communicaMonem. 

prodüor (sonst Verräter) Idol. 9 (38, HR) angelos esse illos 
desertares dei, cmuUares feminarum, proditores etiam huius curiositatis ; 
hier bed. es infolge der Analogie „einen, der hervorbringt'^ (nach pro- 
dere). 

vctffina („Scheide'^ heißt im Satzparallelismus „Behältnis'' Res. 9 
(camem) adflatus sui (sc. dei) vaginam, moUtionis suae reginam, 

deridere sonst „auslachen", heißt „anlachen" Car. Chr. 4 (infans) 
quod pannis dirigitur, quod unctionibus formatur, quod blanditiis de- 
ridetu/r (Eonzinnität). 

evaporare, bei Gell, „ausdunsten", ist = entkraften Scorp. 6 (155, 8 R) 



1) Dieser zeigt sich u. a. in der Verwendung des AbstractnmB fär das 
Concretum, s. S. 91 ff. 

2) Sen. £p. 84, 11 (res) vana, ventosa. 
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moriem moite dissolyere^ occisionem occiflione dispargere; tormentis 
tonnenta discutere; supplicia snppliciis evoporore (Eonziimitat). 

Das seltene iaditarey bei Lir. VII 2^ 11 „voitragen^', ^yorbriiigen'% 
ist als FrequentatiTom von iaciare ^^schätteln^' synonym mit i^tare 
Res. 18 (anima) (igüatur in somnis et iaditatur. 

lancinare, sonst von lancea abgeleitet ^erfleischen^^ laßt T. von lanx 
„Schüssel^ herkommen in dem Wortspiel Marc, m 13 qoi ante norint 
lanceare(T) (die Lanze schwingen) qnam lancinare{ieiiJLioBel regieren^E.). 

natare bed. im Satzparallelismus einmal ^^atmen^ Res. 4 puLmoni- 
bus natandum et intestinis aeshumdum. 

Schon aus diesen wenigen Beispielen kann man ersehen, wie sehr 
T. auch hinsichtlich der Wortbedeutung durch die Analogie bestimmt 
wird^); daß also alles darauf ankommt, in jedem einzelnen Falle den 
Ghründen der Bedeutungsänderung nachzugdien. Schwieriger aber ist 
die Erklärung bei der großen Masse der Worter, wo solche Gründe 
der Analogie nicht in Frage kommen, sondern wo es sich tatsächlich 
um Abweichungen von dem sonstigen Sprachgebrauch — soweit er 
uns bekannt ist — handdt. Die stark ausgeprägte Individualität T.s 
muß diesen ümformungsprozeß veranlaßt haben. Doch steht hier 
das urteil nur dem Lexikographen zu, und es wird sich nach Fertig- 
stellung des Thesaurus 1. 1. wohl herausstellen, daß manches von mir 
Angeführte auch bei anderen Schrifkstellem begegnet; man kann sich 
ja auch schwer vorstellen, daß Tert. sich mit dem Latein seiner Leser 
so oft absichtlich in Widerspruch gesetzt habe. Vielleicht reicht hier 
unser lateinisches Material überhaupt nicht überall zur Erklärung hin. 
Man betrachte demgemäß die nun folgende Sammlung') mit der 
notigen reservatio mentalis. 

a) Substantiva. 

cidversaüo, sonst „Feindschaft^^, bei T. „Gegensatz^ Scorp. 5 (154, 
9R) quid aliud est adversaüo idololatriae atque martyrii quam mortis 
et vitae? (so viel als aemulatio im vorbeigehenden). 

advocatio^) ist 1. Übersetzung YonnccQdxlriöig «= consolatio, solatium 
namentlich in Bibelstellen: Pat. 11 talibus et advocoMo et risus pro- 
mittitur (vgL Matth. 5, 5); Marc. IV 15 (1930) recepistis advocaüonem 
vestram (Luc. 6, 24); Res. 26 ex: voces eiusmodi competent exhortatio- 

1) Watflon a. 0. 197: he Ib the most reckless of writers in the adoption of 
wordB of vulgär life and in their invention for anj momentary need. 

2) Ich übergehe die im Eirchenlatein allgemein üblichen Bedentongsände- 
rangen, die z. T. bei Tert. zuerst auftreten, wie mediatw Mittler, redempUir Er- 
löser, oraJbio Gebet, arare beten; darüber s. Eoffmane a. 0. 60 ff. 

8) advocaire steht bei T. öfter for naQ<x%oüiilv „trösten**, „helfen** z. B. 
Marc. IV 14 advocare langaentes; Pud. 13 in: donare et (ndvocare (2. Cor. 2, 7 
itaQaxaUaai). Danach ist neugebUdet advoeatar (TtuQOMXritog) Marc. lY 16 probavi 
mendiconun advocatarem. Statt dessen gebraucht er sonst advocatw z. B. Monog« 
3 ex, Pud. 16. 
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nis et advocatiofüs] Apol. 2. - Marc. 1 16. 2. »» allegatio oder ezcn- 
satio Cor. 11 quibus familiarissima est advocaUo necessitatis (doch liest 
Oehler ducatio). 

awpliaitio, sonst Jurist, t. t. ^^Vertagang^', bei T. ^^rweitenmg''^) 
Orat. 6 ex: cmfliaMonem horreortim . . . cogitayit (ygl. Luc. 12, 18); 
Bapt. 13 addita est amplicttio sacramentO; obsignatio baptismi. 

angina, sonst „BnLune", bei T. zuerst (der Thes. s. v. zitiert noch 
Gloss. und Fulg. myth.) ,^eangstigung^' An. 48 in: (si) compressu 
iecoris angina sit mentis. 

argumentum ist singuiar = argute inventum (ö6(pi6(ia) Scorp. 7 
o parricidii ingenium! o sceleris artificium! o argumentum crudelitatis 
(eine weise ausgedachte Grausamkeit)! s. S. 85 f. 

armarium (Schrank) bed. ^^Eanon^' (wofOr er sonst auch instru- 
mentum gebraucht) Cult. f. 13 in: nee in armarium ludaicum admittitur. 

avguraius, sonst Augurnamt, ist ^Weissagung'' An. 26 (344, 2 R) cum 
partus aperitur et numerus inspicitur et auguraius recognoscitur (Anal.). 

Candida (Toga der Candidaten) hat bei T. merkwürdige Be- 
deutungen: 

1. Erwartung, Hoffiiung, Anwartschaft (entsprechend dem Ver- 
halten der Kandidaten, die etwas erhofifen) Marc. IV 34 Candida quae- 
dam utriusque iudicii; An. 58 in: in quadam usurpatione et Candida 
eins (Anwartschaft); so auch wohl Scorp. 12 (173, 27 B) candidam 
daritatis usurpant. 

2. Ansehen, Rang, dignitas, fastigium (entsprechend dem Äußeren 
der Kandidaten) Cor. 1 (4170) de martyrii Candida melius coronatus 
(wo es Oehler mit „Nimbus'' erklart); üx. I 7 tota illa ecclesiae Candida 
(ss dignitas); Marc. V 20 (3340) pharisaeae candidae dignitatem 
(s= fast^um nach Rhenanus); ib. FV 7 ex: de Candida salutis gloriari 
(=^ gloria öder dignitas). 

captura, sonst Fang, Gewinn, heißt einmal „AufiiEMisung'' (»» captus) 
leiun 13 (291, 29 R) ut restrae capturae est. 

census hat bei T. 1. oft die Bed. „Ursprung"^: Gor. 13 in solo 
quoque censu coronarum; Marc. IQ 20 ob Mariae vii^inis censum] 
ib. IV 1 (161, 1 0), 5 (166, 3) u. ö. 

2. bisweilen die Bed. Zahl, Klasse, Sjitegorie (wie sonst Bürger- 
liste, Bürgerklasse) An. 32 (353, 9R) maiorem piscium censum] Virg. 
yel. 4 ex: sidera et astra et terra et freta et omnis census elemen- 
torum; An. 8 in: (ali)quid de corporalium eximere censu] Marc. 11 10 
delictorum . . censum (Kette von Sünden). 

1) So auch Corp. inecr. Vm 1818. 

2) So steht auch im cod. Agob. am Schlnfi der Schrift De anima: ^Tertolliani 
de ceneu animae explicit.' Ygl. auch die Bed. von censere An. 20 in: ex quo ipsa 
(sc. anima) censetur (d. h. seit ihrem Ursprünge); ib. 26 (342, 17B) qnantae natio- 
nes . . . censentur (= nascnntor)? ib. 32 in. 
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circumscriptor, sonst Betrüger^), entspricht der Bed. circum- 
scribere =» aufheben Marc. I 27 in: o deum veritatis praeyaricatorem, 
sententiae snae circumscriptorem (Anal.). 

cammeahis milit y^ürlaub^ heißt übertr. allgemeiner ^^usstand^ 
^ofenthalt^', ^^eit^' Paen. 6 (6530) cammeaiiAin sibi &cinnt delin- 
quendi (»» Ausstand); ApoL 32 Romani imperii eommeaft* (durch die 
dem r. B. gewährte Frist); An. 30 ex: cammeatus hie vitae (Lebens- 
dauer); Scorp. 10 in: non intra hunc ambitum terrae nee per hunc 
commeatum vitae; Prax. 1 ex: in isto comtneatu; Fug. 9 lucrari nos 
Yult commeatum'y Marc, m 9 ex: brevem camis eommeatum non de- 
buerunt nascendo sumpsisse; Marc. 11 10 (98^ 10) cammeatum opera- 
tionibus eius admetiendo (»» Spielraum). 

communio ^Gtemeinschaffc^*) ist bei T. auch =» Identität; An. 11 
(315^ 12 B) secundum spirandi et flandi cammunianem (Identität des 
Hauchens und Atmens); Marc. IV 10 (1790) nominum cammunio 
Simplex . . . videri potest (und öfter in diesem Gap.). 

amflidaiiOj sonst Zusammentreffen; bei T. zuerst Heimsuchung, 
Peinigung, (vgl. das ak conflictatrix Peinigerin Marc. 11 14) Pud. 13 
(244, 28 B) ob interitum id est canflidaäonem camis; Bapt. 20 in: 
conflickxtione camis et Spiritus; Bes. 22 concussionibus elementomm 
et conflidationibus nationum; Val. 10 illa tunc conflictoHo^ Marc. IV 39 
(266, ter). 

conquisitoTj sonst Aufpasser, Werber, bed. als Übersetzung von 
<yvfiyriyri}s „Forscher^ Idol. 9 ex: ubi oonquisiiar huius aevi? (1. 
Cor. 1, 20). (vgl. conquirere = öv^fltetv „untersuchen"). 

consemtio (Folge) steht bei T. auch im passiven Sinne „Errei- 
chung^' (nach consequi erreichen) im Satzparallelismus Bes. 52 ad con- 
dicionis comparationem, sicut nee ad resurrectionis c(msecuH(mem] eben- 
so Bapt. 18 ex: magis timebunt consecutionem quam dilationem. 

carpülentia, bei Plin. m. u. a. „Wohlbeleibtheit'', heißt Körper- 
lichkeit und dann metonymisch Korper') An. 20 (333, 4 B) citra 
corptdentiam (Leibesbeschaffenheit) et valentiam; Gar. Chr. 3 (430, 2 0) 
angelis . . . conversis in corptdentiam humanam; Bes. 17 quae habet 
corpulentiam propriam; Plur. An. 5 (304, 14 B) atomi corpulenHas de 
coitu suo cogunt; Vtd. 16 pervenire mox posset in aemulas aequi- 
parantias corpuUentiarum (körperliche Wesen) u. öfter. 

ddibaHo, Jurist. „Verminderung'' (so auch Bes. 7, Pat. 8 in, Marc. 

1) Marc, n 7 steht es in der Bed. „Betrüger*^ ipsum cirewmscriptorem («s Adi.) 
colabnun a congressu feminae arcet. 

2) Die ursprüngliche Bed. lieget zu gründe Res. 54 in: de vocabtdonun 
oocasionibus — de verbomm communionibw (zufällig gewählte Worte — der ge- 
meinschaftliche d. h. metaphorische oder metonymische G^ebrauch der Wörter). 

3) So heißt auch corpulentus (sonst wohlbeleibt) körperlich Hermog. 19 
in: c^uasi subitantivum (substantiell) et eorpuilenhtm. ' 
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1 22)f steht in Bingalarer Bed. Val. 6 erit ddüxxtione transfunctoria 
expagnatiO; wo es wohl ^^oberflächliche Erwähnung*^ bedeuten soU.^) 

digesta, ein Titel Jurist. Schriften, bes. der Pandekten, wird von 
T. auch auf andere Schriften angewendet, bes. die biblischen, z. B. 
Marc. lY 3 inde sunt nostra digesta] auch im Sing. ib. 5 (166 0) 
Lucae digestum] von seiner eigenen Schrift Bapt. 1 in: non erit otio- 
sum digestum istud. 

dormitio „das Schlafen^' hat wohl die konkrete Bedeutung (also 
Metonymie!)*) Ruhe statte An. 55 (388, 19 R) in aethere dormitio 
nostra cum puerariis Piatonis; s. S. 93. 

expeditio heißt ungewöhnlich 1. als Übersetzung von ixxliJQmötg 
Erfüllung (cf expedire entwickeln, ausführen) Ux. 1 5 in illa die 
ea^^iHonis] 2. entsprechend expedire »= berichten, erzählen (Ter., Verg., 
Tac.) im Satzparallelismus = argumentaUo An. 2 (302, 9 R) quot 
palaestrae opinionum, quot propagines quaestionum, quot implicationes 
expeditiofium. 

exquisitio, als Jurist. Ausdruck „Untersuchung^^ (Cod. lust. 5, 9, 9 
ex, ebenso Nat. 1 3), heißt auch „Zurückforderung^ (wie exquirere bei 
Cic. auch „verlangen'') leiun. 4 (278, 26 R) (dominus) comminatus 
fuerat per exquisüionem sanguinis (freie Wiedergabe von Gen. 9, 5 
alfuc . . . ix^ifüi^ai), 

iniectio ist bei T. 

1. Übersetzung von elößokil Einwurf: Hermog. 10 se quoque 
nihil egisse hac sua iniedione] Prax. 27 iniedio . . . retusa est: Marc, 
m 21 in: sie nee illam iniectionem tuam potes sistere; ib. lY 1 in: 
istas (i. e. Antitheses) proprio congressu cominus, id est per singulas 
iniecHones Pontici, cecidissem. 

2. Übersetzung von v6ri(ia = suggestio\ Pud. 13 in: quoniam non 
ignoramus iniediones eins (crßrot) tä voijiiata 2. Cor. 2, 11); Marc. I 22 
in: (nisi) ceteris quoque iniecHonibus eins elidendis locus detur. 

3. Übersetzung von Bwova: An. 34 (359, 3R) illam (i. e. Helenam) 
vero iniedionem suam primam (lustin. Apol. 1, 26 t^i/ i^ ainm 
ivvovav %(fAtriv yevo[iivtiv Xiyovöi). 

iniuria bei späteren Schrifbstellem bisweilen Verletzung, 
Schaden, steht in ähnlicher passiv. Bed. bei T. Apol. 3 (124,50) 
contenti iniuria (lassen sich den Schaden gefallen); ib. 38 ex: si 
oblectari novisse nolumus, nostra iniuria est (Schaden); An. 25 (341, 
18 R) (infans) rapiens sibi iniwrias matris (Schäden); ib. 24 (337, 16 R) 

1) Forcellini — de Vit s.v. erklärt: sngillabimas quidem et libabimus, sed 
non transpungemtiB ; ddibare mit Zusatz von narraUume heißt auch sonst „berOhren**. 

2) Im Eirchenlatein steht es öfter für „das Entschlafen*^ d. h. euphemistisch 
„Tod"; so schon bei T. Pat. 9 ne contristemini dormitione ctdusquam (1. Thess. 
4, 13 mgl t&v %e%oiiiriii4v<ov j also freie Wiedergabe!); Monog. 10 offert annuis 
diebns dormitionis eins. 
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cum tanta sit iniuria obliyio (Nachteil); Colt, fuß quis decor cam 
iniuria? Praz. 29 fluyii iniuria non pertinebit ad fontem (=» Yenm- 
reinigang). Es heißt aach geradezu ^Yerlufit^ An. 43 (372^ 4) de 
iniuria lateris. 

invidia ist nach Hartel^ Patr. St. iy43 bei T. s. v. a. stürmisches 
Verlangen^) (s. anch Rönsch, Das Nene Testament Tertnllians S. 601) 
Apol. 40 (2710) in sacco et cinere volntantes invidia caelnm tondi- 
mns ; leinn. 16 (296, 1 R) cinere conspersi idolis suis invidiam snppli- 
cem obiciunt (wo Reif, mit Rhenanns nach Hartels urteil ohne zwin- 
genden Grand inediam in den Text gesetzt hat); Orat. 5 (184, 12 R) 
clamant ad dojninum invidia animae. Dieser Bed. entspricht auch 
invidioms Pud. 22 (273, 16 R) (cicatrices) invidiosae apnd Chiistnm, 
qnia vicisse cupieront (,,zeagen von jenem ungestümen Eifer, der zu 
siegen begehrt" Hartel). 

instantia findet sich schon bei Gic. Fat. 12, 27 (instantia atque 
imminentia fraudis) in der Bed. „unmittelbare Nahe"') (nach instare 
bevorstehen); ähnlich bei Tert. An. 56 (389, 19 R) ut inskmtia funeris 
et honor corporum servetur (durch das sofortige Eintreten des Begräb- 
nisses); Orat. 4 ex: cum sub instaniiam passionis infirmitatem camis 
demonstrare . . . voluisset (angesichts des bevorstehenden Leidens). 

intentaiio, bei Sen. Ira 2, 4, 2 „das Ausstrecken nach etwas", ent- 
spricht bei T. der übertragenen Bed. von intentare „bedrohen". Pud. 14 
(249, 5 R) sub intentaiione virgae tremuisse (unter der drohenden 
Rute); ib. 15 in: si . . . ad intentaUonem (Seal, intentionem) apostoli 
extendas — ad obliterationem incesti (Satzparall.); Apol. 46 in: con- 
stitimus . . adversüs omnium criminum intentationem (cod. det. inten- 
tionem) ") (bedrohende Anschuldigungen). 

naHvitas heißt nicht bloß „Geburt", sondern auch Generation 
(Übersetzung von yevsäy das auch beide Bed. hat) Spect. 30 in: tot 
eins nativitaies uno igni haurientur; Marc. IV 27 ex: usque in qüartam 
naMvitatem. 

orbatio für x^dtplonöig „Blendung" (mit Auslassung von oculorum) 
ist Pragnanz Bapt. 13 hoc est quod et dominus in illa plaga orbaUonis 
praeceperat. 

praeoonium „Bekanntmachung" steht 1. metaph. für „Ankündigung" 
Res. 39 ex: praeconium resurrectionis inauditae, 2. meton. für „das in 

1) Bei Tacitas (z. B. Axm. 8, 67; 4, 58), den ROnsch, Itala und Ynlgata 
S. 329 zitiert, hat invidia diese Bed. noch nicht; da heifit es vielmehr „Be- 
achämttng*', „Vorwurf^*. 

2) Nicht auffällig ist die (anch juristische) Bed. „inständiges Bitten'^ „Drängen'^ 
^^Hartnäckigkeit** z. B. Pat. 10 ex: quotiens instcmUa eins deterior inventa est 
cansis snis? S. bes. liarc. lY 86 in, wo es synonym steht mit perseveraniiia. 

8) Wenn nicht eine Yerwechselnng der WOrter in den Hss. erfolgt ist, so 
mufi intentatio auch „Anklage'* (intentio) bedeuten können z. B. Apol. 27 in: 
adversns ivJUnMionem laesae divinitatis. 
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der Ankündigang Enthaltene^ d. h. Inhalt Res. 19 in: dispectio tituli 
et prcieconii ipsins; 3. wie auch bei Gic.^ Oy. u. a. für ,Jiob^ Res. 11 
in: hucasque de praecanio camis. 

praestanUay sonst „Vorzug^, heißt nach Hartel, Patr. St. IV 44 bei 
T. ,JieistungBfahigkeit'' (cf. praestare ,>i8ten'0 leiun. 8 (283, 10 R) de 
praestantia humana posse cognosci; Scorp. 6 (156, 17 R) artes corporam 
et Tocum de praestcmtia expendere; An. 2 (302, 14 R) viderit utriusque 
praeskmtiae ambitio; u. öfter. 

prolatio sonst (nach proferre) 1. „das Hervorbringen'' und 2. „das 
Hinausschieben''^), steht ungew. f&r Bevorzugung (wie sonst 
praelatio z. B. Apol. 13 üx. I 3) Scorp. 6 (157, 21 R) si fidei propterea . . 
congruebat sublimitati et daritatis aliqua prolatio. 

retentio, im Gegs. zu remissio, das Beibehalten d. h. Nicht- 
erlassen wohl zuerst (dann bei Lact. Inst. 6, 10, 25) bei T. (vgl. 
retinere in diesem Sinne Marc. I 28 quomodo videbitur delicta dimittere 
qui non videbitur retinere?) Marc. IV 28 qui dizerit in filium hominis, 
remittetur iUi (Luc. 12, 10 &g)edii6$tai), . . . Quodsi iam et remissio et 
retentio delicti iudicem deum sapiunt . . .; Orat. 11 quäle est ad pacem 
dei accedere sine pace? ad remissionem delictorum cum retentione? 

stüus (Gfriffel, meton. das Schreiben) steht bei T. auch fQr „das 
Geschriebene", heißt also sowohl Schriftstelle, z. B. Scorp. 1 (145, 2R) 
quid ergo promittit stüus iste? (gemeint ist Apostelgesch. 28, 3); Res. 10 
apostolum quoque ne de uno stilo noris; als auch Buch, z. B. von 
seinem eigenen: Marc. V 12 (3120) de paradiso suus stüus est; Res. 2 
ex: habet et iste a nobis plenissimum de omni statu animae stüum; 
von anderen: Apol. 19 (1890) venas veterani cuiusque stüi vestri 
(eure alten Schriften); Fall. 2 (923 0) ferme apud vos ultra stüus 
non solet (d. h. die schriftlichen Nachrichten gehen nicht weiter hin- 
auf); von der h. Schrift: Res. 22 in: cum . . tempora totius spei fixa 
sint sacrosancto stüo (in der h. Schrift).*) 

suggestus, eins der merkwürdigsten Worter, steht in verschiedenen 
Bedeutungen, die z. T. wohl nur bei T. vorkommen; es bedeutet 
{suggerere entsprechend): 

1) Der ersten Bed. entsprechend ist es Übersetzung von srpo/^oili] abstr. 
Val. 7 ex: pröhHonis suae officium, konkr. „Hervorbringung" Val. 87 ceteras 
prolationes Aeonum; Prax. 8 in: jtQoßoXiiv . . . id est prolaticnem. Die zweite 
Bed. „Erweiterung^^ „Fortsetzung** z. B. Praescr. 10 onmem prolaHonetn quaerendi 
. . . fixisti. 

2) Die urspr. Bed. liegt noch zu gründe Idol. 28 non valet tacita vox in 
stüo, denn es folgt et mutus in litteris (Buchstaben) sonus; Bapt. 12 (211, 7R) 
ut nitro excogitem libidine stili (aus Leidenschaft fclr den Griffel d. h. aus Schreib- 
seligkeit); Scorp. 1 (146, 1711) theriacam stilo temperare (den Trank mit dem 
Griffel bereiten). Im Ggs. zu interpretatio (mündliche Auslegung) steht es Res. 63 
vel stüo vel interpretatione corrumpens (schrifblich). Die übertr. Bed. „Aus- 
drucksweise" liegt vor Pud. 14 (248, 1 B) aeque et iUos singulari stüo figit. 
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1. Veranstaltung, u. z. in äußerlicher Art> Spect. 7 Gircensium 
paulo pompatior suggestus] meist in pragnantem Sinne „prachtige Ver- 
anstaltung^; „G^prange^: Spect. 12 idem de apparatibus interpretabimur 
in ipsorum bonorum suggesbu deputandis (Vorkehmngen^ die zum Ge- 
prange geboren); Idol. 18 in: de solo auggesiu et apparatu bonoris re- 
tractandum; bier stebt es, wie man siebt, synonym mit apparatus, wie 
Res. 52 (537, 3 0) mit omatus, Pud. 5 (226, 27 R) mit prompa; Cor. 
13 ab ipso incolatu Babylonis . . . submoyemur, nedum a sugge8§H\ 
Gült. f. n 2 elaboratae pulcbritudinis suggestum recusandum; Marc. IV 7 
(168 0) quali babitu, quali suggestu:^ Pall. 4 ex (pallium) saoerdos 
suggestas (ein priesterlicber Scbmuck; sacerdos als Adi.); An. 24 (338, 
7R) cum toto suggestu iubarum (Scbmuck); Marc. 1112 praeeunte 
suggestu eins qui auctoritatem praestat (= Anseben). Bapt. 3 in: ante 
omnem mundi suggestum (prunkTolle Herricbtung). 

2. = suggestio*) „das An -die -Hand -Geben*' a) im eigenüicben 
Sinne Herm. 16 per substantiae suggestum (Lieferung). 

b) im übert. Sinne „Eingebung', „Veranlassung^ (so aucb ülp. 
Dig. 27, 8, 1, 5). Apol. 18 (186 0) ex suggestu Demetri (auf Anraten); 
An. 1 in: ex materiae potius suggestu (Einfluß) quam ex dei flatn; 
Res. 46 in: (ex) sensuum . . . suggestu] ib. 40 per suggestum Spiritus 
(Einflößung). 

3. occas. „Zunabme'' An. 38 (365, 5 R) iUam suggestu sensuum et 
istam processu membrorum exsurgere (Zunabme der Anscbauungen.) 
(Einfluß der Analogie des folg. processu). 

superbia bed. Scbmuck (ygl. superbus pracbtig bei Dicbt.) Oult. 
f. I 6 in: (lapilli) cum auro superhiam iungunt; Res. 52 sine superbia 
culmi. 

superficies beißt 1. der obere Teil (so aucb bei Plin u. a.) z. B. 
Apol. 16 (176,30) bestiae super fidem consecrasse (gemeint ist der 
Eselskopf) (Nat. 1 11 bestiae superficiem a ludaeis coli); Gar. Gbr. 11 
alienam induit superficiem (Kopf oder Antlitz). 

2. die äußere Erscbeinung, das Ausseben Cult. f. 11 1 eandem 
superficiem incessu circumferentes; ib. 11 si et superficie eadem 
(sumus). 

3. der äußere Scbein: Apol. 46 (2840) Aristippus in purpura sub 
magna gravitatis superficie nepotatur (yieU. zu lesen mcynae?)] Nat. I 5 
qui superficie Tocabuli infamant veritatem; Praescr. 4 in: quaenam istae 
sunt pelles ovium, nisi nominis Gbristiani extrinsecus superficies? 

1) Bildungen auf -tua (-sus) statt auf -tio (-sio) liebt T. überhaupt, z. B. 
digestuB » digestio An. 10 (818, 20 B); educatns {&X) = educatio Res. 60; emditna 
(aX) » eruditio Yal. 29; expiatus (&X) « ezpiatio Yal. 18; mutatns (aX) = mutatio 
Fall. 4; offensuB = ofPenrio Marc. 17 89; prolatus (oX) = prolatio Yal. 83; pro- 
motus (aX) s»= promotio Gor. 8; recordatus (T) «= recordatio Res. 4; refonnatus 
{ßcX) » reformatio Yal. 13. Mehr Habe ich aufgezählt De serm. Tert. 8. 58 ff. 
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Marc. IV 34 (250^ 1 0) quantnm ad scripturae superficiem (Gigs, qaan- 
tom ad intentionem eensus). 

trcMsgressio bei T. wohl zuerst (dann auch bei andern Script. eccL) 
„Übertretung^: leiun. 7 (282, 22 B) post tra/nsgressionem et idololatriam 
et necem; Apol. 6 ex: in quo (i. e. studio deorum colendoruzn) princi- 
paliter reos fy-ansgressionis Ghristianos destinastis; Cor. 11 (delicta) 
trcMsgressioni interpretanda (die man für einen Abfall erklaren muß); 
Res. 49 portavimus enim imaginem choici per conlegium transgressionis, 
per consortium mortis (Anteil an der Übertretung). 

vicHma (Opfertier) heißt meton. als Übersetzung von 6ipayi^ 
;^chlachtung^: Fat. 3 (592, 6 0) adducitur ut pecus ad vkHmam] 
Fug. 12 (483, 1 0) tamquam oyis ad vicHmam ductus est (ebenso 
lud. 13); Marc. DI 7 in: cum tanquam ovis ad vicHmam deduci 
habebat; ib. lY 40 in: tanquam oyis ad vicHmam adduci habens (cf. 
les. 53, 7 i>$ XQÖßaxav ixl 6g>ayijv f[x^)- 

b) Adiectiya (und Adverbia). 

aemulus, sonst neidisch, eifersüchtig, heißt bei T. feindlich^) 
(mit Gen. u. Dat. yerbunden) z. B. Marc. II 11 ex: nihil aemtdum maU 
non bonum, sicut et boni aemtdum nihil non malum; lies. 54 ex: 
Tita, mortis scilicet (iemtda] Cult. f. II 8 in: sexu (Dat.) aemulus; subst. 
Test. an. 1 in: aemtdi persecutoresque. 

conceptivw, sonst nur in der Bed. „angeordnet'' bekannt (z. B. 
feriae conceptivae), steht, der Grundbedeutung von cancipere „auf- 
nehmen'' entsprechend: Bes. 40 fidem et dilectionem non substantiva 
animae ponens, sed conceptiva. Der Gegensatz von substantiya, d. h. 
substantielle, in der Substanz beruhende Bestandteile, laßt vermuten, 
daß mit conceptiva solche gemeint sind, die ron der Seele innerlich 
konzipiert (aufgenommen) werden, ihr also nicht von romeherein 
eigen sind. 

dondbüis bei Plaut. Bud. 654 „würdig, beschenkt zu werden", bei 
Ambros. Serm. 59 „wert, geschenkt zu werden", heißt bei T. einmal 
verzeihlich (nach donare verzeihen) Pud. 22 (271, 27 B) quis per- 
mittit homini donare quae deo reservanda sunt, a quo ea sine excusa- 
tione damnata sunt, quae nee apostoli, quod sciam, martyres et ipsi 
donabüia iudicaverunt? (In diesem Zusammenhange, wo es sich um 
den Begriff donare handelt, war das Wort nicht gut zu umgehen; 
auch ist es nicht mißversi&idlich.) 

hamatUis, bei Plaut. (Bud. 299) „mit Haken geschehend" (piscatus), 
ist bei T. einmal =» hamatus hakig Scorp. 1 in: hamatUe spiculum. 

1) Für aemulua steht aemidcUar (sonst Nacheiferer) in demselben Sinne 
Spect 2 ex: illa vis interpolatoris et aemulatoris angeli (Anal.); dagegen wird 
Scorp. 2 (148, 1 B) jetzt aemulatur gelesen. 
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incandUus, sonst meist lyungeordnet^, steht einmal im QgBiz. za 
conditus („erschaflEen'^ Hermog. 18 sophiam dei natam et conditam 
praedicari^ ne quid innatom et incondihim praeter solum denm credere- 
mos (ungeschaffen). 

infantarius, sonst ^ykinderfrenndlich^ (Martial. 4, 87, 3), steht ironisch, 
so daß es Eindermörder bedeutet, Nat. 12 (61, 19 B) perdncerentur 
infantariae (ygl. unser „Engelmacherinnen^ (Rig. liest infantarit). 

ingratis sonst (schon bei Cic.) „wider Willen", „ungern*'*), nimmt 
die Bed. yergebens an Hermog. 19 in: diversa pars suspiciones suas 
ingratis falcire conatur; Marc. Y 7 l^^m igitur opponit creatoris tfi- 
gratis, quam destruebat; Val. 26 quo congressui et conspectni et con- 
tactui et defunctui ingratis subiaceret. An dieser dunkelen Stelle 
konnte ingratis auch „widerwillig^ bedeuten; Kellner übersetzt: „nur 
zum Schein". Jedenfalls entbehrt der Text im yorhergehenden noch 
der kritischen Sicherheit. 

nuxteriariuSf sonst „zum Holze gehörig", hat eine occas. Bed. 
Hermog. 25 apud Hermogenem ceterosque materiarios haereticos d. h. 
„die sich mit der Materie abgeben", (Pore. — de Vit s. v.: „qui materiam 
ab aeterno fuisse credebant"), kurz und treffend! 

verecunditö für yerendus, inhonestus steht wohl zuerst bei T. (dann 
auch bei Amob.) Paen. 10 in partibus verecundioribus corporis. 

[volaticus, sonst „geflügelt", bildL „unbeständig", heifit substant. 
(volatica) nach Pestus S. 314 (b) 1 „Zauberin"; bei T. PalL 6 (9550) 
qui musicam pulsat et qui stellarem coniectat et qui vciaticam spectat 
soll es nach Angabe der Wörterbücher (denen auch z. B. Eoffmane, 
öesch. d. Kirchenlateins S. 91 folgt) „Zauberei" bedeuten. M. K ist 
aber die Erklärung des Salmasius „YogeMug" aus nahe li^^den 
(Gründen yorzuziehen.] 

c) Verba. 

abrumpere, sonst nur trans., heißt abfallen Pud. 7 (233, 1 R) de- 
dignatione castigationis abrupit] Val. 4 in: de ecclesia . . . abrupU] 
Apol. 37 abrtipissemus a yobis; Marc. Y 1 (apostolus) a lege creatoris 
abrtipit. 

adumbrare s. Hartel, Patr. Studien lY 26 : „es kommt wohl yor, 
daß T. der Neuheit und Pikanterie zuliebe das ursprüngliche Gepräge 
eines Wortes bis zur Unkenntlichkeit yerwischt. So sagt er z. B. 
nicht blofi debet adumbrari (= yekri) facies tam periculosa Yirg. 
yel. 7; impietatem yoluptate adumbrare Spect. 12; petulantiam a mo- 
destia adumbratam ib. 29, in welchen Yerbindungen die Grundbedeu- 
tung noch klar erhalten ist, sondern auch: pauca multis, dubia certis, 

1) Scorp. 10 (168, 20 R) carcer in caelo carens sole aut ingratis luminosus 
lieg^ wohl die unpr. Bed. mit Personifikation Tor: „der sich nur ungern er- 
leuchtet sieht'^ 
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obscnra manifestis adumbrafdur Pud. 17 (258^ 23 R); wo der ursprüng- 
liche Sinn Yon adumbrare ySlüg zurücktritt, um manifestis neben 
sich ertn^en zu können^. 

aiiare, eig. „einengen^, heißt ^wingen^', ^^anhalten^' An. 35 (360» 
24 R) (ut) ad exsolutionem totius debiti arteris (s. Thes. 11 709,80). 

ciramducere ist Übers, von xccQaßißdim «» kassieren (wie auch 
ähnlich bei den Ict.) Marc. lY 10 dominus drcumduxit delictum tuum 
(2. Sam. 12, 13 kijqios xoQsßlßaös tb &iid(fti!iiid öov), 

cammendare heißt bei T. (viell. schon ähnlich G^ll 7, 3 ex) her- 
vorheben, darlegen, plausibel machen: Res. 5 ex: hoc eo (des- 
halb) eommendarim, uti . . . scias; ib. 38 ex: exempla illa mortuorum 
a domino suscitatorum commendabant . . . resurrectionem (= beweisen); 
Orat. 2 in: et deum oramus et fidem commendarntts (darlegen); Hermog. 
18 (355, 1 0) quis non hanc (sc. sophiam) potius omnium fontem et 
originem comtnendet?] ib. 31 in: si summas ipsas rerum a deo factas 
caminend(isset caelum et terram; Gar. Chr. 17 ante omnia commendanda 
erit ratio (darlegen); Marc. Y 10 (304, 1 0) (resurrectionem) quam per 
camaUa et corporalia exempla commendat, 

comprimere heißt occas. in übertr. Sinne Jem. in die Enge treiben^ 
widerlegen Marc. Y 10 (3040) sequentia quoque eum comprimunt, 

cancrescere bei Prop. 4, 8, 41 in der Bed. „sich zusammenziehen'^; 
so das Part, starr: Ot. spricht von concretus dolor »» gefrorenem d. h. 
starrem, tranenlosem Schmerz; ähnlich Yal. 1 concreto Yultu . . . aiunt 
(wo Oehler wohl richtig erklärt „contracto atque serero'^. 

condicere wird bei Tert für das griech. övfupdvai od. övvoiioloyelv 
gebraucht, u. z. mit sachl. Objekt: Gor. 11 (445, 1 0) quod (sc. mortem) 
aeque fides pagana condixit] Pud. 2 (223, 29 R) causas paenitentiae 
delicta condicimus; mit Acc. c. Inf.: An. 8 in: ipsi philosophi ex con- 
trariis uniyersa constare condicunl] Pud. 7 (232, 15 R) condico Christia- 
num iam peccatorem in parabola utraque portendi; Scorp. 14 condi- 
rcem^ Petrus regem quidem honorandum (esse); absol.: Prax. 17 condicmte 
etiam scriptura (voraus geht dicente ipso domino). Mit Dat. (nach 
Analogie der griech. Yerba) Marc. 11 2 (85 0) cui et apostolus condicet 
(das Fut. statt der griech. Potentialis). In übertr. Bed.: Hermog. 11 
ex: (cum) pecora condixerint bestiis, wo es wieder =» övvofix^koyBlv 
,einen Yertrag schließen^' ist; E. übersetzt: „sich vertn^en^. 

consolcM/i ist in der urspr. Bed. „trösten" zu erkennen An. 44 in: 
cives Glazomenii Hermotimum templo consolankir (dies kann gesagt 
werden, trotzdem H. tot ist). Bei leblosen Obj. heißt schon im klass. 
Latein consolari „durch Trost mildem, vergessen machen". Diese 
Bed. liegt vor Spect. 12 mortem homicidiis consolabantur „man machte 
sie (die Gladiatoren) den Tod vergessen durch Morde". (K übersetzt 
hier ÜEdsch.) Ebenso An. 1 (299, 10 R) cui (i. e. philosopho) nee oon- 
solanda est iniuria, sed potius insultanda (der nicht nur das Unrecht 
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durch Trost yergesseii machen, sondern es verachten soll). Kühner 
ist schon PalL 4 (942 0) (lairinarom antistes) cervicem monilibns 
cansökUur, T. meint ^chmücken^, gebraucht aber consolari, da der 
Schmuck der einzige Trost des unreinen Halses der LatrinenauÜBeherin 
ist. Eatachrese liegt endlich ror Yal. 4 solus ad hodiemum Antiochiae 
Azionicus memoriam Valentin! integra custodia regularum eius con- 
sciatur^ wo es heißen soll: |^. halt das Andenken des Yalentinus in 
Ehren/* 

dedicare^ weihen ^); heißt wohl bei T. zuerst „den Anfiang mit 
etwas machen'*; „anfangen** (vgl. Blokhuis a. 0. S. 134) Paen. 2 (deus) 
in semetipso paenitentiam dedicavü] Marc. lY 5 (166 0) apostolica ut 
cum ipsis ecdesiis dedicata] An. 37 (363, 26 B) quoto die dediccUa est 
dei condicio; Res. 61 iam tunc enim dedkabatur ^^Non in pane yiyit 
homo** (der Grundsatz wurde ioauguriert); Marc. I 10 in: Mojses 
primus yidetur in templo litterarum suarum deum mundi dedicasse 
(= scheint zuerst ron Gott gesprochen zu haben). 

dehoMrire, bei Gat. R. r. 66 „abschöpfen**, heißt rerschlucken 
PaU. 5 ex: margarita . . . pretiosa dehausit. Mit kühner Metapher steht 
es Res. 11 ex: poterit et camem quocunque dehaustam evocare de alio 
(^^bsumptam** erklart Oehler im Index, „absorbiert** übersetzt E.) 

ddüerare (fr. deliyrer) scheint die sonst nicht vorkommende Bed. 
befreien zu haben, wäre also eine Verstärkung des Simplex. Die 
Überlieferung ist allerdings unsicher Marc. H 19 ad ddiberandas animas 
eorum de morte (mit Beziehung auf Ps. 33, 19 ^litfaö^ai ix ^avätav 
tag irvxäg ait&v). Die beiden wichtigsten Handsch. (Vindob., Leid.) 
haben delibandas, was keinen Sinn gibt; Rig. las nach dem cod. 
Pithoeanus diberandas, was sonst nicht vorkommt; Latinius einfach 
liberandcLS'^ die ed. princ. des Beatus Rhenanus hat ddiberandas ^ das 
hier wohl gesichert erscheint. Marc. lY 21 (214, 1 0) non decem 
mensium cruciatu ddiberatas kann nur heißen „befreit von der Qual 
der 10 Monate** (im Mutterleibe). (Was des Latinius Eoig. ddSbratus 
neben cruciatu soll, ist nicht recht einzusehen.) Schwierig ist Yal. 29 
choicum saluti degeneratum ad Cain redigunt, animale mediae spei 
deliberatum ad Abel componunt, spiritale certae saluti praeiudicatum 
in Seth recondiint. Die Natur des Menschen enthält nach der Lehre 
der Yalentinianer das Stoffliche (choicum), Phychische (animale) und 
Pneumatische (spiritale). Davon ist das Choische des Heiles verlustig 
gegangen (Typus Cain); das Pnexunatische ist für das gewisse Heil 
von vorneherein bestimmt (Typus Seth); das Psychische ist zwischen 
diesen beiden in der Mitte: es ist „für die mittlere Hoffiiung frei ge- 



1) Bildl. heißt es ,,einweiheii^^ An. 19 omnea simul ibidem dedieans sensus 
(von dem neu geborenen Kinde, das zum ersten Male schieit), vgL dedicator (T p) 
Urheber Apol. 6 tali dedicatore damnationis nostrae etiam gloriamur. 
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worden^ d. h. kann sich für das Gute oder das Böse entscheiden; 
mediae spei kann wohl nur Dat. sein^ weil saluti vorausgeht und 
folgt. Fr. lunius schrieb delibratum, welches E. übersetzt ^^das in 
ungewisser Hoffnung schwankende'^^ was aber grammatisch unmöglich 
ist. Die Bed. ^^befreien'^ wird also an diesen drei Stellen wohl zu 
halten sein. 

detmdcere, sonst „streichehi''; ^^^ebkosen^^ steht in ungewöhnlicher 
Bed. An. 19 ex: unde illi (sc. infanti) et offendi et demulceri? hier im 
Ggstz. Ton offendi (Abneigung) soll demulceri jedenfalls bedeuten Zu- 
neigung («=: sich streichehi lassen?). 

desaemre, sonst intr. ^;sich austoben'', heißt trans. gegen jem. toben 
Marc. IQ 18 quem (i. e. Christum) . . . desaevierunt] ib. I 24 caro in 
confessione nominis desaevitur (erleidet Grrausamkeiten) (voraus geht 
caro — tinguitur, caro — toUitur, also Analogie!). 

desipere, sonst immer intrans., ist bei T. in Bibelstellen auch trans. 
^geschmacklos machen" =» Iviwvv: Pud. 13 ex: non scitis quod modi- 
cum fermentum totam desipiat consparsionem? (1. Gor. 5, 6) und fast 
ebenso ib. 18 (260; 7 R); eine Anspielung darauf ist Marc. I 2 modico . . 
fermento totam fidei massam haeretico acore desipuit (nach der Eo^j. 
Scaligers für decepit der codd.). 

destinare bestimmen ; ausersehen , ins Auge fassen, ^teht (der 
gewöhnlichen Bed. nahekommend): 1. Ohne tadelnden Sinn a) bei 
Personen Marc, m 13 (138 0) hostem destinaturus (ins Auge fassen) 
(voraus geht: convocaturus und daturus [Satzparallelismus]); Val. 1 quos 
nunc destinamus haereticos (aufs Eom nehmen; Marc. IV 33 (2450) 
non potestis deo servire ... et mammonae, cui magis destinaha/ntwr}) 

b) bei Sachen Marc. lY 23 (221^ 2 0) eandem animadversionem 
destinantes discipulos (in Aussicht nehmen d. h. fordern; synonym 
mit dem vorausgehenden posttdante)) Marc. 1116 (128 0) omnis spes 
ludaeorum ... in Christi revelationem destinahatwr (war gerichtet auf); 
ib. IV 15 (194) verbum Vae olim per Amos in divites . . . destinatwr\ 
ib. m 18 non utique rhinoceros desUnabatwr unicomis . . . sed Christus 
in illo significabatur (wurde in Aussicht gestellt d. h. geweissagt); 
ib. lY 36 qui ex radice lesse . . . destinabaiwr, 

2. üngew. mit tadehidem Sinne = notare Apol. 6 ex: principaliter 
reos transgressionis Christianos destmastis'^ PaU. 4 (9400) acie figere 
et digito destinare et nutu tradere. 

desuefacere sonst „entwöhnen'' (wohl nur im Pass. desuefieri ent- 
wöhnt werden) heißt einmal außer Gewohnheit bringen PaU. 4 
(9410) (habitüs) quaedam desuefecerant (= hatten abgel^). 

detinere (festhalten) in der Bed. anklagen ist viell. juristisch: 



1) In ähnlichem Sinne heißt sonst destinare alicui aliquam „verloben". 

Hoppe, Tertulllan. 9 
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Nat. 13 detinetis in hominibus innoxiis etiam nomen innoxinm nostram; 
ib. 4: in illo (nomine) deHnenies sectam et anctorem; ib. 16 in: quid enim 
tale in vobis detinebo^ Colt. f. 11 6 ex: senectus cum plus occultari 
studuerit^ plus detinetur (diese Lesart des Agob. hat Oehler ohne 
Grund verschmäht; er liest detegetur (woher?); Ux. 118 (695,10) 
quam huius amentiae causam detineamf (wo Latinius unnötig definiam, 
Scaliger destinem einsetzen wollte). 

dispungere ist wie auch expungere ein bei T. sehr beliebtes Wort; 
es bedeutet 1. (so auch bei Juristen und anderen spateren Schrift- 
stellern) prüfen, revidieren (z. B. rationes Rechnungen) Apol. 45 
nos qui sub deo omnium speculatore dispungimur (prüfen) (vgl. dis- 
punctor {&k) „der prüft« Marc. IV 17 (201, 90) a iudice et diy^ndore 
meritorum). 

2. rollenden, beendigen^): lud. 9 ex: dispungamus (cod. Leid. 
dispungimus) ordinem coeptum; Pud. 2 (224, 3 R) omne deUctum aut 
renia dispungü (tilgt) aut poena; Pat. 8 omnis iniuria . . . dispungetur; 
Gar. Chr. 5 (435, 10) quae proprietas conditionum . . . dispunda est; 
Marc.n 7 ex: vidisset homo, si non bene dispunxisset (zu Ende bringen) 
quod bene acceperat; Nat. I 2 (61, 1 R) non statim confesso eo nomen 
homicidae dispuncta causa est (ist erledigt); Res. 14 ex: rita est causa 
iudicii, per tot substantias dispungenda, per quot et fnncta est (be- 
endigen); Marc. lY 10 in: habes ... et specialis medicinae diqmnciam 
prophetiam (= erfüllt); Monog. 8 (772 0) ut uterque titulus sancti- 
tatis in Christi censu dispungeretar (die zwiefache Heiligkeit YoUendete 
sich in Christi Abstammung); Res. 58 Enoch et Helias, nondum re- 
surrectione dispuncd (noch nicht durch die Auferstehung ToUendet 
d. h. derselben teilhaftig); An. 57 in: (animas) etiam proba morte 
disiunctas, etiam prompta humatione dispimdas (Reim oder Wortspiel); 
An. 33 in: si demutantur, non ipsae dispungentur quae merebuntur 
(nicht sie selbst werden vollendet d. h. werden ihren Lohn erhalten); 
Res. 56 in: aliam substantiam operari, aliam mercede dispungi (d. h. 
erhalte den Lohn). So nähert sich dispungere der Bed. yergelten 
Exh. cast. 2 quae vult praecipit et accepto facit et aetemitatis mercede 
dispungit (yoUendet d. h. vergilt); Apol. 37 (2500) si malum malo 
dispungi ^, . liceret. 

[emigrare soll trans. einmal bedeuten „übertreten^' Gor. 1 (418, 1 0) 
nee dubito quosdam scripturas emigrare. Wenn diese Lesart Oehlers 
echt ist, kann sie nur bedeuten „die Schrift übertreten^'; doch glaube 
ich, daß der Yindob. hier das Richtige bietet: quosdam sec^indum 
scripturas emigrare (mit Beziehung auf Matth. 10, 23).] 



1) Diesen Bedeutongen entsprechend heißt diapwncUo 1. Prüfung Marc, 
y 12 dispunctionem boni et mali operis, 2. Vollendung Test. an. 4 in; post 
vitae ditpunctumem. 
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erogare^\ sonst ^^yerausgaben^^; heißt bei T. yerbraucheii; beseiti- 
gen, töten An. 51 (382^ 21 R) quid, si et genus mortis ante iam 
corraptrices materias erogarat? (beseitigen); Praescr. 2 in: (febris) 
erogcd hominem; An. 30 ex: si non statim snpparetnr quod erogatum 
(= mortnum); Bes. 8 ex: suppliciis erogatur] Apol. 44 tot innocentes 
erogamuT'j Spect. 12 quos parayerant . . . apnd tamulos erogabant, und 
öfter. 

excemere (ausscheiden) statt discemere unterscheiden steht 
wohl nur Pud. 21 in: excemens inter doctrinam apostolorum et 
potestatem. 

excidere ab heißt bei Lucil. Sat 27, 50 ^^bweichen von^'; ahnlich 
bei T.y der es auch für ^bfallen^^^ gebraucht. 1. Bei Sachen: „ab- 
weichen^' Marc. DI 4 excidens ab optimi dei titulo (aus seiner Bolle 
fallen); Scap. 3 a proposito suo excidere] Hermog. 39 in: hie a lineiB 
tuis excidisH (bist abgewichen). 

2. Von Personen: abfallen Apol. 49 ex: znalumus damnari quam 
a deo exdderc] Spect. 8 a deo excidimus:^ ib. 26 ex: (qui) a domino 
excideruni] Virg. vel. 7 quos (angelos) legimus a deo et caelo excidisse. 

expendere, sonst ^^abwägen, auszahlen^'^ steht occas. An. 24 in: nos 
qui nihil deo adpendimus^ hoc ipso animam longe in&a deum expendi- 
mus (auch wir sagen: ^^wir geben sie aus für'^) Das Wortspiel hat 
diese Bed. reranlaßt. 

expanere »» ixd'öetv deponere ablegen') findet sich wohl zuerst 
bei T., später öfter (ygl. Bünemann zu Lact. III 26, 13, Bönsch, It. u. 
Vulg. S. 364). 

1. In eigentl. Bed. Pall. 5 (9490) etiam cum expanitur (pallium); 
Orat. 15 expositis penulis. 



1) Marc. U4 quam arguis legem, quam in controvenias torquea, bonitas 
erogavit soll jedenfalls bedeuten: die Qüte hat das Gesetz erlassen oder ge- 
schenkt; diese Bed. kommt aber m. W. sonst nicM vor; Oeh. vermutet deshalb 
rogavit, was jedoch einen etwas anderen Sinn gibt. Ich möchte efuetavü vor- 
schlagen, cf. An. 80 (849, 26 B); Cult. f. Ul8; Test, an 1 (186, 22 B). 

2) excidere ex oder mit blofiem Abi. heißt seit Plaut, „einer Sache ver- 
lustig gehen^', so z. B. lud. 2 excidendo de {— ex) immortalitate; Virg. vel. 14 
si qua virgo exciderü de gratia virginitatis (wenn sie die Jungfräulichkeit ver- 
loren hat), sibi excidere heißt „sich nicht gleich bleiben*' schon bei Sen. Dial. 
y 14, 1 nunquam excidam mihi (ich bleibe mir immer gleich) ; ib. 24, 4 diligentia 
sibi ipsa excidat, und oft bei Tert. Klassisch ist femer excidit mihi aliquid 
„mir ist etwas entfallen'', auffällig aber Marc. lY 11 in: excidit ei vel de Petro, 
was Oeh. erklärt mit „oblitus est vel Petri exemplo''. Zweifelhaft endlich ist 
Prax. 17 quia illi proprio excidit sors gentis istius, wo es accidit bedeuten 
soll, was Fr. lunius einsetzt, während Latinius exivit liest. 

3) Dem entspricht die sonst ungewöhnliche Bed. von expositio 1. im eig. 
Sinne =^ depositio Pall. 6 nullius profecto alterius indumenti expositio quam 
togae gratulatur; 2. in übertr. Sinne Praescr. 40 in: expositionem delictorum . .. 
repromittit («= Vergebung); vgl. Rönsch, Semas. Beitr. 180. 

9* 
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2. In übertr. Bed. Res. 45 expone . . . Teterem hominem (Eph. 4, 
22 ä3tod-d69'iu ifLäg tbv xalaibv Svd'QCDXov) ib. 49 non camem mone- 
mur expanere] Marc. Y 10 (3050) opera^ non snbstantiam camis inbe- 
mur exponere (kurz vorher dafür poti^re); Yal. 9 ex: totam animationem 
. . . exposuit 

expungere heißt sonst ^^usstreichen^ (z. B. einen Namen in den 
tabolis accepti et expensi) oder ,,für abgetan erklaren^^^) (z. B. 
rationes Rechnungen)^); bei T. oft in übertr. Bed. Terrichten^ toII- 
ziehen; z.B. leiun. 11 (289, 11 R) Totum eapunxisse-, Idol. 13 (44,26R) 
debitum expungufU] Res. 41 compendio mortis per demutationem ex- 
punctae (durch einen abgekürzten , nur in der Veränderung bestehen- 
den Tod); Apol. 35 Tota et gaudia Gaesarum . . . expungimus (wir be- 
gehen die Tage der Gelübde und kaiserlichen Festfreuden). Eine 
schwierige Stelle ist Orat. 11 exinde aperte dominus amplians legem 
iram in fratrem homicidio superponit. Ne verbo quidem malo permittit 
expungi. Reif, nimmt an expungi Anstoß und möchte punffi (kranken) 
lesen. Doch laßt sich expungi halten; wenn es auf iram bezogen 
wird: ^icht einmal in einem bösen Worte darf der Zorn sich 
äußern."«) 

exspirare intr. bei Dichtem ^ich herygrstürzen, hervorkommen'', 
steht ähnlich occas. Pud. 19 (262, 21 R) mulierem illam — in haeresin 
postea exspWasse (=» sei ver&Uen in). 

eocubera/rey meist intr., heißt trans. bei Gol. ^^überreichlich hervor- 
bringen", bei T. einmal in übertr. Sinne „(durch Einwandern) über- 
reichlich bevölkern" Fall. 2 (924 0) Scythae exuberant Persas. Doch 
empfiehlt es sich vielleicht mit Adr. Tumebus in Persas zu schreiben, 
zumal sich exuberare bei T. sonst nur intrans. findet. 

fraudare „unterschlagen" wird von der Vernichtung eines Lagers 
durch Sandstürme gesi^ Pall. 2 (9220) (A£rica) unicis castris frau- 
datis expiata; und in ähnlich bildlichem Sinne Apol. 20 in: quod in- 
Bulas maila fraudani. 

impendere „aufwenden" steht öfter bei T. für verderben, töten: 
Marc. 1126 me una cum eis impende (cf. Exod. 32,32); ib. 14 ex: 
impendit et ipsum populum; Apol. 44 in: cum tot iusti impendinwr] 
Spect. 19 ut (homo) tam crudeliter impendakir] An. 51 (383, 4 R) 



1) So bildet T. expunctar Orat. 1 in: evangelio expumctore toüna retro 
yetoBtatiB. 

2) Cor. 1 ist mit dem Agob. zu lesen liberalitas . . . eapu/ngebatur (die OeId> 
spende wurde ausgezahlt), nicht mit den anderen codd. expungebanhir, was man 
auf milites bezog imd f&lschlich mit „aufzeichnen^^ erldSxte. BOnsch, DasN. T. 
Tert.8 S. 597 wollte ItbertHiUste . . . expwngebantur, was unmöglich ist 

3) expunctio (T) heißt t^yerrichtung** Idol. 16 operae meae expuncHo; „Be- 
endigung" leiun. 10 in: ad clausulam et expuncHanem stationis. 
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quod et ipsuzn (sc. corpas), homo^ non utique mereator poenali exitu 
impendi] n. öfter. 

impingerCy sonst ein trans.*) Wort, wird bei T. auch intrans. ge- 
braucht Apol. 3 in: in odium eins impingunt (hineinrennen); Bes. 45 
in: in duos homines impingunt (stürzen sich auf den Ausdruck ^^die 
beiden Menschen^; Test. an. 1 in argumenta . . . impingunt] Nat. 14 
in solum nomen impingitis] Praescr. 4 ex: in electionem alicuius znali 
impingere per errorem (=» sich entscheiden für das Schlechte); Pud. 7 
(232, 26 R) in verbum ancipitis negationis aut blasphemiae impegit 
(er ist dazu gekommen d. h. es ist ihm entschlüpft); Marc. IQ 11 ne 
in hanc quoque impegisses quaestionem (»» geraten in); Praescr. 30 in 
alteram feminam impegit (geriet oder hängte sich an eine andere Frau). 

imprimere ^^eindrücken, einpi^en'^^, gebraucht T. auch wie in- 
culoare PaU. 4 (941 0) Gaecina Severus graviter senatui impressit 
matronas sine stola in publico (»» rorrücken, yorhalten). 

infuscare (anschwärzen) hat übertr. Bed.') (Ggstz. [mit Wortspiel] 
illustrare Res. 10 in); Res. 10 in: caro infuscatur (wird getadelt); 
Marc. 119 in: dant haereticis occasionem spiritum dei delicto infuscomdi 
(ihn der Sünde zu zeihen); ib. 20 in: quae relucentem bonitatem 
creatoris infu9cent] ib. 22 quantitas et qualitas muneris infuscabit di- 
yitem (wird d. R. Unehre bringen). . 

ingerere heißt 1. (wie auch bei anderen) mit Obi. eig. ,^ufdiungen" 
Monog. 1 in: haeretici nuptias aufemnt, psychici ingerunt (d. h. ein- 
schärfen); Apol. 21 (196 0) eadem semper omnes ingerunt fore 
uti . . .; Car. Chr. 5 (Paulus) falso sepultum ingessit] Marc. IV 27 
in u. öfter. 

2. absolut ;;hinzufügen^^; ^Bemerkungen beifügen^' Pud. 15 in: 
quäle est ut (apostolus) — ingesserit de arersatione? ib. 16 (252, 30 R) 
etiam ingerens] Res. 34 ex: ingerens amplius; ib. 44 ex: apostoli intentio 
ingerü] ib. 47 in; Marc. lY 31, 39 adhuc ingerit Dafür auch aggerere 
Marc. V 7 bene quod aggerat 

[inruere aliquid steht ungewöhnlich An. 31 (351, 22 R) Hermoti- 
mus fabam quoque . . . inmerat (fiel her über); doch rermutet Reif. 

1) Der trans. Gebrauch dieses Wortes bei T. ist weniger auffällig z. B. 
Marc, y 16 (822,4 0) ad impingendos eos in errorem; Idol. 2 si oculum quis 
impegerit libidinose. Zweifelhaft aber ist Apol. 9 (152 0) simul error impegerit 
Oehler erklärt hier „impingere parentes in alienati generis incestum'S doch will 
er auch die intrans. Bed. für möglich halten. K. übersetzt: „sobald aber der 
Irrtum sich befestigt hat^V In diesem intrans. Sinne wäre indes das Wort bei 
T. Singular und den oben angeführten Beispielen nicht entsprechend. 

2) Nicht ungewöhnlich ist Apol. 5 (leges quas) nuUus Rus, nullus Verus 
impressit 

8) Ebenso gebraucht T. auch offuseare (T p) z. B. Spect. 22 ex: ut ob ea 
quis offiMcetur^ dazu vgl. offuacatio „Herabsetzung*' Res. 48 in: ad offuscationem 
camis. 
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hier invenerat und Hartel, Patr. St. lY 67 insuerai (= insaeyerat d. i. 
edere oder habere solebat).] 

invcidere in aliqnid heißt bei Gic. Nat. deor. 2, 124 y^uf etwas los- 
gehen'^, ^^etwas an sich reißen^', mit bloßem Acc. ahnlich so bei T.^) 
n. z. 1. im eig. Sinne Gor. 4 (Rebecca) relamen invasit] An. 26 (344, 
9B) nondnm spirans plantam fratris invaserat^ Pnd. 13 (243, 29 R) 
omniom lacinias invctdentem. Ebrtel, Patr. St. IV 29 rerwirft diese 
Eonj. des ürsinus und verteidigt die Lesart der ed. pr. lacrimas 
suadentem (= excitantem). 

2. nngew. in übertr. Bed. An. 35 spero hninsmodi haereticos 
Heliae qnoqne invadere exemplum; Pud. 16 ne hoc dictum in licentiam 
fomicationis invaderes] Paen. 2 ex: cur paenitentiam invadit? 

ifderstruerey bei SiL 10, 149 „zusammenfügen^, heißt dazufügen 
An. 53 in: aliquid de eiuscemodi exitu interstruam^ Gor. 10 illam 
interstruoGimus distinctionem; Marc. IV 39 (2650) nullam hie poteris 
inierstruere distinctionem (»» interponere); Absol. Res. 4 in: haeretici 
inde statim incipiunt et inde praestruunt, dehinc inierstnjMnt (cod. 
Vind. ingstruunt, Leid, inconstruunt). 

marcesoerej sonst „kraftlos werden'^, steht prägn. An. 29 quia ex 
iuventa senecta marcesoat „weil auf die Jugend das kraftlose Alter 
folge". 

dbducere steht ungew. für widerlegen, überführen*) Gar. Ghr. 
19 in: cum adulteratores eins öbduxero] Pud. 7 (232, 14 R) sie quoque 
obduxero diversae partis praesumptionem. Wessen jem. überftüirt 
wird, mit de: Apol. 46 in: (increduUtas) dum de bono sectae huius 
obdudtur] mit Part, (wie iXdyxevv) Hermog. 38 dbduceris corpore eam 
(materiam) infinitam faciens. Absol. Marc. UI 16 ex: de nominibus 
iam öbdusdmus (hinsichtlich seiner Namen haben wir obgesiegt), s. 
Oeh. Lidex s. v. 

öbsignare, eig. versiegeln, dann besiegeln, heißt bei T. übertr. 
weihen. Die juristische Bed. tritt besonders herror Marc. Y 1 (275, 
5 0) plane profiteri potest semetipsum quis, verum professio eins 
alterius auctoritate conficitur. alius scribit, alius subscribit, alius 
öbsigtuU, alius actis refert. Die Bed. „besiegeln^' Idol. 12 in: post 
fidem öbsigtuUcMn (d. h. nach Annahme des Glaubens); „weihen'^ Cult. 
f . n 9 se spadonatui öbsignant] Ux. I 6 (qui) camem suam obsignant 



1) Nach Bönsch, It. u. Yulg. ' S. 372 steht es bei anderen Schiifbatelleni 
(z. B. Lucil., Petron., Apnl.) schon geradezu für devorare, comedere; ans Tert. 
führt er hierfür an PaU. 5 aervos mnraenis inwidendaa obieetabat; Ux. 114 de 
cibo, de poculo invadere (zulangen). 

2) Bönsch, a. 0., S. 387 will zwei Bedeutungen unterscheiden: 1. re- 
feilere, convincere, 2. imminuere, violare. Für die zweite führt er an Apol. 60 
in: sed öbducimur. Doch heißt dies m. E. „wir werden überfährt"; und ich be- 
zweifle das Vorkommen dieser zweiten Bed. 
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(nämlich durch Nichtheiraten); lud. 11 in: qui passione Christi . . . 
faerit cbsignatus. 

Auch das Simplex signare nnd dessen andere Gomposita kommen 
in ähnlichem übertr. Sinne vor^ signare z. B. Cor. 11 suscepta fide 
atque signata (wo die Taufe gemeint ist); lud. 8 (718 0) signata est 
visio (d. h. ist erfüllt). 

Femer assignare Pat. 13 virginem assigncU'^ ib. 15 exomologesin 
assigfuU. 

cansignare Yal. 1 in: aditum prius cruciant^ diutius initiant^ ante- 
quam consignant (bevor sie das Siegel erteilen); Marc. ¥5 (288 0) 
prophetiam super illo consignat^) (= confirmat) creatoris. 

subsignare Ux. I 4 ex: nihil viduitati apud deum svibsignatae neoes- 
sarium est quam perseverare. Es steht auch ftlr ^^einräumen'^, y^zuge- 
stehen^^ Marc. I 27 in: si relitis Uli obsequium subsignare^ Pat. 1 
tantum iUi subsignant. 

Der Ogstz. zu cbsignare ist resignare (entsiegehi, ungiltig machen^ 
vernichten), ebenfalls in übertr. Bed. Paen. 5 in: paenitentiam . . . 
nunquam . . resignari oportere; Virg. rel. 11 resignarunt pudorem; Res. 39 
in: apostolis nullum aliud negotium fuit . . . quam veteris testamenti 
resignandi et novi consignandi; Pud. 6 (230, 3R) descendit in camem 
ne nuptiis quidem resignaiam et sermo caro feictus est ne nuptiis 
quidem resignanda (^ violare); Marc. IV 10 (178, 5 0) resignati 
(= violati) ieiunii culpam deprecatione delesse, u. öfter*). 

obtundere mit Acc, ,,gegen jem. oder etwas schlagen'^ ^); steht bei 
T. in übertr. Bed. und heißt „widerlegen" Pud. 7 (231, 24 R) cum 
ludaeis agens et illos cum maxime obtundens] Marc. IV 38 (261 0) 
non David errorem scribarum öbtundd>(U\ ib. V 1 (275) ut . . . fidem 
tuam obtundam. 

offene abs.^) opfern, im Eirchenlatein später allgemein üblich, 
steht in dieser Bed. wohl zuerst bei T. Exh. cast. 7 et offers et tinguis 
et sacerdos es tibi solus; Monog. 10 offert annuis diebus dormitionis 
eins; leiun. 15 in: offerimus deo abstinentes ab eis quae non reicimus. 

pariare bei den Juristen trans. „ausgleichen", „eine Schuld völlig 
bezahlen" (z. B. Ulp. XL 1, 4, 5 si ei nummos prorogavit emptor, 
cum ei pariaverit, poterit ad libertatem pervenire), heifit bei T. 



1) Auch reconsignare bildet T. Res. 52 ex in der Bed. „bekiHftigen". 

2) Die Bed. zuteilen, anweisen (Cato Orat. f. 78) steht Orat. 22 (195, 15 R) 
nam et membris et of&ciis mulieribus resignantur (werden zu den Weibern ge- 
zählt). 

3) Diese Bed. zeigt sich in obtusio „dM Zerstoßen*' Res. 57 in: cuiuscunque 
membri detruncatio vel obHisio nonne mors membri est? Sonst heißt es ,,Ab- 
stumpfüng** z. B. Marc, m 6 hanc enim obtusionem (cod. obtunsionem) salutarium 
sensuum meruerant. 

4) offene mit Obj. ist natürlich h&ufiger, s. Oeh. Index s. v. 
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intr. gleich sein^) An. 30 ex: quia nee pariasset commeatns hie 
yitae; ib. 32 ex: pariani natoralia earum, Bubstantiva non pariamt-^ 
Res. 53 (5390) ex qua substantia poyricmt inter se Christus et Adam? 
Marc. lY 29 (238 0) si nee in alinm spectant qnam cui per omnia 
pariaverint (nach der Eonj. des Rhenanus statt des handschriftlichen 
paria venerint). 

peraeqtuirey sonst immer (auch bei Tert.^ s. Oeh. Ind.) trans. ,^leich 
machen^'y heißt intr. sich gleichbleiben An. 29 si non peraequare 
deberet fides institutionis. 

potare fOr griech. TCotC^sw ist seit Tert. im Bibellatein *) allge- 
mein üblich (ygLRönsch, It. und Vulg. * S. 376; Semasiol. Beitr. 11164) 
lud. 13 servientes mihi potdbuntur (Jes. 65^ 13); ib. u. 10 in siti mea 
potaverunt me aceto (Ps. 69, 22 ixdxLödv fu S|og) ; Spect. 30 feile et 
aceto potcUus] metaphor. Praescr. 36 inde potat fidem. 

praecanere heißt entsprechend dem Simpl. canere (weissagen) Tor- 
her rerkündigen Idol. 9 ex: quae (professio) aliorum climacterica 
praecanit] lud. 10 ex: manducaturos prciecaneiHU] ib. 11 ex: quae post 
Christum futura prtiecandHiniur. 

praedicare bed. 1. ohne Zusatz von evangelium predigen (so 
später allgemein) Praescr. 21 in: Jesus apostolos misit ad praedicatidum 
(ygl. Marc. 16, 15 xriQviate rö hvayyihov), Pud. 19 (262, 10 R). Da- 
nach heißt praedicatio Predigt Fug. 6 (mehrmals). 

2. = praedicere^ vorhersagen, wohl zuerst bei T. Fug. 6 per- 
secutiones eos passuros pvuedioaboit (cod. Vindob. m. s. praedicebat) et 
tolerandas docebat (vgl. EofiPmane a. 0. I 81). 

praeesse, sonst „vorstehen", ist 1. = praest(ire Pud. 16 (254, 18 R) 
praeest nubere quam uri (1. Cor. 7, 9 xQstrr6v iötL). 

2. = praesto esse vorhanden sein Car. Chr. 17 ratio quae 
praefuit ut dei filius de virgine nasceretur; Res. 14 causa restitutionis 
praeesse debebit. 

praeümere^ sonst „vorher fürchten", heißt „mehr fttrchten" Res. 35 
(512, 8 0) aetemitatem occisionis agnoscat propterea humanae ut 
temporali pra^mendam. 

praevenire aliquem, eig. ,jem. überholen", „zuvorkommen" (s. S. 15), 
steht zuimchst der üblichen Bed. nahe kommend An. 30 ex: praevenienie 



1) Res. 6 ist wohl mit Gehler zu lesen: non rapinam existimavit parem esse 
deo (Phil. 116 t6 elvai taa •»sab); in der Parallelstelle Marc. Y 20 (334, 6 0) liest 
man allerdings: partari deo (cod. Leid, parari). 

2) Vgl. z. B. Pseudo — Tert. Adv. Marc. V 169 potaiur scriblita. 

3) Ebenso findet sich bei T. educare =■ educere Pall. 2 (924 0) Chaldaenm 
semen in Aegyptnm educatur; Virg. vel. 12 simulque se mulieres intellexenint, 
de virginibus cducantur (d. h. educunt sese de virginmn oensu Big.); auch in- 
cölare = incolere Bes. 26 ex: quae (i. e. caro) eum (sc. paradisum) ineolare et 
custodire sortita est. 
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restitutionem defectione (indem das Hinschwinden einen Vorsprang 
hatte Yor der Wiederherstellung); ib. 34 (359^ 6 R) praevento patris 
proposito (indem er dem Ratschluß des Vaters zuvorkam); ib. 26 
(344, 4) detinebatur qui praeyenerat nasci a praevento, und so öfter, 
auffalliger aber An. 24 (338, 6) leo mansuetudinis eruditione priievefUtis 
(eig. dem man durch Abrichtung zuvorgekommen war d. h. den man 
vorher abgerichtet hatte). 

protdare^), bei Juristen „hinausschieben" (z. B. einen Termin), 
wird bei T. von Personen gesagt för am Leben erhalten Marc. IV 21 
(211 0) sescenta milia hominum proteUmt („vitam eorum produxit ac 
prorogavit" Pore. — de Vit). 

pidsare^ steht ungew. in der übertr. Bed. treffen Car. Chr. 24 
in: nescio quas illas Valentinianorum Aeonum genealogias pidsat] 
An. 20 (332, 28 R) Sallustius vanos Mauros et feroces Dalmatas pulsat 
(„stichelt auf die M.« K.). 

recusare heißt ungew. 1. durch Gründe abweisen, widerlegen 
Marc, m 11 nativitatis mendacium remsctsti'^ ib. I 20 ex: ad vetustatem 
recu8(xtam a Creatore. 

2. = abicere occas. von der Schlange gesagt, die ihre Jahre zu- 
gleich mit der Haut ablegt und wieder jung wird, Fall. 3 cum squamis 
et anni recusantur. 

repasHnare heißt eig. „wieder behacken"*), bei T. in bildl. Sinne 
u. z., je nachdem der erste oder zweite Bestandteil des Wortes (re oder 
pastino) prävaliert, 1. erneuern An 50 (381, 28 R) (ut) repastinet vitis 
modo vitam. 

2. beschränken Cult. f. 11 9 (727,4 0) repastinantes divitiarum 
vestrarum vel elegantiarum usum; Marc. 11 18 (ut) commissio iniuriae 
— r^Mstinaretuir. 

respira/re, sonst immer intrans., steht trans. ftir &vailrv%oxhf wieder- 
beleben Res. 30 in: educi et refrigerii nomine respirari*') et vivere 
exinde in terra sua ludaea. 



1) Eine andere Bed. (die sicli auch sonst findet, 8. Oehler z. Paen. 4) in 
dem Wortspiel Paen. 4 (650, 1 0) haeo te peccatonun flactibus mersum prolevabit 
et in portum divinae clementiae protelabit (wird dich bringen) ; Spect. 1 in : ut 
ignorantiam protdet in occasionem. 

2) „Berühren^^ heißt es (wie auch bei anderen Schriftstellern) Res. 1 ex: 
puUata saltem, licet non adita veritate; vgl. Test. an. 1 (134, 21 R) cum veritatis 
fores pulsar^. 

8) Die metaph. Bed. Paen. 11 unguibus repasHnandis {^ beschneiden). Die 
Bed. Beschränkung hat repasHncfHo Exh. casi 6 non sine ratione pro- 
rogationis in primordio et repastincUionis in ultimo. 

4) Mit Pamel. und Rigalt. respirare zu schreiben, halte ich für verkehrt 
1. wegen des vorausgehenden ediid, 2. wegen der Bed. von respirtxUo „Aufer- 
weckung^* in demselben Kap., die nur dem trans. Gebrauch des Wortes entspricht 
(Res. 80 ossuum quoque credi reviscerationem et respiroiUonem). Synonym damit 
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respondere steht bei T. und seinem Zeitgenossen Papinian (Dig. 
XL 1; 17 ex: fidei iussores, qoi salTam rem publicam fore re^Mmderunt) 
auch fflr spondere oder testari (rgl. Hartel, Patr. St. IV 65; Blokhnis 
a. 0. 160f.) Test. an. 3 in: ea et esse et abominationem Bostinere ex- 
ecrationes tuae respondent] An. 6 (306, 25 R) Sorano . . . instmctissimo 
auctore respandewte animam corporalibas quoqne ali; ib. 20 in: alia 
integro statu eyadont, alia etiam meliora respondent n. öfter. 

retractare, ein bei T. sehr beliebtes Wort*), ist 1. = dem Simplex 
(vgl. respondere ■= spondere; deliberare «« liberare) betrachten, 
behandeln. Val. 5 ex: non aliae eront quam quae retradaniur] 
Pat. 4 ex: quis de bono eins late retractet? (wer wollte weitläufig 
über die Oüte handeln?); Gar. Chr. 1 yeritas et qualitas eins (sc. 
camis) retra4:tatur\ Hermog. 37 (372, 5 0) in praeteritis aliquid re- 
ircictavifnus] und so öfter. 

2. Bedenken haben (absol.) Scorp. 7 ex: nee quisquam retradai 
(hat dabei Bedenken); üx. 112 (6850) hie certe nihil retradandum 
est, nam de quo retrcuiari potuisset, spiritus cecinit (hier ist kein 
Bedenken zu erheben); Apol. 21 in: fortassean ... de statu eins re- 
iraäetur*^ ib. 25 in: ut nihil iam ad hanc causam sit r€tradandum\ 
ib. 39 de solo tridinio Christianorum retracta(ur\ Exh. cast. 9 ex: de 
secundis (nuptiis) proYOcandis retradavit. 

sordescerey sonst „schmutzig werden^^, steht occas. und prag. Nat. 
1 5 in: uti naevus aliqui effruticet (T) aut yerrucuk exsurgat aut lentigo 
sordescat (d. h. daß entstellende Sommersprossen entstehen). Streben 
nach Kürze und Eonzinnitat führte zu dieser Prägnanz. Dasselbe gilt von 

spumare (schäumen) An. 10 (313, 21 R) incedunt quaedam sine 
pedibus manante impetu (in wellenförmiger Bewegung), quod angues, 
et insurgente conatu (d. h. sie erheben sich beim Vorwartsbewegen), 
quod rermes, et spumante reptatu (d. h. sie sondern Schaum ab beim 
Kriechen), quod limaces. 

struere statt instruere versehen, ausrüsten Prax. 8 sermo autem 
spiritu strudus est; Res. 61 steriles . . . infructuosis genitalibus strudi] 
An. 10 (312, 23 R) si (homo) pulmonibus et arteriis strudus est; Virg. 
Tel. 9 (matres) experimentis omnium affectuum strudae, Dehler 

sind in derselben Schrift recorparatio -» fMtcr^iDfM^otfiff (30), redanimatio » 
liBt$ii^Xa6tg (38 in), restueitoHo (30), readunatio (80), reviaceratio (80). 

1) Diesen verschiedenen Bedentangen entsprechend heifit retractafus bei T. 
1. Betrachtung, Untersuchung z. B. Monog. 2 in: in generali reiraeiaiu; 
An. 46 in : de ipsorum somnionun retraetatu (wo Reif, ohne Grund Andern möchte) ; 
Res. 2 animae autem salutem credo retraetatu carere; Apol. 11 (160, 1 0) ut 
omittam huius indignitatis retractatum. 2. Bedenklichkeit, Bedenken, 
Zweifel Prax. 2 dandus est etiam retractoHbua locus; Spect. 3 in: ad nostrorum 
retractatua (diese Eox^ektur des Ursinus verteidigt Hartel, Patrisi St. IV 81 gegen 
die Überlieferung detraetatus AB); Marc. 19 posteriora sunt in retraetaJtu (sind 
bedenklich); Bapt. 12 (210, 31 R). 
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mochte hier instmctae lesen , und er schreibt Fat. 5 (5950) de suo 
experimento . . . instmdfjis statt des überlieferten stmdus, das durch 
die anderen Stellen geschützt wird.^) 

subscribere (eig. ein jnrist Ausdruck) heißt nur bei T. zuge- 
stehen, nachgeben Virg. yel. 10 spiritum sanctum tale aliquid 
subscribere potuisse, si feminis subscripsisset] Idol. 13 timiditati nostrae 
subscribimus (sollemnitates) (d. h. wir machen sie aus Furcht mit); 
Absol. Fug.' 6 (474, 2 0) (Paulus) sollicitudini eorum non subscripsit 
(gab nicht nach); Pud. 1 (221, 14 R) eiusmodi maculis nuUam sub- 
scribere yeniam (zugestehen). 

suffundere heißt ungew.^ 1. von Personen: schamrot machen 
Yal. 6 in: ne quem ex nominibus tam peregrinis et coactis et com-^ 
pactis et ambiguis caligo suffundat Demgemäß suffimdi schamrot 
werden Virg. vel. 2 ex: sancti viri est suffundi, si virgfinem viderit; 
und suffusus schamhaft An. 38 (365, 12 R) suffusior et yestitior 
sexus; und suffusio die Beschämung Exh. cast. 13 (756, 10) pro- 
Yocatio est nostra, immo suffusio. 

2. von Sachen: lächerlich machen Res. 61 suffundendae resur- 
rectionis; Scorp. 10 (166, 17 R) servatur natura, etsi suffunditur vita; 
Marc. 113 ex: suffundens iam hinc bonitatem dei Marcionis (zu Schanden 
machen); ib. Y 1 (2750) ut iam hinc et fidem tuam obtundam . . . 
et impudentiam suffundam (man beachte das biMioxikavtov^, 

superducere heißt bei T. ungew. hinzufügen Pat. 11 si quaedam 
ipsi in nos . . . etiam superducimus] An. 36 qui animam post partum 
carni superducunt (d. h. welche die Seele erst nach der Geburt in den 
Leib gelangen lassen); Cor. 11 in: credimusne humanum sacramentum 
divino superdud licere? Pud. 20 in: volo . . . apostolorum testimonium 
superducere] Res. 63 arcana etiam apocryphorum superducens] und öften 

vacare, bei den Ict. „müßig liegen", „unbenutzt bleiben", gebraucht 
T. sehr oft für zwecklos sein oder auch nicht vorhanden sein 



1) structio statt instructio liest Dehler Pat. 8 ex: penes nationes qnidem 
detrectotio fidei est, penes nos vero ratio et structio (einige codd. haben instrudio). 
Das Simplex statt des Gompositmns begegnet auch sonst öfter bei T., z. B. cemere 
statt dtacemere Fug. 2 ut cemeret vos velut frumentum (Luc. 22, 81); formare 
statt informare Bapt. 1 instruens tam eos qui cum maxime formantttr; laborare 
statt ekiborare Marc. 112 in ergastulum terrae Idborandae relegatus; parere statt 
apparere Bes. 14 ex: totum hominem ex utriusque substantiae concretione parere; 
Bapt. 3 ex; Cult. f. 115 ut in vobis pareat manus vos quodammodo deo afferre, 
u. öfter; stringere statt perstringere Marc. V 12 in: quod in prima epistula strinxit; 
vehi statt invehi Marc. V 18 vehitur in transgressores legis. 

2) Die urspr. Bed. steht Gar. Güur. 6 (484 0) camem hanc sanguine auffusam 
(durchströmt), ossibus structam, nervis intextam, venis implexam; sie liegt auch 
vor in dem Wortspiel Apol. 4 (129, 8 0) bonorum adhibita proscriptio suffundere 
maluit hominis sangruinem quam effundere (wollte lieber einem Menschen das 
Blut ins Gesicht treiben, als es vergießen). 
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(ygl. Hartel, Patr. St. IV 79) Car. Chr. 18 in: vacabai semen riri (hatte 
keinen Zweck); An. 12 (317, 23 R) ant animns vacabU aat anima 
(wird ohne Funktion sein); Gidt. f. 11 3 qnod ... in vobifl vaaU*^ Res. 16 
ex: ezprobratio et exhortatio vac(Mrent . ., si vacaret et merces; ib. 25 
vaeat quod hie iam ab haereticis vindicatnr (-= ist gegenstanddoB); 
YaL 10 nnllas tarnen Sophiae (gen.) ezitoB vacuü (blieb gegenstands- 
loi d. h. ohne Folgen); An. 41 (368^ 24 R) bonnm ... in totam vaeat 
(ist nicht vorhanden); leion. 11 ia: eos retundamaS; qui haec yelut 
vacantia infirmant (cf. Gell. VI, 5, 6 vacantia ac non necessaria ezcidere); 
und öfter. ^) So steht auch vacutis oft f&r superracuuB (wie schon 
bei Tac., GelL u. a., s. Rönsch, Semas. Beitr. 11 57 und in vamum "= 
frustra z. B. Hermog. 29. 43; Praescr. 29; Scorp. 1; Marc. IV 2 ex; 
16 (197 0). V 3 in; endlich vacatio ^ Zwecklosigkeit Res. 60 ex: ex 
futura membrorum vaccUiane praescribere denuo esse non posse und 
synonym mit inanitas Apol. 48 de morte vacoHonis et inanitatis. 



Dreizehntes Kapitel. 

Stilistiselie EigentOmliclikeiteii. 

Kürze des Ausdrucks. 

1. Braehylogie. Wohl nichts erschwert das Verständnis Tertullians 
— abgesehen von seinem eigentümlichen Wortschatz und der unge- 
wöhnlichen Bedeutung vieler Wörter — mehr, als die Breyfloquenzen, 
welche sich bei ihm in auffallender Form und Menge finden. Diese 
sind es vor allem, die seinem Stile den Vorwurf der Dunkelheit ein- 
gebracht haben, und was man früher mit dem unklaren Ausdrucke 
„punischer Stil^ meinte, geht gewiß z. T. auf Rechnung der durch 
jene yeranlaßten Unklarheit. 

Charakteristisch für T.s Stil ist auch seine Vorliebe für die flub- 
stantiyische Ausdrucksweise an Stelle der im klass. Latein berorzugten 
rerbalen; sie zeigt sich, wie wir oben gesehen haben, besonders in 
den Antithesen und Satzparallelismen, wo das Streben nach KonzinnitiLt 
und Kürze des Ausdrucks ihn zur Bildung einer schier unglaublichen 
Menge neuer Wörter veranlaßt hat. Diese Vorliebe für den substan- 
tivischen Ausdruck li^ auch den meisten Brevfloquenzen zu gründe; 
in einfachster Form treten diese auf bei Praepositionen. Vermieden 
werden in den folgenden Beispielen überall verbale Konstruktionen 
(Temporal-, Final-, Konsekutiv- und Relativsatze). 



1) Oeh. Ind. b. v. zitiert anch Pnd. 3 ex: non vaeabit ab emolnmento, si non 
fXMCaverü ab officio; doch liegt hier natürlich die bekannte Bed. vor (der Nutzen 
wird ihr nicht fehlen); ebenso Fat. 1 (587 0) cum vacent a sanitate (wenn sie die 
Gesundheit entbehren). 
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ad Gor. 3 ad omnem progressnm . . . frontem (cmcis) signacalo 
terimus; Mart. 4 ex: modicae sunt istae passiones ad confiecationem 
gloriae caelestis; üz. Ib ad primam angeli tabam expeditae prosilient; 
ib. n 4 in: (ut) marituB de die condicat ad balneas (er sagt, daß er 
baden werde); Val. 1 in: ad &bnla8 facile est (collegium d. h. die 
Valentinianer); Marc. 11 17 ex: boyi terenti yincula oris remittuntor 
ad firactnm praesentis laboris («= ut fructum p. 1. habeat); ApoL 46 
ad bestias pronuntiantor. 

ank^) ApoL 3 Nat. I 4 ante hoc nomen (=» antequam h. n. 
haberent); Apol. 12 anie plumbam et glntinmn et gomphos sine capite 
sunt dei Yestri; An. 24 (339, 10 R) ad eyertendam memoriam tanti 
ante corpus aevi (von der Anfhahme des Körpers). 

post Cor. 12 accipe post loca et yerba (»« postquam accepisti); 
Mart. 4 Dido, cum post virum dilectissimum nubere cogeretur (= post- 
quam habuit T. d.); Yal. 11 in: post Enthymesin extorrem et matrem 
eins Sopbiam coniugi reducem; Res. 5 angelos post deum novimus 
(wir wissen, daß die Engel nach Gott kommen); ib. 68 quae resu- 
scitatis plaga post yeniam? quae reconciliatis ira post gratiam? quae 
infirmitas posi yirtutem? quae imbecillitas post salutem? (überall ist 
acceptam zu erj^nzen); Fall. 1 post trinas Pompei aras (sc. positas) 
d. h. nach drei Triumphen; Prax. 25 in: post Philippum et totam sub- 
stantiam quaestionis (nach Darlegung des Vorfalls mit Ph. und des 
ganzen Inhalts seiner Frage); Bapt. 20 ex: dominus post aquam segre- 
gatus in deserta (d. h. nach der Taufe) (Beispiele aus dem Apol. bei 
Blokhuis a. 0. 46 f.). 

in (s. S. 38 und Langen a. 0. III 4) Gor. 14 (sertum) ex spinis 
opinor et tribulis in figuram delictorum (»» ut figura d. esset); Exh. 
cast. 2 Yolimtas dei in obaudientiam venerat (um befolgt zu werden); 
Fall. 1 (dicitur Garthago arietem) prima omnium armasse in oscillum 
penduli impetus (um ihn als Pendel in Schwung zu setzen); ib. 3 
(cerrus) languescit in iuyentutem (um wieder jung zu werden); Hat. 
n 15 Qrbana, quae in orbitatem semina extinguat (damit Kinderlosig- 
keit eintritt); Hermog. 27 cui competit prima verbi positio in defini- 
tionem (um eine Erklärung abzugeben)^ eiusdem etiam declinatio yerbi 
decurret in relationem (um seine Beziehung auszudrücken); ib. 43 
(materia) stetit in dei compositionem (um sich von Gott ordnen zu 
lassen); Praescr. 7 (dominus) stulta mundi in confusionem etiam philo- 
4iophiae ipsius elegit (*= ut confnnderet); Pud. 19 (262, 24) agat 
(mulier) paenitentiam, sed in finem moechiae (so, daß ihre Hurerei 
ein Ende nimmt); Faen. 6 (poma) in acorem yel amaritudinem senescere 
incipiunt (so daß sie sauer und bitter werden); Scorp. 5 (155, 20) in 



1) Ben. Ep. 8, 2 post amifitiam credendnm est, ante amicitiam iudicandmn; 
ib. 60 ez: aliorum remediorom post sanitatem yoluptas est; Dial. I 4, 7. 
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mortem craditayit (»» ut moreretnr); Marc. I 29 (coningium) accnsator 
spurcitiae nomine in destructionem creatoris (um den Schopfer herab- 
zuwürdigen), qui perinde coningium pro rei honestate benedixit in 
crementum generis humani («» ut cresoeret); Marc. Y A (2840) fori- 
buB solet aliquid ezcidere de praeda in indicium (so daß sie sich ver- 
raten); leiun. 2 cum et ipse (dominus) manducaret et biberet usque in 
notationem (bis zu einem solchen Grade, daß es Tadel hervorrief). 

tenus Scap. 4 ex: yexatur hoc nomen (d. h. die Christen), sed 
gladio tenus (nur bis zur Anwendung des Schwertes); ApoL 40 conantur 
oculis tenus] Marc. 1 24 anima tenus salyos, came deperditos. 

T. bevorzugt überall verkürzte Sätze in Form der Apposition; 
so vermeidet er namentlich oft Relativsätze: Gor. 1 in: quidam 
illic, magis dei mües («» qui m. d. m. est); ib. novi et paatores 
eorum, in pace leones^ in prodio cervos (= qui . . . sunt); ib. 7 liberum, 
eundem apud Aegyptios Osirin («» qui . . . est); Gült. f. I 2 saeculo 
mtdto magis imperito (die besser unerfahren geblieben wäre); PaU. 1 ex: 
aries iam Bomanus (»» qui iam R. erat) in muros quondam suos 
(ss qui q. sui erant) audet; An. 1 (299, 5) nee coniugis fletus statim 
viduae (= quae st. vidua fiitura erat) nee Uberorum conspectus exinde 
pupiUorum (=» qui e. p. faturi erant); Vii^. vel. 17 ut bestia quaedam 
magis quam avis (wie ein Tier, das eher ein wildes Tier, als ein 
Vogel ist); Res. 9 haeccine non resurget, totiens dei (=» quae t. d. est); 
ib. 30 de vacuo similitudo non competit, de nüUo parabola non con- 
venit (»= similitudo, quae de vacuo est — parabola, quae de nullo 
est); Marc. 11 23 exJiibe bonum semper . . . exhibe malum semper (»= 
aliquem, qui s. bonus [malus] sit); ib. III 16 in Christum non creatoris 
(= qui n. e. est); Fat. 7 non de nostro anuBsum dolentes (»» quod 
non de nostro est a. d.); Paen. i: iUe tu nihü quondam penes deum 
(sa qui nihil eras); An. 17 ex: gustus vini illius, licet aquae ante 
(rs quod aqua erat) . . . tactus exinde creduli Thomae (= qui e. c. 
foit); ib. 20 in: sicut et Seneca saepe naster (der oft mit uns überein- 
stimmt); Test. an. 1 (135, 10) nemo venit nisi iam Christianus] leiim. 
15 in: apud lovem, hodiemum de Pyfhagora haereücum (der aus einem 
Pythagoriler ein Häretiker geworden ist); Virg. vel. 8 commune est 
nomen viri etiam nondum viri (xov o&rco üvrog ävSQÖg)] Idol. 10 msi 
qui putabit convenire etiam non magistro (= qui n. magister est). 

Seltener werden indirekte Fragesätze auf diese Weise um- 
gangen: Ux. n 5 sine suspicione panis an veneni (=» utrum p. an v. 
sit); Pud. 21 (270, 19) in illa diseeptatione custodiendae necne legis] 
oder der Hauptsatz eines Bedingungssatzes: An. 25 (341, 26) in- 
fans trucidatur . . . cum in exitu obliquatus den^^t partum, matridda^ 
ni moriturus (da es ein Muttermörder werden würde). 

Zu verkürzten Sätzen treten bei T., und in dieser Weise wohl 
nur bei ihm, noch Eoigunktionen, wie wir schon S. 59 in Partizipial- 
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Sätzen bei qaod, qula, qua^ dum sahen (cf. Hartel^ Patr. Stad. IQ 70). 
Der Einfluß des griech. cb^ zeigt sich z. B. bei quod: Päd. 1 (220, 3) 
pontifez scilicet maximus, quod episcopus episcoporam, edicit: ego . . 
delicta . . dimitto (wo Reif, ohne Gmnd die Eonj. des Ursinas quod 
est aufgenommen hat); bei quia: An. 26 (344, 11) o infantem . . . 
contentiosum, credo, quia vivum; ib. 50 in: nunc ad originem huius 
ezcessus, id est ad ordinem mortis, quia nee ipsam sine quaestionibus, 
licet finem omnium quaestionum (auch hier hat R. mit Unrecht diese 
Lesart des Agob. verändert in ipsa und finis)] Spect. 2 in: quod ei 
non sit inimicum, quia nee alienum ; ApoL 50 o gloriam licitam, quia 
humanam. 

In allen diesen Beispielen ist das Fehlen des lat. Part Praes. der 
Ghrund der Brachylogie; ebenso bei quoniam: Nat. 11 12 (120, 18) si 
qua . . . vestris scriptoribus litterisye vestris superioribus, sed idcirco 
magis proximis quoniam illius aetatis, fides adiacet (R. vermutet im- 
nötigerweise nimirum)] bei qua: An. 9 (310, 11) animam . . . indisso- 
lubilem, qua immortalem et inefflgatam, qua indissolubilem; Marc. 
lY 11 (181 0) Christum Johanni conyenire . . . qua Christum creatoris; 
ib. 12 (185) accusarent eum, certe qua sabbati destructorem, non qua 
novi dei professorem; bei nisi: An. 44 (373, 13) Neronem . . . negant 
unquam somniasse, nisi vix Neronem in ultimo ezitu post pavores 
suos; bei sive: Apol. 14 Yarro trecentos loves sive lupitros dicendos 
. . infcroducit; bei dum: Pud. 4 nee enim interest nuptam alienam an 
viduam quis incurset, dum non suam feminam; Apol. 48 proponimus 
multo utique dignius credi hominem ex homine rediturum, quemlibet 
pro quolibet, dum hominem. 

2. Ellipse. Man unterscheidet bekanntlich die rhetorische von 
der grammatischen Ellipse; jene ist unendlich mannigfaltig imd beruht 
Tor allem auf der Individualität des Schriftstellers und dem Stil- 
charakter des betr. Werkes. Hier handelt es sich um die gram- 
matische Ellipse, u. z. soweit sie sich im Satze oder in der Periode 
zeigt ^) 

T. macht bei seinem Streben nach einer knappen, alles Über- 
flüssige meidenden Ausdrucksweise von der Ellipse reichlich Gebrauch, 
ähnlich wie Tacitus, mit dem er in dieser Hinsicht eine gewisse Ver- 
wandtschaft hat, so verschieden ihr Stilcharakter sonst auch ist. Es 
kann aber nicht in unserer Absicht liegen, hier eine auch -nur an- 
nähernd vollständige Aufzahlung aller bei T. vorkommenden Ellipsen 
zu geben; vielmehr begnügen wir uns mit einer Auswahl von unge- 

1) Unberücksichtigt bleiben also die Ellipsen der Substantiva, die schein- 
baren Ellipsen (Nägelsbach — Müller, Stil. ^ S 697 ff.) und die Ergänzungen 
elliptischer Satzteile aus korrespondierenden (D r ae g er 1 207 ff.). Von der Brachy- 
logie unterscheide ich die Ellipse so, daß bei dieser etwas fOr die gramm. 
Stroktnr, bei jener nur für den Gedanken etwas der Kürze wegen übergangen ist. 
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wohnlicheren und für die Schreibart des SchriftotellerB charakteristi- 
schen Beispielen. 

a) Die Ellipse Ton esse (s. Nägelsbach — Müller^, S. 686 ff.; 
Hartely Patr. Stad. 19. 11 33. 46) leion. 13 ego me saeculo, non deo 
Uberam memini (sc. esse)] Apol. 33 hominem te memento (sc. esse)] 
Spect. 30 animas aut nollas (sc. esse) ant non reditnras afiBrmabant; 
Colt. f. n 2 in: perfectae id est Christianae pndicitiae (sc. esse) . . . sciatis; 
PaU. 4 (9400) qui se caelitem delirarat (sc. esse)] üz. El 2 sie seiet 
divina yoz (sc. esse)] An. 28 (347, 26) qui (i. e. Pythagoras) itemm 
se Pythagoram peieravit (sc. esse). 

Auch bei passe ist es zu er^^Lnzen: Marc. I 25 ex: non poterit ea 
bonitas siae suis dotibus (sc. esse)] Bes. 45 magis illud prias est, sine 
quo priora non possunt (sc. esse). 

fuisße (auch bei Liy., Tac., Curt. u a.) An. 31 Euphorbum mili- 
tarem . . . constat (sc. fuisse)] Marc. III 24 et alias de prozimo nullam 
(urbem) (sc. fuisse). 

Andere^) Formen yon esse z. B. der Goni. Praes. und Impf. 
(im indirekten Fragesatz auch bei Gic, s. SchmakE, Syni* S. 216): 
Praescr. 41 quis catechumenus, quis fidelis (sc. sit), incertum est; 
TJx. n 8 in: quasi revera dispectores (sc. simus)] Monog. 3 in: an onerosa 
monogamia (sit), viderit impudens infirmitas camis, an autem nova 
{sit\ de hoc interim constet. 

Yal. 9 norat^ quantus et quam incomprehensibilis pater (sc. esset)] 
Gar. Chr. 11 ut disceptaretur, nata anima (sc. esset), an non; Test, 
an. 4 ex: unde animae (sc. esset) hodie affectare aliquid? PalL 4 (9380) 
qui nisi insignes libidinum (sc. essent), alias reges nemo nosset; 
Hermog. 21 ex: istud in dubio (sc. es^), nisi significaretur; Exh. 
cast. 5 alioquin iam non una caro nee duo in unam camem (sc. 
essenl). 

Das Futurum: Gor. 15 si tales imagines in visione (sunt); quales 
yeritates in repraesentatione (sc. erunt)? üx. 11 4 si peregre frater 
adyeniat, quod in aliena domo hospitium (sc. ei erit)? Yal. 24 in: 
cum talia de deo yel de deis (sint); qualia de homine figmenta (sc. 
erunt)? 

Das im Lat. fehlende Part, yon esse hat man oft zu eTfpsaen, 
wo es im Ghriech.') stehen würde: Marc. 123 (senrus) in ipsa adhuc 
domo domini {&v), de ipsius adhuc horreis yiyens; sub ipsius adhuc 
plagis tremens; Yal. 2 simplices notamur apud ülos, ut hoc tantum, 
non etiam sapientes (<bg roihro iiövov Sinrcg). Besonders häufig ist 

1) Überaus häufig ist die Ellipse Ton est in den Redensarten bene (est) 
quod, z. B. Idol. 5 ex, 16, 83. leiun. 18, Gar. Chr. 20, Marc. IV 18, 14; und parum 
(est) si, z. B. Apol. 21, Fat. 8. 

2) Die EUipse von habere ist ein Gr&zismus Fall. 6 in: nee artificem necesse 
est (pitdh x$%ifitJiv det). 
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diese Ellipse des Part, bei cerius mit Acc. e. Inf.: Prax. 1 in: cerhis 
{&y) filium deum habere; Marc. 16 confirmavirnas äxkoe (deos) esse 
neu posse^ alioquin cerii {&vteg) Maroionem dispares deos constitoere; 
ib. lU 6 noB qnidem eerti {6v%eg) Christuni semper in pxophetis locn- 
tarn . . . seimus ipsins roces . . faisse; An. 2 penes nos ... certos (Srrag) 
nihil recipiendum; ib. 25 (342^ 9) hoc et Hippocarates habuit et 
Asclepiades et Erasistratus . . . et mitior ipse Soranus^ cerU (ivtag) 
animal esse conceptmn; Apol. 27 ex: (daemones) certi (ü^irgi^) et im^ 
pares se esse et hoc magis perditos. 

b) Die Ellipse yon facere und fieri^)i An. 10 ineednnt qxuaedam 
sine pedibus manaate impetu, quod angues (sc. faeiunt), et insurgente 
oonata^ qnod yermes (so. faciunt), et spumante reptata^ quod limaoes 
(sc. faciufU)^ Apol. 21 ex: non qua mpLces ... ad humanitatem teim* 
peraret, qnod Numa (/«?/<); Fug* 12 totum hoc (feät\ ut nos a pec- 
catis lucraretor; Praescr. 9 nihil amplius (ae. facienduf»)^ nisi custodi- 
endum; Pud. 21 (269^9) et mortuos (apostoli) suseitayeront^ quod 
deuB solus (fecU) et debiles redintegrayerunt^ quod nemo nisi Christus 
(feeit). 

Ux. n 9 saerificia sine sdrupulo, coüdiana diligentia sine impedi- 
mwAo (fit); Virg. yel. 6 ex nupta enim mater (ßi)'j Bes. 12 (terra) 
de fraudaferice seryatrix (fit); An. 31 in: si ex mortuis yiyi (fiunt), 
utique singuli ex singulis; Bes. 5 ne quid sine sermone (fieret)] 
Praescr. 23 si ipse (Paulus) se apostolum de peraecutore (factum esse) 
profitetur. 

c) Ellipse der Verba dicendi: Ajl44 quorsum istud (dico)? Pud. 
10 haee tu mihi benignissime dei interpres (dids)^ Cult. f. II 1 sed 
modo nos non de pudicitia . . . yerum de pertinentibus ad eam (did- 
müs)] Bes. 4 ex: et nos qnidem haec aliquante honeetius pro stili 
pudere (didnms)] Nat. I 5 si quando adyersus nos (dftn^); Prax. 9 
sie alium a se paracletum (dicit) (nennt den P. yon sich yerschieden)^ 
quomodo et nos a patre alium filium (dkimus)] Gar. Chr. 14 ex: quid 
ultra ad haec (dicam)? Bes. 46 et quid ego nodosius (dico), cum 
apostolus absolutius (dicat)] leiun. 10 haec propter illos (dixt)] Apol. 
10 ex: satis iam de Satumo (dixi)^ licet paucis; Hermog. 36 ex: sed 

1) Eine EUipee ist natöxlicb aoeh der GräzismuB v/b quid (fia4) ^ tvcc xl 
(jyivTitat)^ der vereinzelt schon bei Cic. und Mart., häuiSg erst in der Itala er- 
scheint (Schmalz, Sjnt. ' § S26), sonst aber auch bei T. selten ist (z. B. Fug. 12 
ut quid de homine Christum redimis?), femer quid (fiet) si (auch bei Klassikern; 
8. Draeger II $ 561) z. B. Apol. 8; auch gehört hierher m forte (si t6xoi\ das 
bald » nempe ist wie An. 48 (370, 38), bald « vielleicht, z. B. An. 46 (377, 6), 
oder yetmutlicfa An. 67 (388, 7). E eis ig, Yozl. TR S. 838 erklärt es durch ^,8i 
forte a^ciderit^^, Haaae ib. mit^si forte dieere licet^*, Schmalz ib. nach G. F. W. 
Müller UAter Hinweis auf si unquam, si qiiando, gr. ei^ ^jf oder bH srotr ohne 
Verb, mit ,^finstigenfalls, möglicherweise^^ Beispiele bei Eönsoh, It. u. 
Vu%. * S. 844. 

Hoppe, Tertullian. 10 



146 Zweiter Teü. Stü. 

de motu et alibi licebit (dicere)] Val. 31 in: snperest de confiommatione 
et dispensatione mercedis (dicere)] Praz. 27 de Christo autem difiPero 
(dicere)] An. 11 nee diutius de isto {dicerem od. agerem), nisi propter 
haereticos; ib. 42 in: de morte iam superest (dicere oder agere)'^ ib. 32 
in: licebit et raptim {dicere od. perstringere)] ib. 32 haec (dico oi affero), 
ut . . . doceam; ib. 24 in: satis de isto cnm Hermogene (egimtis)] Marc. lY 
11 sed de Johanne cetera alibi (dtcentur)'^ ApoL 18 Hebraei retro 
(nominäbantur\ qoi nunc Jndaei (nominaniur)] Cor. 7 cum ab omni- 
bas mnneraretur; unde Pandora (nominaia est)] Apol. 40 si Tiberis 
ascendit in moenia . . . statim Christianos ad leonem (sogleich heißt es). 

d) Ellipse der Yerba yeniendi: Monog. 12 unde enim episcopi et 
clems {veniunt)? Marc. 11 11 statim triboli et Spinae {veneruntyj ib. 
exinde homo ad terram, sed ante de terra (venu)] An. 6 sie Thaies 
in putenm (venu od. cecidit, wie es Nat. 11 4 rollstandig heißt); 
Scorp. 3 iUi ad delinquendum (ibant)] Marc. V3 (2800) de officii 
distribatione pepigerunt^ ut Paulus in nationes (iret), illi in circum- 
cisionem (irent)] ib. I 9 age igitur^ ad lineas rursum et in gradum 
{consiste). Sehr charakteristisch ist das aphoristische 1. Kap. De cor.^ 
wo ganze Stellen ohne Yerba sind, z. B. suffragia exinde (etwa lata 
sunt) et res ampliata (est) et reus ad praefectos (dudus est) . . Exinde 
sententiae super illo (etwa ortae sunt), 

e) Ellipse von attinere^) oder pertinere (schon bei Plaut, z. B. 
Poen. Y 2, 61 quid istuc ad me (attitiet)?) Car. Chr. 10 nihil ad nos 
(attineC)] An. 42 mors ni&l ad nos^ ergo et rita nihil ad nos (attinet); 
Prax. 22 et hoc ad testimonium individuorum duorum (attinet)] An. 
26 in: sed omnis inaequalitas sententiae humanae usque ad dei terminos 
(fiertinet)] Idol. 11 cetera peregrinationis ad sacrificium idolorum 
(fiertinentia)] Pud. 8 ex: nihil enim ad Andromacham (pertinet) (daa 
geht die A. nichts an); An. 42 nee adeptio sensus quicquam ad nos 
(atünet). 



Yierzehntes Kapitel. 

Die rhetorischen Mittel. 

1. Die Anaphora, d. h. die Wiederholung desselben Wortes am 
Anfange mehrerer nacheinander folgender Sätze^ wird von T. überaus 



1) Sehr häufig ist die Redensart quantum (cUtinet) ad, die sich schon bei 
Ov., dann bei Sen. ph., Tac. und Späteren findet, z. B. Monog. 5 in: haec quan- 
tum ad primordionim testimonium; ib. 9 hoc quantum ad dei voluntatem non 
destraendam; Cult. f. I 6 ex: cum et consangoineis quantum ad jgemiB et potiori- 
buB, quantum ad utensilitatem, materiis praeferantur; Pud. 3 (bis) quantum ad 
illos; An. 7 in: quantum ad philosophos satis haec, quia quantum ad nostros ex 
abundanti; Orat. 3 hoc quantum ad gloriam dei; Bes. 2 quantum ad haereticos. 
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oft angewandt entsprechend seiner Vorliebe für den Satzparallelisinus. 
Einige Beispiele mögen dies beweisen: 

Marc, n 4 bonitas dizit, bonitds finxit . . . honitas inflavit animam 
. . . honitas praefecit . . . honitas amplius delicias adiecit homini; Apol. 
30 caelum debellet imperator^ cadum captiviim triumpho sno invebat^ 
cado mittat ezcnbias^ cado yectigalia imponat; Gar. Chr. 4 bominem 
iUum in immunditiis in ntero coagulatum, ülum per pudenda prolatum^ 
iUum per ludibria nutritnm; An. 13 ex: iUam (sc. animam) salyam 
yenit facere Cbristus, iUam perdere . . . comminatur, iUam plnris fieri 
yetat, iUam et ipse bonus pastor pro pecudibus suis ponit; ebenso 
Idol. 1 (31, 3) in iUa 5 X; Marc. IV 42 (271 0) nihü ergo remansit in 
ligno, nihü pependit etiam post expirationem, nihü de Pilato postula- 
tum, nihü de patibulo detractum, nihü sindone inyolutum, nihü sepulcro 
noyo conditum; so 5 rhetorische Fragen mit quid Mara V 5 ex; 5 
mit quo (wozu) Res. 60; Prax. 8 ex: tertius est Spiritus a deo et filio, 
sicut tertius a radice fructus ex frutice, et tertius a fönte riyus ex 
flumine, et tertius a sole apex ex radio; Apol. 44 de vestris semper 
aestuat carcer, de vestris semper metalla suspirant, de vestris semper 
bestiae saginantur, de vestris semper munerarii noxiorum greges 
pascunt; Ux. 11 9 (bei OehL 8) simül orant, simul yolutantur, simul 
ieiunia transigunt, cüterutro docentes, alterutro exhortantes, aUerutro 
Bustinentes. In ecclesia dei pariter utrique, pariter in conyiyio dei 
(mit Chiasmus!), pariter in angustiis . . . Neuter alterum celat, neuter 
alterum yitat, neuter alteri grayis est; cf. etsi — sed G X Res. 9; 
leiun. 17 (297, 13) non in substantia camis, sed in cura, sed in 
affectione, sed in operatione, sed in yoluntate; Praescr. 29 7 X per- 
peram; Scap. 4 ex: pro tanta innocentia, pro tanta probitate, pro 
iustitia, pro pudicitia, pro fide, pro veritate, pro deo yiyo cremamur; 
Car. Chr. 4 propter eum descendit, propter eum praedicayit, propter eum 
omni se humilitate deiecit; Spect. 12 (15, 5) qux>d purpurae, quod 
fasces; quod yittae, quod coronae, quod denique contiones . . . sine in- 
yitatione daemonum non sunt; cf. quqniam 6 X Marc. IV 12 (1850); 
Spect. 29 hat 4 x und 6 X quam, 5 x quod, 5 X satis; Monog. 
17 ex: semel gustayit ille (Adam) de arbore, semel concupiit, semel 
pudenda protexit, semd deo erubuit, semd ruborem suum abscondit, 
semel de paradiso sanctitatis exulayit, semd exinde nupsit; Test an. 1 
(135, 14) 6 X 5eu; Marc. IV 6 ex: 8 X si] Spect. 30 (29, 13) hie 
cs< 3 X; Marc. 1127 (118, 30) öfe est qui descendit, iße qui in- 
terrogat, ille qui postulat, ÜU qui iurat; Fug. 10 quem timeri oportet 
ab angelis . . . quem timeri oportä a daemoniis . . . quem timeri oportet 
ab uniyerso mundo. 

Eine Epiphora haben wir Test. an. 6 (142,28) deus ubique et 
bonitas dei uhique, daemonium ubique et maledictio daemonii ubique^ 

10* 
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iadicü divini invooatio ^äncpkt^ mors Mihic^ et eonsoiesitia mortis tubique 
et testimonium uhique, 

2. Die Alliteratioii (einscixließlich der Assoiumz) ist bekanntlich 
besonders baufig im archaischen Lat., nam. bei Plautus^ und später 
wieder häufig bei den Nachahmern des Altlateins Fronto^); GelUus 
und Apuleius. Während aber bei diesen, wie auch z. B. bei Florus, 
dessen gesuchte Alliterationen besonders auffallend sind, sich die 
Alliteration auf mehrere und ganz beliebige Wörter erstrecken kann, 
(sog. ,,wilde Alliteration^^) ^), beschrankt sie sich bei T. fast ganz auf 
die sog. alliterierenden Verbindungen. Wo sie außerdem sich findet, 
wird dies meistens auf Zufall zurückgeführt werden müssen, der wohl 
jedem Schriftsteller gelegentlich Alliterationen in die Feder bringt 
Doch kann man hin und wieder zweifelhaft sein, ob Absicht vorliegt 
oder nicht: z. 6. Marc. 1 1 cadavera cum pecudibus caesa convivio 
convorant; Paen. 6 nemo domino deditus delinquere desinet; Res. 12 
sordent, silent, stupent cuncta; ib. 57 corrupti tarn vitio valetudinis 
quam et senio sepulturae; Apol. 37 ad solitudinem vestram, ad Silen- 
tium rerum et stuporem quendam. Beabsichtigt sind jedenfalls Zu- 
sammenstellungen wie Res. 12 flniuntur ut flaut; Cor. 14 favos post 
fella gustavit; vielleicht auch leiun. 5 (ludaei) allium potius et Cepe 
quam caelum fragrare malebant; Marc. 1 24 quod finxit, non quod 
flavit; Nat. II 12 Sibylla veri vera vates; An. 1 non de poculo . . . sed 
de patibulo. Sehr häufig ist, wie natürlich, die Alliteration beim 
Reim und beim Wortspiel; dergleichen Beispiele s. unten. 

„Über die allit. Verbindungen der lat. Sprache"') hat Wölfflin 
eine die gesamte Literatur (auch Tert.) umfassende, grundlegende 
Arbeit geschrieben in den Sitzungsber. der bayr. Ak. d. W. 1881 
B. n S. 1 flf. Falsch ist darin aber, wie er TertuUians Vorliebe für 
allit. Verbindungen erklärt S. 34: „daß sie (die Alliteration) in der 
Volkssprache nicht aufgegeben war, zeigt außer ihm (näml. Apul.) 
auch Tert., wenn wir seine Schriften mit denen Cyprians und Augustins 
vergleichen: denn wie er überhaupt der Umgangssprache am nächsten 
steht, so sind bei ihm die Alliterationen und Wortspiele so häufig wie 
bei keinem anderen Kirchenvater^^ Diese Erklärung ist m. E. nach 



1) Ebert, De syntaxi Frontomana (Act. sem. phü. Erlang. II S. 368 ff.); über 
Apuleiui a^Kretsohmann, De latin. L. Apalei, Königsberg 1866; Eoziol, Der Stil 
de« Apol., Wien 1872. 

2) z. B. Gell, y, 2, 4 facinora faciens fortia; lY, 18, 12 pecunlae praedatae 
posceretur; Flor. 2, 17 cum captis Caesaria castria; 2, 18 Signum est sperare 
semper; 1, 22 pneros puellasque praecipnae pulchrltudinis; 1, 31 quem ad ino- 
dnm mazime mortiferi morsua solent eaae morientium bestiarum; 1, 86 victaa ac 
vinetuB vidit; 1, 22 noatra nos hieme vicerunt; so überall. 

3) Keller, Grammat. Aufsätze, Leipz. 1896 S. 1—70 und imArch. IIl443ff. 
IX 667 ff. kommt für uns wenig in betracht, da er Tert. faet gar nicht berück- 
sichtigt. 
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J6d«r Seite hin verfehlt. Man sollte doch endlieh aeafhdren, die kunsi- 
Yolle^ nur einem gebildeten Leser verständliche, dnroh und durch 
rhetorische Prosa Tertnlüans in einem Atem mit der Volks- oder 
Umgangssprache zu nennen. Es laBt sich schlechterdings hei T. nichts 
Ynlgäres entdecken (abgesehen vielleicht von Wendnngen in Bibel- 
stellen); und wenn er die allii Verbindungen liebt und Gypiian nicht^ 
so liegt das einüach daran, daß T. rhetorischer schreibt als diesen 
Den Augustinus aber hätte Wölfflin mit Cyprian vollends nidit zu- 
sammen nennen sollen denn er wendet gerade im Gegensatz zu diesem 
alle die Eunstmittel der Rhetorik an, die auch Teri gebraucht, das 
Wortspiel in noch größerem Umfange als TertuUiim. 

In dem Verzeichnis der allit. Verbindungen bei Wölfflin a. 0. 
46 ff. ist auch T. berücksichtigt, aber lange nicht erschöpfend; ich 
sehe mich deshalb genötigt, eine ausführliche Aufzählung zu geben. 
Wo T. der AUiteratian wegen ein Wort neu bildet oder die Bed. 
ändert, füge ich dies kurz bei; s. darüber auch S. 116. Die Art der 
V^bindung anlang^id, finden sich außer dem Asyndeton allerlei 
Konjunktionen, wie et, que, ac, vdy atä, an, quam, nee, sed, 

Marc. IV 19 non tarn abnegavit quam abdioavit; An< 8 in: abru- 
ptum (in dieser Bed. neu) et absurdum; Res. 54 (mortale) absumitur 
et amittitur, Nat. I 7 (68, 14 R) in acerbis atrocibusque mentitur; 
Paen. 6 in acorem vei amaritudinem; Apol. 46 adulterat et adfectat 
(veritatem); ib. 13 (166,2 0) aedes proinde, aras proinde; An. 45 
(374, 16) quam affecte (als Adv. &k) et anxie; Marc. 11 7 pro animo 
et arbitrio; Marc. III 5 aquilicem et agricolam; Pud. 7 (231,21) de 
arca vel armario (Hürde); Marc. 1 13 aridae et ardentis; Nat. II B 
(99, 13) artificem et arbitrum motus; Res. 60 de dei artifieio et 
arbitrio; Pud. 9 (238, 29) per aspera quaeque et iU>rupta*); Prax. 12 
Christo assistente et amministrante; Marc. HI 9 (deus) proprius auctor 
et aröfex eins (i. e. camis); Marc. V 1 (2740) si imllum omnino 
onus avertisti vel adulterasti; ib. 9 (300) (quia) hostes eiüs averterit 
deus et absumpserit. 

Test. an. 2 deum bonitatis et benignitatis; Marc. 11 4 ex: ex prae** 
monitionibus bonis et benignis.^ 

Spect. 25 de eaelo ... in caenum; Gar. Chr. 6 de calcaria ... in car- 
bonariam; Apol. 22 captis et cireumscriptis höminum mentibüs; Car. 
Chr. 5 in: eamem geetare an crucem; Res. 58 cames et Corpoira; 
Marc. V 10 (303, 4) nonne camalem et corporalem portendit resur- 
rectionem, quam per camalia et corporalia exempla commendat? Culi 
f. n 9 eastigando et castrando; An. 48 in: eertiora et colatiora (hs T); 



1) Sonst sagt man aspera et ardna, s. Wölfflin a. 0. 48. 

2) Sen. Ep. 22, 12 bono ac benigne vultu, also nicht erst seit Tert., wie 
Wölfflin a. 0. 49 angibt. 
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Apol. 7 in ipsis coetibus et congregationibas; Spect. 27 in: istos con» 
yentus et Coetus; Apol. 39 in: coimas in coetum et eongregationem ; 
Test. an. 1 commemorantes et contestificantes (&l)] Paen. 3 tantum 
communionis atque consortii; Nat. 1 6 in: comprimitor et Coartatur 
conscientia vestra; Marc. HI 7 imaginem saeculariomm regnoram com- 
minuet et conteret; Spect. 3 (5, 6R) in concilio et in consessn (Tau- 
tologie!); Pud. 13 inducens conciliciatum (&l) et concineratum; Praescr. 
23 Signum concordiae et convenientiae; Pud. 8 ex: conquirere atque 
componere; Ezb. cast. 5 coniunctio et concretio; Nat. I 9 in: ex forma 
naturali concorporata et eoncreta intercessit malitia; Spect. 10 daemonia 
conspirata et coniurata inter se; Prax. 8 ex: per consertos et connexos 
gradus; Nat. I 6 ex. 10: Consultis constitutisque; Marc. III 7 consputus 
(lud. 14 consputatus) et convulsus et compunctus; Apol. 13 contritus 
atque contusus (Yar. concussus); üx. I 8 convictus atque conloqoia; 
Cor. 4 concipere et constituere; An. 15 corde et cerebro (Plaut. Bacch. 
251); Marc. IV 10 ex: facilius invenias hominem natum cor non habere 
yel cerebrum . . . quam corpus . . . Atque adeo inspice cor Pontici aut 
cerebrum; ApoL 23 (deus) ita credendus colendusque; Pud. 5 (227,4) 
noster hie cuneus est, nostra compago. 

Apol. 23 tam se daemonem confitebitur . . . quam alibi dominum; 
Res. 18 duo verba expedita, decisa, detersa (= tersa s. S. 117); 
Scorp. 8 (Danielum) a Chaldaeis delatum ac depostulatum; YaL 31 
delatum et defarinatum (iX)] Praescr. 33 in: (doctrinae) demonstratae 
et deieratae (in dieser Bed. &JL)] Bes. 50 demutata ac devorata caro; 
Spect. 22 deponunt et deminuunt; Apol. 21 cum sub nomine eins 
deputari et damnari iuTat; Spect. 21 derosa et dissipata (corpora); 
Nat. n 17 ut fierent desertores et destitutores; Apol. 48 destinata et 
distincta condicione; Pat. 1 ex: (sapientiae) destructae ac dedecoratae; 
Nat. I 10 destrui ac despici (deorum culturam); leiun. 15 in: ad 
destruenda et despicienda opera creatoris; Res. 11 dilapsum et devora- 
tum; Apol. 5 non palam . . dimovit, ita . . . palam dispersit; ib. 37 
avellant, dissecent, distrahant; Nat. 11 12 in: ut dispici et distingui 
describique non possint; An. 48 de cibis distinguendis vel derogandis; 
Fug. 1 ex: in alterutra diligentia et dilectione; Praescr. 9 (yox) dis- 
soluta est et diffusa; An. 52 (384, 19) diveUit ac dirimit; An. 27 diversa 
atque divisa; Gült. f. 11 9 divitiis atque deliciis^); Test. an. 6 (142, 21) 
cur aut docuit aut didicit; Pud. 18 dolores et dehonestationes (&X) 
sustinet; Marc. I 24 ex: eximeretur de domicilio atque dominatu dei 
saevi. 

Marc, y 11 in: deus edidit vel edixit; Res. 55 (manus) exsanguis 
et exalbida; Pud. 15 ex: impuritatis omnis exsecratorem et expiatorem; 
Marc. I 4 (regibus) de magnitudinis summa expressis et exclusis; 

1) San. Bp. 120, 19 divitiis — deliciis. 
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Fat. 12 haec (bc. patientia) ezspectat^ haec ezoptat^ haec ezorat paeni- 
tentiam. 

An. 52 in: seposita quaestione fatorum et fortuitorum; Val. 32 
pro face et flammeo; Apol. 41 ex: fiduciam et fidem spei nostrae; 
Marc. IV 30 flecto et frango (cf. Cic. Sulla 18); ib. fletus et frendor; 
Val. 24 de fluxili (&X) et fusili; Val. 14 nee forma nee facies*); 
Marc. 1 1 hieme frigidior; gelu fragilior; Istro fallacior; Apol. 9 frigori 
et fami . . . exponitis; Test. an. 6 in: frivola et frigida*)^ ebenso 
Fug. 3; Res. 5 futile et frivolum'); Paen. 6 (servus) furta sua et fogas 
sibi imputat. 

Pall. 4 in: apud hirtos et hirsutos. 

Marc, n 25 (sono) impresso et incusso et imputativo {&X)] Mart. 3 
omnis duritia et inbonitas {&X) et insuavitas; Apol. 12 infrendite^ in- 
spumate (aA); Marc. 1 19 initiantur et indurantur; Cult. f. 119 (gratiam) 
inritam et ingratam; An. 55 in: in recessu intimo et intemo; Hermog. 
38 ex: aut invalidas aut invidus. 

Gor. 9 nee . . . laetitiae nee ingenitae luxuriae (bis); Ux. 11 6 pro- 
cedet de ianna laureata et lucemata; Idol. 15 in: sine lucemis et laureis; 
Marc. rV 21 ex: lapidem et lignum*); Paen. 11 exules a libertatis et 
laetitiae felicitate; Idol. 23 (56; 14 R) lingua, non littera occidit; 
Marc, n 18 comitibus gulae, libidini scilicet atque luxuriae^); Pud. 
14 ex: (ob) luxuriam et libidinem; ib. 17 in: omnes in luxuriae et 
lasciviae et libidinis negotia iaculantur; Val. 15 luctus et lacrimas.') 

Marc. 1124 ex malo et merito (Schuld); Test. an. 4 in: hominis 
materiam et memoriam reversuram; Idol. 5 non manibus solis^ sed 
totis membris; Apol. 37 (2500) plures nimirum Hauri et Harcomanni^ 
offenbar der AlUt. wegen zusammengestellt^ ebenso Res. 5 in ut 
Menandro et Marco placet (wenn Marco richtig ist); ib. 27 (corpora) 
mausoleis et monumentis sequestrantur; Nat. I 7 de ministris et ma- 
gistris; ib. (70, 18R) miserae atque miserandae nationes; Pud. 2 in 
(deus) misericors et miserator et misericordiae plurimus; Pat. 15 in 
throno spiritus eins mitissimi et mansuetissimi; Hermog. 41 moderatio 
et modestia') (seit Cic); Ux. 113 modeste et moderate; An. 10 si 
deum recogites tantum artificem in modicis quantum et in maximis; 
Res. 52 mulorum et milyorum cames et corpora (mit Beziehung auf 



' 1) Nach Wölfflin a. 0. schon bei Naer. trag. 4, Lucr. 5, 1261. 

2) So hat Oehler aus B frivolam et frigidum mit Beziehung auf Fug. 3 
m. E. richtig geschrieben, während Beif. eine Konjektur Hildebrands in den 
Text gesetzt hat {ridictdä). 

3) Cf. Gell. XVI 12, 1. 

4) Lucr. 2, 889 lapides et ligna. 

6) Nach Wölfflin a. 0. 66 eine häufige Zusammenstellung. 

6) Lucr. 6, 1246 lacrimis lassi luctuque. 

7) Cf. Plin. Paneg. 3 ad modestiam moderationemque. 
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i. Gor. 15; 39; wo aber ntir die genereUen AoBclrüeke «vi^tn; und 
Ttxriva sich finden; die Species sind also von T. der Allit. iregen 
gewSlilt). 

Nat. n 13 in: si sunt allecti dei veetri in hoc vomen et Busien^); 
ib. 1 13 ant nnci aut nucleo (Plaut. Cure. 55). 

Paen. 7 observat; oppngnat; obsidet; An. 53 (386, 19) animam 
consaepto mio obstruit et obscurat; Marc. 11 18 et operationum et 
oblatiönum negotiosas scnipnlositates; DI 22 legis obligamenta (T p) 
et onera. 

Res. 4 pabula atque potacula (T); leinn. 3 (Adam) pabnlo potins 
quam praecepto annoit (pabulo von dem Apfel Adams gesagt!) ib. 6 
in: ante pabnlum et potum; ib. (381; 13) post unicnm pabulum et 
potum; Paen. 9 pastum et potum*); Cor. 1 novi et pastores eorum 
in pace leones, in proelio cerros; Nat. 14 palam ac publice; Marc. 
rV 7 (dei) perdere et punire nescientis; Virg. vel. 14 seit dens quot 
iam infantes et perfici et perduci ad partum integros duxerit (Oeh. 
iuverit)] Res. 42 (hoc) perfici praestarique conveniet; An. 20 (332, 25) 
perfectum ac profectum (Subst.); Nat. I 5 in: pessimi et probrosissimi ; 
Apol. 34 gratius est nomen pietatis quam potestatis; Orat. 3 appellatio 
ista (sc. patris) et pietatis et potestatis est; Nat. II 2 plenam atque 
perfectam") sapientiam; Marc. IV 16 (1960) (patientiae) plenae atque 
perfectae; Res. 14 ex: (iudicium) plenum atque perfectum; leiun. 15 
(293; 24) qui in istis servit, placabilis et propitiabilis deo est; Marc. 
I 3 in: poetica et pictoria licentia; Res. 11 dei ipsius potentiam et 
potestatem . . . recensere debemus (auch bei Tac. u. Pronto); Marc, 
n 19 ex: praecepta bonitatis et praemissa (in dieser Bed. iX)] ib. 7 
praescientiam et praepotentiam; Res. 20 cum presbyteris et principibus 
populi (les. 3, 13 [isra t&v XQiößvtigGiV . . . xccl r&v iQiövrmv, des- 
halb lesen einige arcJwntibtts)] Car. Chr. 7 (441,30) deum praedicans 
et probans Christus; Ux. I 5 pressuram persecutionemque; Scorp. 13 
in: in Omnibus persecutionibus et pressuris (2. Thess. 1, 4 iv n&6i 
Tofg dimfiLolQ {>iL&v xal talg d^XCtpsöiv)] leiun. 9 (285, 12) in tempore 
pressurae et persecutionis ; Marc. I 23 hanc esse principalem et per- 
fectam bonitatem; Spect. 10 quae privata et propria*) sunt scaenae; 
An. 20 in: procedere atque proflcere; Cor. 3 ad omnem progressum 
atque ppomotum (bei jedem Schritt und Tritt); Scorp. 5 (154, 2) 
prohibetur et punitur idololatria; Marc. 11 4 in: pr^luderet atque pro- 
ficerct; Hermog. 41 pronus et praeceps (cf. GteW. XIX, 4, 4); Pud. 21 



1) Wölfflin fuhrt dafür an Att. trag. 646, 691 R und Varro 1. 1. 6. 

2) Cic. Div. 1, 60. 

S) Eine h&ufige Yerbuidimg, z. B. Sen. Ep. 71, 18 non ad perfectum nee ad 
plenum; Apul. Asclep. 30. 38 (deus) plenus atque perfectus; b. Wölfflin a. 0. 76. 
4) S. Lact. Inst, m 21, 2 nihil privati ac proprii habeant. 
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(271, 3) proprio et principaliter; Marc. 1 19 propritnn et principale 
opus; Res. 5 ex: prospectum atque promissnin; Marc. lY 29 (2380) 
et proBpexit et praestat; ib. V 15 (320) com nihil tale protulerit ac 
pFObarit; An. 5 pndorem et payorem; Apol. 2 ex: in nobis solis pndet 
aut piget (zu allen Zeiten üblich); leiun. 17 pugiles et pyctae Olympici. 

Apol. 35 quam recentisBimis et famosisBimis laureis postes prae- 
stmebant; Nai 117 (107, 15) cum recipiatis illos et retineatis; Res. 
54 dum recipitnr et redigitur; leiuiL 11 in: recusati vel recisi yel 
retar&ti pabuli offieia; Res. 60 redaetis et feoaratis onmibne membris; 
Marc. lY 16 recordationem et reeogitationem (ick) iniuriae prohibet; 
Res. 13 in: nee redanimari (T), sed reformari; Exh. cast. 4 refrenat 
et reTooat^); Nat. I 9 relegere et revolrere; Res. 32 senium requietae 
(in dieser Bed. &k) atque reconditae alicuins sepulturae; Pud. 7 
(233, 1) debet requiri atque revocari; Idol. 10 ex: respuet nee 
recipiet; Scap. 2 daemones non tantuni respuimus, Terum et 
rerincimus (=« conrincimus); An. 37 (364, 2) in auspicia resur- 
rectionis et requietis et regni (unabsichtlich?); Fall. 2 runcare atque 
TUBpare. 

Idol 12 ex: per sacrificia et gacerdotia; Pud. 9 (237, 19) quis 
salvus ac sanus*), nisi qui deum norit? Apol. 85 ex: aliter curiosa 
est sollicitudo Hanguinis, aliter servitutis; Fug. 1 ex: in sanctitate et 
Äobrietate; Marc. IV 24 scorpios et serpentes; An. 48 ex: üt animae 
somniaturae Sensum et sapientiam strueret; Test. an. 1 (136, 20) 
(animal) sensus et scientiae capacissimum; ib. 5 (141, 8) prior sensus 
quam stilus; An. 33 (356, 13) plus solacii quam Supplicii; Car. Chr. 14 
a solo et singulari serpente deiectum (hominem); Paen. 7 non statim 
succidendus ac subruendus est animus; Hermog. 31 Sudorem et san- 
guinem.*) 

Spect. 10 (12,2) inter tibias et tubas^); Res. 30 de habitaculis 
captivitatis tristissimis atque teterrimis. 

Car. Chr. 7 ex: non matris nterum et nbera negans. 

Apol. 3 (1230) vagos viles; Cult. f. 11 7 (crines) Vagi et volucres 
(dies nur wegen der AUit. gewählt); Nat. I 8 vanitatibus quam 
veritatibus; Marc. IV 24 yasculorum et vestium; Apol. 30 deum verum, 
deum Vivum; Res. 24 in: ad serviendum vivo et vero deo (1. Thess. 
1, 9 tövtfc xal ilrjd'LV^)] Praescr. 36 ex: ventosa (!) et vana*) capri- 



1) Sen. Ep. 106, 9 refrenat ac revocat; Cjpr. De cath. eccl. nnit. 11 in: ab 
his refrenat et revocat errantem plebem. 

t) Plaut. Epid. IV 1, 10 Sanas et salvus; id. Merc. V 8, 48 u. öfter. 

S) Vgl. Enn. trag. 888 B, Gic. Leg. 2, 16; Sen. Dialog. Vn 25, 8 sanguis 
et sndor. 

4) Sen. Ep. 90, 26 per tnbam ac tibiam. 

5) Sen. Ep. 84, 11 (res) yana, yentosa. 
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ficns; Val. 16 ex officio primo venerationis et verecondiae; Marc, 
lü 15 vetera et vnlgata^); ib. 13 (1390) orientis yirtatem, id est 
vim et vires (!); ib. IV 21 in: victui aut vestitui; üx. I 6 et virgini- 
tatis et viduitatis sacerdotia; ApoL 18 voces eorom itemque yirtutes 
(Wunder). 

3. Der rhytbmiscbe SatzscUnß. 

Der Rhythmus ist das Fundament der antiken Eunstprosa (Norden 
a. 0. 909), und er wird naturgemäß vor allem in den Schlüssen der 
Kola gefunden. Ihn nachzufÖhlen ist aber fQr uns nicht leicht, da 
die Alten anders interpungierten als wir und das moderne Ohr zu 
wenig an das Hören der Rhythmen in der Prosa gewohnt ist. So 
würden wir uns bei der Forschung auf sehr schwankendem Boden 
befinden und dem individuellen Fühlen ganzlich anheimgegeben sein, 
wenn nicht die alten Theoretiker uns feste Normen gegeben hatten, 
nach denen wir unsere Resultate kontrollieren können. Von ihnen 
wissen wir, daß am beliebtesten die Satzschlüsse waren: -g,^^ ^o, das 
bekannte xcttSL xal xdöatg des Demosthenes, der dichoreus -a.u^ f v^ 
und in der asianischen Rhetorik auch der ditrocheus -^u-£-v. In die 
lat. Eunstprosa wurden diese rhythmischen Satzschlüsse (clausulae 
genannt) von dem Momente an aufgenommen, wo sie in die Sphäre 
des Hellenismus trat (Norden a. 0. 924). Von Cicero (Or. 215. 212) 
werden die beiden erstgenannten Elauseln ausdrücklich empfohlen, 
Quint. IX 4, 73 fiigt noch ju<j^-l.\j esse videatur hinzu (statt des ver- 
pönten esse videhir), und man kann deshalb sagen: wo die ELauseln 
jlju y f ü , .z-u ^ j J^ und -^o_ü überwiegen, schreibt der Schriftsteller 
unter dem Einflüsse der Uterarischen Tradition. Am wenigsten 
charakteristisch ist hiervon der Schluß jud-u^, der sich bei dem großen 
Überschuß an Längen im Lateinischen sehr oft ganz von selbst er- 
gibt. Wir haben also unser Augenmerk vor allem auf die beiden 
Formeln zu richten, die durch den Eretikus ihr charakteristisches 
Gepräge erhalten. 

Ich habe nun zunächst, um nicht irre zu gehen, sämtliche Eapitel 
Tertullians auf ihren Schluß hin angesehen und dabei folgendes Resultat 
erhalten: 

Die Gesamtsumme der Eapitel beträgt 873; davon gehen ab 21, 
die mit BibelsteUen endigen. Von den in Betracht kommenden 852 
haben 43') zweifellos nicht rhythmischen Satzschluß (= 5%). Die 
Elausel _cy— o findet sich natürlich am häufigsten, nämlich 277 x') 

1) Plaut. Epid. m 2, 14. 

2) In dieser Zahl sind mit einbegriffen Nat. 11 8 und Praescr. 42, wo die 
Lesart ganz zweifelhaft ist, und Val. 26, welches mit dem Namen Geryonem endigt. 

3) Ich rechne mit hierzu Cor. 7 procuraverunt {-t 2—) (statt procuraverant 

des cod. Agob.); Virg. vel. 8 die Konjektur des Rigaltins approbcmtes ( — %/ ) 

statt des handschriftl. unrhythmischen approbant; Praescr. 7 debeamus (— v/_^) 
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(= 32; 5 7o)- Wichtiger ist, daß ^sjj^jlo nicht weniger als 247 x 
vorkommt (= 29%), und zwar Spect. 6. 10. 16. 28 1); Idol. 4. 8 
(deprehenduntur). 9. 10 (non frequentabit). 11. 15. 18. 19.*) 22 sive 
in verbis; 24. Nat. I 5. 7. 14 (deprehenduntur). 15. 16 (non sacramen- 
tis). 19; Nat. 11 1 (aut adoptivum). 10 (regibus vestris). 13 (non fuit 
dignus). 14; Test. an. 2 (Ghnstianorum). 3. 6 (persequebaris) ; Scorp. 1 
(luce ßupponunt). 3. 7. 9 (corporis plagam). 10. 11; Orat. 1 (com- 
prehendatur). 5. 7. 17 (pubÜco orent). 22 (nu/bendo velata est); 23 
(et loco orare); 24. 26 (mutuam reddas). 28 (impetraturam); Bapt. 11. 
12. 16Xperditum reddit). 19; Pud. 1. 4. 5. 7 (parte coguntur). 10. 11 
(de/terminatorem (ak). 13 (grande fermentum). 15. 16. 18 (a deo solo). 
22 (spirtium elidit); leiun. 5 (erudiretur). 6 (pabulo yivit). 9. 13 (est 
sacramenti). 16. 17; An. 2 (discitur totum est). 3 exördium inducam). 
9 (semen effecit). 11. 16 (in/terpolatorem). 17 (natura mentitur). 21 
(deputaretur). 22. 23. 24 (subministrandas). 25 (siquid est, flatus). 32. 
33. 34. 43. 44 (cre/di opörteret). 47 (separabuntur). 53. 54 (aerem 
stipent); Mart. 1. 2; Apol. 5 (iudicarentur). 7 (esse praesumunt). 9. 
10.») 15. 17 (inde descendit). 26 (ultimojn Christum). 27. 41 (Christia- 
norum). 43. 46 (eins et custos). 48 (et dei hdstes); Cor. 1 (interim osten- 
dam). 8 (Chri/sti recögnösci est). 9 in dei rebus); Fug. 1. 5 (si deus 
nolit); Scap. 1 (vultis audire); Pat. 5 (liberarentur). 13; Paen. 4; Ux. 
14 (perseverare). 7 (contu/melia affectans). 8; IIO (a malo unmissa); 
Cult. f. 12 (atque damnabunt); If 3.*) 6 propin/quare defome est)^); 
Exh. cast. 4. 5 (camem effecit). 7 Oehl. liest fuerit maritus (-i.'-'-^)^ 
gibt aber nicht an, woher maritus stammt; der Rhythmus spricht 
für fue/rit maritatus, das auch handschriftlich bezeugt ist; Monog. 2 
(sustinebantur). 3 (infirmita/tem tuam excusat); 7. 11 (deprehendatur). 
14; Virg. vel. 5 (est ad hanc partem). 13. 15 (virginem celat); Pall. 
4. 6; Praescr. 1 (esse non possit). 2 (fidem incurrant ohne Synalöphe). 
8. 19. 23. 25 (illa dixisset). 26. 38. 39 (esse non possunt). 40 (idölo- 
latriae). 41 (munera iniungunt). 44 (Christi in aetemum); Marc. 1 1 
(dimicatura est). 3.^. 10. 11. 13. 18 (imperatorem). 19 (Pontico im- 



des Agob. (statt debemus). Femer nehme ich Synalöphe an: Nat. I4 (est); An. 
7 (est); An. 18 (est); Pat. 4 (est); Virg. vel. 9 (est); Praescr. 10 (est); Prax. 4 (est). 

1) Mit Synalöphe volupt/as nbi et votiun. 

2) actui adscripttis Synalöphe. Wo solche anzunehmen ist, habe ich es im 
folgenden bezeichnet. 

3) Der Rhythmus spricht hier für die Lesart semin/fs sul p&r est oder auch 
pater est (-^u.a.v^ , Beispiele unten). 

4) Der Agob. bietet allerdings impedire dehet (— u— o), doch kann da se 
nach re leicht ausgefallen und mit den anderen Hss. . zu lesen sein impedire se 
debet (-i_u-i— t-u). 

6) Oder _£_u-5_^l.v-5-. 
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missa est). 30 (a cre&tore). 22 (dediearetnr); 113. 6 (ipsa oommisit). 
8 (administratur). 13. 19. 23. 27 (si tarnen saevum). 29 (est et in 
mundo); III 4. 6 (iudicavenint). 7. 8 (sicot et Chrißtus). 11. 18 (pme- 
dicabatur). 19 (consecuturum). 22; IV 1. 4 (et norum fecit). 6 (ant 
creatorifi). 13. 14. 15. 16. 20 (poUuebatur). 21 (ipse finxisti). 26. 27. 
28 (Esai/äm male^äudfvit). 31. 86 (non valetudo). 38; V 1. 2 (legis 
accepit). 3. 4 (corpo/ralia östendit). 9. 10 (trinmpha/tdrinm äccepit). 
12. 20 (transfigurati); Hermog. 4. 18 (patn ada^quätur ohne Synalöphe). 
23 (haeresis fecit). 25. 32. 40. 41. 44 (adpropinquare). 45 (ipse se 
pinxit); Val. 5. 12. 16 (cuncta praesumunt). 19 (de Valentino). 20 
(postea quaeram). 21 (factitatore). 26. 33 (obtinet censum); 34; Car. 
Chr. 1 (o/pinio elusit). 3 (fu/isse quod scriptum est); 8 (qui ei adae- 
quäntnr). 9 (et pati posset). 11. 20 (rirginis came). 22 (stirpe eense- 
tur). 25; Res. car. 1 (errat igüorat). 11 (institütiöne). 13. 14 (per 
quot fet ftlncta est)^). 15. 16. 17 (destinaretnr). 2T. 22 (Caesaris de- 
bens). 23. 33. 37. 45 (corpu/lentiam exutum). 50 (Galatas scribit). 52 
(sed enim scriptum est*). 53 (unde respersa est.*) 57. 58. 59; Prax. 

I. 5 (agitändo intra se ohne Synalöphe). 6 (et tenerentur). 7 (patre 
defendo). 23 (morte devicta). 24. 27 (et dei sermo). 30. 31 (filium 
credit); lud. 3 (ante praedictam). 4 (ante dedisse). 10 (spiritum san- 
ctum). 11. 14 (sunt prophefeata). 

An 33 Stellen ist die Klausel -l-^jlv^a^ angewandt: Spect. 1, Nat. 
1 12; 112 (mundus emoritur); Scorp. 6; Orat. 9 (filius docuit); Pud. 
20 (non habet yeniam); An. 12 (substantiae officium). 13 (non patro^ 
q^iium); Apol. 29 (dum sciunt petere); Cor. 3; Fug. 2; Scap. 5; ExL 
cast. 10; Monog. 4. 5 (esse debueris) 6 (non fuit digamus); Pall. 2 
(denotas hominem); Praescr. 20 (una traditio); 24; Marc. 1 14 (viris 
et moreris). 28; 11 5. 25 (vellet effioeret); IV 24. 29 (cogit obaequium); 
Val. 6 (hoc modo incipiam); Car. Chr. 13 (unicam speciem). 16; Res. 
19 (morte detineat); 38 (Christus ediderit).*) 42. 54 (mors in in- 
teritum). 62 (simiü/tudinem attribuit). 

Die Klausel ^u.i_L.o^ findet sidi 108 X (— 13%): Spect 12 
(praesides novimus); IdoL 1 (mancipes pertinet). 2; Nat. 13. 18. 116. 
12; Orat. 3 (omnibus dicimus); 4 (se patris tradidit mit Hyperbaton!). 

II. 13. 16. 21; Bapt. 1 (de aqua auferens). 6 (quae trium corpus est). 
13; Pud. 14. 19; leiun. 8 (plurima enumerat). 10. 12; An. 1 (ipse 
praesumpserit). 8 (martyrum conspicit). 31 (mella fiacundiae). 34. 35 
Mosei spiritu). 36. 56 (inferis iudicas). 57; Apol. 2 (nominis, crimen 
est). 13. 16. 18. 20. 24 (ciiius ömnes sumüs). 33 se deum existimet; 



1) Oder _2_v/JL-£_v^_i-. 

2) Diese liandBchrifklich geschützte Stellnng (statt ediderit Christus, wie 
alle Heransgeber lesen) wird auch durch den Rhythmus .^u-1.n^aj gesichert. 
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36 (per denm tantus est). 39. 49. 50 (a deo abaolviinar); Cor. 6. 13 (?). 
14 (floribus non potes); Pat. 2 (tamdiu neBoinst). 9 (condeqni nolu* 
miis). IL 14 16 (spiritüs credimus); Paen. 3 (non adimpleveris). 6. 
12; Ux. I 5 (non habentes agant^ Zufall^ wenn T. eine Bibelübersetzung 
benutzt hat); 6 (conti/nentia occidere); 114 (proma pmeolusa Bunt); 
Exh. caat. 13; Monog. 10 ^undior factoe est). 17; Yirg. vel. 1 
(yirgines contegunt). 2 (a yiro visa sit). 7 (crinium contegat). 10; 
Pali 1 (palliam agnosoitur); Praesor. 5 (haereaefl non sinunt). 15. 43 
(et dei o(mnia)*"Marc. I 15. 21; II 1. 21 (administrayerant). 22. 28; 
in 3 (pw denm debuit). 5 eocl^siam ägnösoere). 23 (patiäntia in%eret); 
IV 2. 5 (a quibuB tradita est). 7 ^crepat daemanem). 30^35; V 7; 
Hermog. 1 (postea feoerit^. 9 (et quidem de male). 11. 17. 30; Val. 
13. 24. 29; Car. Chr. 5. 7. 17; Res. 2. 5. 12 (cni nihil deperit). 25 
(exitu saecnli). 26 (inde depulsns est).*) 27. 32 (altera excludere). 46. 
48 (corporum qnaeritur). 55. 61 ; Prax. 8. 13 (patrem et filium). 16 
(filium gesta sunt). 17. 25. 26 (singulas tinguimur). 

Angesichts dieser Masse Stellen kann von Zufall nicht die Rede 
sein^ und es hat sich für T. die Behauptung Nordens glänzend be- 
stätigt; daß die Formeln juuj^jlo und -^u^-l.u^ auch in der lat. Kunst- 
prosa die beliebtesten sind. Gedeckt durch dieses Resultat dürfen 
wir es wagen diese Klauseln auch da anzunehmen, wo sie mit auf- 
gelösten Längen oder mit irrationalen Längen statt der Kürzen auf- 
treteU; faUs der Rhythmus derselbe bleibt. 

So findet sich ^^_uxx-. 18 X: Nat. 1 17 (quam deus fieri); An. 

14 (pauca oonvenient). 28 (mortuis fierent), 30. 42 aliena mäteria est). 
5ö (in diem domini). Mart. 6 (pro eo steterint); Idol. 14< Praescr. 14 
(litteris fidei). 16. 30 (mortuos faciunt). Marc. III 20 (quod vides fieri) ; 
Prax. 11. 28 (mortuus, pater est); Pud. 2 (debeant redigi). Hermog. 

15 (Synalöphe); Val. 3 (d^monsbire di^struere est). 32 masculum in* 
venient). 

^s^J^ f u Idol. 17 (fieri posse); Nat. 1115; Scorp. 8 (fidem osten- 
dunt). 12; ApoL 3; Cult. f U 13. v5viÄjv Marc. 11 15 (quod iam 
audierat). Praescr. 13; Res. 41 (domino erimus); lud. 7 (yideas fieri). 

-i_^_5_v5_ Spect. 7 (criminis sui); Virg. vel. 16; Hermog. 12. 
^ _L.uJL.v^. Nat. n 3; An. 48 (in deo flat); Cult. f. 11 12; Marc. 11 26. 

^i^Ju^-L.u ApoL 37 (ptStius ferröris Lesart zweifelhaft); Cor. 5 (do- 
minum et auctörem); Pat. 6 (Synal.); Praescr. 3 (utique nobiscum); 
Marc. f23 (faciat iratam); III 13. IV 22 (facere non vidit); V 13. 18 
(utique praestabat). 



1) Diese Lesart der Hss. wird zu halten sein; die Herausgeber haben inde 
pulsus est (einen unrhythmischen Sataschlufi). 
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-£.wO-^o^ IdoL 5; Bapt. 9 (lancea militis). 15 (diluit inquinat); 
Cor. 15; Marc. 126 (SynaL); 29 (Marcion utitur); Val. 38. 

^i^J^^^iuu: SpBct. 3 (goiiere ad speciem); Ux. I 3 (similis extiterit); 
Val. 9. 28. 

Die irrationale Länge im Kretikus j: y^uju^ kommt 4 x vor: 

Apol. 30 de/i et devotio est; Scap. 3; Paen. 8; Galt. f. I 6 ömamenta 
struit. 

Die von Quintilian empfohlene Klaasel ^vaa^jl^ (esse Tideator) 
begegnet 14 X: Spect. 17 est recipiendum; Nat 114; Orat 12*); 
Apol. 4. 21; Monog. 13 qnam tibi licebat; Marc. lU 10; Hermog. 10 
eins operatus; 14 dispositionem; 39 pristina fuerunt; VaL 30; Car. 
Chr. 18 came generatas; Res. 34 parte perituri; lud. 1 est repudiatus. 

Endlich sei erwähnt, daß der sonst verpönte, aber leicht Ton 
selbst sich ergebende Hexameterschluß ^^^yj 20 X vorkommt: 

Spect. 19 quam meminisse; Orat. 7 (SynaL). 18; Mart. 5 per- 
ditionem; Apol. 12. 42; Cor. 12; Pat. 3 proprietatis; Exh. cast. 3 eon- 
dicionem; Virg. vel. 12; Marc. I 7 congrediemur; 11 11 omne quod 
iustum; IV 34 materiarum; 41; Hermog. 5 negat habere; Val. 23 
febricitasse; 37 (Synal.); Res. 4 haereticorum; lud. 13. 

Ich habe diese Frage hier so genau erörtert, weil m. E. die 
Kenntnis dieser Tatsachen auch für die Kritik bei T. von erheblicher 
Bedeutung ist. Bei der Unsicherheit der Überlieferung muß vielfach 
die Rücksicht auf den Rhythmus den Ausschlag geben. Die ge- 
fundenen Resultate aber beschränken sich natürlich nicht auf den 
Schluß der Kapitel, sondern die genannten Rhythmen treten am 
Schlüsse der Kola überall da hervor, wo T. rhetorisch sorgfaltig 
schreibt. Man lese z. B. Spect. 30; Marc. 1 1 von Pontus an (OehL 
II 47, 10); Res. car. 12 sich laut vor, und man wird die Rhythmen 
überall heraushören. Die Schwierigkeit besteht nur darin, das Ende 
der Kola zu erkennen; dazu dient neben der Rücksichtnahme auf den 
Inhalt besonders die Beachtung der Periodisierung in der Form des 

4. Parallelismas. 

Seit Gorgias war die jraptöcjtftg, bei der mehrere Sätze sich parallel 
laufen und oft Wort für Wort entsprechen, das wesentlichste Charakter- 
istikum der griech. Kunstprosa. Sie wird es auch bei den lateini- 
schen Vertretern des neuen Stiles, den Nachahmern des Asianismus. 

Dieser Parallelismus der Form (der nichts zu tun hat mit dem 
sog. Parallelismus des Gedankens in der hebräischen Poesie) tritt 
uns bei T. in mannigfaltiger Gestalt entgegen, der Antithese, der 
Anapher, dem Asyndeton, dem Polysyndeton, der rhetorischen Frage u. a. 
Er zeigt häufig die beliebten Rhythmen am Schluß und bildet das 
Substrat kimstvoller Reime. Die Zahl der gelungensten, z. T. be- 



1) Bei Annahme von Synalöphe -Z-w ^ f \j. 
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wunderangswürdigen Parallelismen bei T. ist unendlich, und hier 
können nur einige Platz finden. Wir wählen zuerst Beispiele ohne 
Reim: Nat. 1 1 ex: (Ghristianus) 

isi denotatuT; gloriatur, 
si trahitur, non subsistit, 
si accusatur, non defendit, 
(interrogatus confitetur, 
damnatus gloriatur, cf. Apol. 1 ex. 
Marc, n 11 Statim et terra meledicitur, sed ante benedicta (^yj\jyj^J), 
statim tnbuli et Spinae, sed ante foenum et herbae et 

arborum fructuosa (_w^w), 
statim sudor et labor panis, sed ante . . . alimenta secura 

(jL. u -S_ _i_ w). 

Exinde homo ad terram, sed ante de terra (^^-s.-^ ), 

exinde ad mortem, sed ante ad vitam {^^^j^j-J), 
exinde in scorteis vestibus, sed ante sine scrupulo nudus 

(jL c» Jl- _^ u). 

Mart. 2 habet tenebras, sed lumen estis ipsi (_w ), 

habet vincula, sed vos soluti deo estis (_?_ v^ _i_ ^ u), 
triste illic expirat, sed vos odor estis suayitatis (^kj^J), 
iudex expectatur, sed vos estis de iudicibus ipsis iudicaturi 

Test. an. 6 ex: deum praedicabas et non requirebas (_£_u_i__^ ), 

daemonia abominabaris et illa adorabas {.ukj^-l ), 

iudicium dei appellabas nee esse credebas (_^^_s__£ ), 

infema supplicia praesumebas et non praecavebas 

(-" — )' 

Ghristianum nomen sapiebas et Christianum nomen 

persequebaris (_t. ^ jl _i- u). 
Nat. n 1 (94, 24) ubinam veritas collocanda? 

Iin coniecturis? sed incerta conceptio est (_^ u _s_ -i_ u -i.). 
in fabulis? sed foeda relatio est. (_z_w6_!-w_i.), 
in adoptationibus? sed passiva et municipalis adoptatio est. 
Marc, n 13 quis boni auctor, nisi qui et exactor? (-u<j^-l. J), 

quis mali extraneus, nisi qui et inimicus? {^^u^^J), 

quis inimicus, nisi qui et expugnator? {-t !-^S), 

quis expugnator, nisi qui et punitor? (-i l.J). 

Cor. 4 omni fideli lioere concipere et constituere dumtaxat 

quod deo congruat, 
quod disciplinae conducat, 
quod saluti proficiat. 

Pall. 2 ex: quot census transscripti? ( ) 

quot populi repugnati? {-£^^J^u ) 
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quot ordines ülußtmü? (— ) 

quot barbari exclosi? (-/.»^-l-jl-^). 
Fall. 4 ex: (pallium est) super omnes ezuTias et peplos augosta Yevtia 

superque omnes apices et titulos saeerdos 

ßuggestus ( w). 

Scap. 3 I et imbres anni praeteriti quid commemorayerint, genas 

humanum apparoit (-2 ^J) 

[oataclysmum scilicet . . . hominum] 
n et ignes, qui super moenia Carthi^inis proxime pependerunt 

per nocteni; quid minati sunt, sciunt qut viderunt, (_£ ) 

m et pristina tonitrua quid sonaverint^ sciunt qui obduruerunt 

(_^U ). 

Hart. 2 r[maiores tenebras habet mundus; quae hominum prae- 

cordia excaecant (^kj^jl — ), 

grayiores catenas induii mundus, quae ipsas animas homi- 
num constringunt (j. t ), 

peiores immunditias expirat mundus, libidines hominum 

\-L. w -S_ vi w u), 

plures postremo mundus reos continet {.j^\j,^.l.^^) (scilicet 

Universum hominum genas). 



Apol. 17 (anima) quae 



licet carcere corporis pressa (jlujl_l.^) 
licet institutionibus pravis circumscripta 

licet libidinibus et concupiscentiis eyigorata 

(T) i^.^^J) 

.licet falsiß deis exancillata {&l) (jl t^J). 

Apol. 21 (198 0) cuifet sermo insit pronuntianti (_^w_2-_) 

et ratio adsit disponenti (_£ 1 — ) 

et yirtus praesit perficienti (.cu^ _£__). 
Apol. 22 (208 0) si fruges nescio quod aurae latens yitium 

Iin flore praecipitat, (-t.w J5_viw^) 
in germine exanimat, (jlujlo^u) 
in pubertate conyulnerat {^kj^^^J). 
Apol. 25 (224 O) / tot igitur sacrilegia Romanorum quot tropaea, 

tot de deis quot de gentibus triumphi (ju^-t — ) 
tot manubiae quot manent adhuc simulacra capti* 

yorum deomm (^^^^kj). 
Apol. 38 nihil est nobis dictu, yisu, auditu 

cum insania ciroi (-^vjl>4 ) 

cum impudicitia theabri (a-vy_s ) 

cum atrocitate arenae (jlu ) 

.cum xysti vanitate (j_w — w) (Chiasmus!). 
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Monog. 15 illam magis excusari capit 

qaae in proelio cecidit quam in cubiculo, 

quae in equuleo succubuit quam quae in lectulo,(I) 

quae crudelitati cessit quam libidini, 

quae gemens devicta est^ quam quae 8ubans(I). 

Marc. 1 13 ex:/unus^ opinor^ de sepibus flosculus; non dico de pratis^ 

(-^ ^ -^ -^ — ) 
una cuiuslibet maris conchula, non dico de rubro, 

una tetraonis pemniula, taceo de pavo. *) (^y^^ ^ jl ) 

sordidum artificem pronuntiabit tibi creatorem? 

An. 30 (350, 2R) [omnia iam pervia, 
omnia nota, 
omnia negotiosa, 

isolitudines famosas retro fand! amoenissimi oblitteraverunt, 
Silvas arva domuerunt, 
feras pecora fagaverunt; 
harenae seruntur, 
saxa panduntur, 
paludes eliquantur, 

tantae urbes, quantae non casae quondam. 
Iam I nee insulae horrent 
Inec scopuli terrent; 
ubique domus, 
ubique populus, 
ubique respublica, 
ubique yita. 
S. auch Praescr. 43 ex: (Polysyndeton von 11 Gliedern); Pall. 2 
(923, 8 0) (4gliedrig); Pall. 3 in: (3gUed.); Pall. 4 (940,7) (3gL); 
ib. (941,4) (6glied.); eine besonders kunstvolle Periode Marc. IV 21 
(213, 4 V. u. 0) non vulva — deus tantum (11 Zeilen I); Scap. 4 
(549, 40) (öglied.). Sehr sorgfältig ist die Schrift De PuA z. B. 5 p. 
226, 24R (5glied.); 18 p. 260, 20 (Sgl.) und sonst oft; leiun. 12 in: 
(3gL); 17 p. 297, 16 (3gl.); Spect. 4 p. 6, 12 (5gL); Res. 4 (472, 6 
V. u. 0) (4 gl.); 8 (478, 13) (5 gl.); das ganze 12. Cap. dieser Schrift; 
13 (483, 9 illum — idem). Charakteristisch für T. ist femer Apol. 
12 p. 1610 crucibus — p. 162 mori, Anklage und Verteidigung er- 
folgen hier in kurzen Repliken; 46 p. 285, 7 rhetorische parallele 
Fragen. VoU kurzer, abgerissener Antithesen (mit oft prägnanter 



1) Die Hs8. haben pavone^ doch yerlangt der Rhythmus paw; Formen vom 
Nom. pavus stehen auch An. 33 (367, 17 B) und Pall. 8 in. 

Hoppe, Tertallian. 11 
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Wortbedeutung) ist die ganze Schrift Scorpiace z. B. 5 p. 155, 7 R; 10 
p. 168, 21 (4 glied.). Ein monströses Asyndeton steht Pat. 15 fidem 
munit, paeem gnbemat u. s. w., wo nicht weniger als 22 solcher kurzer 
Sätze aneinander gereiht sind. 

Aus diesen Proben wird der Leser den Eindruck gewonnen haben, 
daß unser Kirchenvater ein raffinierter Stilkünstler der extremsten 
Art ist. 

5. Der Beim. Die Alten nannten die parallelen Glieder der eben 
angeführten Beschaffenheit 6(ioL6xt(ata, und wenn Endreim hinzukam, 
biMLotiXsvta. Ein besonderes Wort für Reim in unserem Sinne fehlte 
ihnen (s. Cic. Or. § 84; Comif. 4, 12, 18), und der Begriff des 'pariter 
cadens' (womit die Rönner sich helfen), namentlich der Unterschied von 
dem Wortspiel {nuQOvoiiaeCa) ist den alten Theoretikern nicht klar 
geworden. Wir sind also hier auf unser eigenes Gefühl und Unter- 
scheiden angewiesen. Für die Erforschung des Reims im Lateinischen 
sind zuerst auf Anregung Wölffiins umfassende Studien begonnen, 
deren Niederschlag Wölffiins Aufsatz im Archiv f. l. Lex. I 350 — 389 
ist. Leider aber enthält diese dankenswerte Zusammenstellung sowohl 
hinsichtlich der Definition des Reimes, wie auch der Erklärung seines 
Ursprungs so yiel Schiefes und Verfehltes, daß bei der Benutzung 
der Resultate große Vorsicht geboten ist. W. behauptet (S. 351), 
das könne nicht als schön empfunden werden, was sich ungesucht 
von selbst einstelle; deshalb schließt er den sog. Flexionsreim, die 
Gleichheit der Ableitungssuffixe u. s. w. aus; Wörter wie Uti eines — 
tubicines, otium — negotium (als Komposita von gleichem Bestand- 
teil) sollen keinen vollen Reim geben; dagegen sollen gemens — 
timens, spes — opes (S. 356) sich reimen (als ob sie auf der letzten 
Silbe betont würden!) Warum? „Wegen des gemeinschaftlichen, dem 
Stamm angehörigen Konsonanten"*), dessen Gleichheit zu der reimen- 
den Endung nach W. noch hinzukommen muß. Pater — frater, 
patris — fratris soUen das geistige (!) Ohr nicht befriedigen; auch 
oves — boves sind ihm nicht viel besser. (?) Aus Tert. führt er 
dann (S. 361) als Reime u. a. an: victus — instructus, caeli — soli, 
fluctus — flatus, villum — filum. Diese Aufstellungen gehen m. E. 
von äußerlichen und willkürlichen, mehr das geschriebene als das 
gehörte Wort berücksichtigenden Ansichten aus. Die Aufzählung 
solcher angeblichen Reime müßte bei T. ins Ungemessene führen, 
ich fasse daher Reim im folgenden, wie wir in neueren Sprachen 
tun, als vollkommenen Gleichklang von dem Vokal der betonten 



1) Dieser Grundsatz, daß im Stamme ein gleicher Laut sein müsse, ist 
auch von Hanschild vertreten, der für Wölfflin das Material ans T. gesammelt 
hat; s. Ber. des Freien deutschen Hochstiftes 1888 S. 168 ff. 281 ff.; er sieht denn 
auch als Reime an (S. 286): expulit ~ intulit, nndos — exutos, (S. 178) iustns — 
castus, facto — dicto, auro — ferro. 
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Silbe an^ schließe aber i. a. auch den mibeabBichtigten Flezionsreim 
aus. Zuerst führe ich die kurzen Reimpaare an^ die Wölfßin nach 
Analogie der alliterierenden ^reimende Verbindungen'^ genannt hat, 
und die, wie er zeigt, in der ganzen Latinität ziemlich entwickelt 
sind. Sie entspringen einem in allen Sprachen gefühlten Bedürfnis, 
Warte von gleichem Klange nebeneinander zu stellen. Die Ver- 
bindung kann sein eine kopulative (et, et — et, neque — neque, non), 
disjunktive (aut, vel, an u. dergl.), komparative (quam) oder asyn- 
detische. 

Marc. I 9 ad normam et formam (et regulam); III 8 a mendadis 
et faUaciis creatoris; ib. 15 adsutus ipse et indutus] Praescr. 35 ex: 
ostenduni . . et defenduni] Nat. I 2 (61, 8) breviora ac leviara elogia; Val. 
6 in: et cocuitis et compadis] Cor. 13 latrinae et pistrinae\ Fug. 1 ex: 
siationibus et aratianibtiS] Pud.. 1 meram et veram^) integritatem; Pat. 
13 squalore et paedore\ Apol. 21 ex: miraculis et oractdis] ib. 14 in: 
tabidosa et scabiosa] An. 35 ex: et sui nöminis et sui hominis \ Marc. 
II 12 inter aquigena et terrigena animalia (beides &X)] Apol. 49 exsuÜat 
et insuitat] Marc. IV 7 petidantem et male adidantem (increpuit); An. 5 
riibore atque pdäore] ib. 15 in: gradus vitalis et sapientialis (&k)] ib. 
20 citra corpulentiam (in dieser Bed. nur bei T.) et f)oHentiam\ Cult. 
f . n 9 divitiis atque deliciis^)] Marc. IV 34 divitiarum et . . . ddiciarum^ 
Res. 22 florescit atque frugescU (aX?); ib. 31 (spes) recorporandarum 
(T p) et redanimandarum (T) reUquiarum; Prax. 3 divisionem et Ä- 
spersianem] ib. 4 dispositionem et dispensationem] Idol. 1 canspurcatus 
et comtupraius] Gor. 5 spectacidi et spiraculi] Res. 13 decedens atque 
succedens\ ib. 40 presmras et kiesuras] Mart. 1 ex: (pacem) habere et 
fovere et custodire debetis (fovere des Reimes wegen gewaliltl); Res. 
22 aUegandarum (die Hss allegendarum) ... et congregandarum natio- 
num; Apol. 10 potioris et notiaris divinitatis; Pall. 5 in aigore et (jurdore 
rigere; lud. 5 gemens et tremens (Verfluchungsformel Eains Gen. 5, 12 
131 y: LXX 6tiv(ov xal zQiiKoVf Vulg. reimlos vagus et profugus). 

Apol. 8 quid, si noluerint vel nullae fuerintf ib. 21 (197 0) squa- 
matum . . . aut plumatum] Spect. 27 ex: seu sanora seu canora\ ib. 23 
coronattis vel coloratus (zugleich Wortspiel). Marc. V 4 nee dispmdium 
sed compendüim] Paen. 3 Spiritus neque videtur neque tenetur'^ Pat 15 
nee inflatur nee inquietatur] Test. an. 6 ex: praesurndnis et non 
praecavebas] An. 57 (393, 22) de effedu, non de canspedu] Pud. 19 
(265, 29) nunc adnuit, nunc abnuü] Mart. 2 ex: vagare (Imp.) 
spiritu, spatiare spiritu; Cor. 3 ex: ad cubüia, ad sedilia] Res. 43 «pe. 



1) Wölfflin a. 0. 888 fOhrt an Hör. Ep. 1 18,8 mera veraqiu virtos; Plin. 
Ep. Vin 24, 2 veram et meram Graeciam. 

2) Wölfflin a. 0. 383 f&hrtT. nicht an, wohl aberCypr. Ad Fortan, praef. 
5, 11 und andere spätere Schriftsteller. Es findet sich auch, schon bei Sen. Ep. 
120, 19 divitiis . . . delictis. 

11* 
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non re] ib. per rem potius quam per spem^)] Marc. 11 24 ex iustUia, 
non ex maliUa (destinarat). 

Wir gehen nanmelir zu dem eigentlichen bfioioxiXBvtov über, 
dem sog. Satzreim. Wie der Rhythmus ist auch der Satzreim be- 
dingt und hervorgerufen durch den Parallelismus und ist mit diesem 
zusammen die charakteristische Erscheinung der griech. Eunstprosa 
seit 6orgias und der von ihr abhangigen lateinischen. Er tritt im 
Lateinischen in größerem Umfange erst bei den extremen Anhängern 
des Asianismus auf, bei Apuleius und TertuUian; deshalb aber Afrika 
als den Herd anzusehen, ,,auf dem beide Arten des Reimes gleichsam 
ausgebrütet worden sind" (Wölfflin a, 0. 381), das heißt die Grund- 
lagen der lat. Kunstprosa ganz außer acht lassen. Noch bedenklicher 
ist es, hier semitische Einflüsse ') anzunehmen und zu behaupten, daß 
Tert. direkt oder indirekt durch die Reime des A. T. beeinflußt sei. 
Norden, dessen Forschungen auch für die Gteschichte des Reimes jetzt 
maßgebend sind (S. 814 ff.), nennt mit Recht die Ansicht von der 
Entlehnung des Reimes aus dem Hebräischen ein Rudiment aus dem 
XVI. Jahrb., dem Zeitalter der iviötoQfitsta (S. 828 a.). Auch die 
wenigen wirklich beabsichtigten Reime, die sich bei T. in Bibelstellen 
finden, sind nur in Ausnahmefallen durch Reime in der LXX veran- 
laßt; Ton einem dahin gehenden Einfluß der sog. Itala (wenn anders 
T. diese benutzt hat) auf T. sollte im Ernste erst recht nicht ge- 
sprochen werden (wie Hauschild a. 0. S. 283 tut). Wenn T. den 
Satzreim ausgebildet hat, wie noch kein lat. Schriftsteller yor ihm, 
so liegt das daran, daß es noch keinen so extremen Anhänger des 
„neuen Stils^^ gegeben hat wie ihn; daß keiner so wie er den Satz- 
parallelismus ausgebildet hat, der das Substrat des Reimes ge- 
worden ist. 

Scorp. 1 tot pemicies quot et species, tot dolores quot et col^res^ 
ib. 5 qualitates medellarum adversus qualitates qtiereUarum (gesucht!); 
Apol. 1 nihil de causa sua depreccdur, quia nee de condicione miratur-^ 
ib. 42 plus nostra misericordia insumit vicatim quam vestra religio 
templatim {&k Analogiebildung!); ib. 48 omnia pereundo servanttir^ 
omnia de interitu reformantur] ib. 20 iustitia rarescit, iniquitas in- 
crebrescity bonarum omnium disciplinarum cura tarpescit] ib. 39 (2560) 
spem erigimuSj fiduciam figimtiS] ib. 22 et tunc prophetis contionanti' 
bus exc^rpunt et nunc lectionibus resonantibiis carpunt; ib. 27 quomodo 
nunc astutia suadendi, nunc duritia saeviend^ ib. 23 (2120) qui 

1) Sehr viele SchriftsteUer führt dafür an Wölfflin a. 0. 886. 

2) Sehr unklar sagt Wölfflin a. 0. 373: ,,da6 bei den afrikanischen Christen 
die semitischen, auf einen Vokal beschränkten Flexionsröime mit dem volleren 
lateinischen, wie sie Apul. anwandte, zusammengeflossen (!) seien, und daß dieses 
neue Formelement in der Predigt wie im Eirchenliede Aufnahme und Pflege 
gefunden habe". 
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rudando curantury qui anheUmdo praefentnr; Cor. 14 in: ne vdamento 
qnidem obnoxiuni; nedum obUgamento^ Mart. 3 ex: quia Tirtns duritia 
exstniitur, moUitia vero destruitur] ib. 4 Empedocles, qui in ignes 
Aetnaei montis desilivit (statt desiluitl) et Peregrinus, qtii non olim 
86 rogo immmt (allerdings ein unreiner Reim, aber beabsichtigt); 
Paen. 2 quantuMim enim compendit, si grato benefeceris? vel dispen- 
diij si ingrato?; ib. 6 ex: inflat petitarenij despicit dauern] ib. 7 aut 
oculos concupiscentia camali ferire aut animum illecebris saecularibus 
irretire] ib. 11 si quid ficti nitoris, si quid coacti rwfeöm; Res. car. 1 
in: pro moribus eorum, pro tempmnbus esctdentorum] ib. 2 ex: solius 
camis et defedionem agnoscimus et refedionem cum maxime adserimus; 
ib. 3 ille potius a te discat carnis resurrectionem confiteri quam tu 
ab illo diffiteri] ib. 6 summum saeculi numen, non quia dephantus^ 
sed quia Phidias tanttisQl)'^ ib. 9 adflatus sui vaginam, molitionis 
suae reginam (vagina mit gesuchter Bed. s. S. 117); ib. 13 illum dico 
alitem ... de »ingidaritate famosum, de posteritate monstruosum] ib. 15 
negent fadortim societatem, cui negare non possunt cogitaiorum (= co- 
gitatuum); ib. 31 deus eam restruebat (T) fidem, quam populus destrm- 
b(U] ib. 32 divinae potius sapientiae rdigiosus quam suae libidinosus\ ib. 
52 (granum) exsurgit copia fenerabiniy compagine aedificatum . . . cultu 
munitum et usquequaque vestitum (_iLu_s_ -2- w); ib. 57 quomodo vita 
canfertur a deo, ita et refertur\ quales eam accipimtis, tales et recipir 
mus] ib. 58 Enoch et Helias, nondum resurrectione dispunctiy quia nee 
morte functi] ib. 61 in: cur non potius ad eloquendum, ut a ceteris 
animalibus distesf cur non potius ad praedicandum deum, ut etiam 
hominibus antistes'^ Scap. 2 nunquam Älbiniani nee Nigriani veV 
Cassiani inyeniri potuerunt Christiani (des Gleichklangs wegen stehen 
diese merkwürdigen Bildungen statt Albini Nigrini Cassii); Mart. 4 
ex: si tanti vitrum, quanti verum margaritum (diese Lesart halte 
ich für richtig gegen Oehlers: tanti yitreum, quanti verum margaritum, 
da auch der Vindob. vitrum hat); Exh. cast. 6 iam senuit, ex quo 
iuvenuitj ib. 9 ex: quando finis wubendi? credo post finem vivendi. 
Monog. 9 hoc quantum ad dei voluntatem non destmendam et initii for- 
mam res^ruendam (T); Pall. 2 (921 0) et montium scapulae decurrendo et 
fontium venae caviUando et fluminum viae öbhumando] Pall. 5 canales 
non odorOy cancellos non adoro^), ib. (947 0) quem enim non expediat 
in algore et ardore rigere nudipedem (al) quam in calceo vincipedem 
(aA)? ib. 6 qui musicam pulsat et qui stellarem (sc. artem) coniedat 
et qui volaticam spedat (cf. Deut. 18, 10); Val. 4 in: testatio est ipsa 
mutatio. 



1) (idoro, dem Sinne nach wenig passend, ist des Reimes wegen gewählt, 
unglücklich ist Kellners Konjektur atdorio^ welches betreten heißen soll! 
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Pud. 1 (220, 9 B) illic eitumodi paenitentia promulganda esi^ ubi 

delinquentia ipsa versabiiur. 
illic legenda est venia, quo cum spe eios in- 

trdbitbir] 
ib. 3 ex: iUa nihil sibi blandiendo facilius impeträbit, 
ista nihil sibi adBnmendo plenius adiuvalnt] 
ib. 7 Ovis non mariendo sed errando et drachma non interiendo^) 
sed laiUando perienint; 

ib. 5 (226, 28) (aspicio) hinc ductxtum idololairiae antecedmtis 

hinc camitcütum homicidii insequmtis'y 
ib. 13 (243, 29) omnium lacinias invadentemy onmium yestigia 
lambentem{\)y oninium genua deHnentem] 

ib. 14 (249, 5) increpitum quidem sub intentatione yirgae tre- 

muisse 
damnatum vero snb repraesentatione poenae 

perüssc] 
ib. (250, 13) quam nee nationibus camparavercU, ne consuetndine 

dqmtaretur, 
quam absens iudicarcU, ne spatium reus IturaretuTj 
quam advocata etiam domini yirtute damnavertU, ne 

humana sententia videretur-^ 

ib. 22 (273, 5) (ut facilius in ecclesiam redeant) qui subando (!) 

quam qui dimicando ceciderunt; ib. 22 ex: quis magis negayit, qui 

Christum vexatus, an qui ddectatus amisit? qui cum amitteret doluit, 

an qui cum amitteret lusit? 

Gült. f. I 2 sine materiis splendoris et sine ingeniis decaris] Prax. 5 
non sermonalis (&X) a principio, sed rationalis deus; An. 1 (anima) 
constemata ad aliquem motum, secundum naturum, aut extemcutay si 
VLOTL secundum naturam; ib. 2 quot palaestrae opinionumy quot pro- 
pagines quaesüonumy quot impUcationes expeditionum] ib. 7 (anima) 
de digito animae fdicioris implorat solacium roris] 

ib. 9 nam et cerauniis gemmis non ideo substantia ignita est, 

quod corusoent rutS'ato rubore, 
nee berullis ideo aquosa materia est, quod fluctuent eoUUo 

nitare; 
ib. 19 yivant ut philosophi volunt, sapiant ut philosophi nohini] 
ib. 26 nee modo spirantes iam illic infantes, verum etiam prophetanies'^ 
ib. 33 damnaitis est igitur Homerus in pavum, non honoratus] Idol. 
23 in: dum factum non videtur, quia dictum non tenetur^ Marc. 1 1 
sedes incerta, vita cnida, libido promiscua et plurimum nuda] 1 13 (terram) 
lacertis aratam, lavacris rigatam] 11 11 cum cogeris iniustitiam de 
pessimis pronuntiare, eodem iugo urgeris iustitiam de optimis censere; 



1) Statt interewndo dem Beim zuliebe. ^ 
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m 24 in: deum optimuni; si reddit placatus, quod et abstolerlkt 
irtxtus] TV 9 par enim curatio, licet distet operaMo] IV 10 ex: in illam 
necesse est amentiam tendat, ut et filiam hominis defendat^ ib. 22 
alter reformator quandoqne^ alter Initiator {icK) veteris testamenti^ alter 
consummator (T p) novi; ib. 34 et Moysi Constitutionen! protexit . . . 
et creatoris institutionem direxit] 

ib. 40 ex: et nunc sanguinem suum in vino conseeramt 
qui tunc yinum in sanguine figwravit] 

ib. 40 nee trädi magis potuisset quam invädi] V 1 (275 0) (ut) 
fidem tuam obtundam et impudentiam mffundam. 

Praescr. 2 febrem . . . äbominamur potius quam miramar] Car. 
Gbr. 5 ut camem gestaret sine ossibus duram (jlu^-z.w)^ sine 
musculis solidam (_iL ^ _i. o u «-r), sine sanguine cruentam (_ w ^ w _t. v^), 

sine tunica vestitam (^ t-u), sine fame esurientem, sine dentibus 

edentemj sine lingua hqumlem {jl.^ ^ w). 

leiun. 12 (291, 1 R) omnibus balneis quasi baptismate mdioribus 
et Omnibus luxuriae secessibus quasi ecclesia 

secretioribus 
et omnibus yitae istius inlecebris quasi aetema 

dignioribus] 

Res. 40 ex: secundum conlegia^) laborum consortia etiam decurrant 
necesse est praemiorum\ An. 14 tot compendia sofuyrum 

tot commercia madorum'^ 

Apol. 25 ex: (qui) religionem aut laedendo creverunt 

aut crescendo laeserunt. 

Pud. 6 (230; HR) non ex seminis limo, non ex concupiscentiae 
fimo*)] Res. 55 recepto calore et refuso colore. 

Noch kunstvoller wird das biioiotdlsotov, wenn die Reimworter 
zugleich alliterieren: 

Cor. 5 in sinum conde, si tanta munditia est, 
in lectulum sparge, si tanta moUitia est. 

Mart. 5 ex: pati pro veritate in salutem, quae alii affectaverunt 
pro vanitate in perditionem; Res. 12 ex: nee dubites deum camis 
etiam resuscitaiorem (T), quem omnium noris restitutorem] ib. 18 ut 
propterea non praedicaUim, quia tot auctoritatibus prcmudic(xtum\ 
ib. 21 in quam fides tota committitur, in quam disciplina tota cofh 
nititur* ib. 57 (deus) ostendit non tantum resusdtatorem (T p) camis, 
verum etiam redintegratorem (T); Pud. 12 (242, 19) tota enim iam 
lex sumetur, si veniae condicio solvetur] ib. 5 (226, 19) etiam Sorte 
coniungetur iUi, sicut et Serie; etiam damnatione cohaerebit illi sicut 



1) conlegia (cod. Leid.) wegen der Alliteration mit consortia; ebenso Bes. 
49 per conlegium transgressionis, per consortium montis. 

2) Diese Reime könnte man ebensogut als Wortspiele auffassen. 
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et di^säiane] Test. an. 4 (138; 30) ad busta recedis aut a busils 
dilutior redis] Praz. 3 disposiUonem trinitaUs divisionem praesnmuiit 
unüatis'^ Marc I 6 ex: agnoscens divinüatem negasti diversiMem-^ 
n 13 et si eommendabile per semetipsnin, non tarnen et eonserrabile 
(etil), qnia expugnabüe iam per adversarium; IQ 20 a Christo miseri- 
cordia dei non abscessit, Salomoni vero etiam ira dei €uxessit'^ TV Ib 
debeo creatorem divitum quoque eispemaiorem probare, sicat probari 
mendicoram tndvocatorem (T); cf. Idol. 23 ex: (litterae) signatae signis 
non iam advoccUarum sed angdorum] Paen. 4 baec (sc. patientia) te 
peccatomm flnctibus mersnm prolevdbü et in portum dirinae de- 
mentiae protdabit] Scorp. 6 ne solnmmodo evasisset, yerum etiam 
emcisset inimicum; An. 5 (corpori) cni laeso ictibus Yiüneribus, nlceri- 
bns condolescU et corpus animae, cni afflictae cura, angore, amore 
coaegrescit (ceA); leion. 4 ex: (quo magis) delictam expiaretor maioris 
abstinentiae operaiione in maioris licentiae occasione] Cor. 11 nee 
enim delictomm impunitcUem aut martyriorum immunitatem militia 
promittit; Res. 2 in: praelibata supplere , praediata repraesentare 
(praelibata in der ungewöhnlichen Bed. == imperfecta, inchoata). 

An. 57 etiam proba morte disiunctas^ 

etiam prompta humatione dispundas. 

6. Das Wortspiel (s. Wölfflin, Das Wortspiel im Lat., Sitzungsber. 
der bayr. Akad. 1887 11 188ff.), bei den Griechen xaQovoiJuxöCa, von 
den Römern auch adnominatio genannt (Comif. 4, 29), besteht nach 
Cic. in einer parva immutatio der Buchstaben (De Orat. 3, 206), oder 
vielmehr in der Veränderung eines ^) Buchstabens (ib. immutatione 
litterae), während Comif. a. 0. sich vorsichtiger ausdrückt commutatio 
vel unius aut plurium^) li tterarum. Indes reicht diese Definition noch 
nicht hin, um das Wortspiel von der Alliteration und dem Reim zu 
unterscheiden. In dem Satze Cor. 11 nee enim delictorum impuni- 
tcUem aut martyriorum immunitatem militia promittit könnte an sich 
so gut Alliteration wie Reim und Wortspiel angenommen werden. 
Hier überwiegt aber der Satzparallelismus mit dem biLoioxiXsvxov\ in 
der Antithese Car. Chr. 17 illa credendo (feliquit, haec credendo de- 
levit liegt jedenfalls Alliteration vor, vielleicht auch Wortspiel; aber 
Marc, m 13 qui ante norint lanceare quam lancinare kann man nur 
als Wortspiel betrachten. Wo liegt nun das Kriterium? Bei der 
Alliteration und beim Reim bildet die Form die Hauptsache, während 
das Wortspiel zugleich einen bestimmten Inhalt, etwas dem Witze 
Ahnliches, eine Pointe haben muß (Wölfflin a. 0. 190); die Allite- 
ration und der Reim verbinden gern synonyme und koordinierte Be- 



1) z. B. 6eneficia — «eneficia; amontes — amentes; artiom — jiartinm; 
porvo — provo. 

2) z. B. perricacia — pertinacia; «operius — a&erius; jvimo — imo. 
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griffe; die erstere beschrankt sich bei T. fast ganz auf die alliterieren- 
den Verbindungen, der Reim hat seine Stelle vor allem im Satz- 
parallelismus; das Wortspiel aber ist undenkbar ohne eine Antithese 
oder eine Überraschung. Im einzelnen ist nun freilich die Ent- 
scheidung nicht immer leicht^ und man kann bisweilen sich mit 
ebensoviel Recht für den Reim wie für das Wortspiel entscheiden. 

Spect. 25 de cado quod aiunt in caenum] An. 2 magis dkendo 
persuadentis quam docendo\ Res. 8 in: caro salutis et cardo-^ ib. 45 
opera, non corpara accusans; ib. 10 in: tenes scripturas^ quibus caro 
infuscatur (= tadeln), tene etiam, quibus inlrAstraiur (= rühmen); 
Apol. 4 (129 0) bonorum adhibita proscriptio suffundere maluit hominis 
sanguinem quam effundere\ An. 49 tam auferre somnia quam inferre] 
Marc, n 11 non repröbiis deum iudicem, qui non iudicem deum pro- 
6fls; ib. 26 igitur peierantem deprehendis (deum) an vane deierantem? 
Test. an. 6 cur ad caelum contestatur et ad deum däestatur? Res. 12 
viribus praedicavit ante quam vocibus] ib. 30 de vacuo similitudo non 
competit, de nuUo parabola non convenit] Pud. 6 non lasciviae frondi- 
buSf sed sanctimoniae flor^ms] An. 32 (354, 1) (anima) aeri postea 
insultabit in aquüa aut mari postea desultabit (&k) in cmguiüa? YaL 7 
ex: nescio criminitim an numinum turbam; An. 1 (300, 7) non unius 
urbis, sed universi orbis^)] cf. Apol. 40 quantae clades arbem et urbem 
ceciderunt (wo aber Oehler wohl mit den besseren Hss. urbes liest); 
Car. Chr. 5 ex : nee salutis pontificem, sed spectaculi artificem] Pud. 10 
(239, 27 R) nimirum dominus ingratis benignus magis quam ignaris\ 
Nat. 1 1; Apol. 1 non licet rectius suspicari, non libet propius experiri; 
Scorp. 6 hunc tu laesum existimabis, quem vides ladum? ib. qua tmda 
sunt proelia, non ntdla sunt vulnera; ib. (156, 17) praemio indice, 
spectaculo iudice] ib. 1 ex: tam amarum pro duke (so steht im cod. 
Agob.) quam tenebras pro luce supponunt; Paen. 9 ex: cum accusat 
excusat^ (vgl. qui s'excuse s'accuse); ib. 6 ex: (praesumptio) inflat 
petitorem, despicit datorem, itaque decipit nonnunquam; Spect. 7 et 
rivulus tenuis ex suo fönte et surculus modicus ex sua fronde^) quali- 
tatem originis continet; Spect. 10 (12, 26) quae privata et propria 
sunt scaenae de gestu et corporis flexu moUitiae Yeneris et Liberi 
immolant, iUi per sexum, illi per luxum*") dissolutis; ib. 8 columnae 
Sessidts a sementationibus, Messias a messibus . . . sustinent; An. 26 



1) Wölfflin Archiv 1888 fafit dies als Reim; er hätte für urbis et orhis 
schon Ov. Fast. 2, 684 anfahren können. 

2) Hieron. XI 58 D (Migne) dam excusare credis accusas. 

8) Man sollte sHrpe oder dergl. erwarten; frande ist des Wortspiels wegen 
gewählt. 

4) Nach der Ko^j. des ürsinns statt des nur in der ed. pr. erhaltenen 
per fluxum; doch ist leicht möglich, daß T. dem Beim zuliebe dem Sinne nach 
weniger passend per flexum geschrieben hat. 
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(infantiae) ante animosae quam animatae] ib. 42 si ademptio Bensos 
nihil ad nos, nee adeptio sensus qaicqnam ad nos; ib. 53 constan- 
tiam, non substantiam decoquens (Beständigkeit — Standigkeit übers, 
gut Kellner); ib. 32 ex: nee deus hominem hoc modo notassety si 
pecudem de substantia nosset] ib. 48 (379^ 15) apnd oracnia incubatoris 
ieiuniam indicitur vel castimonia inducitur'^ Marc. 11 14 malitiam aeri 
illius imbribiis (d. h. die Sündflut), dehinc et ignäms caesam; ib. m 13 
qui ante norint lanceare quam lancinare (b. S. 118); ib. IV 4 (ut) id 
verius existimetor quod et serius\ ib. 5 quamm si censum reqniras, 
facilins apostaticum invenias quam apostolicum\ ib. 5 ex: yeritas falsmn 
praecedat necesse est et ab eis procedat, a quibns tradita est; ib. 33 
in: quibns duobus dominis neget posse serviri; quia altemm offendi 
sit necesse, alterum defendP)-^ ib. 7 (1700) 9 (174) magis eocstruens 
quam desiruens, substantiam legis; 22 sie destruit, quos de radüs suis 
exstruit] ib. V 16 (321, 11) in hoc . . . crematoris {&l) dei Christus 
et in illo creatoris est; ib. 10 primus homo de humo^) terrenus (1. Cor. 
15, 47 6 ütQ&rog &vd-Q(oxog ix yrlg xovxög); Monog. 6 tueris prae- 
putiationem, teneris et monogamiae (nimmst du die Nichtbeschneidung 
an, so bist du an die Monogamie gebunden); Yal. 2 ex: iUa (columba) 
et a primordio diyinae pacis praeco ; iUe (serpens) a primordio divinae 
imaginis prctedo'^ Cor. 7 Moyses, propheticuSj non poeticus pastor; Nat. 
1 15 nam etsi non ialiter, tamen non aliter yos quoque in&nticidae 
(nach der trefflichen Eonj. Reifferscheids statt des doppelten aliier)' 
PaU. 4 arguas illud et urgeas oculis; ib. 5 canales non odoro, can- 
cellos non adoro% subsellia non contandOj iura non conturbo^ Fug. 13 
ex: inter . . . dleones et lenones] Marc. 1 1 quis enim tarn castraior 
camis castor quam qui nuptias abstulit? (die AUit. zu beachten 1); 
Cult. f. I 5 de tormentis in omamenta, de suppliciis in ddidas:, zweifel- 
haft ist Mart. 1 quae yobis et domina mater ecclesia de uberibus suis et 
singuli fratres de operibus -suis propriis in carcerem subministrant, wo 
die Herausgeber dieses überlieferte openbiis in das sinngemäßere opibtis 
verändert haben, ob aber mit Recht, bezweifele ich. Verdachtig ist 
mir die Lesart des Agob. Cult. f. 11 1 in: audeo ad tos facere ser- 
monem, non utique affedionis, sed affecHoni procurans in causa vestrae 
salutis, wo ich das Wortspiel vermute non utique affectatianiy sed 
ajfectioni. Auch folgende allit. Verbindungen sind wohl hier zu 
nennen: VaL 16 confirmat atque conformai*) (Lat. und Rig. statt des 

1) Nach Luc. 16, 13 luarjasi — iyaTCi/iest, &v9i^8Tttt — nccratpgovi^CBi; in 
Nachahmung des griech. Eeimes und dem Wortspiel zuliebe gibt T. das' Griechi- 
sche ungenau wieder. 

2) Gar. Gbr. 8 primus homo de terrae limo, sonst auch de terra; humo ist 
also beabsichtigtes Wortspiel. 

3) Ich führe hier den Beim odoro — adoro noch einmal an wegen des 
gleich darauf folgenden Wortspiels contundo — corUurbo, 

4) Vgl. August. Gonf. 12, 16 (23) conformes atque confirmes. 
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handßch. doppelten confirmcU); An. 19 cui innixa et innexa proficiat; 
ib. cotdescens et coadolescens (T); ib. 20 perfedum ac profedum] Cult. 
f. n 12 in: a maritdlibus et mtitronalibus decoramentis; Speci 23i in: 
sacerdos coronatus vel cdoratus ut leno; Nat. 11 13 in: in hoc nomen 
et numen.^) 

Zum Wortspiel gehört auch der Doppelsinn der Bedeutung, 
den die Griechen ivraväxXaöis oder &vtifietdd'€6LSy die Römer ambi- 
guum (Cic. De Orat. 2, 253) nennen. Quint. IX 3, 66 umschreibt diese 
Figur mit den Worten: cum similes voces aut eaedem diversa in 
significatione ponantur. Zufall ist vielleicht Spect. 8 (10, 7) de hcis 
(Örtlichkeiten) quidem locus est retractandi. T. zitiert einen monta- 
nistischen Ausspruch der Prophetin Prisca, welcher als Wortspiel be- 
absichtigt ist Res. 11 in: cames sunt et camem oderunt = sie leben 
fleischlich (carnaliter), d. i. in Sünden, und hassen das Fleisch, indem 
sie seine Auferstehung leugnen. — Wer Idole verfertigt, heißt es 
Idol. 6, verehrt sie auch, zwar nicht spiritu vilissimi nidoris alicuius, 
sed tuo proprio (spiritu), wo Spiritus einmal „Dampft', darauf „Qeisf' 
bedeutet. — Scap. 3 führt T. aus, daß die Verfolger der Christen 
von Gott bestraft werden, und erzählt zum Beweise dessen, daß einem 
Bestattungsverbote des Statthalters Hilarianus gegen die Christen eine 
Mißernte gefolgt sei; er drückt dies so aus: cum de areis sepultu- 
rarum nostrarum adclamassent: areae non sintl areae ipsorum non 
fuerunt. area bezeichnet hier zuerst Gottesacker, dann Acker, wie T. 
selbst erklärend hinzufügt: messes enim suas non egerunt. — Des 
Christen Stand, so lesen wir Cor. 13, seine Obrigkeit, selbst der Name 
seiner Kurie ist die Kirche Christi; in den Büchern des Lebens ist 
sein Name eingetragen (conscriptus); sein Purpur ist das Blut Christi, 
sein latus davus (der Purpurstreif an der Tunika) ist an seinem 
Kreuze. Hier liegt in clavtis, das zugleich Nagel bedeutet, eine An- 
spielung auf die Nägel des Kreuzes Christi. — Das pallium läßt T. 
von sich s^en Pall. 5 aliud non curo quam ne eurem {(yöx &Xko xi 
fpQQVxClm sl [lij 57C(og firjdhv fpQovrCf^io übersetzt Salmasius) „ich trage 
nur dafür Soi^e, daß ich keine Sorgen habe". — Cult. f. 1 4 cultum 
dicimus quem mundum muliebrem vocant, omatum quem immundum 
muliebrem convenit dici; mundm heißt wie Tcööfiog Welt und Putz; 
T. sagt also in dem Wortspiel sowohl: „in dem cultus (er meint 
Gold, Silber, Edelsteine und Gewänder) besteht die Welt des Weibes", 
wie auch: „unter cultus verstehen wir die Toilette des Weibes". Die 
Antithese und das Wortspiel veranlassen ihn hier, das Wort immun- 
das neu zu bilden. 

Zum Wortspiel rechne ich endlich die Parechese (Anklang ver- 



1) Amob. 4, 16 meum nomen est Minervae, metun numen . . . ; Ps. Tert. 
adv. Marc. 1 81 falsum sine nomine numen. 
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schiedener Worter); die (s. Landgraf, De fignris etymologicifi lingaae 
latinae in den Act. sem. Erlang. II) mit Recht figora pseadoetymo- 
logica genannt worden ist. Die Alten bezeichneten diesen tändelnden 
Klingklang der Wörter als kindisch ((uiQoxi&deg puerile) nnd frostig 
(ifvxQÖv frigidam). Maßlos in seiner Verwendung ist von den Lateinern 
aber nur Apuleius^ während T. diese Geschmacksyerirrung der Asianer 
im großen und ganzen meidet. Doch sind ihm folgende Sachen in 
die Feder gelaufen: Scorp. 10 in: si vita viti(äa est; Spect. 3 scriptura 
divina dividitur] ib. 12 quia feriarum^) voluptati satis non fiebat, nisi 
et feris humana corpora dissiparentur; Nat. 1 17 ex: dubitatur enim 
de periuris iure] An. 50 repastinet vitis modo vitam aetate renoTata; 
Pud. 1 ex: eundem limitem liminis moechis quoque . . figimus; Res. 12 
lux amissa lugetur^ ib. 56 ex: nae illa gratiosissima caro, cui gratis 
vita constabit; leiun. 5 ex: et ideo tam ingrcUis (den Undankbaren) 
gratiora (das Angenehmere) . . . detracta sunt; Gor. 4 in: si legem 
expostules scripturarum, nullam leges (so der Agob.^ TviUhrend die 
anderen Hss. invenies bieten); Nat. 11 14 qui tunc dignius rogo sese 
inrogasset prae dolore parricidiorum? 



Fünfzehntes Kapitel. 

Die Metapher.*) 

Jeder Metapher liegt ein Bild zu gründe^ und man kann sie als 
ein yerkürztes Gleichnis bezeichnen. Die entwickelteren Sprachen 
haben alle einen Reichtum an bildlichen Ausdrücken^ deren Bildlich- 
keit man z. T. nicht mehr empfindet; dabei ist die ursprüngliche Be- 
deutung der Wörter ofb ganz hinter der bildlichen zurückgetreten. 
Je entwickelter eine Sprache ist, desto mehr macht sich die Metapher 
geltend. Die lat. Sprache ist uns in einem Stadium überliefert , wo 
der Umformungsprozeß Yon der ursprünglichen zur bildlichen Aus- 
drucksweise bereits sehr wirksam gewesen war: die Spuren davon 
sehen wir schon an der Sprache des Plautus. Und welch ein Zeit- 
raum liegt noch zwischen ihm und TertuUianl Welche Wandlungen 
hat in diesen Jahrhunderten die Sprache, haben die einzelnen Worter 
durchgemacht I Viele bildliche Ausdrücke waren im Verlaufe dieser 



1) Diese von Reifferscheid aufgenommene Verbesserang E. Eloßmanns statt 
des handsch. ferarum ist zweifellos die richtige Lesart. 

2) Ich verstehe hier unter Metapher nur die eigentliche Metapher, bei der 
1. Begriffe der organischen Welt untereinander, oder 2. mit solchen der un- 
organischen, oder 3. der rein geistigen Welt und umgekehrt yertauscht werden. 
Die Einteilung müßte sich dieser Definition anschliefien. Da ich jedoch Iflcken- 
lose VoUstSiudigkeit nicht erstrebt habe, so ziehe ich aus praktischen Qesichts- 
punkten eine Aufzählung vor, die i. a. alphabetisch verfährt. 
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Zeit verbraucht und verblaßt und mußten durch andere^ vielfach durch 
stärkere ersetzt werden. Im Laufe der röm. Eaiserzeit wurde die 
Ausdrucksweise der Prosa poetischer^ während das Poetische allmählich 
entwertet wurde; man empfand dies nun nicht mehr als Schmuck^ 
sondern hielt es für einfaches Hausgerät. So ist es z. B. schon bei 
Livius und Tacitus bewertet. Für TertuUian kommt nun außer diesen 
allgemeinen poetisierenden Strömungen des Zeitgeschmacks noch seine 
Zugehörigkeit zu der ^^euen Stilrichtung^' in Betracht. Daß die Ver- 
treter derselben eine Vorliebe für poetische Worte und poetisches 
Kolorit hatten; war an ihr von je her gerügt worden (Norden a. 0. 
286); die xaxoirjXCa, die mala affectatio und lascivia^ welche man 
diesem Stile vorwarf^ äußerte sich aber vor allem auch in kühnen^ 
oft ganz unpassenden Metaphern^ in denen sich bisweilen völlige 
Katachrese der natürlichen Bedeutung offenbart. (Norden a. 0. 
135. 286.) 

Auch in dieser Hinsicht ist T. ein exemplarischer Vertreter des 
neuen Stils, ein meist origineller , oft kühner , gelegentlich auch ge- 
schmackloser Neuerer. 

a) Substantiva. 

Die Wasserorgel des Archimedes hat nach T. ganze Schlacht- 
reihen von Pfeifen (An. 14 tot acies^) tibiarum) Von Zugängen 
der Seele, welche durch die Furcht gelockert werden, spricht er 
Scorp. 1 (145, 13 R cum adüiis animae formido laxavit); die Geduld 
nennt er das Pflegekind Gottes (Pat. 15 ubi deus, ibidem et alumna 
eins, patientia scilicet). Wie Gell. I 4, 4 von agmen orationis, so 
redet er von einem agmen verborum (= Wortschwall) (Orat. 1 non 
agmine verborum adeundum). Den Jordan nennt er den Schieds- 
richter der Grenzen (= Grenzscheide) (PaU. 2, 9220 finium a/rhiterY)'^ 
den Magen, weil sich in ihm die Speisen scheiden, den Scheideweg 
(Res. 60 compUum stomachi (gen. epexeg.); die Bauchhöhle alvi gurges 
(ib.), und wenig geschmackvoll spricht er von den Stallungen der 
Genitalien (ib. reliqua genitalium utriusque sexus et conceptuum 
Ftaimlay)j von dem Mutterleib als von einem Ofen (wegen der Wärme) 
(An. 25 [340, 21] de uteri fomace fumantem [substantiam]). Den 
Blutschänder nennt er einen Schlund von Unzucht Pud. 15 (251, 20) 



1) Vgl. Plin. Nat. 8, 107 acies corocottae perpehia in utraque parte oris; 
Amm. 14, 7, 13 distincta dentinm ctcie stridens. An diesen Stellen ist also die 
Bed. von acks zu ,fReihe" erweitert. 

2) Älinlich Glaud. 28, 212 belli medio Padns arbiter ibat; Marc. I 8 ex: 
tempore arhüro et metatore initii et finis; dagegen „Beobachter" An. 38 con- 
cupiscentia oculis arbitris utitur. Vgl. arhitrari in der Bed. „teilen" Pall. 1 
cinctu arhitrante. 

3) Noch realistischer heißt es Marc. IV 21 (214, 2 0) per corporis cloacam 
(=s uterum). 
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tanto immunditianim gurgiti manum tradis. Die athenischen Phflo- 
sophen und Rhetoren bezeichnet er als Schankwirte An. 3 in: 
(Paulus) omnes illic sapientiae atque facnndiae caupones degustasset. 
Hübsch nennt er die Buchstaben die Angeber und Wächter der 
Ereignisse Apol. 19 (1890) indices custodesque^) rerum, spricht er 
Yon der Mitgift der Welt (Paen. 2 post condemnatum hominem cnni 
saeculi dote). Das Feuer der Vulkane ^ welches die majestätischen 
Berge bersten läßt^ vergleicht er dem Gebären (Paen. 12 in: ignis 
intrinsecus fetu)] poetisch nennt er den Lichtglanz ^ den Oott über 
Gerechte und Ungerechte ausgegossen habe^ floretn^ lucis Pat. 2. Die 
Mutterbrüste sind ihm Quellen (An. 56 p. 390, 8 sub uberum fonti- 
Imsy)'^ da der Gegensatz von fons puteus ist, so kann er Marc. IV 35 
(2540) si^en: EUerosoljmis esse . . . fonienty noaptUeum salutis. Kühn 
spricht er üx. 11 6 ex: von f Omenta fidei d. h. Erfrischung, Belebung 
des Glaubens). Besonders liebt er den metaph. Gebrauch von fUnda 
(Heftnadel). Der Fleischeslust wird durch Abmahnung vom Heiraten 
eine Heftnadel angelegt (Monog. 3 supremam iam cami fibulam im* 
ponere). Nur ungern hat Paulus das Verbot des Heiratens gemildert, 
oder, wie T. sich ausdrückt, die Heftnadel gelockert (Pud. IG 
[254, 9] huiuB boni fibulam quis illum nesciat invitum relaxasse?). 
Eine Entschuldigung der Verleugnung des Christentums würde auch 
freiwilligen Sünden die Heffcnadel lösen (Cor. 11 ut etiam voluntariis 
delictis fihüam^) laxet). Üblicher ist bei anderen Schrifbstellem in 
demselben Sinne frenumy Pud. 2 (223, 23) restringere frenos disciplinae 
(die Zügel der Eorchenzucht anziehen; laxare sie lockern), fassa ist 
ihm Grenze, Schranke Praescr. 10 hanc tibi fossam determinavit. 
Einem Buche schreibt er eine frons zu Marc. IV 2 opus quod non 
erigat frontem (d. h. welches keine Überschrift trägt). Im Wortspiel 
redet er vom Laube der Zügellosigkeit; nicht hiermit, sondern mit 
den Blumen der Heiligkeit soUe das Fleisch umgürtet werden (Pud. 6 
[230, 7] quae non lasciviae frondibus^ sed sanctimoniae floribus prae- 
cingeretur). 

Während wir von einer Kette von Sünden sprechen würden, 
heißt es Virg. vel. 14 funem longum deh'ctorum sibi attrahunt; noch 
origineller nennt er alle diese Sünden, die von der Ungeduld kommen 
und sich eine aus der anderen entwickeln, eine Schlange (Bandwurm) 



1) Derselbe Ausdruck steht Fall. 4 (941 0) indices custodesque dignitatis 
habituB. 

2) Auch florere kommt in der überir. Bedeutung (die poetisch ist) vor: 
Apol. 11 et sidera radiasse et lumina fiaruisse; Idol. 18 (62, 24) qualis purpura 
de umeris eins floreret; Hermog. 15 plus bonum floruisset sine mali afflatu. 

S) Vgl. Lact. Opif. dei 12, 17 fontibtu lacteis fecundum pectus ezuberat. 
4) Vgl. Res. 40 vocabulum homo consertarum substantiarum duarum quo- 
dammodo fibula est. 
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von Sünden (Pat. 5 [5980] talis igitur excetra delictomm). Die 
Dirnen nennt er die Opfer der öffentlichen Lust (Spect. 17 pro- 
stibnla; publicae libidinis hostiae\ ebenso die Gladiatoren die Opfer 
des öffentlichen Vergnügens (ib. 19 [gladiatores] nt publicae volnptatis 
hostiae fiant); die Easteiung des Fleisches ein Sühnopfer für den 
Herrn (Pat. 13 in: afflictatio camis }u)stia domino placatoria); das 
beste Opfer endlich ist ein dnrchsättigtes Gebet (Orat. 27 satnratam 
orationem yelut opimam hostiam^) admovere). Angesichts des Unter- 
gangs so vieler Städte spricht er von der Gefräßigkeit des Erd- 
bodens (Fall. 2 [9220] de soli inglume). Tränen eines arabischen 
Baumes nennt er das Banmöl (Apol. 30 [2340] Arabicae arboris 
lacrimas). 

Beliebt ist ianua^ in übertr. Bed. Weil das Weib beim Sünden- 
fall dem Teufel Eingang bei sich verschafft hat^ so wird es geradezu 
die Tür des Teufels genannt (Cult. f. I 1 diaboli ianua)] von der 
Schwelle der Geburt (An. 39 in: ab ipsa etiam iantm nativitatis) 
sucht der böse Geist die Seelen zu fangen. Die Auferstehung Christi 
ist gleichsam die Tür seines Reiches , durch die man Zutritt findet 
(Marc. V 10 (3050) resurrectionem substantiae suae, quasi iamuxm 
regni; per quam aditur). So kann er auch ianuam (ex) pandere und 
daudere metaph. gebrauchen Pud. 6 in: soli moechiae et in ea fomi- 
cationi quoque iamiam paenitentiae expandas\ Marc. IV 16 (197, 8 0) 
violentiae iamiam pandere:, ib. 26 (231, 1) creator est, qui et iamjuim 
olim nationibus dauserit — Ahnlich spricht er von einem Riegel 
der Einrede Scorp. 10 (168, 29) nee uUus obicem praescriptionis istius 
cjirudd. ingum steht metaph. für Notwendigkeit Marc. II 11 (98 0) 
eodem iugo urgeris iustitiam de optimis censere; Pud. 10 in: excusso*) 
iugo in ethnicum disserendi parabolas. 

matrix (Mutter) hat bei T. oft die bildl. Bed. Ursache, Ur- 
sprung z. B. Pat. 5 (597 0) (Eva) sola sit matrix in omne delictum; 
Praescr. 21 (doctrina) quae cum Ulis ecclesiis apostolicis, matridbus 
et originalibus fidei conspiret; Marc. 1 14 terram . . . tuae camis matri- 
cem'^ ib. II 16 patientiam, misericordiam, ipsamque matricem earum, boni- 
tatem; lud. 2 primordialis lex . . . quasi matrix omnium praeceptorum 
dei; An. 23 (336, 6 R) post decessum vitae ad m^atricem relatura sit; 
Marc. IV 35 Hierosolymis esse . . . matricem religionis. Die Platonische 
Beredsamkeit heißt mella^) facundiae An. 31 ex. Dichterisch ist es, 

1) Vgl. Nat. 1 16 (86, 19 B) de ea impietatis hostia dicimur cenare. 

2) EbenBO Q-vQa im Griechischen, b. Blümner, Studien zur Gesch. d. 
Metapher im Griech. Leipz. 1891. S. 61. 

3) Hartel, Patr. Stud. lY 26 erklärt excusso mit depoaitOy mOchte aber 
statt in ethnicum lesen haereticorutn. 

4) Vgl. An. 6 (307, 3) nemo nmqnam cunctanti de exitu animae mulsam 
aquam (Honigwasser) de eloquio Platoois infudit aut micaa (Brocken) de minutilo- 
quio Aristotelis infersit. 
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wenn das Eingreifen einer Spange ein Biß genannt wird (PalL 1 cir- 
cumstrictas in fibnlae morsu). 

Von dem iiißQvo6q>cacrrjs (einer Lanzette von Bronze zur Tötung 
des Kindes vor der Gebnrt) heißt es^ daß damit ein unsichtbarer 
Raubmord ausgeführt werde (An. 25 [342^ 5 R] iugulatio ipsa diri- 
gitur caeco latrocinio). 

Schon im klass. Latein bezeichnet noia Brandmal, Schandfleck; 
diese Bed. findet sich bei T. in: notam innrere ApoL 39 (2600) eius- 
modi vel maxime dilectionis operatio notam nobis inurit penes quos> 
dam; auch ohne notam An. 20 (333^ 1) mendaces Gretas apostolus 
inurit (brandmarkt); femer notam exprimere: An. 18 (327, 20) (ut) 
sapientes (virgines) intellectualium virium notam expresserint (d. h. 
das Merkmal an sich tragen); ebenso notam figere Nat. 1 17 (89, 8R) 
nullus in senatu vel in palatiis ipsia sanguis Gaesaris notam fixit'^ und 
das Gegenteil bedeutet notam eradere Marc. V 4 (285 0) de Servitute 
exemptos ipsam servitutis notam eradere perseverabat. 

TrefiFend wird Gar. Ghr. 16 gesagt: „Ghristus hat das Mutter- 
mal der Sünde beseitigt'' {naei>um peccati redemit); sehr kühn von 
der Asche, daß sie mit Nacktheit zu bestrafen sei (An. 33 [357, 4R] 
nee cineribus indulgetur, nuditaie plectendis d. h. die weggeschüttet 
werden soll), kühn wird von Tummelplätzen der Meinungen ge- 
sprochen (An. 2 [302, 8] quot paktestrae opinionum). 

Im Deutschen bedeutet „Wonne'' bekanntlich „Weide" (Wonne- 
monat: Weidemonat); umgekehrt steht Weide (pascua) bei T. für 
Wonne Apol. 22 (2080) „die Menschen durch falsche Yorstellungen 
vom Qedanken an die wahre Gottheit abwendig zu machen, das ist 
für die Dämonen eine Weide" (pascua).*) 

Im klass. Latein wird fructus metaphor. gebraucht, seltener fruges, 
bei T. auch der Sing, frux Apol. 40 ex: ab omni vitae fruge dilati; ganz 
ungewöhnlich aber ist in diesem Sinne pomum. Die Muschebi nennt 
er Gült. f. I 6 maris poma\ den Genuß') der Ehe pomum matrimonii 
Pud. 16 (254, 5 R): aspice illum a iusta fruge naturae, a matrimonii 
dico pomOj animas ieiunare cupientem (man denke an die Bedeutung 
des Apfels beim SündenfaUl). Mit einem Sonnenstrahl geschrieben 
(solis radio) scheint ihm eine Stelle aus dem Briefe an die Thessaloni- 
cher, so klar sei sie (Res. 47 ex). 



1) Voraus geht der entsprechende Ansdmck pabtdum, das anch sonst im 
Lat. oft metaphor. gebraucht wird: pabtUa propria nidoris et sanguis. Scap. 2 
heißt es, daß Wohlgerüche und Blut das Futter (pahidä) für die Dämonen 
seien. Über pascere s. S. 181. 

2) Unter fructus connubii Marc. lY 23 (220 0) versteht er dagegen die 
Kinder. 
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DichteriBch^) (und metaphorisch) ist sarcina für Leibesfrucht 
Ux. I 5 nulla in uberibus aestuante sarcina nuptiarum; eine Metapher 
liegt auch vor Cor. 14 in, wo gesagt wird, daß des Weibes Haupt 
genug habe an der Bürde, die ihm seine Niedrigkeit auferlegt (habet 
humilitatis suae sarcinam). 

sdntiUa (Funke) wird schon seit Plaut, bildlich gebraucht; so 
spricht auch T. von einem Fünkchen Leben (An. 23 in: (hominem) 
scifUUlulam vitae consecutum), von den Funken der Leidenschaften 
(Spect. 25 scintiUas Ubidinum conflabellant). 

senüna^ im klass. Latein oft für Auswurf, Hefe der Mensch- 
heit, bietet T. Anlaß zu kühnen Metaphern. In der Schrift De came 
Christi erörtert er u. a. die Beschaffenheit der Brüste. Er denkt sich, 
daß die Adern den Strom des unteren Blutes in die Brust leiten, wo 
dieser in die reinere Materie, die Milch, verwandelt wird. Bezeich- 
nend für T.s Schreibweise ist es, daß er dieses untere Blut das Kiel- 
wasser (sentina) nennt (Car. Chr. 20). Bei der Erörterung über die 
Unterwelt meint er, diese sei ein Schlund im Innern der Erde, nicht 
etwa bloß eine Art offenes Kielwasser der Welt (An. 55 in: nobis 
infemi non nuda cavositas nee subdivalis aliqua mundi senHna cre- 
duntur). 

soror von ähnlichen oder verbundenen Dingen gebraucht (Plaut. 
Cat.) ist dichterisch; die Stimme der Natur nennt T. die Schwester 
der Wahrheit (Test. an. 6 in: quam . . . sorarem observes veritatis). 
Die Götterbilder sind nach T. nichts als Materie, und die Materien 
derselben srud die Schwestern ganz gewöhnlicher Gefäße und Ge- 
räte (Apol. 12 in: materias sorores esse vasculorum instrumentorum- 
que communium). 

ihesawrus begegnet schon bei Plaut, in bildl. Sinne; aus T. ist 
bemerkenswert An. 25 (342, 22 R) si aeris rigor Ihesaums est animae 
(d. h. ist wertvoll oder notwendig für die Seele). 

traduXy eig. Setzling des Weinstocks oder Weinranke, ist in 
metaph. Bed. bei T. sehr beliebt. Er spricht von Überleitern des 
apostolischen Samens (Praescr. 32 quos . . . apostolici seminis traduces 
habeant); von dem Satanas als dem Fortleiter der Verdammnis des 
Menschen (Test. an. 3 ex: suae etiam damnationis tradticem fecit), von 
den Zungen und Ohren als den Fortleitern des Gerüchtes (Apol. 7 
in traduces^ linguarum et aurium serpit, wo auch serpit im Bilde 
bleibt), von Fortleitern zur Blutschande (Nat. 1 16 [87, 21] tot inde 

1) So Ov. Met. 6, 224 qui matri aarcina qaondam prima suae fuerat; Phaedr. 
III, 16, 6 sarcinam efixindere; Apul. Met. 10, 28 sarcina praegnationis oneratam 
eam relinquebat. 

2) In der ParaHelstelle Nat. I7 (67, 20 B) fügt T. noch ein qaodammodo 
ein, offenbar, weil er in dieser früheren Schrift noch mehr das Bildliche des 
AuBdracka fühlte. 

Boppe, TertalUan. 12 
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traduces ad incestum). Der Demiarg hat einen Setzling der Seele 
Adam anvertraut (Yal. 25 Demiorgas trcuiucem animae suae committit 
in Adam). Aus den Gemeinden der Apostel entliehen die späteren 
sich einen Ableger des Glaubens (Praescr. 20 a quibus iraducem 
fidei et semina doctrinae ceterae exinde ecclesiae mutuatae sunt). 

Ähnlich gebraucht wird vefia: den alten Urkunden werden 
Adern zugeschrieben (Apol. 19 venas veterani cuiusque stili yestri); 
den Mimen und Komöden fließen Adern von Sujets (Nat. 1 16 [87, 
21] argumentorum venae fluunt); Eva ist die Urheberin der Sünde, 
und aus dieser Quelle sind die verschiedenen Adern der Verbrechen 
abgeleitet (Fat. 5 defundens de suo fönte varias criminum vencis). Es 
gibt so viel Adern von Kunstfertigkeiten, als es Gelüste der 
Menschen gibt (Idol. 8 tot sunt artium venaCy quot hominum con- 
cupiscentiae). 

velamentum für „Deckmantel"*) gebraucht T. Apol. 36, wo er er- 
örtert, daß die Erfüllung der äußeren Pflichten (Opfer und dergl.) 
manchem nur zum Deckmantel für sich diene (ad velamentum sui 
S. 249,10). 

ungewöhnlicher ist statt dessen umbraculum (eig. Laube) Apol. 
21 in: sub unibractUo (unter dem Deckmantel) insignissimae religionis. 

Aus dem Strudel (vorago) des menschlichen Irrtums tauchen 
nach Christi Erscheinen die Heidenvölker hervor (Marc. IQ 20 aspice 
universas nationes de voragine erroris humani exinde emergentes); 
vgl. lud. 12 in. 

Als Brüder sind die Christen „aus demselben Uterus der gleichen 
Unwissenheit zum Lichte der Wahrheit aufgeschreckt" (Apol. 39 qui 
de uno uUero ignorantiae eiusdem ad unam lucem expaverint veritatis). 

b) Adjektiva. 

arbustus heißt a. a. auch baumartig^; daraus ergibt sich die 
nur bei T. vorkommende übertr. Bed. fest, kräftig Marc. 1129 ex: 
(deus) qui res suas arbustiares . . . praecuraverit (die Hss. haben 
cbfnbustiores, was keinen Sinn gibt). 

Den Gedanken, daß die Dämonen über den Menschen von der 
Geburt an Macht und ein Anrecht schon auf die Leibesfrucht haben, 
drückt T. An. 39 so aus: genimina sua daemoniorum candidata^) pro- 

1) So auch bei Sen. Dialog. Vn 12^ 4 qnaerentes libidinibas saiB patrocini- 
um aliquod ac vdamenbum. 

2) Der TheB. fahrt b. v. 480, 76 für diese Bed. an Sol. 27, 48 virgolto 
herbido magis quam arbusto. 

8) Dieselbe Metapher liegt zu gründe, wenn Apul. einen, der bald gekreuzigt 
werden soll, als candidatMts cracis bezeichnet (nach Keller, Gram. Aufsätze 
S. 62 ist dieser Ausdruck der Alliteration wegen gewählt), wenn T. lud. 2 ex 
den Enoch, der bald der Ewigkeit teilhaftig werden soll, aetemitatiQ eandidtUm 
nennt. 
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fitentur (uteri). Von den Nieren heißt eS; daß sie von der Samen- 
bereitung wissen (Res. 60 renes conscii seminum); darin liegt eine 
Art Personifikation^ ebenso wenn er von einem von Mordtaten 
trunkenen Schwerte spricht Res. 16 gladium latrocinüs eftriw«»), von 
einem koketten Pfeil (Virg. vel. 12 [virgines] acu IcLSciviore comam 
sibi inserunt); von einem besudelten Gewissen (Apol. 30 conscientiam 
spurcam), wenn er einen Becher^ den man nicht zu Giftmischereien 
benutzt hat, als calix bene sibi conscius Res. 16 bezeichnet und von 
Stoffen redet, die dem Gold und dem Silber der Abkunft nach bluts- 
verwandt seien (Cult. f. I 5 ex: cum et consanguineis ... et potiori- 
bus . . . materiis praeferantur [aurum et argentum]). 

Dichterisch ist cmdtis roh in übertr. Sinne, wie Cult. f. 11 5 in: 
in cnidam in totum et ferinam habitudinem; die Kühnheit des Ausdrucks 
wird Cult. f. I 2 gemüdert durch ut ita dixerim (mulieres) cnidae 
ac rüdes (vielleicht ein Wortspiel; jedenfalls sind die beiden Wörter 
synonym). Der Glaube heißt Marc. IV 18 in: adhuc cruda. Eine 
Übertragung in anderem Sinne ist Paen. 11 atria noctumis et crtAdis 
salutationibus occupant; Oehler im Ind. s. v. erklärt crudae salutationes 
ungenau mit antelucanae; „gleich nach Tisch'' übersetzt Kellner. 
Jedenfalls soll ausgedrückt sein, daß die salutatores noch crudi sind 
d. h. noch nicht verdaut haben. 

Mit crudus synonym ist durus „unverdaulich" Test. an. 1 (134, 
21 R) tunc philosophi duri, cum veritatis fores pulsant. 

nuihilus „trübe'' statt sordidus ist dichterisch Res. 16 (calicem) 
nostris quoque sordibus nubüum . . . elidere solemus; metaph. aber 
steht es ib. 20 (voces) ab omni allegoriae nubüo purae; ib. 28 ut 
allegoriae quidem nubilo careant. 

praecoqutis „frühreif kommt schon im Altlat. bildlich vor; T. 
nennt die Häretiker der Apostelzeit die frühreifen und gewisser- 
maßen zu früh auf die Welt gekommenen Marzioniten (Marc. IQ 8 
in: praecoquos et abortivos quodammodo Marcionitas). 

c) Verba. 

Schon bei den klass. Schriftstellern ist der metaphor. Gebrauch 
von accendere beliebt (s. Thes. I 275 ff); aus T. merke Ux. I 4 ex: 
nuptiarum gloriam accendun^ Gor. 5 (deus) visum in oculis accendit\ 
Idol. 6 prudentiam tuam accendis (wie ein Opfer!); merkwürdig steht 
so inflammare Cult. f. I 9 pretia rebus inflammavit, ut se quoque 
accenderet (hat die Preise für die Dinge in die Höhe getrieben); der 
Wechsel des Ausdrucks ist hier offenbar durch die antithetische 
Formung des Gedankens veranlaßt. Neu gebildet ist von T. redac- 
cendere leiun. 3 ex: (ut) salutem aemulo modo redaccenderet inedia, 
sicut extinxerat sagina; An. 30 ex: (commeatus hie vitae unsere Lebens- 
dauer) facilior ante extingui quam redaccendi. 

adiacere in der übertr. Bed. von adnecti, adiungi, inesse erscheint 

12* 
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nur bei spateren Schriftstellern (Thes. 1. 1. s. v.), so Cult. f. 11 9 quo- 
rum fructus nulli perieulo aut sollicitudini adiacent] Nat. 11 12 si 
qua . . . yestris scriptoribus litterisve yestris . . . fides adiacet. 

adpingere (hinzumalen) findet sich in der übertr. Bed. zuschreiben 
(= adnumerare) in der ganzen Latinität nur An. 40 ex: ut cui nee 
bona documenta propria subscribas^ ei crimina adpingas (Thes. s. v. 
288, 69). 

aeshuwe (wallen, brausen) ist dichterisch in Stellen wie üx. 1 5 
nuUa in utero, nuUa in uberibus aestaante^) sarcina nuptiarum; Apol. 
44 de vestris semper aestmU^) carcer (d. h. er ist voll). Übertragen 
auf Tätigkeiten des Gemütes ist es „in leidenschaftlicher Bewegung 
sein", so in aliquid „lechzen nach etwas"') Scorp. 6 (157, 17R) cum 
. . . officia in gradus aestuent. 

affigere anheften bildl. Marc. IV 36 nee uUam rationem dissimula- 
tionis illi affigeretis.^) 

Affektiert ist der Gebrauch von affUvre Marc. IV 37 in: (Zachaeus) 
aliqua notitia scripturarum ex commercio ludaico afflatus. 

aggluHnare bildl. „sich an jem. hängen" (schon bei Plaut.) z. B. 
An. 21 agglutinabitur mulieri suae (Gen. 2, 24 nQo6iioXXri4nffietcu 
TCQog T^v ywalxa cevtov) (cf An. 11 agglutinabit se u. öfter). Kühn 
ist aber die Metapher Paen. 5 in: contumaciae agglutinaris (d. h. du 
näherst dich der Verstocktheit). 

amputare Test. an. 4 (139, 16 R) (mortem) commodum vitae am- 
putantem] Pud. 1 ampuiantes non summam superficiem, sed intimam 
efßgiem pudoris; vgl. amputoMo Cult. f U 9 in: ampiUatio^) et decus- 
sio {&k) redundatioris (&k) nitoris, wo es Einschränkung bedeutet. 

armare (bildl. schon bei Cic. u. a. s. Thes. 11 620, 1) Marc. 111 
ex: (creator) tantis operibus notitiam sui CMrmaverit (= sicher stellen); 
An. 24 in: quod (was) et solum armare potuissem ad testimonium 
plenae divinitatis. Hierzu gehört exarmare^ welches bedeutet 1. ent- 
waffnen Pud. 1 in: ita exarmata sunt iura (d. h. machtlos); 2. ab- 
takeln (nayem) Cult. f 119: eine Schönheit, die nicht mehr der 
künstlichen Mittel des Putzes sich bedient, ist exarmata (wie ein ab- 
getakeltes Schiff) und naufraga (schiffbrüchig). 

aüerere heißt schon bei Sali, und Tac. schwächen; so auch 
üx. n 6 ex: atterendae saluti; ungewöhnlicher steht das Simplex Virg. 
veL 14 ex: pudor teritwr (wird geschwächt, verletzt).^) 

1) Thes. 1 1118, 66. 

2) Vgl. Min. Fei. S5 de vestro numero carcer exaestwU. 

3) Cland. 19, 68 in aurum aestuat eunuchns; Aug. Epist. 258, 3 in vana 
haias mundi. 

4) Amob. 6, 1 crimen nobis maTTTnum impietatis affigere. 

6) Amob. 1, 27 ex: ab omni no8 labe delictorum omnium ampuUUiofie 
purgemos. 

6) Cland. In Ruf. 1, 228 maiestatem deorum terere. 
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aiicupari, schon bei Cic. bildl. ^^nach etwas haschen" hat T. ähn- 
lich Pat. 16 aucupandis^) orbitatibus (kinderlose Leute zu fangen). 

Die Verba des Trinkens (bibere, potare, haurire u. a.) und 
EssenS; sowie einiger damit verbundenen Tätigkeiten mögen hier 
zusammenstehen. Sie werden teilweise schon sonst') bildl. gebraucht; 
bei T. oft kühn und affektiert: Apol. 39 qui unum spiritum biberint 
sanctitatis; Spect. 15 in: simul inquinamentum conbibmmt'^ Res. 25 in: 
(ut) orbis de pateris angelorum piagas suas ebibat (d. h. auskoste); 
Pud. 16 (254, 2 R) si vis omnem notitiam apostoli ebtbere] An. 43 
(371, 27) (Adam) ante eJnbit soporem quam sitiit quietem; Val. 17 
(imaginem) quam vis . . . inibiberat] Ux. I 7 facultatem continentiae . . . 
inünbamus (einsaugen). An. 28 ex: si defectae iam traditionis super- 
stites aliquas famae aurulas hausit\ Apol. 15 omnem hinc sacramenti 
nostri ordinem haurite.^ Res. 63 ex: resurrectionem camis ,.potando 
refrigerabis; An. 26 (344, 6R) si ipse animam de prima aspiratione 
potabat*) Platonico more. 

ungewöhnlich ist coenare Apol. 39 ex: ut qui non tam coenam 
caenaverint quam disciplinam (von dem Liebesmahl der Christen ge- 
sagt; die Metapher ist durch die Antithese veranlaßt); ebenso prae- 
gustare^) (vorher kosten) Apol. 39 (266 0) non prius discumbitur 
quam oratio ad deum praegustetar (wie die Speisen, die vor dem dis- 
cumbere gekostet werdenl). carpere in der Bed. saugen ist poet., 
mit Metapher An. 26 (344, 6 R) si ipse animam ... de aeris rigore 
ca/rpä)at (er sog die Seele aus der ]^te der Luft ein; voraus geht 
animam de prima aspiratione poiabaty womit carpebat synonym ist). 

decerpere „genießen" ist ebenfalls dichter. Res. 17 ex: quod 
(was) et nunc animae decerpunt apud inferos; ebenso ntUrire Cult. f. 
114 pulchritudinem tuam ntitris. Auch bei Prosaikern begegnet der 
metaph. Gebrauch von pascere: Apol. 39 fidem sanctis vocibus pctsd- 
tnus] An. 56 (389, 26) (anima) adhuc pascitwr luce (zugleich dichte- 
risch); Scorp. 12 (173, 26) patientiam pasmnt:^ dafür steht alere 
Paen. 9 ieiuniis preces cHere (= verstärken). Stärker und realistischer 
ist das auch sonst öfter metaph. gebrauchte saginare (mästen) Pat. 3 
saginari voluptate patieutiae . . volebat; Res. 8 caro corpore et sanguine 
Christi vescitur, ut et anima de deo saginetur. Ebenso stark ist 
ruminare (wiederkäuen) Marc. I 25 in: hanc sententiam ruminans. 

1) Ebenso das von T. neu gebildete aucupahundtM An. 39 in: (spiritas) 
animas aucupabundua (der die Seelen zu fangen sucht). 

2) Ebenso auch im Griech. iad'Uiv, ncetsöd'Uiv, s. Blümner a. 0. 61. 
8) Ähnliches aus Lucif. Gal. bringt Hartel Arch. III 22. 

4) Das transit. potare (tränken) ebenfalls metaph. Praescr. 36 inde potat 
fidem; ähnlich ist saiiare Apol. 8 eo (sanguine) panem tuum satia (dichterisch). 

5) Im klass. Latein ist häufig degtistare synon. mit experiri; vgl. Scorp. 1 
(146f 13 R) ungulis insuper degustato martyrio (Hartel liest ungulis insuperati 
post degnstata martyria). 
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Gfanz im Bflde bleibt er Res. 37: ^^da das Wort Fleisch geworden 
ist; so mußte es begehrt ^ durch Hören genossen (devorandus), durch 
Verstehen wiedergekaut (ruminandus) und durch Glauben verdaut 
werden (digerendus)'^ Wenig geschmackvoll I Etwas affektiert klingt 
auch sitire (sonst auch bei Gic.) in Stellen wie Res. 28 (ut) simplici- 
tatis suae sitiant rnterpretationem (= verlai^^en); ib. 63 ex: nullam 
poteris sitire doctrinam; An. 43 (37 1^ 27) Adam . . . sitiit quietem. 

Metaphern^ die vom Kriege u. dergl. entlehnt sind^ liebt T. auch 
sehr: admeniare (schleudern) Marc. IV 33 in: admentavit^) haue sen- 
tentiam; ähnlich iaculari (schon bei Quint. u. Petron.) Res. 21 ex: 
decreta atque iudicia in urbes et gentes et reges tarn aperta prophetia 
iacidata est] Nat. I 4 (63^ 29) ut quidam etiam in principes ipsos 
libertatem suam impune iaeulentur] absol. Marc. IV 34 (249 0) adulterii 
figura (Rig. figuras, Ciacconius ftdgura) iaculaius est in Herodem; 
noch keiner ist vegetare (eig. beleben) Scorp. 1 in: beUicam machinam 
retractu tela vegetantem (= schleudern). 

caedere steht ungewöhnlich Ux. I 4 sumptum . . medere (Oehler ver- 
gleicht unser ^^Qeld totschlagen^^; dafür profligare Apol. 42 plures et 
canores suas merces — profligari (= verschwenden); Res. 55 in: 
quaestiones et causae . . . aliunde iam caesae^ (= profligatae); An. 21 
in: ut adhuc trinitas Valentiniana caedatwr (wird hinfällig). itUerficere 
ist poetisch Apol. 48 lux cotidie interfecta resplendet und in der in- 
haltlich verwandten Stelle Res. 12 (lux) interfidens mortem suam, 
noctem. tnicidare findet sich schon früher oft metaphorisch, so Pud. 4 
an . . . pudicitia imcidetur. 

Von debeUare ist zu erwähnen Virg. vel. 14 (infantes) debdlatos 
aliquamdiu a matribus (weil nämlich die Mütter dieselben zu verderben 
suchten), von deicere „zu Boden werfen" Apol. 27 ad constantiam no- 
stram deiciendam] Paen. 9 animum maeroribus deicere] Scap. 4 vexatum 
hominem et statim deiectum^)] von expugnare (auch sonst üblich) 
Val. 4 ad expiignandam . . . veritatem; Monog. 15 cum tormentis (caro) 
expugnaia est in negationem (= zum Verleugnen getrieben); von 
didere (zerschlagen, zerschmettern) Cult. f 1 1 tu (sc. Eva) imaginem 
dei, hominem, tam facile disisti] Pud. 9 (237, 4 R) disa est . . . tota 
substantia sacramenti (der ganze Bestand des Seelenheils ist ver- 
nichtet); Spect. 18 primos homines diabolus disit u. öfter. 



1) Vgl. Nat. HO in: eadem vulnera cnminum in vobis defossa monstrabo, 
quo macbaeris yestris admentaJtumibusque cadatis. 

2) caedea wird metaph. in folgender Stelle gebraucht: Bei der Verstümme- 
Inng von Bibelstellen „gebrauchte Marcion offen und ungeniert das Messer 
(machaera), nicht den Griffel; denn er vollzog seinem Lehrstoffe gemäß einen 
Mord {caedem) an der h. Schrift** Praescr. 88 ex. 

3) Bigaltins fügt hier wohl mit Becht fide ein: ,,der in seinem Glauben 
wankend gemacht ist". 



Fünfzehntes Kapitel. Die Metapher. 183 

Dichterisch ist quatere^) mit seinen Komposita: Car. Chr. 24 
argumentatores qucUit] so concutere Res. 30 in: hanc qnoque praedi- 
cationem scio qnaliter concuiiant'^ dsgl. discutere (vertreiben) Monog. 14 
infirmitatem camis — discutere] Yal. 15 ex: obscnritatem eins dis- 
cussisset (Achamoth); Bes. 19 ignorantiae morte discussa] und nament- 
lich perciUere Virg. vel. 14 ex: dum (virgo) percutiiur^) oculis incertis 
(andere incestis); Scorp. 1 si non et ipsa (fides) percuUihi/r] .Gar. Chr. 7 
ad percutiendam incredulitatem; Idol. 14 in: nomen percutitur (= bla- 
sphematur); An. 25 (340^ 23) (substantiam) aens rigore percussam 
(dichterisch). S. auch S. 203 ff. (Gleichnisse vom Kriege). 

balbutire (stammeln) wird von der Güte Gottes gesagt^ wie sie in 
den ersten Vorschriften des A. T. sich zeigt Marc. IV 17 in: fidem . . . 
praeceptis hcUhutienHs adhuc benignitatis informabat. 

castrare in der eigentl. Bed. Cult. f. 11 9 ex: castigando et ca- 
strandOy ut ita dixerim^ saeculo erudimur a deo; an die urspr. Bed. er- 
innert auch Val. 8 ex: castrata est vis et potestas et libido genitalis 
Aeonum-, metaph. beschränken Exh. cast. 7 in: ccLstraiam licentiam 
(esse); zu vergleichen ist succidere (eig. abschneiden) Paen. 7 ex: non 
statim succidendus^) ac subruendus (AUit.) est animus desperatione. 

colare ^^durchseihen^': die Seele wird nach T. durch das Auspressen 
aus dem Fleische geseiht d. h. geläutert An. 53 ex: ipsa expressione 
colcUiir] so heißt cokUus geläutert (wohl nur bei T.) An. 48 in: certiora 
et cölaitiora somniari a£&rmant; ib. 9 (31 1, 15 R) nee beruUis ideo 
aquosa materia est quod fluctuent cdcUo nitore; Nat. I 5 in: serenitas 
tam colata. 

colorare heißt metaph. beschönigen (schon bei Val. Max.) Exh. 
cast. 12 in: scio, quibus causationibus colaremus insatiabilem camis 
cupiditatem; Nat. 11 12 (118, 21) quid sibi vult intellectio ista, nisi 
foedas materias mentitis argumentationibus colorare? 

compescere ^^beschränken^^ steht ungewöhnlich lud. 6 qui legem 
veterem compescat . . . circumcisionem veterem cum suo sibi sabbato 
compescat (= abroget). 

conveUere heißt übertr. „aus seiner Bahn reißen^^ (moralisch); aus 
dieser Bed. erk^Lrt sich wohl Fat. 12 in: nemo convidsus animum in 
fratrem suum (d. h. der aufgebracht ist gegen seinen Bruder). 

coruscare „schimmern" ist poet. und metaph. An. 49 ex: in termi- 
nos orbis evangelio comscante] Apol. 33 (imperator) gaudet tanta se 
gloria cortiscare] Pud. 14 (249, 3 R) virga, quam (Hartel qua) minaba- 

1) Vgl. auch das sehr gewöhnliche quassare in dem BUde Bes. 5 in: in 
no8 aries temperatnr, quo camis condicio quassatur. 

2) De la Gerda erklärt: tanquam hostibus incertis. 

3) Vgl. Lact. Mort. pers. 48, 5 ut ad alios succidendos viam sibi faceret, 
wo es stürzen, vernichten heißt. 
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toT; sententia, qnam exBeqnebatur; illam adhuc coruscantem, haue statim 
Mminantem (Satzparall.). 

decoquere heißt übertr. 1. tranB. sich verflüchtigen lassen An. 53 
(385, 30 B) constantiam, non snbstantiam decoquens. 2. refl.^) sich 
verflüchtigen, hinschwinden Apol. 42 templomm vectigalia cotidie 



decutere übertr. ist abschütteln, beseitigen *) Praescr. 20 uno eomm 
decusso (i. e. Inda) (^ aasstoßen). 

dedolare*) (behanen) bildL wohl nur Marc. 11 19 in: (benignitatis) 
fidem operosis officiis dedolantis. 

densare verdichten, bei Quint. XI 3, 164 übertr. zusammendrangen, 
heißt befestigen^) Apol. 39 in: disciplinam praeceptomm . . inculca- 
tionibus densamus. 

despuere^) für verschmähen ist aus Plaut. Asin 1 1, 26 und Gat. 
50, 19 preces nostras cave despucts bekannt; ebenso steht es Gar. 
Ghr. 4 hanc venerationem naturae despuis] absol. Nat. 1 10 (75, 11) 
colentes et despuentes. Häufiger ist statt dessen (auch bei klass. 
Schriftstellern) respuerCy z. B. Gor. 1 qui prophetias eiusdem Spiritus 
sancti respuerunt^ Gar. Ghr. 7 in: qui respuunt eam (nativitatem); 
Bes. 36 Sadducaei respmhant resurrectionem; leiun. 10 (287, 8B) non 
quasi respuamus nonam (horam); Paen. 5 respuit datorem; Scap. 2 
daemones non tantum respuimus^y verum et revincimus. 

despumare ist ausschäumen, verbrausen lassen Monog. 3 in: ut 
ne unis quidem nuptiis fervorem camis de^pumare'^) permitteret. 

detinere ist bei T. oft »» accusare (s. Oehl. ind.); im bildl. Sinne 
(man achte auf das quodammodo!) steht es Marc. I 6 conveniens (be- 
langen) et quodammodo iniecta manu detinens adversarii sensum 
(rss festhalten, dingfest machen). 



1) Ebenso Flor. Prooem. § 8 qnibus (annia) inertia Caeaaram quasi con- 
Bennit atque concoxit (populua Bomantts); Gel. XI 1, 28 res ipsa iam domino 
decoocit. 

2) Ebenso Gael. bei Cic. Farn. VliL 13, 1 cetera aetate iam sunt decu8sa\ Sen. 
Dialog. VI 18, 8 ad id non accedes, ex quo tibi aliqnid decuti doles. 

8) Das Simplex dolore ähnlich schon bei Cic. Or. IE 13, 54 historiam d. 
(aus dem giöbsten bearbeiten). 

4) DafSr auch figere Apol. 39 fiduciam figimus («^ firmamus) und infigere 
ib. 48 fidem infiget. 

6) An die urspr. Bed. ist noch zu denken Idol. 11 quo ore fumantes aras 
detpuet et exsufflabit? vgl. Min. Fei. 8 deos de8pu/unt\ Amob. 3, 16 despmtis nos 
ut rüdes. 

6) Die Bed. zurückspeien liegt zu gründe Marc. II 9 ex: libertas arbitrii 
non ei oulpam suam respinet («» zurückwerfen auf). 

7) Ebenso bei Hier. Adv. lovin. 1, 33 post despumatas corporis voluptates; 
Ep. 70, 9 in: yenterque mero aestuans cito deepufntU in libidines. Bei T. An. 27 
(346, 26 R) liest man despumatur semen nach der Koigektur des Ursinus, während 
B. depuvMU in bietet. 
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däondere vom Schwerte gesagt Fall. 2 si quid gladius detoUmdü, 
klingt dichterisch. 

detruncare (abhanen) heißt ^verkürzen^^ Fat. 7 quod nobis appetere 
minime opns est^ qnia nee dominus appeÜYit^ detruncoilam vel etiam 
ademptom non aegre sustinere debemus. 

devehere fortführen steht geradezu für befreien Orat. 8 ex: sed 
devehe nos a malo (Matth. 5, 13 ^öav fifuts ixb tov xovriQov)] etwas 
anders Cult. f. I 2 devectae de simplicitate, wo es = ^^beraubt'' ist. 

devohi im Bilde (yom Strome) ist mehr dichter. Fud. 1 (220, 
25 R) habet et in Christo scientia aetates suas, per quas devolubus 
est et apostolus (die Altersstufen, durch die auch der Apostel gehen, 
d. h. in denen er sich entwickeln mußte); Marc. V 1 in: ex opusculi 
ordine ad hanc materiam devdutus (nachdem ich gelangt bin). 

düuere (auflösen) ist übertr. (auch bei klass.^) Autoren) ver- 
mindern, entkräften, entfernen, so Test. an. 4 (139, 18 R) metum düuis 
(AB diluit); Orat. 29 eadem (i. e. oratio) düuit deUcta; Bapt. 2 lavacro 
dilui mortem; leiun. 7 in: delictum ieiunio düuü'^ An. 50 (381, 16 R) 
Stygias paludes poeta tradidit mortem düumtes] Pud. 22 (272, 23) 
crimina . . düuenda^ sunt; lud. 8 (peccata) quae . . . diluuntur (cod. 
tribuuntur, was keinen Sinn gibt). 

dispergere „zerstreuen^' ist ungewöhnlich Marc. 11 20 in: inten- 
tionem — dispergunt (lenken die Aufmerksamkeit ab); Yal. 33 lectoris 
intentionem interiectione dispergerent (stören); juristisch ist die Bed. 
annullieren Apol. 5 sicut . . . poenam dimovit, ita alio modo palam 
dispersU] Yal. 1 tuam simplicitatem sua caede dispergunt,^) 

dissecare (zerschneiden) liest man in der dunkelen Stelle Fat. 14 
quid ridebat deus, quid dissecabatur Malus? der cod. Yind. hat hier 
differebatur, der cod. Leid, disserebatur, beides gibt keinen Sinn. Wo- 
her die immerhin auch sehr auffallige Lesart dissecabatur stammt, 
erfahrt man aus Oehlers krit. Apparat nicht. Im Ind. erklart er es 
mit torquere, gravare, und EeUner übersetzt dementsprechend: „wie 
wollte der Böse bersten!" (vor Ärger). 

dissipare „beseitigen"^) Res. 21 (ne) fides dissipehtr] Apol. 9 alienati 
generis necesse est quandoque memoriam dissipari (daß die Erinne- 
rung verwischt werde); Marc. lY 37 omnem conscriptionem iniquam 
dissipans (indem er jede unrechtmäßige Erwerbung^) beseitigte d. h. 



1) Gic. Off. I 83, 120 amicitias Bensim düuere. 

2) Axnob. 3, 21 düuwnt crimina. 

3) Oehler zu Yal. 1 verweist auf dispergere matrimoniam «» diBsolvere. 

4) So auch bei Hör. Caim. U 11, 17 dissipat Eohius curas edaces. 

5) Diese Bed. wird conscriptio bei dem Zöllner Zachaeus, dessen Amt das 
conscribere (Geld erheben) ist, haben; Oehl. Ind. erklärt es xingenatt mit scriptum, 
scriptura. 
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ebuüire intr. ^^ervorspradeln'' ist Bpätlat.^) Marc. 127 quid non 
in omnem libidinem ebuUis (^^warum yersenkst da dich nicht in jede 
Art Wollust ?*' K.); = sprudeln Scap. 3 (cum) yennibus ebtdisset 
(wimmeln). Ähnlich 

effervescere (emporbrausen) mit Pragnanz Vii^. vel. 1 (iustitia) 
dehinc per evangeÜum efferbuit in iuventutem (sie brauste in ihr 
Jugendalter d. h. iarat in ihr brausendes^ feuriges Jugendalter. 

datrare viel, eine Reminiszenz an Hör. Ep. I 18, 18 vere quod 
placet; ut non acriter datrem? (herauspoltem) Fall. 5 ego nulla prae- 
toria observo, cancellos non adoro, subsellia non contundo, iura non 
conturbo; causas non datro'^ Nat. 1 4 (63, 25 R) cum in mores . . vestros 
. . . omnem eloquii amaritudinem dairent. 

diquare (klären) steht metaph.^) Marc. 14 in unum necesse est 
summitas magnitudinis diquetur (die höchste Macht muß sich auf 
einen abklären d. h. auf einen konzentrieren). 

eluctari tr. ,,überwinden^ von der Bebauung des Ackers gebraucht 
Fall. 4 in: agro ductando klingt dichterisch. 

enubilare^) „entwölken« (Tp?) steht büdl. Marc. IV 36 (257 0) 
at non prius haue caecitatem hominis illius enubüasset] hübsch heißt 
es An. 3: die Fhilosophen haben die reine, klare Luft der Wahrheit 
mit Dünsten verdunkelt; die Christen aber haben die Fflicht, sie 
wieder aufzuhellen (enubilanda). 

eructare ein starker Ausdruck, der aber fast zu edere (von sich 
geben) abgeschwächt ist. An. 30 (349, 25 R) soUemnes migrationes, 
quas &7Coi%Cag vocant, ... in alios fines examina gentis eniclant] Gült, f 
n 13 (ut) erudet a conscientia in superficiem (absol.^) oder eam zu er- 
gänzen). Ebenso steht einmal das Simplex rudare^) Test. an. 1 
(135, 22 R) (anima, quae) sapientiam rudas. 

Das oft metaph. gebrauchte evomere klingt affektiert Fud. 8 in: 
errorem omnem traducta diversitas evomd (d. h. die Verschiedenheit 
wird den Irrtum zeigen). 

exdudere in der Bed. „ausbrüten" steht bildl. Val. 11 in: (Nus) 
novam exdudit copulationem; ib 36 octoiugem istam ex Fatre et 



1) Apul. Met. 2, 30 dum risus ebuUit\ Hier. Adv. lovin. 1 3 cornem ebuüire 
in libidinem. 

2) An. 30 (860, 6) paludes eliquantur (= austrocknen); anders Fall. 3 tractu 
prosequente filum eliquat (nach Oehler «» emittit, quasi profluere facit). 

3) Apol. 36 (247, 6 0) ist nebuUibant besser überliefert als enubilabafU. 

4) Der absei. Grebrauch auch Apol. 48 ex: (ignis) de terra per vertices 
montium eructans. 

6) Vgl. Hör. Ars poet. 457 versus ructakir (Dep.); öfter bei späteren Schrift- 
stellern. 
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Ennoea eins exdusam] Pud. 8 ex: haeretici easdem porabolas quo 
Yolimt tribaunt^ non quo debent aptisBime exdtidufU^) 

excudere, eig. herauBscblagen, läßt die urspr. Bed. noch erkennen 
Res. 6 bI alia materia excudendo bomini competisset (deo) zur Aus- 
meiBelung des Menseben (bei der Scböpfnng); Nat. 11 4 (100^ HR) 
uti quos aeque deos excudissetis (= ersinnen)^ d-eovg cognominaretis. 

expandere^ eig. ausbreiten, heißt scbon bei Lucr. 1, 126 rerum natu- 
ram expandere dictis s. v. a. darlegen; so steht es Marc. 11 21 figuras 
argumentorum omnium creatoris expandere (den figürlichen Sinn der 
Anordnungen erörtern). Eatachrese der Bed. aber liegt Yor, wenn 
nach Analogie von manus expandere gesagt ist Paen. 10 ad delin- 
quendum expandens frontem, ad deprecandum vero subducens (K. über- 
setzt dem Sinne nach richtig ;,die Stirn frech erhebend^. So weit 
kann die urspr. Bed. verwischt werden! Noch auffallender ist dies bei 

expamiccvre (iA), eig. „mit Bimstein abreiben'', VaL 16 ab Omni- 
bus iniuriis passionis expumicoit. Die Ghrundbedeutung ist hier ganz 
verschwunden; es ist ein stärkerer, aber gesuchter Ausdruck für 
liberat. (Die Hss. haben übrigens expugnat). 

exsugere steht bildL Praescr. 39, wo gesagt wird, daß Hosidius 
Oeta seine Tragödie Medea aus Yei^ gesogen habe (tragoediam ex 
Vergilio plenissime exsuxit 

extendere in der Bed. „ausbreiten'' ist vorwiegend dichter., so Cult. 
f. I 9 Vitium aliud exienditur (dehnt sich aus); kühner ib. 11 3 formo- 
sitatem . . extendcmt (= vermehren); Idol. 11 (41, 28 R) graviora delicta 
quaeque pro magnitudine periculi diligentiam extendunt observationis 
(sie vermehren die Sorgfalt der Beobachtung d. h. erheischen eine 
sorgföltigere Beobachtung). 

flagrare trans. „entzünden" scheint selten'), bei T. ApoL 46 odi- 
um flagrcU veritas. 

florere „glänzen" ist poet. Apol. 11 et sidera radiasse et lumina 
floruisse (vgl. florem lucis Pat. 2); Marc. IV 42 (271,2 0) caelum 
luminibus floruisset] so auch vom Purpur, der auf den Schultern er- 
glänzt, Idol. 18 (52, 24 R) purpura de umeris eins floreret] der den 
Hals schmückt Pall. 3 in: qua colla florent] bildlich Hermog. 15 plus 
bonum flaruisset sine mali afflatu. 

fluitare heißt bei Ov., Tac. u. a. wallen = wellenförmig sich be- 
wegen; dementsprechend redet T. Monog. 16 ex von ubera fluitantia 
(cod. Leid, fluctuantia) et uteros nauseantes (d. h. wallende Brüste 
und üble uteri); An. 48 in: si . . . statio sensuum fluitet (ob nicht der 
Sitz der Sinne [das pericardium] in Wallung gerät). 

1) unnötig ist Reifferscheids Vennntnng ex se ludunt; Hartel, der erst 
excudunt las, entscheidet sich Petr. Stud. lY 24 für excludunt in der Bed. „aus- 
brüten*'. 

2) Stat. Silv. y 2, 120 miseram patri flagrdbtxt Elisam (zur Liebe entzünden). 
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f ödere gebraacht T., um den Oedanken aaszudrücken, daß Gott 
den Menschen das Oehor in die Oehorgrube gelegt habe Gor. 5 andi- 
tum in aoribas fodit 

frigescere, in abertr. Bed. (von Affekten) schon in klass. Zeit, 
steht Marc. 11 18 (libido et luxuria) quae fere ventris castigatione 
frigescufU. 

germinarej hervorsprossen, gebraucht T. bildl. Test. an. 5 (141, 
18 R) antequam litterae in saeculo germinassent^ lud. 2 (704, 10) 
(omnia praecepta legis) quae suis temporibus edita germinaverunt. 

humare schreibt T. von der ganzlichen Abtotung der fleisch- 
lichen Begierden Ux. I 4 camalem illam concupiscentiam humabis. 

imbuere heißt bei Dichtem einweihen, zuerst kennen lernen^), 
beginnen; daraus ergibt sich T.s z. T. auffallender Gebrauch Pud. 21 
(270, 12 R) (Petrus) ipse clavem imbuit (hat den Schlüssel eingeweiht 
d. h. zuerst gebraucht); An. 31 in: omnes.ab infantia inibuuntwr (alle 
werden zuerst im Eindesalter kennen gelernt d. h. alle Geborenen be- 
finden sich im Sondesalter); leiun. 5 in: restitutio hominis imb\U 
potuit (konnte begonnen, eingeleitet werden); Marc. IQ 24 (157 0) 
ludaeorum dispositio . . . a terrenis bonis inibuta per legem postea ad 
caelestia . . . deducitur (der Ratschluß betreffs der Juden, der an irdi- 
schen Gütern begonnen, d. h. zuerst gezeigt wurde). 

immolare (opfern) bildl. „darbringen'' leiun. 10 ex: pinguiorem 
orationem deo immolat (wo auch das pinguiorem im Bilde bleibt); 
ib. 9 (285, 30 R) ut quis dimidiam gulam deo immolet (durch Ent- 
haltung vom Wein, aber ohne Einschrankung des Essens); Idol. 6 
iUis (idolis) ingenium tuum immolas^ Cult. f. 11 9 humilitatem animae 
suae in victus quoque castigatione deo immolatU] Paen. 13 paeniten- 
tiam domino immöUircU] Pud. 10 (239, 10 R) si paenitentiam deo im- 
molarii] absolut An. 33 (358, 2) cui curia, cui populus suffittgiis im- 
molat (= huldigt). Ebenso gebraucht T. (wie schon klass. Autoren) 
mactare leiun. 16 ex: idolo gulam suam mackU und obicere leiun. 16 
(296, 1 R) idolis suis inediam supplicem öbiciunt (falls nicht mit 
Hartel, Patr. Stud. lY 43 das in der ed. pr. überlieferte invidiam bei- 
zubehalten ist) „sie bringen ihren Idolen ein flehendes Fasten') zum 
Opfer dar'^ libare (opfern) ist dichter. Pat. 13 sordes (Trauerkleidung) 
cum angustia victus domino libat-^ ähnl. Utare (opfern) Pat. 10 quem 
honorem litc^imus domino deo? Val. 2 infantes testimonium Christi 
sanguine litaverunt (haben mit ihrem Blute ein Zeugnis für Christus 
abgelegt). 



1) z. B. Gat. 64, 11 illa rudern cursu prima imbuit AmphitaiteD. 

2) Die Erwähnnng des Fastens ist an sich hier ganz passend, weil dasselbe 
zu den Äußerungen der tccnHvotpQÖvricig (Demütigung) gehört, deren verschiedene 
Arten T. aufzählt, und weil ihm daran liegt, das Fasten zu empfehlen. 
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incolere steht auffallend bildl. Spect. 10 (13, 8) ridemns etiam 
artes eoram honoribns dicatas esse; qni nomina incolunt auctomm earam 
(d. h. welche die Namen der Urheber tragen). 

incubare heißt sonst in übertr. Sinne ^^über etwas brüten, etwas 
sorgsam hüten''; bei T. ist es auch s. y. a. incumbere ,,sich einer 
Sache befleißigen'' Fat. 10 ex: qnodsi patientiae incubabo'^ Paen. 1 ex: 
paenitentiae malomm levius incuhant] ib. 6 cum iisdem incubaSy qui- 
bus retro ignams. 

infringerCf (brechen) auch sonst öfter metaph. gebraucht (wie bei 
Tac. i. tributa „herabsetzen"), heißt abschwächen Car. Chr. 6 ex: 
non tamen infringitur semel separata condicio dominicae camis. Noch 
kühner Apol. 35 (2420) nee lucernis diem infringimas (d. h. yer- 
dunkeln, trüben). 

iUuminare (erleuchten, beleuchten) ist schon im klass. Latein 
bildl. gebraucht. T. sagt: „die Erfahrungen erleuchten taglich die 
Dunkelheiten des Altertums" (Apol. 4 c^tidie experimentis iUuminanti- 
btis tenebras antiquitatis); Marc. lY 12 ex: operum differentiam illu' 
minat] Yal. 28 de omnibus iUuminaius (über alles aufgeklärt); mit 
indir. Fragesatz Res. .37 ostendens, quid prosit et quid non prosit, 
pariter iUuminavit, quid cui prosit (hat beleuchtet). Die gleiche 
übertr. Bed. hat auch iUumincUio Hermog. 15 mala necessaria fnisse 
ad iUuminatianem bonorum ex contrariis intellegendorum (um das 
Oute ins Licht zu stellen); dsgl. iUuminator (T p): Christus ist nach 
Apol. 21 der iUuminator atque deductor generis humani; T. spricht 
Marc. IV 17 ex von einem novae tantaeque religionis ülumincUor,; 
Cor. 7 certos fuisse constat auctores rei vel iUuminator es ] Val. 15 o 
risum iUuminatoreml o fletum rigatorem! S. S. 95. 

inolescere (einwachsen) im Bilde vorwiegend dichter., steht Virg. 
vel. 10 non concupiscendi cui concupiscendo inoleveris grande certamen 
est (das nicht mehr zu begehren, in dessen Begehren man alt ge- 
worden ist, kostet einen gewaltigen Kampf); Apol. 40 omnibus vitiis 
et criminibus inohvit (versank in); noch auffallender Pat. 13 cineri et 
sacco inolescit (d. h. er verharrt in Asche und Sack). 

insolescere heißt „ausarten" An. 30 (350, 13) tonsura insolescentis 
generis humani (das überwuchernde, stärker werdende Menschenge- 
schlecht); Car. Chr. 4 in: describe uterum de die insolescentem (der 
ausartet d. h. anschwillt); vom Mutieren der Stimme in dem Homoiote- 
leuton Nat. 11 12 (117, 6) coepit et Caelo vox insolescere et ubera 
Terrae lapilliscere; metaph. Pat. 2 malignitatem quotidie insolescentetn^) 
(die täglich zunimmt). 

intonare intr. steht poet. und metaph. 1. von einer Person An. 
28 in: nuUus sermo divinus nisi dei unius, quo prophetae, quo apostoli. 



1) RigaltiuB wollte inolescentem lesen, doch Bpricht quotidie hiergegen. 
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quo ipse ChriBtus inUmuit (sich laut vernehmen lassen); 2. von einer 
Sache Pud. 12 in: cum primum ifUonuü evangelium et vetera oon- 
cuBsit (sobald das Evangelium erschollen war). 

inundare^) (überschwemmen) steht för implere Apol. 18 in: (vires) 
emisit spiritu divino inundatos (^ ausgestattet); ib. 25 nondum . . in- 
genia Oraecorum atque Tuscorum fingendis simulacris urbem inun- 
daverant 

mendicare^ (betteln) übertr. Nat. 1 10 (77, 4) sanctitas locationem 
mendicat] absei. Test. an. 5 (141, 13 R) mendicabcU sermo (ironisch 
,,die Sprache war bettelhaft arm^^). Ähnlich emendicare^ erbetteln 
An. 51 in: argumentationes emendicant. 

nauseare (Übelkeit empfinden) wird von den uteri gesagt Monog. 
16 ex: uteros natiseantes, statt von den Personen, die in dem betr. 
Zustande sind. 

offuscare (T p) (verdunkeln) ist s. v. a. „herabwürdigen" Marc. 11 
12 ex: iustitiam . . . offusces] Spect. 22 ut . . quis offuscetur (mit Schmach 
bedecken); ebenso offuscatto (T p) Nat. 1 10 (78, 7) ad offuscation&n 
pertinet deorum vestrorum (Herabsetzung); lies. 43 in: pertinere ad 
offuscaiionem carnis. 

parmtare (eig. ein Totenopfer bringen) steht bei Ov., Liv. u. a. 
in der übertr. Bed. „ein Sühnopfer bringen'^, „rächen", ahnlich bei 
T. Ux. I 6 in: quam (i. e. abstinentiam nubendi) pleraeque gentilium 
feminarum memoriae carissimorum maritomm parentatU] Test. an. 4 
(138, 29) cum obsoniis et matteis tibi potius parentans ad busta 
recedis; s. S. 188 libare, litare u. a. 

plangere für „betrauern" ist mehr dichter.*) An. 50 (381, 16) 
Thetis fiÜum planant] desgleichen deplangere Marc. 11 24 agnoscentes 
et deplangentes delicta sua. 

refovere (schon bei Plin. sec. und Gell, bildl. gebraucht) heißt 
trösten Marc. 11 17 (deüs) totiens refovit quotiens et increpuit. 

revölvere ist in übertr. Bed. l. „wieder überdenken" (schon bei 
Ov., Tac.) Paen. 4 quid revdvis? leiun. 7 in: uti revölvamus . . . pote- 
states (damit wir die Wirkungen überdenken), 2. „mit Worten wieder- 
holen" (auch bei Dichtem) Bapt. 14 in: sed de ipso apostolo revolvunt 
quod dixerit (sie wiederholen, daß er gesagt habe); Marc. V 14 (3170) 
quas (scripturas) retro revolverat; An. 3 ex: de isto nihil amplius re- 



1) Vgl. Nat. n 2 (96, 4) facta est argomentatioiiiun inwndatio de stüUcidio 
nno atque alio veritatiB. 

2) Gic. De or. UI 24, 92 gebraucht schon mendicus in übertr. Bed. 

3) Bei den Tot. heißt es „erschleichen*^ 

4) Yal. Flacc. 8, 297 meque tuus potius nunc pUmgeret error; Stai SUt. II 
1, 128 quae nunc plangimus; Theb. 11, 117 plangunt sua damna coloni; 12, 883 
mea fimera plangia; Ov. Met. B, 627 planguntur matres. 
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volvendum. 3. revolvi »=» zurückkehren (schon Cic.)^) Bes. 12 re- 
volvuntur hiemes et aestates; An. 31 (351, 8) si eaedem (sc. animae) 
semper rewlverentur. 

rescidpere eig. wiederschnitzen, bildl. wiederholen leiun. 5 in: 
primus popnlns primi hominis resadpsercU crimen. 

rigare (bewässern) steht für erquicken Paen. 6 in: divinis ser- 
monibus aures rigare^ ebenso poet. Apol. 47 in: philosophi sitim in- 
genii sui rigaverunt. 

scindere, eig. zerreißen, spalten, steht mit Prägnanz, wobei die 
urspr. Bed. zurücktritt, in der Verbindung differentiam scindere „eine 
trennende Verschiedenheit herrorrufen^' Marc. IV 6 inter hos magnam 
et omnem differentiam scindit („quasi discindens aperit atque pate- 
faeit^ erklärt richtig Fr. lunius); ib. V 19 (3300) ne quam et hinc 
differentiam scindat. 

sordere eig. schmutzig sein, bildl. „gering, verilchtlich sein^') Ux. 
n 8 sordent talibus ecclesiae. 

spirare heißt bei Dichtem u. a. (dampfend) hervorkommen; ähn- 
lich im Bilde ApoL 35 nihil hosticum de ipso senatu, de equite, de 
castris, de palatüs ipsis ^irat 

stemere bedeutet bildl. 1. hinbreiten ^= darbringen, darlegen 
Apol. 43 ex: qui pro vobis quoque vero deo preces stemant\ Res. 25 
in: in Apocalypsi loannis ordo temporum stemitar (wird dargelegt, 
entroUt); 2. hinbreiten = ebnen Marc. I 16 nunc communibus pluri- 
mum sensibus et argumentationibus iustis secuturae scripturarum quo- 
que advocationi fidem stemimus (wir ebnen den Olauben d. h. wir 
suchen Glauben zu verschaffen); Prax. 16 ut nobis fidem stemeret] 
An. 16 (322, 15) salutis vias stemit^)] 3. hinstrecken = erniedrigen 
Marc, n 27 fastigium maiestatis suae shramt 

succidere (abschneiden) ist „zu gründe richten'' , „vemichten"*) 
Paen. 7 ex: non statim sucddendus ac subruendus (Alliteration I) est 
animuB desperatione. 

succingere (zusammengürten) heißt s. v. a. „zusammenfassen'' Pat. 
6 ex: hoc principali praecepto uni versa patientiae disciplina ^c- 
cincta est 

superscendere (übersteigen) steht ungewöhnlich Nat. I 7 (69, 10) 
hoc quidem superscendit omnem admirationem. 

texere „zusammenfügen" ist hauptsächlich poetisch Pud. 9 (236, 
7) ad struendam et disponendam et texendam parabolam (um das Oleich- 



1) Cic. TuBC. 1 6, 12 revolveria eodem; Att. XTTT 26, 1 revolvar identidem in 
TnBCulannm. 

2) Hör. Ep. I IB, 18 pretimn aetas altera sardet. 

3) Vgl. An. 19 in: Tiam etemunt. 

4t) Ebenso bei Lact. Mort. pers. 48, 6 ut ad alioB auceidendaa viam sibi 
faceret. 
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nis zusammenzufügen d. h. zu yerrollstandigen); so heißt (auch bei Cic.) 
detexere ^^YoUenden^' Bes. 43 ex: totus . . . tractatus apostoli tali clau- 
sula detextus. Sehr beliebt ist bei T. retexere „wiederholen^ (dichte- 
risch) Test. an. 4 ex: longum est retexere Gurtios et Regulos vel 
Graecos viros; Res. 9 in: ut retexam\ ib. 53 (apostolns) factum (esse) 
retexens pnmum hominem; Gar. Ghr. 22 retexens promissionem; Scap. 
2 (541, 1 0) longum est, si retexamus] Bapt. 15 in: sane retexam quod 
supra omisi (wiederau&ehmen). Endlich ist praetexere (wie auch 
sonst) s. y. a. „voransetzen^^ Marc. I 1 ex: regulam adversarii prius 
prtietexam. 

tUiUare kitzeln wird auch im klass. Latein metaph. gebraucht. 
Kühn aber heißt es Yirg. vel. 14 ex, daß die Jungfrau durch die 
Finger der auf sie Zeigenden gekitzelt (digitis demonstrantium tüiüak^) 
d. h. in Erregung versetzt werde. 

torquere heißt bildl. 1. yerdrehen^) Hermog. 19 in: simplicia quae- 
que torquere, 2. martern, peinigen Bes. 39 ex: quaestionibus fidem 
torquere] ib. 60 de dei artificio et arbitrio et iure torquemur. 

transvolare (hinüberfliegen) Test. an. 2 (136, 25) ad istam disci- 
plinam . . . transvcHamus {„vfir werfen uns dieser Glaubens- und Sitten- 
lehre in die Arme^' E.). Mit Objekt heißt es „überfliegen^ Nat. 11 15 
(128, 1) ut cetera transvolem. 

urgerCf bildl. bedrangen, belästigen, wird auf Lebloses übertragen 
Gült, f U 5 cutem medicaminibus urgent (andere fälschlich unguunt) ; 
An. 56 (390, 23) (ut) agrum urgeat] im Wortspiel Fall. 4 ex: arguas 
illud (pallium) et urgeas oculis. 

vaporare trans. „verdampfen lassen^' Gült. f. I 2 post libidinum 
vaporata momenta (nachdem die Augenblicke der Lust verdampft). 

vectari (fahren, reiten) entspricht unserm „herumreiten auf etwas'' 
An. 15 (320,5) Asclepiades illa argumentatione vedatur.^ 

vdificare segeln heißt mit Prägnanz „mit vollen Segeln fahren'' 
(so bes. das Deponens) und steht bildl. Scorp. 1 (144, 14) Austro et 
Africo saevitia velificat (bei Süd- und Südwestwind fährt die Wildheit 
(der Skorpionen) mit vollen Segeln d. h. sie steigert sich). veUficari 
c. Dat., sonst begünstigen, befördern'), ist bei T. passiv, gebraucht 
Idol. 24 in: inter haec vada et freta idololatriae vdifiecUa spiritu dei 
fides uavigat (die Segel vom Hauche Oottes geschwellt). 

vestire^) bildl. gebraucht wie ivöieiv (Marc. IV 42 caelum vesiiam 
tenebris = les. 50, 3 ivd'ööa xbv oigavbv öxötog). Die Kirche, 



1) Ebenso Cic. Caecin. 27, 77 ins omse torqueri. 

2) Vgl. Amob. 5, 20 foedis inequitare mysteriis. 

8) Cic. Agr. I 9, 27 honori v. ; Flor. I 9, 6 favori civium ▼. 

4) Vgl. An. 17 (324, 18) aequalitas circumfuBi aeris pari luce vestiens an- 
goloB. Prägnanz und Personifikation liegt vor Pall. 3 quoniam et arbusta ve- 
gtiunt „weil auch die B&ume Kleiderstoffe liefern'^ 
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heißt es Praescr. 36^ besiegelt den Glauben mit Wasser und bekleidet 
ihn mit dem h. Geiste (sancto spiritu vestit)] die Besiegelang des 
Glaubens durch die Taufe ist gewissermaßen die Gewandung des 
Glaubens (Bapt. 13 tesÜmenium quodammodo fidei)^ Marc. UI 15 heißt 
es: wie kann der das Evangelium Tom Gesetz loslösen, der selbst 
noch ganz in dem Gewände des Gesetzes steckt? (tota lege vesütus). 
Die Schrift Cult. fem. schüeßt T. mit den Worten (ü 13): „bekleidet 
euch mit der Seide (serico) der Rechtschaffenlieit, dem Linnen 
(byssino) der Heiligkeit, dem Purpur der Keuschheitl" Taliter pig- 
mentatae deum habebitis amatorem. 



Sechzehntes Kapitel. 

Gleichnisse/) 

Während die oben aufgeführten für Tertullians Stil charakteristi- 
schen rhetorischen Mittel (Antithese, Reim u. s. w.) ihren Ursprung 
in der rhetorischen Ausbildung des Schriftstellers haben und seine 
Zugehörigkeit zum Asianismus erweisen, kann man von einer anderen 
Eigentümlichkeit dieses Autors mit Bestimmtheit behaupten, daß sie 
nicht in der Schule gelernt ist, sondern aus seinem eigenen Genius 
stammt: ich meine seine Vorliebe für ausgeführte Bilder. Darin offen- 
hart sich das erregbare Temperament des Südländers, die lebhafte 
Phantasie des Fanatikers in gleicher Weise wie die scharfe Beobach- 
tungsgabe des Menschenkenners. Darauf beruht vor allem das An- 
schauliche seiner Darstellung, der modern anmutende Realismus, 
welcher dem Leser auch solche Materien schmackhaft macht, die für 
ihn an sich nicht anziehend sind. Hier zeigt sich die Vielseitigkeit 
des sonst so einseitig denkenden Mannes, der für alle Äußerungen 
des Menschenlebens, für alle Erscheinungen der Natur, mehr aber 
noch für aUe Verirrungen des menschlichen Geistes einen offenen 
Blick hat. Wenn er bei diesen Vergleichungen und Gleichnissen 
nicht immer Geschmack verrät, sondern im Eifer des Kampfes und 
in der bitteren Laune des Spottes mitunter fehlgreift, wenn sein Witz 
uns gesucht oder frostig erscheint, so darf dies nicht wimdemehmen 
bei einem Manne, der Sache und Form gern auf die Spitze treibt, 
dessen sprachliche, stilistische und rhetorische Mittel auch mehr be- 



1) Ein ausdrücklicher Unterschied von Yergleichung and Gleichnis soll 
hier nicht gemacht werden; der Unterschied ist ja auch nur ein quantitativer, 
sofern hei der Yergleichung das Gegenbild oft hloß flüchtig berührt wird, 
während das Gleichnis die wesentlichen und zufälligen Eigenschaften desselben 
behaglich ausmalt. Man halte es mir also zu gute, wenn in diesem Kapitel 
auch einige bildliche Ausdrücke begegnen, die eigentlich nichts sind als 
Metaphern. Der Zusammenhang erheischte bisweilen ihre Erwähnung. 
Hoppe, Tertalliaui. 13 
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wüßtes Streben nach Neuem als Geschmack verraten. Schon in der 
oft kühnen und nicht immer angemessenen Verwendung der Metaphern 
sahen wir die Vorliebe Tertullians für eine bildliche und vergleichende 
Schreibweise; noch mehr wird man sie aus der nachfolgenden Zu- 
sammenstellung der Gleichnisse erkennen. 

Ich beginne mit Bildern^ die aus der Natur entnommen sind. 
Das Blut der Christen^ die von den Heiden hingemäht werden^ ist 
ein Same^ aus dem eine reichere Saat sproßt (Apol 50 plures effici- 
mur^ quotiens meHmur a vobis; semen est sanguis Christianorum). 
Die Gebeine und Zähne des Menschen bleiben nach dem Tode als 
Samenkörner (semina) für den in der Auferstehung wieder erblühen- 
den Körper übrig Bes. 42 (521 0). Der h. Geist hat in der neuen 
Prophetie des Montanus gezeigt, daß er auch an solchen Aussprüchen 
Überfluß habe, die den Häretikern zu versQJbmitzten Ausreden keinen 
Samen hinstreuen (d. h. Stoff geben), sondern im Gegenteil ihr altes 
Gras (cespites) ausrupfen (vellere) (die also die früheren Zweifel 
hinsichtlich der Auferstehung beseitigen) Bes. 63 ex. Um den Erd- 
kreis mit Menschen zu füllen, hat Gott zur Zeit der Patriarchen 
noch die Zügel der ehelichen Verbindung schießen lassen, indem er 
die Polygamie gestattete. „Wer^) einen Wald angelegt hat" — so 
argumentiert unser Sophist — „läßt ihn auch wachsen, um ihn zu 
seiner Zeit abzuholzen". Die frühere Anordnung war ein solcher 
Wald, welcher von (oder in) dem neuen Evangelium, wo auch die 
Axt an die Wurzeln gelegt ist, abgehauen') wird (Exh. cast. 6 ex). 
Gegen eine laxe Auffassung des sechsten Gebotes eifert T. in der 
Schrift De pudicitia auch unter Heranziehung der Äußerungen von 
Paulus. Er will nachweisen, wie dieser Apostel „mit der scharfen 
Axt des Sittenrichters den ganzen Wald der Lüste umhaut, ent- 
wurzelt und ausrottet, so daß er auch keinen Wurzelschößlii^ auf- 
kommen läßt".') In der Schrift Ad nationes will T. einen ganzen 
Wald von Irrtümern niederhauen (Nat. H 9 in: alia iam nobis ineunda 
est humani erroris latitudo, immo süva cctedenda)] die Bomer selbst 
beschneiden und fällen nach T. den ganzen alten und wüsten Wald 
von Gesetzen mit den neuen Äxten fürstlicher Beskripte und Edikte 
(Apol. 4 [128 0] nonne . . . totam illam veterem et squalentem sävam 
legum novis principalium rescriptorum et edictorum securibus^) trun- 

1) Bilvam qui (nicht quis) instituit et (auch) crescere sinit ist m. E. 
za lesen. 

2} Diese Bed. muß deputare hier haben; Dehlers Erklärung halte ich für 
falsch. 

8) Päd. 16 (254, 3 R) qnanta secure censnrae omnem silvam libidinmn eaedat 
et eradicet et ezcaudicet, ne quidqnam de recidivo fmticare permittat (wo ne 
-= ut non, B. Hartel, Patr. Stud. IV 82). 

4) Vgl. Sen. Ep. 88, 88 ostendam mnlta securilma recidenda; ebenso wird 
im Griech. i^a^Utv metaphorisch gebraucht, s. Blümner a. O. 127. 
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caiis et caedUis?). Die Yalentiiiianer haben für ihre phantastischen 
Traumereien einen reichen Vorrat an mütterlichem Samen (die Acha- 
moth); und ^^ihre heranwachsenden Lehrmeinnngen sind bereits zu den 
Wäldern der Gnostiker ausgewachsen^.^) 

Bekanntlich steht T. als Montanist auf dem Standpunkte^ daß das 
Christentum sich aus den kleinen Anfangen des alten Bundes all- 
mählich weiter entwickelt und in dem Parakleten die höchste Stufe 
seiner Vollendung erreicht habe. Diesen Portschritt beleuchtet er 
sehr treffend mit dem Hinweis auf die Entwickelung eines Baumes: 
;yerst ist das Samenkorn da; daraus entsteht ein Stengel (frutex); hier- 
aus entwickelt sich ein Bäumchen (arbuscula); dann werden Äste 
und Zweige st»rker^ und der ganze Baum (totum arbons nomen) 
breitet sich aus; dann schwellen die Knospen, die Blüte entfaltet sich 
aus der Knospe, und aus der Blüte entwickelt sich die Frucht: auch 
diese ist noch eine Zeit lang unreif und unausgebildet, allmählich 
aber, wenn sie ihr gehöriges Alter hat, reift sie zu mildem Wohl- 
geschmack^' Virg. vel. 1. Dieselben Stadien, meint nun T., hat auch 
die „Gerechtigkeit" durchlaufen. — Große Ähnlichkeit hiermit hat 
eine Stelle aus der Schrift De anima. T. yertritt hier die Ansicht, 
daß schon in den Unmündigen der Intellekt vorhanden sei. Als 
Analogie dient ihm, daß auch die Pflanzen, sobald sie aus dem 
Boden herauskommen, schon ihre besondere Lebenskraft in sich haben; 
„so üben die Kinder ihr Denken von dem Augenblicke an aus, wo 
sie das Leben haben, sowohl ihr eigenartiges Denken als ihr eigen- 
artiges Leben, und sie sind Ton ihrer Kindheit an sie selber^' An. 19 
(330, 21). Als Beispiele aus der Pflanzenwelt führt er den Wein- 
stock und den Efeu an, die von vorneherein selbst den Drang in 
sich haben, an irgend etwas sich anzuhängen und daran zu ranken. 
Und wenn, fährt T. fort, der Baum in seiner Kindheit schon Denk- 
vermögen besitzt, wie viel mehr der Mensch? Denn „seine Seele ist gleich 
einem jungen Schößling (surculus) aus Adam als der Mutterpflanze') 
in einen Zweig eingelassen und den Gebärhöhlungen des Weibes 
anvertraut, mit ihrer gesamten Ausrüstung, sowohl mit Intellekt als 
sinnlichem Wahmehmimgsvermögen versehen, herangewachsen*' An. 19 



1) Val. 89 ex: talia ingenia superfruticant apud illos ex matemi seminis 
redondantia. Atque ita inolescentes doctrinae Valentinianoram in süvcts iazn 
exöleverunt Gnosticorum. Metaphorisch wird Silva im Sinne von ungeordnetem, 
nngesichtetem Material schon bei Cic. öfter gebraucht, z. B. Or. 8, 26 silva rertun 
ac sententiarum comparata est (oratori). Aus T. ist fOr den metaph. Gebrauch 
noch anzuführen Nat. 1 12 (88, 10) simulacrorum aüvae propagantur; An. 2 (802,6) 
quanta sit silva materiae istius apud philosophos; ib. 24 ex: in tanta gentium 
«tZvo, in tanto sapientium prato. Auch ohne Attribut Prax. 20 quia pauca 
sunt quae in silva (»= Menge) inveniri posaunt, pauca adversus plura defendunt. 

2) Über matrix in metaph. Bed. a. S. 175; ebenso tradttx S. 177. 

13 • 
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(331, 8). Alle Anlagen sind nach T. von vomeherein in der mensch- 
Uclien Seele im Keime enthalten, und die später hervortretenden Ver- 
schiedenheiten der Geisteskräfte sind nur die Folge einer verschieden- 
artigen Entwickelung. Als Analogie dienen ihm wieder die Pflanzen. 
Aach die Samen der Früchte, behauptet er, sind von gleicher Art 
und Oestalt, und doch treten im Verlauf Verschiedenheiten ein: die 
einen bewahren ihren ursprünglichen Charakter, andere veredeln sich 
sogar, andere wieder entarten je nach der Beschaffenheit des Klimas 
und des Bodens, je nach dem Maße der angewandten Mühe und Sorg- 
falt, je nach dem Einfluß der Jahreszeiten, je nach unbeschrankten 
Zu^lligkeiten; ebenso wird man auch die Seele ihrem Keime nach 
für eingestaltig, ihrer Entwickelung nach aber für mehi^estaltig be- 
zeichnen dürfen (An. 20 [332, 16] animam licebit semine uniformem, 
fetu multiformem). — Den menschlichen Samen vergleicht T. mit 
dem Samen in der Natur; die in ihm befindlichen beiden Substanzen 
(des Mannes und des Weibes) werden ihrer Furche und ihrem Acker- 
boden anvertraut und bringen dann einen Menschen von beiden Sub- 
stanzen hervor (An. 27 ex: [ut] insinuata sulco et arvo suo pariter 
hominem ex utraque substantia effruticent). — Wie die Bäume be- 
schnitten^) werden, so nennt T. Seuchen, Hunger, Kri^e und den 
Untergang von Staaten gleichsam eine Beschneidung des über- 
wuchernden Menschengeschlechtes (An. 30 [350, 13] tanquam tonsura^ 
insolescentis generis humani). Anderswo spricht er von Verzwei- 
gungen seiner Untersuchung (gegen die Marcioniten), die er ent- 
fernen will (Marc. I 17 ramulos*) eins [quaestionis] excutiam). Ein 
guter Baum beweist seine Natur dadurch, daß er ein aufgepfropftes 
schlechtes Reis abstößt und verdorren läßt. Ein solches Reis, auf 
einen guten Baum gepropft, ist die marcionitische Häresie, ein Reis 
der Gotteslästerung, welches keinen Bestand haben, sondern mitsamt 
seinem Meister (Marcion) verdorren wird. Eben hieran erweist sich 
die Natur des guten Baumes d. h. des echten Evangeliums. In der 
Schrift De praescr. haer. stellt T. als obersten Grundsatz bei der Be- 
urteilung und Bekämpfung der Häresien und als Generaleinwand 
gegen alle auf, daß man die apostolischen Lehren und die apostolischen 
Kirchen als Norm anzusehen habe, an denen man die neueren messen 
müsse. Stimmen die neueren Kirchengemeinschaften mit jenen über- 
ein, dann, aber nur dann dürfe man sie anerkennen. Der bloße Um- 
stand, daß die Häresien historisch ja auch auf die Apostel zurück- 
gehen, beweise nichts. Denn „aus dem Kerne der Olive, die so 



1) Umsura in diesem Sinne bei Plin. N. h. XVl, S7, 176. 

2) Dazu paßt, was gleich darauf folgt, daß ,,dergleichen Äxte eine große 
Menge Sterblicher auf einmal fällen^' (S. 360, 14 eiusmodi seewres mazimam 
mortalium vim semel caedunC). 

3) rami gebrauchen auch andere bildlich (Cic). 
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milde^ ölig und unentbehrlich ist^ entsteht doch auch der raue Öl- 
baum, und aus dem Kerne (papayer) der angenehmen und lieblichen 
Feige erhebt sich der windige (!) und leere (wilde) Feigenbaum". 
^^Ebenso sind" — fahrt T. fort — ^^auch die Häresien von unserm 
Stamm (frutex), aber nicht von unserm Geschlecht, zwar von dem 
Samenkome der Wahrheit, aber durch die Lüge Wildlinge (silvestres) 
geworden" Praescr. 36 ex. Die Juden vergleicht er anderswo mit 
dem eben erwähnten wilden Ölbaum, auf welchen die Christen ein- 
gepfropft sind (Test. an. 5 [141, 22 R] [ludaei,] in quorum oleastro insiti 
sumus).^) Der giftige Wolfswurz (aconitum) ist ihm das Sinnbüd 
der Feindseligkeit, die Brombeerstaude (rubus) das der trügerischen 
Freundschaft.*) Dem Unkraut unter dem Weizen (Matth. 13, 26) 
gleicht die Lehre des Praxeas: der taube Hafer (avenae) dieses Lr- 
lehrers hat seine Schößlinge getrieben, da viele in der Einfalt der 
Lehre schliefen, und hat seinen Samen überallhin ausgestreut; doch 
zu seiner Zeit werden alle unechten Früchte gesammelt und samt 
den übrigen Ärgernissen im unauslöschlichen Feuer verbrannt werden 
(Prax. 1). — Mit eindringlichen Worten ermahnt T. zur Buße; be- 
sonders die Eatechumenen fordert er zu Bußübungen vor Empfang 
der Taufe auf, um mit dem früheren Leben ganz zu brechen. Für 
Neulinge („die noch wie Hündlein von zartem Alter mit noch nicht 
ausgebildeten Augen unsicher umherkriechen" Paen. 6 in) sei dies 
besonders wichtig, weil die Gefahr des Rückfalls groß ist. Denn wie 
die Früchte, auch wenn sie vor Alter schon anfangen, sauer oder 
bitter zu werden, doch noch durch einen Rest von Lieblichkeit an- 
locken, so ladet bei denen, die sich bekehren, gerade das Ende des 
Begehrens dazu ein, noch einer von der früheren Begierden zu 
huldigen«) (Paen. 6). 

Mit einem Weinstock vergleicht T. An. 50 (381, 28) das Leben: 
selbst die Zauberei — heißt es da — kann den Tod nicht beseitigen 
und den Lebensbaum wie einen Weinstock wieder behacken (repastinet 
vitis modo vitam). Das Büd von der Weinlese gebraucht T. Apol. 
35: er will hier u. a. den Nachweis liefern, daß die Christen keine 
Feinde des römischen Staates und Kaisers seien. Wenn irgendwo 
staatsfeindliche Verschwörungen und Attentate ans Licht kämen, so 
wären die Urheber stets aus den Reihen der Heiden. Es sei schon 



1) Nach Rom. 11, 17—24. 

2) Fall. 2 ex: eradicato omni aconito hostilitatis et coacto (Oehl. liest cacto) 
et rubo subdolae familiaritatis convulso (cod. consoltos). 

3) interpellat illos ad desiderandum ex pristinis aliquid ipse finis deside- 
randi, velut jpoma, com iam in acorem tbI amaritadinem senescere incipiont, ex 
parte aliqna tamen adhuc ipsi gp'atiae suae adulantur. 
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eine ganze Weinlese von solchen Hochverrätern da gewesen^ nnd 
noch taglich finde eine Nachlese statt. ^) 

Es liegt nahe, Quellen nnd Flüsse zum Vergleiche heranzu- 
ziehen. Eingehend geschieht dies Prax. 29. T. bekämpft hier den 
Patripassionismus, d. h. die Lehre, daß mit dem Sohne auch der Vater 
gelitten habe. Weshalb dies unmöglich sei, illustriert er an folgen- 
dem Beispiel: Wenn ein Fluß durch irgend etwas trQbe gemacht und 
beschmutzt wird, so geht diese Verunreinigung des Flusses, obwohl 
er als einheitliche Substanz von der Quelle herkommt und sich von 
dieser nicht trennt, auf die Quelle nicht über; und wenn es auch das 
Wasser der QueUe ist, welches im Flusse getrübt wird, wofern dies 
eben nicht in der Quelle, sondern im Flusse geschieht, so leidet nicht 
die Quelle, sondern der Fluß, der aus der Quelle stammt. — Daraus 
folgert T., daß Gott der Vater nicht mit dem Sohne leidet. — 
Aus der Quelle der alten Prophetie haben nach T.s Ansicht auch 
die Heiden geschöpft, wenn sie bisweilen den christlichen Offen- 
barungslehren nahe gekommen sind. Er fragt deshalb: Wer ist 
unter den Dichtem, wer unter den Sophisten, der nicht lediglich aus 
der Quelle der Propheten getrunken hätte? Mit diesem Wasser 
also haben die Philosophen die Dürre (sitim) ihres Geistes befruchtet 
(rigare) Apol. 47 in. — Schon in der Bibel wird öfter vom Dürsten*) 
nach geistlichen Gütern gesprochen; gestillt wird dieser Durst durch 
das Trinken aus einer QueUe. So heißt es bei T am Schluß der 
Schrift De resurrectione carois (63): „Wenn du aus der Quelle d^ 
neuen Prophetie (des Montanus) schöpfst, so wirst du nach keiner 
Lehre mehr dürsten, und keine hitzigen Streitfragen (ardor quae- 
stionum) werden dir brennenden Durst verursachen (exuret), sondern 
beständig die Auferstehung des Fleisches trinkend, wirst du Erquik- 
kung finden.'' 

Ich gehe zu Vergleichen .aus dem Tierleben über. Leute, die 
sich nur unvollständig verschleiern, vergleicht T. mit dem Vogel 
Strauß. „Von diesem sagt man, daß er, wenn er sich verbergen 
muß, bloß den Kopf, allerdings den ganzen, in das Dickicht stecke, 
im übrigen aber sich unbedeckt lasse. Und so wird, während sein 
Kopf in Sicherheit, der größere Teil aber unbedeckt ist, das ganze 
Tier mitsamt seinem Kopfe gefangen.'' So wird es, ftlgt T. hinzu, 
auch den Personen ergehen, die weniger verhüllt sind als gut ist. 
Denn Schrift, Natur und kirchliche Disziplin verlangen die Ver- 
schleierung (Virg. vel. 17 ex). Die Anhänger des Marcion nennt T. 
Hunde, die gegen den wahren Gott belfern (latrantes); wie die 
Hunde an Knochen, so kauen sie an ihren Beweisführungen herum 

1) Apol. 36 post vindemiam parricidanim raeematio superstes; ahnlich 
tQvyäv die Weinlese abhalten, s. Blümner a. 0. 128. 

2) Vgl. die dahin gehörenden Metaphern von bibere, sitire S. 181. 182. 
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(Marc, n 5 in: haec sunt argumentationam ossa, quae obroditis). 
Marcion selbst, der das Heiraten abschaffen wollte, yergleicht er mit 
dem Biber, von dem das Altertum^) meinte, daß er sich selbst 
kastriere (Marc. 1 1 qnis tarn castrator camis castor quam qui nuptias 
abstnlit?), und mit der gefräßigen pontischen Ratte, weil er die Eyan- 
gelien angenagt habe (Marc. I 1 qnis tarn comesor mns Ponticns quam 
qui eyangelia corrosit?). Der ürspning der marcionitischen Sarchen- 
gemeinden ist nach T. ein apostatischer, aber kein apostolischer 
(Wortspiel!); aus ihrer bloßen Existenz laßt sich für die Echtheit des 
Yon ihnen yertretenen Eyangeliums nichts beweisen. Er schließt diese 
Erörterung mit der hübschen Antithese: „Auch die Wespen machen 
Honigwaben, auch die Marcioniten stiften Eirchengemeinschaften^' 
(Marc. lY 5 faciunt fayos et yespae, faciunt ecclesias et Marcionitae). 
Die Frage, warum Gott die Häresien überhaupt zugelassen habe, be- 
antwortet T. mit folgender Parallele: Wenn Gott gewoUt hätte, so 
würde er den Menschen mit Federn zum Fliegen haben ausrüsten 
können wie die Gabelweihen (milyus); er hat es aber nicht getan. 
Er hätte auch den Praxeas samt allen Häretikern ausrotten können; 
auch die hat er zugelassen. Es sollte eben Gabelweihen und Häretiker 
geben! (Prax. 10 oportebat et milyos esse et haereticos). Der 
Krebs ist schon für T. das Sinnbild des Rückganges; er spricht yon 
krebsartig fortschreitenden Reden, die ihren Ursprung aus der 
Philosophie haben (Praescr. 7 sermones serpentes yelut Cancer). 

Bereits die Alten wußten, daß die Tintenfische'), wenn sie 
yerfolgt werden, einen Schleim yon sich geben, der das Wasser yer- 
dunkelt und sie den Blicken ihrer Verfolger entzieht. Mit ihnen yer- 
gleicht T. die Marcioniten: „diese Tintenfische speien (interyomunt), 
sobald sie merken, daß sie überfQhrt werden, das Dunkel ihrer Gottes- 
lästerung aus und lenken die Aufmerksamkeit eines jeden, der ihnen 
schon nahe ist, ab, indem sie beständig Dinge geltend machen, welche 
die sich kundgebende Güte des Schöpfers yerdunkeln'^ (Marc. H 20 in). 

Eine bis ins einzehie breit durchgeführte Allegorie enthält die 
Schrift Scorpiace (Arznei gegen den Skorpionsstich). Diejenigen 
Gnostiker, welche das Martyrium als nicht yon Gott gewollt hinstellen 
und damit aufheben wollen, werden hier in ihrer Schädlichkeit mit 
den Skorpionen") yerglichen. Diese, heißt es, sind gefährlich nur 
zur Zeit der Hitze. Solche gefährliche heiße Zeit ist für die Christen 
die Verfolgung: „wenn der Glaube schwül ist und die Kirche in 



1) luv. 12, 34 imitatuB castora, qni se eunuchum ipse facit; Apul. Met. 1, 9. 

2) Der Tintenfisch (arinia) wird besonders in der att. Komödie bildlich ge- 
braucht; 8. Blümner a. 0. S. 240. 

3) Auch im Griechischen dient der Skorpion zur Bezeichnung schädlicher, 
bösartiger Menschen, s. Blümner a. 0. 240. 
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Flammen steht wie der Dombusch, dann brechen die Gnostiker los, 
dann kriechen die Yalentinianer herror, dann sprudeln alle Oegner 
der Martyrien heraus, die darauf brennen, Anstoß zu geben^ zu stechen 
und zu töten'' (Scorp. 1 [145, 5 ff.]). In der gegenwärtigen Zeit, sagt 
er weiter, herrscht die Hitze des Mittags: es sind die Hundstage der 
Verfolgung, die Yon dem Hundskopfe selbst [dem Teufel?] ausgehen 
(ib. 146, 10 ipsa canicula persecutionis, ab ipso scilicet cynocephalo). 
Aber das Oift der Skorpionen wird keinen Schaden anrichten, wenn 
man den Trank des T. (scorpiace) dagegen einnimmt (ib. 15 eztr.). 

Die Veranlassung zu der Schrift De baptismo gab eine gewisse 
Quintilla, welche die Taufe bekämpfte, indem sie ihre Notwendigkeit 
bestritt, und dadurch viele verftlhrte. T. nennt diese Person eine 
„giftgeschwollene Viper aus der Häresie des Gaius" (vipera yenena- 
tissima). Dafi eine Viper eine Aversion gegen das Wasser (die 
Taufe!) hat, ist nur natürlich; denn dergleichen Tiere suchen ja 
trockene und wasserlose Stellen auf. „Wir dagegen'', fahrt T. fort, 
„die wir Pischlein (pisculi!) sind gemäß unserm Ix^S Jesus Christus, 
werden im Wasser geboren und fühlen uns nur dann wohl, wenn 
wir darin bleiben. Jenes Scheusal aber verstand es sehr wohl die 
Fischlein zu töten, indem sie dieselben aus dem Wasser herausnahm" 
(Bapt. 1). — Die Viper erwähnt T, auch in einer sprichwörtlichen 
Redensart, die er auf Marcion anwendet. Dieser Häretiker stimmt 
bekanntlich in manchen Punkten mit den Juden überein (deshalb ist 
die Polemik gegen sie so voller Übereinstimmungen); mit Rücksicht 
darauf Iruft T. ihm zu, er solle endlich aufhören von den Juden sein 
Gift ^u borgen, wie die Natter von der Viper (Marc. III 8 in: 
desinat nunc haereticus a ludaeo, aspis quod aiunt a vipera, mutuari 
venenum). *) 

Bei der Beschreibung der Ghristenverfolgung, wo manche im 
Feuer, andere durch das Schwert, wieder andere vor den wilden Tieren 
die Probe als Christen bestanden (Scorp. 1. S. 147, 11), vergleicht er 
die Christen auch mit Hasen, die bei einem eingestellten Jagen schon 
von weitem umzingelt werden (ib. nos ipsi ut Iqpares, destinata venatio, 
de longinquo obsidemur). 

Häufiger sind die Gleichnisse aus dem Menschenleben. 

Bei den Puniern spielten bekanntlich die Schiffahrt und der 
überseeische Handel eine Hauptrolle: ihre Lage und ihre Entwicke- 
lung brachten das mit sich. Tertullian selbst ist ein Anwohner des 
Meeres (wie aus Val. 12 videmus quotidie nauticorum lascivias gau- 
diorum erhellt) und hat öfter Seereisen gemacht (jedenfalls z. B. nach 
Rom, ob auch nach Gfriechenland, wie Nöldechen (Tertullian S. 61 ff.) 



1) Oehler fuhrt dazQ an Epiphan. Adv. haer. I 28, 7 &g &<ntlg naf ixidvris 
Ibv SccvBi^oiLivri. 
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behauptet, ist zweifelhaft. Es ist deshalb nichts natürlicher, als dafi 
T. seine Bilder sehr häufig auch Tom Meere und der Schiffahrt 
entlehnt. 

Der Tod erfolgt nach T. immer durch eine Gewalt; und wenn 
jemand vor Freude oder in Folge einer Auszeichnung stirbt, so ist 
eine solche Todesart noch yiel gewaltsamer, weil sie ihn sterben läßt, 
wo er lieber leben möchte. Es ist dies, sagt er An. 52 ex, dieselbe^) 
Gewalt, welche die Schiffe trifft, wenn sie weit Ton den kaphareischen 
Klippen, ohne yon Wirbelwinden gepackt oder von himmelhohen 
(decumanis) Fluten umhergeschleudert zu sein, bei kosendem Lüftchen, 
sanft gleitendem Lauf, fröhlicher Bemannung, bei sonst vollkommener 
Sicherheit mit einem plötzlichen inneren Krach zusammenbrechen. 
Dem gleichen genau die Schiffbrüche (naufragia)^ des Lebens und 
der Eintritt auch des sanften Todes. Wenn die Fahrt der Seele ein- 
mal ihr Ende erhält, so verschlägt es nichts, ob das Schifflein des 
Lebens unbeschädigt versinkt oder zerschellt. 

Die meisten, welche aus einem Schiffbruche gerettet sind, 
sagen, so meint T., von da an dem Schiffe und dem Meere Lebewohl 
(repudium et navi et mari dicunt) und ehren die göttliche Wohltat 
• ihrer Errettung, indem sie der Gefahr eingedenk bleiben (Paen. 7). So 
sollte auch jeder, welcher einmal der Sünde entgangen ist, ihr aus 
Dank gegen Gott auf immer absagen. Den Sünder vergleicht T., wo 
er von dem Nutzen der Buße spricht (Paen. 4), mit einem Schiff- 
brüchigen. „Umklammere sie, o Sünder, wie ein Schiffbrüchiger 
ein getreues Brett. Es wird dich, den in die Meeresfluten Ver- 
senkten, emporheben und in den Hafen der göttlichen Gnade weiter 
tragen."») 

Überall wittert T. Idololatrie, selbst in den Redensarten des täg- 
lichen Lebens, den abgegriffenen Schwurformeln, deren Bedeutung 
man sich gar nicht bewußt wird. Er spricht^) deshalb von „Klippen 



1) Harte], Patr. Stud. lY 88 hat diese Stelle folgendermaßen zu bessern 
versucht: vis est ut üla, navigia . . . desidunt, non secus . . . Reifferscheids 
Koigektur inlata (statt illa) halte ich nicht für glücklich. 

2) naufragium wird metaph. schon im klass. Lat. gebraucht z. B. Cic. 
Cat 1, 6; Yal. Max. 8, 6 (praef.); naufragium pati Idol. 11, wo T. die Worte 
1. Tim. 6, 10 &n67tXavi/iQ"ritfccv &nb tijs nlaxBcng so wiedergibt: quidam circum 
fidem naufragium sunt passi. Vgl. über die griech. Metaphern von vavayBlv^ 
6xiXUiv Blümner a. 0. 172. 

8) Paen. 4 (paenitentiam) amplexare, ut naufragus alicuius tabulae fidem. 
Haec te peccatomm fluctibus mersum prolevabit et in portum divinae clementiae 
protelabit. partus in metaph. Bed. ist allgemein bekannt; vgl. Cult. f . n 9 aetates 
requietas iam et in portum modestiae subductas. 

4) Idol. 24 in: inter hos scopulos et sinus, inter haec vada et freta idolo- 
latriae velificata spiritu dei fides navigat . . . inenatabile ezcussis profundum est, 
inextricabile inpactis naufragium est, inrespirabile devoratis hjpobrychium in 
idololatria. Quicumque fluctus eins offocant, omnis vertex eins ad inferos desorbet. 
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und Buchten, Untiefen und Meerengen, zwifichen denen der Glaube 
nur hindurchföhrt, wenn der Gkist Gottes die Segel schwellt. Die 
über Bord Gefallenen können aus der Tiefe nicht herausschwimmen, 
die Gestrandeten dem Schiffbruch nicht entrinnen, und die vom Wasser- 
strudel der Idololatrie Verschlungenen verlieren den Atem. Alle ihre 
Fluten sind erstickend, jeder ihrer Strudel zieht zur Unterwelt hinab. 
— Wie man im Griech. XTjddliov metaph. gebrauchte (s. Blümner 
a. 0. 165), so verwendet T. auch gubemaculum im Bilde: Diejenigen, 
welche Gott nicht kennen, treiben ohne das Steuerruder^) der Ver- 
nunft durch alle Vorkommnisse des Lebens und können dem der Welt 
drohenden Sturme nicht entgehen. — Die Auffassung von der allge- 
meinen Geltung des Satzes „Suchet, und ihr werdet finden^ will gegen 
das Steuerruder der Interpretation streiten, heißt es anderswo. *) 

In der Schrift De paenitentia (12 ex) nennt er die Buße und die 
Exomologese (d. h. das öffentliche Sündenbekenntnis, s. Paen. 9) „gleich- 
sam die beiden Planken des menschlichen Heiles^ (de istis duabus 
humanae salutis quasi plancis). 

Die Lehre von der Auferstehung des Fleisches verlangt für das 
Gericht Gottes einen vollständigen Menschen mit all seinen Gliedern. 
Ohne diese wäre der Mensch ebensowenig voUständig wie ein Schiff 
ohne Kiel, ohne Vorder- und Hinterteil, ohne sein vollständiges, ganzes 
Gefüge (sine compaginis totius incolumitate). „Und doch haben wir 
häufig gesehen, wie ein vom Sturme zertrümmertes oder von Fäulnis 
zerstörtes Schiff, nachdem alle seine Glieder wieder ersetzt und ausge- 
bessert waren, als dasselbe erschien und sogar des Titels eines 
wiederhergestellten sich rühmte.^ (So kann also auch der verstümmelte 
Mensch bei der Auferstehung wiederhergestellt sein und ist doch der- 
selbe wie früher.) „Und wenn" — so fährt T. fort — „der reiche 
und freigebige Herr des Schiffes nur die Wiederherstellung des Schiffes 
beabsichtigt, ohne daß dasselbe hinfort noch arbeite, wollte man dann 
behaupten, das frühere Gefüge sei nicht notwendig, weil es von nun 
an überflüssig sei, da es bloß zur Vervollständigung eines Schiffes 
ohne Tätigkeit dienen werde?'' (Res. 60). Bei Gott — das ist endlich 
das Resultat dieses Vergleichs — ist kein Ding zwecklos, also sind 
es auch nicht die wiederhergestellten Gliedmaßen. 

Mit den Philosophen muß sich T. am eingehendsten in der 
Schrift De anima auseinandersetzen. Er bekämpft ihre Ansichten 
gerade hier besonders heftig, aber er gibt zu, daß auch die Philo- 
sophen unbewußt bisweilen das Richtige getroffen haben und den 
christlichen Ansichten nahe gekommen sind. Er spricht dies in einem 

1) Paen. 1 nniversam vitae conversationein sine gubemaculo rationis trans- 
fretantes imminentem saecnlo procellam vitare non posaunt. 

2) Praescr. 9 in: hie expetit sensus certare com interpretationis guber- 
naculo. 
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Yortreffliclieii Bilde aus An. 2 in: ^^eim Stami; wenn die Merkzeichen 
am Himmel und im Meere verwisclit sind, trifft man auch durch 
einen glücklichen Irrtum manchmal einen Hafen, zuweilen findet man 
in blindem Glück auch in der Finsternis eine Art Eingang und Aus- 

Den von der Küste des Pontus stammenden Marcion betitelt T. 
öfter als ,,pontischen Schiffsreeder'' (Ponticus nauclerus [Praescr. 30 
in; Marc. V 1]); mit seiner Annahme zweier voneinander verschiedenen 
höchsten Wesen verwickelt sich Marcion in Widersprüche; er schwebt 
— wie sich T. ausdrückt — mitten in der Sturmflut seines Pontus; von 
beiden Seiten stürzen die Fluten der Wahrheit auf ihn herein.^ 

Mit einem Schiffsreeder vergleicht T. femer den Vater der Äonen 
in seiner Schrift gegen die Valentinianer; der Ausdruck Pleroma (der 
ja zugleich Bemannung bedeutet) gibt ihm dazu den Anlaß. Der 
Vater — heißt es da Val. 12 — zerfließt ganz in Wonne, nachdem 
die Einheit im Pleroma wiederhergestellt ist, wie ein Schiffsreeder, 
der seine Bemannung gerettet hat. Die Äonen selbst machen es 
etwa wie Matrosen, die sich bei ihren Picknicks (symbola) belustigen: 
jeder gibt zum besten, was er Gutes und Schönes hat. Nun sind 
aber, wendet T. ein, die Äonen alle eins, sie können also alle nur 
Gleiches beisteuern, und der Reiz des Picknicks besteht doch gerade 
in der Mannigfaltigkeit und Verschiedenheit der dargebotenen Gaben. 
Aus dem beigesteuerten Gelde (ex aere collaticio) verfertigen sie 
dann zur Ehre und Verherrlichung des Vaters das schönste Gestirn 
des Pleroma, den Jesus. 

Reich ist T. femer an Bildern, die vom Kriege und den darauf 
bezüglichen Verhältnissen und Gegenstanden entlehnt sind. 

Er spricht bei der Verhöhnung der valentinianischen Gnosis von 
einer Sturmkolonne (cuneus), die er zum Angriff gegen die Valen- 
tinianer") vorbereitet hat, mit der er auch den anderen Häretikern*) 
auf den Leib rückt. Das Gerede der Häretiker über die Schwäche 
des Fleisches ist der erste Sturmbock, der ins Feld geführt und 
durch den die richtige Ansicht in betreff des Fleisches wankend ge- 



1) An. 2 in: nonnnnquam et in procella confasis yestigiis caeli et freti 
aliqui portos offenditar prospero errore, nonnnnquam et in tenebris aditns qui- 
dam et exitns deprehenduntor caeca felicitate. 

2) Marc. I7 ex: haesisti, Marcion, in medio Ponti toi aesta. Utrimque te 
fluctna involvunt veritatiB. Die beiden Götter Marcions nennt T. Marc. 12 in: 
,^wei symplegadische Felsen, woran er Schiffbruch leidet*' (tanqnam dnas 
Symplegadas naofragii sui). 

3) Val. 8 ex: denique hunc primnm cuneum congressionis armaüimw. 

4) Res. 2 (470 0) quantum ad haereticos, demonstravirnus, quo cuneo occnr- 
rendnm sit a nobis. Nicht zu verwechseln ist mit dieser Bed. Marc. I 21 ex: 
hoc cuneo veritatis omnis extniditnr haeresis, wo es Keil bedeutet 
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macht wird.^) In der Schrift De res. car. hat sich T. eine Schrift- 
stelle (1. Kor. 15, 50) aufgespart, „um das, was ihm die Gegner so- 
fort im ersten Treffen entgegenstellen, beim letzten Kampfe nieder- 
zuschlagen, nachdem zuvor alle Fragen^ gleichsam ihre Hilfstruppen, 
zersprengt sind".^ 

Wie der Krieg, so ist fCü: den Christen das Martyrium ein not- 
wendiges Übel. „Wir wünschen", sagt T. Apol. 50 in, „das Leiden, 
aber in der Weise, wie etwa der Soldat den Krieg; keiner ertragt 
ihn gern, da er notwendig auch Unruhe und Gefahr im Gefolge hat. 
Dennoch kämpft man mit allen Kräften, und wer in der Schlacht 
siegt, freut sich, weil er Ruhm und Beute erlangt, er, der sich vor- 
her über den Krieg beklagte. Eine Schlacht ist es fOr uns, wenn 
wir vor die Schranken des Gerichts (tribunalia) gerufen werden, um 
dort unter Lebensgefahr för die Wahrheit zu streiten (certare). Sieg 
aber ist es, zu erlangen, um was man gestritten hat. Dieser Sieg 
erwirkt den Ruhm, daß man Gott gefallt, und bringt als Beute das 
ewige Leben". Wenn der Christ an den Pfahl gebunden und rings 
mit Reisigbündeln umgeben ist, dann ist dies nach T. sein Sieges- 
kleid, dies sein Triumphwagen.") — Der auch neutestamentliche Gre- 
danke, daß die Christen Krieger sind, kehrt öfter ^) wieder: sie sind 
zum Eüiegsdienste des lebendigen Gottes schon von dem Augenblicke 
berufen, wo sie die Worte des Fahneneides nachsprechen.^) Sie treten 
beim Gebet „zu einem Bunde und zu einer Gemeinschaft zusammen, 
und sie bilden dabei gleichsam eine kriegerische Mannschaft, die 
Gott mit Bitten umzingelt" (Apol. 39 in: coimus in coetum et con- 
gregationem, ut ad deum quasi manu^ facta precationibus ambiamus 
orantes). — Mit einem Lager von Rebellen vergleicht T. die 
Häretiker Praescr. 41 ex: diese — so wird hier ausgeführt — kehren 
sich nicht an die Traditionen der Kirche; selbst der Laie kann da 
priesterliche Funktionen übernehmen, „nirgends gibt es eine leichtere 
Beförderung^) als im Lager der Rebellen, wo bloß sich au&uhalten 

1) Res. 6 in: ubique primus iste in noB aries temperator, quo camis con- 
dicio quassatur. (aries ebenso bisweilen bei Hieron. , s. Thes. II 673, 60.) 

2) Res. 48 in: ut quod adversarii in prima statim aeie obstmunt, in ultima 
congressione prosterneremus , omnibus quaestionibus quasi auxiliis eins ante 
deiectis. 

3) Apol. 60 bic est habitus yictoriae nostrae, haec palmata vestis, tau curru 
triumphamus. 

4) Vgl. auch Ezh. cast. 12 in: non enim nos et müites sumus? Eo quidem 
maioris disciplinae, quanto tanti imperatoris. 

5) Mart. 3 in: vocati sumus ad miläiam dei vivi iam tunc, cum in sacra- 
menti verba respondemus. 

6) Vgl. Scap. 5 in: Christiani ante tribunalia eins se mafiii facta obtu- 
lenint. 

7) Der Gegensatz ist protnotio emerita, eine Beförderung nach Verdienst 
Praescr. 48 ex. 
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schon ein Verdienst ist^' (nusquam facilius proficitnr quam in castris 
rebelliam, ubi ipsum esse promereri est). — Der Christ hat eine 
geistliche Waffenrüstung (nach Ephes. 6, dem ürbilde des miles 
christianas); insbesondere haben die Jungfrauen eine solche nötig. 
Um den Versuchungen zu entgehen und für andere nicht Anlaß zum 
Ärgernis zu werden, soll die Jungfrau ihr Haupt yerschleiem. „Sie 
nimmt ihre Zuflucht zum Schleier wie zu einem Helm (galea)^ oder 
zu einem Schild (cUpeus), der ihr Gut decken soll gegen die Schüsse 
(ictus) der Versuchungen, gegen die Geschosse (iacula) der Ärger- 
nisse'^ Virg. yel. 15 in. ,,Du sollst", so redet er weiter die Jungfrau 
an, „die Waffenrüstung der Sittsamkeit anlegen, den Wall der 
Ehrbarkeit um dich ziehen, eine Mauer zum Schutze deines Ge- 
schlechtes errichten^ welche weder deine Blicke heraus-, noch die 
Blicke von anderen hineinläßt".^) — Ein Siegesheld Gottes ist auch 
schon Hieb gewesen, „der alle Geschosse der Versuchung mit dem 
Panzer und dem Schilde der Geduld abgewehrt hat".*) — „Als 
ein Panier hat ihn Gott über den Feind seines Ruhmes (den Teufel) 
erhoben."") 

Die Geduld preist T. in folgendem Bilde: „Jedes Unrecht wird, 
wenn es auf die Geduld als Widerstand stößt, zu nichte, wie ein Ge- 
schoß, das gegen einen Felsen von dauerhafter Härte geschleudert 
oder gestoßen wird: es fällt sogleich macht- und wirkungslos zu 
Boden, und zuweilen trifft es zurückprallend noch den, der es ge- 
schleudert hat."*) 

In der an Übertreibungen und Geschmacklosigkeiten reichen 
Schrift De ieiunio empfiehlt T. auch den Märtyrern das Fasten, u. z. 
aus folgenden Gründen: Wer nach langem Fasten in den Kerker 
komme und kein Fleisch mehr habe, sei mit der bloßen und trocke- 
nen Haut wie mit eiuem Panzer umgeben und gegen die Erallen 
(der wilden Tiere) wie mit Hom gepanzert; seiu Blut sei schon vor- 
ausgeschickt gleichsam als die Bagage der Seele.*^) — Marcion 



1) Virg. vel. 16 indue armaturum pndoris, circiiinduc vdRum verecundiae, 
murum Bexni tno strae, qai nee tuos emittat oculos, nee admittat alienos. 

2) Fat. 14 operariuB ille victoriae dei retusis omnibus iaculis temptationum 
lorica clipeoque patientiae et integritatem mox corporis a deo recuperavit. 

8) ib. quäle vexülum de inimico gloriae snae eztulit. 

4) Fat. 8 onmis iniuria . . . com patientiam offenderit, eodem exita disptm- 
getur, quo telum aliquod in petra conatantissimae duritiae libratum et obtusum. 
Concidet enim ibidem irrita opera et infractaoBa, et nonnumquam repercussum 
in eum qui emisit reciproco impetu saeviet. 

5) leiun. 12 (290, 28) cum sola et arida sit cute loriccUus et contra ungnlas 
comeuB, praemisso iam sanguinis suco tamquam animae impedimentis. In im- 
pedimentis steckt der Doppelsinn von Hindernis und Gepäck; beide Bedeutun- 
gen sind in diesem Zusammenhange passend; doch geht aus dem Zusatz von 
tamquam hervor, daß die letztere gemeint ist. 
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leugnete bekanntlich die wirkliche Geburt Christi anter Hinweis anf 
die Widersprüche des nentestamentlichen mit dem Ton den Propheten 
des A. T. geweissagten Christas; u. a. führt er Jes. 8, 4 an, wonach 
der Messias als ein Eriegsheld hätte auftreten müssen. T. aber ent- 
gegnet; diese Stelle sei figürlich gemeint, zumal von einem Kinde die 
Rede ist, und sucht seinen Gegner durch folgende höhnischen Worte 
ad absurdum zu führen (Marc. IQ 13 [cf lud. 9]): Christas hatte 
(wenn er noch ein Kind war) durch Geplärre zu den Waffen rufen 
müssen und die Signale des Krieges nicht mit der Tuba, sondern mit 
der Kinderklapper (crepitacillo) geben, nicht vom Pferde oder dem 
Streitwagen oder der Stadtmauer, sondern yom Halse oder dem 
Rücken seiner Amme oder Trägerin auf den Feind hinzeigen und so 
anstatt der Brüste Damaskus und Samaria überwältigen müssen. 
Wenn die Kinder bei dem Barbaren volke im Pontus^) (der Heimat 
Marcions!) in die Schlacht hinauslaufen, so ist das etwas anderes; 
vermutlich sind sie vorher an der Sonne gesalbt, dann mit Windeln 
(pannis) gewappnet (armati), haben ihre Buttermilch als Kriegsration 
bekommen (butyro stipendiati) und verstehen eher die Lanze zu 
schwingen als den Löffel zu regieren (lanceare quam lancinare). 

Nahe verwandt sind die Bilder des Krieges denen der Gladiatoren- 
kämpfe, welche die Römer so sehr liebten. Diese Kämpfe fanden in 
Amphitiieatem auf der arena statt und hießen zum Unterschiede von 
den ludi circenses und den ludi scaenici munera*) gladiatona (oder 
munera allein); T. nennt sie Spect. 12 in: das insignissimum ac re- 
ceptissimum spectaculum. So sehr er auch gerade diese grausamen 
Spiele verabscheut, so liebt er doch die von ihnen entlehnten Bilder 
in aufTallendem Maße. — Die Kämpfe begannen mit einem Schein- 
gefecht (prolusio) mit stumpfen .Waffen; ein solches will er mit den 
Valentinianem führen, in dem er die Wunden nur andeutet^ nicht 
schlägt, während er den eigentlichen Kampf mit ihnen verschiebt.*) 
— Auch mit Marcion hat er über die Person Christi zuerst ein Vor- 
spiel, gleichsam noch aus der ersten Stellung und von ferne. ^) Vor 
dem Ernst- und Nahkampf muß er zunächst noch einige Schranken 
abstecken, innerhalb welcher gekämpft werden soll (Marc. HI 5 in: 
iam ad certum et cominus'^) dimicaturus video aliquas etiam nunc 

1) Sehr unpassend ist diese Stelle Ind. 9 übernommen mit der Änderung 
penes vos (statt penes Pontieos); nur wegen der Beziehung zu Marcions Heimat 
hat diese Stelle ihre Berechtigung. 

2) Vgl über die Spiele Wissowa, Religion und Kultus der Römer 
S. 892 ff. 

8) Val. 6 difitulerim cangressionem . . . congressionis lusion^m deputa, lector, 
ante pugnam; ostendam, sed non imprimam vulnera. 

4) Marc, m 5 in : bis proluserim (nicht praeluserim, wie andere Hss. haben) 
quasi de gradu primo adhuc et quasi de longinquo. 

6) Vgl. Marc. 11 29 in: ipsas quoque Antitheses Marcionis eaminus eeddmem. 
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lineas praeducendas, ad quas erit dimicandum). — Wenn T. eine Be- 
nrteilnng anfstellt^ bo nimmt er eine Position ein, von der ans er 
zum Kampfe auffordert.^) Die Schrift De praescriptione haereticorum 
behauptet gegen die Häretiker die Position, daß man sie schon ohne 
Prüfung der Lehren zurückweisen müsse.*) In der Schrift Scorpiace 
will er nur für eine Eampfgattung Grenzlinien ziehen'), nämlich 
für die Behauptung, daß das Martyrium von Gott gewollt sei. — 
Auch mit den Juden will er Stellung nehmen und die Kernfrage 
des Streites zuvor mit festen Grenzlinien bestimmen^) und sodann 
einen Strauß mit ihnen bestehen'^) in betreff der Frage, ob Christus 
schon gekommen sei. In der Schrift De came Christi richtet er den 
Kampf auf die eine Linie, ob Christus aus der Jungfrau geboren 
sei (Car. Chr. 17 in: ad unam iam lineam oongressionem dirigamus), 
und bei der Erörterung dieser Frage sieht er sich gezwungen, zum 
Zusammenstoß noch näher seinen Gegnern auf den Leib zu rücken 
(21 in: accedam adhuc eominius ad congressum). — Ob Ehebruch 
und Hurerei vergeben werden können, auf diese Kampfeslinie stellt 
sich der Streit in der Schrift De pudicitia (Pud. 6 in: ad hanc iam 
lineam dimicabit nostra congressio).^ Mit gutem Grunde glaubt T. 
endlich Marcion gegenüber auf der Kampfeslinie stehen bleiben zu 
können, auf der er feststellt, daß von Christus nirgends der 6ott 
Marcions geoffenbart worden sei (Marc. lY 17 puto me non temere 
hucusque adhuc lineae insistere'^), qua definio nusquam omnino alium 
deum a Christo revelatum). Von den „Antithesen'^ dieses Gegners 
sagt er, daß er sie in einem besonderen Gange, im Nahkampfe 
u. z. in der Reihenfolge der einzelnen Einwürfe des Pontikers zu- 
sammenhauen würde, wenn sie sich nicht passender mit dem Evan- 
gelium des Marcion zurückschlagen ließen.^) 

1) Scozp. 8 unam igitor grctdum insisHmuB et in hoc solnm provocamns. 

2) Marc. 1 1 ex: alias libellas hone grttdum ausHnebü adversus haereticos 
etiam sine retraetata doctrinaram revincendos. 

8) Scorp. 4 nanc in onam speciem cangressionis certas praedueimua Uneeu. 

4) lad. 2 in: igitar grcukim conferatnus et sommam qaaestionis ipsios certis 
lineia determinemos. 

6) lad. 7 in: igitar in isto gradum eonferamus an . . . Christas iam venerit. 
Gehler hat hier mit unrecht die Lesart des cod. Fald. eonseramus aufge- 
nommen ; vgl. auch Nat. n 1 (94, 13) grctdum eonferens. 

6) Vgl. Apol. 26 in: non omittam congressionem; Tesi an. 4 (189, 26) ex 
altera parte eongredior laetioris spei. 

7) Vgl. Marc. Y 1 (276 0) iisdem et hie dimicabimns lineis, in ipso gradu 
provocabimas praescriptionis; ib. I 9 in: age igitar, ad lineM rarsam et in 
graduml An. 26 in: in nostras iam line<u grctdum colligam. Aach eampits 
kommt so vor An. 18 (329, 18) sed de deo sao qnoqae campo exi>eriemar cum 
haereticis. 

8) Marc. IVl in: istas (antitheses) proprio congressu camintts, id est per 
singulas iniectiones Pontici eecidissem^ si non opportanios . . . com evangelio . . . 
retwiderentur. 
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T. verläßt bisweilen seine Position^ so z. B., wenn er zugibt, daß 
die Gleichnisse Tom verlorenen Schafe und vom verlorenen Groschen 
sich auch auf christliche Sünder beziehen können (Pud. 7 decedam 
nunc paulisper de gradu isto, quo magis eum etiam decedendo com- 
mendem), wenn er Praescr. 9 in: freiwillig seine Stellung räumt (cedo*) 
nunc sponte de gradu isto) und zugesteht, daß die Aufforderung: 
,,Suchet und ihr werdet finden^' allen gelte. — Seinen (Jegnem in 
der Schrift De Praescr., die zu einem Kampfe herausfordern, bei dem 
sie die Gefestigten ermüden, die Schwachen gefangen nehmen und 
den Rest mit Zweifehl im Herzen zurücklassen^, und die dabei die 
h. Schrift vorschieben, versperrt er ihre Position, indem er sie zu 
einer Disputation auf dem Grunde der h. Schrift gar nicht zuläßt. — 

T. warnt davor, sich über die Macht der Häresien zu wundem; 
denn — sagt er — ,piur bei denen besitzen sie große Stärke, die 
im Glauben selbst nicht stark sind. Im Faust- und Gladiatorenkampf 
siegt manchmal einer, nicht weil er tapfer ist oder nicht besiegt 
werden könnte, sondern weil der Besiegte keine Kräfte hatte; wenn 
nun eben jener Sieger einem recht kräftigen Gegner gegenübergestellt 
wird, so zieht er auch wohl als Besiegter von dannen. Nicht anders 
steht es mit den Häresien: sie haben ihre Macht nur infolge der 
Schwäche mancher Leute, während sie machtlos wären, wenn sie auf 
einen recht kräftigen Glauben stießen" (Praescr. 2 ex). 

Da den gefangenen Brüdern, an welche T. seine herrliche Schrift 
Ad martyras richtet, der Gedanke an den ihnen bevorstehenden Kampf 
mit den wilden Tieren der Arena nahe liegt, so finden sich in dieser 
Schrift mancherlei Hinweise auf den Kampf. T. hält sich zwar nicht 
für geeignet, den Gebenedeiten Gottes Zuspruch zu geben, denn er 
kommt sich vor wie ein Unkundiger; indessen — so sagt er*) — 
„auch die geübtesten Fechter erhalten nicht bloß von ihren Fecht- 
meistern und Vorgesetzten Ermunterungen, sondern sogar von Laien 
und Müßiggängern jeder Art, so daß ihnen schon oft die aus der 



1) Vgl. Marc. Y 16 ex : ut iam et Marcion de gradu cedai. „Im Kampfe 
einhalten" ist gradum figere, so Praz. 8 in: hie mecum gradum fige; leiun. 11 
(289, 26) in quo velint gradum figere; Marc. IV 2 possem hie iam gradum figere\ 
ib. V 10 in. 

2) Praescr. 15 in ipso congressu firmos quidem fatigant, infirmos capinnt, 
medioB cum scrupulo dimittunt. Hunc igitur potissimum gradum ohstruvm%iS non 
admittendo (so ist mit Kellner zu lesen!) eos ad ullam de scripturis disputa- 
tionem; ygl. Virg. vel. 16 si (virgo) temptationibus gradum obstruxerit; ähnlich 
An. 6 (306, 14) huius definitionis gradum exclusero und Marc. IV 29 ex: eodem 
gradu occurrere; ib. 119 in: ad praesentem gradum ita occurrere. 

3) Mart. 1 et gladiatores perfectissimos non tantum magistri et praeposit 
Bui, sed etiam idiotae et supervacui (so richtig Hildebrand) quique adhort»ntur 
de longinquo, ut saepe de ipso populo dictata suggesta profuerint. 
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Yolksmeiige von weitem an sie gerichteten Zurufe^) genützt haben''. 
Den Anfechtungen des Teufels sind die Christen im Kerker nicht 
entronnen, wenngleich sie ihn draußen bereits im Kampfe überwunden 
haben*); aber er soll nicht wagen (durch Haß, Entzweiungen u. dgl.) 
sie gegeneinander aufzubringen') (wie ein Fechterpaar), sondern er soll 
sie als Gefestigte (munitos) und mit Eintracht Gewappnete (armatos) 
finden, weil ein solcher Friede der Christen für den Teufel Kri^ be- 
deute.*) So wird der Kerker für den Christen eine Fechtschule für 
den Kampf um die ewige Krone. Diesen Kampf vergleicht T. auch 
mit einem agcn^ d. h. einem Wettkampf nach griechischer Art, bei 
dem der lebendige Gott Preisrichter^), der h. Geist Kampfesherold 
ist, der Kranz in der Ewigkeit, der Kampfpreis in der engelhaften 
Substanz besteht; ihr Aufseher ist Jesus Christus, der sie mit dem 
h. Geiste gesalbt und zum Kampfplatz geführt hat^); der Kerker ist 
die Palästra, aus der sie in die Rennbahn des Gerichtssaales vorge- 
führt werden.') 

Auch in der Schrift Scorpiace vergleicht T. das Martyrium mit 
eiliem agon. Bei einem solchen Kampfe — sagt er Scorp. 6 — geht 
es nicht ohne Wunden zu, aber es fallt niemandem ein, dem Kampf- 
richter (agonis praeses) den Vorwurf zu machen, daß er die Menschen 
den körperlichen Verletzungen aussetze. So fordert Gott im Marty- 
rium auch mit Recht körperliche Schmerzen, Qual und Tod. Die 
Belohnung für die blÄuen Flecken, Wunden und Beulen (livores, 
cruores, vibices) sind bei den agones: Kranze, Ruhm, Gaben (dos), 
staatliche Privilegien, Stipendien seitens der Bürgerschaft, Bilder, 
Statuen und eine Unsterblichkeit hinsichtlich des Ruhmes, soweit sie 
die Welt verleihen kann, eine Auferstehung im Andenken der Menschen. 
Ebenso gibt Gott dem einen als Belohnung die Palme oder die Ehre, 
dem andern das Bürgerrecht (civitas) oder einen Ehrensold (stipendia). 
Einige aber verwirft er (reprobare), und er entfernt die Gestraften 



1) dictaia sind eig. die Regeln des lanista über die Eampfesart, s. Suet. 
Caes. 26. 

2) Mart. 1 iam enim foris congresai conculcaveratis. 
8) ib. nt V08 committat; daasn Oehlers Anm. 

4) ib. quia pax yestra bellum est illi. 

6) Die agones zerfielen in die 8 Abteilungen &Y&vsg yviivinol, fxovffixoi, 
Infcixoi. 

6) Mart. 3 bonum agonem subituri estis, in quo agonothetes deus vivus est, 
xystarches spiritus sanctus, Corona aetemitatis (Rig. aetemitas), brabium angelicae 
substantiae. Vielleicht ist zu lesen corona aetemitatis brabium und dann zu 
interpungieren. 

7) ib. epistates vester Jesus Christus, qui vos spiritu unxit et ad hoc scamma 
(dazu Oehlers Erklärung!) produzit. 

8) ib. carcerem nobis pro pdlaestra interpretamur, ut ad Stadium tribunalis 
. . producamur. 

Hoppe, Tertollian. I4 
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mit Schimpf und Schande (castigatoB cum ignominia submovere). — 
Ein Agon ist endlich für T. auch die Verfolgung, welcher von Gott 
als dem agonothetes angesagt ist unter Aussetzung des Kranzes und 
der Preise. Das Edikt über diesen Wettkampf findet sich schon in 
der Apokalypse; das Urteil gehört naturgemäß Tor denselben, der zum 
Preise einladet, als yor den Preisrichter.^) 

Eine Art iyhv yvfivixög ist auch das Seiltanzen. In einem 
hierauf bezüglichen Bilde redet T. seinen katholischen Gegner in der 
Schrift De pudicitia, dessen laxe sittliche Auffassung er bekämpft^ mit 
den Worten an (Pud. 10 S. 240, IR): „du Seiltänzer^ der Ehrbar- 
keit, Keuschheit und jeder sexuellen Heiligkeit, der du den dünnen 
Faden einer solchen yon der Wahrheit abirrenden (ariae)') Kirchen- 
zucht schwebenden Schrittes betrittst'^ Höhnisch und ironisch fahrt 
er dann fort: „wenn dich irgend ein Wanken des Fleisches, ein Ab- 
rufen des Geistes oder ein Abirren des Auges yon deiner Bahn ab- 
bringt, so ist Gott gütig und wird dir den Mantel unterbreiten^ (ib. 
sinum subicit) (d. h. wird dich wieder in Gnaden annehmen). 

An einem Seile yon beiden Seiten gleichzeitig zu ziehen, scheint 
ein schon den Alten bekanntes Spiel gewesen zu sein. T. erwähnt 
es mehrfach: diejenigen, welche ohne Aussicht auf Erfolg disputieren, 
werden mit Streitern yerglichen, die an einem solchen „Haderseil^ 
ziehen. Mit den Psychikem zu streiten, welche sich auf Schriftstellen 
berufen, die yon Gottes Milde und seiner Neigung, Sünden zu yer- 
geben, handeln, das hieße, an einem solchen Seile zerren.^) — Die 
Veranlassung zur Abfassung der Schrift Adyersus ludaeos war für T., 
daß einst ein Christ und ein jüdischer Proselyt in eine Disputation 
miteinander gerieten, wobei sie, ohne zur Klarheit zu kommen, „das 
Seil des Haders abwechselnd hin und her zerrten und damit den 
Tag bis zum Abend hinbrachten^.^) — In dem Streite mit Marcion 
um die Echtheit des Eyangeliums steht Meinung gegen Meinung. 
T. hält sein EyangeUum für echt, Marcion seines. So ziehen sie 



1) Fug. 1 et agonem inteUegi capit persecutionem. A quo certamen edici- 
tur, nisi a quo corona et praemia proponuntnr? Legis edictvm agfonis istius in 
Apocaljpsi . . . Ita agnosces ad enndein tmonothetatn pertinere certaminis arbi- 
trinm, qui invitat ad praemium. 

2) age tu fwnawbuU pudicitiae et castitatis et omnis circa sezum san- 
ctitatis, qui tenuiBsimum filum disciplinae eiusmodi veri ayia(Hartel a ma\ ich 
vermutete aviae) pendente vestigio ingrederis . . . si qua te camis fXicälaHo^ animi 
avocatio, oculi evagatio de tenore decusserit, deua bonus est. 

3) Reif, hat veri avia, was schwer zu erklfixen ist, Hartel veri a via „von 
dem Wege der Wahrheit". 

4) Pud. 2 (223, 21) non decet ultra de auctoritate scripturarum eiusmodi 
funem contentiosum altemo ductu in diversa distendere. 

6) lud. 1 in: alteniis vieibus contentioso fune uterque diem in vespeiimi 
traxerunt. 
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also das' Haderseil; and die Kraftanstrengung ist anf beiden Seiten 
gleich.*) 

Wir kommen nun zu den ludi circenseSf die bekanntlich im Gircus 
Maximas and im Circas Flaminius stattfanden , und bei denen das 
Wagenrennen mit dem Viergespann (quadriga) auf der durch Spits- 
saulen (metae) begrenzten Bahn die erste Stelle einnahm. Es gab 
unter den Wettfahrem 4 nach den Farben benannte Faktionen, (die 
Weißen, Roten, Ghninen, Blauen). Eine solche factio nennt T. die 
Yalentinianer; das erste Viergespann, welches sie entsenden, sind der 
Bythos und die Sige, der Nus und die Veritas (Val. 7 ergo Bythos 
et Sige, Nus et Veritas prima quadriga defenditur Valentinianae 
factionis), — Dem Wettfahrenden wurde von einem Magistrat mit 
einem weißen Tuche, welches er in die Bahn warf, das Zeichen zur 
Abfahrt gegeben (mappam mittere).') Dies verwendet T. bei der 
Verspottung der Ogdoas von Äonen: „Bessei^, sagt er, „machen es 
die, welche nicht einen Äon aus dem andern hervorgehen, sondern, 
sozusagen, auf ein gegebenes Signal das ganze Achtgespann auf 
einmal aus dem Vater und seiner Ennoia hervorbrechen lassen^.*) — 
Einem Wagenlenker vergleicht T. die Seele An. 53 (385, 24): der 
Tod — so lehrt T. hier — erfolgt nur durch körperliche Ursachen, 
nicht infolge Hinschwindens der Seele, die ja unsterblich ist, und die 
Seele scheint nur zu ermatten beim Zerfall der Eorperkräfte. Sie 
gleicht in so fem einem Wagenlenker (auriga), von dem man sagt, daß 
er versage, wenn seinen Pferden die Kraft ausgeht. Ebenso versagt 
der Wagenlenker des Körpers, der Lebensodem, nicht an sich, sondern 
weil sein Fahrzeug versi^.^) 

Wie sehr die Christen sowohl die Gladiatoren-, wie auch die 
Gircusspiele verabscheuen oder doch verabscheuen sollen, erfahren wir 
aus der Schrift De spectaculis. Statt jener empfiehlt T. seinen Lesern 
andere Schauspiele, die merkwürdig genug sind: „Betrachte^' — s^ 



1) Marc. 17 4 in: ftmis ergo ducendus est contentionis, pari hinc inde nisn 
flnctaante; ygl. Res. 84 nolo nmic contentioso fune deducere hac an illac hominem 
perditio depostolet. Ähnlich ist die Redensart serram dueere fOr „streiten'^ die 
schon Yarro R. r. 8, 6 in hat; T. macht daraus serram reeiprocare Cor. 8 in: 
quamdin per hanc lineam serram recipraetibimM? mn damit das Unnütze des 
Dispntierens zu bezeichnen. 

2) T. beschreibt dies Spect. 16. Diese Stelle scheint die einzige zn sein, 
die von der Abfahrt der Wettfahrenden handelt; Friedl&nder, Sittengesch. 11 856 
erwähnt wenigstens nur diese; ygl. auch Nöldechen Zeitsch. f. wissensch. Theol. 
N. F. 2 (1894) S. 117. 

3) Val. 86 qni . . . voluenmt . . . mappa^ quod ainnt, missa semel octoingem 
istam ex Patre et Ennoea eins exdusam. 

4) Ab. 58 aurigatn ipsnm qnoqne defecisse praesmnitor, cum vires equorum 
defatigatio denegavit . . . perinde auriga corporis, spiritas animalis, deficientis 
vectaculi nomine, non suo deficit. 

14* 
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er Spect. 29 — „den Lauf (cursus) der Welt, zahle die flüchtig dahin- 
eilenden Zeitläufe, die unzähligen^) Zeiträume, erwarte den Wende- 
punkt (meta!) der Vollendung (d. h. die Vollendung des Gottesreiches), 
verteidige die kirchlichen Gemeinschaften, erwache beim Signal Gottes 
(ad Signum dei suscitare, das Bild vom Kriege!), erhebe dich bei 
der Posaune des Engels (ad tubam angeli erigere); suche deinen 
Ruhm in der Palme der Märtyrer . . . Wenn du Faust- und Ring- 
kämpfe verlangst (pugilatus et luctatus), so schaue hin, wie die Un- 
zucht von der Keuschheit niedergeworfen (deiectam), der Unglaube 
vom Glauben überwunden (caesam), die Roheit vom Mitleid zu nichte 
gemacht (contusam), die Frechheit von der Bescheidenheit bedeckt 
wird (adumbratam). Das sind bei uns die Wettkämpfe (agones), in 
denen wir selbst gekrönt werden. Verlangst du aber auch noch Blut, 
so hast du das Blut Christi!" — Mit glühenden Farben beschreibt 
T. sodann in dem merkwürdigen letzten Kapitel dieser für seine An- 
schauung xmd antiquarisch ungemein wichtigen Schrift das Schau- 
spiel, welches den Christen demnächst (in proximo!) bei der Wieder- 
kunft des Herrn bevorsteht. Hier zeigt sich der vollige Bruch dieser 
christlichen, ganz auf das Ewige gerichteten Weltanschauung mit dem 
römisch nationalen Wesen. 

Endlich verwertet T. mitunter auch die ludi seoenici, welche in 
Theatern stattfeuaden, zu seinen Vergleichen; so übertragt er witzig 
die Theaterverhältnisse auf die gnostischen Äonen. Die Äonen der 
ersten Hervorbringung, sagt er, sitzen in den Bänken des ersten 
Ranges; der erste Teil der Tragödie enthält die Vorgänge innerhalb 
des Pleroma (intra coetum Pleromatis)'); die andere Vorstellung aber 
findet hinter dem Vorhang (trans siparium)') statt außerhalb des 
Pleroma. „Und wenn", fragt T., „es schon im Schofie des Vaters 
innerhalb des Halbkreises (intra ambitum, er meint das Amphitheater) 
des wachenden Horos so zugeht, wie mag es erst auf der Galerie (in 
libero, wo das niedere Volk saß) zugegangen sein, wo es keinen Gott 
gab?''*) — Mehrfach gebraucht T. den Theatervorhang in bildlichem 

1) spatia innumera iet mit Hartel zu lesen statt spatia peracta dinumera^ 
wo percicta ein willkürlicher Znsatz Beifferscheids ist. 

2) In Pleroma, welches anch ,3eniannnng*^ bedeutet, liegt ein Doppel- 
sinn; auf das Theater übertragen, soll es wohl „die Znschaner^^ bedeuten, wie der 
Gegensatz zum Folgenden vermuten läßt : der erste Akt spielt sich somit in der 
cavea, dem Znschanerraome, ab. 

8) siparium ist der für Zwischenscenen benutzte kleinere Theatervorhang, 
während der Hauptvorhang aülaeum heißt. Dieser zweite Akt (cothnmatio) 
findet somit anf offener Bühne statt, aber es ist ein Zwischenakt. 

4) Yal. 18 continet hie igitnr ardo primam processionem . . . Aeonum; . . . 
haec intra coetum Pleromatis decucurrisse dicuntur, prima tragfoediae scaena. 
Alia autem trans siparium eotkumatio est, extra Pleroma dico. Et tarnen si 
talis snb sinn patris intra ambitom Hori custodis, qualis extra iam in liberOj 
ubi deus non erat? 
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Sinne. Nach der zweiten Gebart aus dem Wasser wird der Seele der 
Vorhang (anlaeum) ihrer früheren Yerderbtheit hinweggezogen. ^) 
Beim Tode dringt die Seele darch den Vorhang (oppansum) des 
Körpers zum reinen Lichte.^) Die pruigende Schönheit dieser Welt 
aber ist nur als ein bunter Vorhang vor jene sich vorbereitende 
Ewigkeit vorgespannt.') 

Mit Schauspielern vergleicht T. solche Erklärer von Parabehi, 
welche in dieselben einen an sich zwar passenden, durch den Zweck 
der Parabel aber verwehrten Sinn hineinlegen; in ähnlicher Weise 
begleiten oft die Schauspieler ihre Rollen mit allegorischen Gesten, 
die an sich auch passend sind und doch dem jeweiligen Stücke, der 
Szene und Person ganz fem liegen/) — Auf die dramatische Auf- 
führung folgte bisweilen noch ein musikalisches Nachspiel (ktixi- 
^äpLöfia)'^ mit einem solchen vergleicht er seinen Anhang über die 
Lehre der späteren Valentinianer, welchen er seiner burlesken Ver- 
spottung der älteren beifügt. '^) 

Gehen wir nunmehr zu dem häuslichen Leben über, welches 
unserm auf allen Gebieten bewanderten und mit offenem Blick die 
Verhältnisse beobachtenden Schriftsteller den reichhaltigsten Stoff zu 
Bildern und Gleichnissen an die Hand gibt. Dabei beginnen wir mit 
dem Hause selbst. Der Leib ist nach An. 38 ex. das Haus der 
Seele, und die Seele die Mieterin (inquilinus) des Leibes. Die 
Mieterin wird also notwendig eben deswegen in der ganzen Mietszeit 
nur das begehren, was dem Hause nützt, nicht als wäre sie selbst zu 
erbauen, zu tünchen (loncandus) oder zu stützen (tibicinandus), son- 
dern wie eine, die lediglich zu beherbergen (continendus) ist, weil sie 
nicht anders beherbergt werden kann als in einem festgefügten Hause. 
Übrigens steht es der Seele, wenn das Haus, seiner früheren Stützen 
beraubt, zerfallen ist, frei sich zu entfernen, selbst unbeschädigt; denn 
sie hat ihre eigenen Fundamente und Unterhaltsmittel (alimenta) der 
ihr eigentümlichen Wesenheit (SubstantiaHtät). — Um den Nach- 
stellungen des Teufels Rechnung zu tragen, hat Gott, nachdem zwar 
die Tür (ianua) des ^mzlichen Vergessens eigentlich verschlossen 
und der Riegel (sera) der Taufe vorgeschoben ist, dennoch noch 
eine Stelle offen zu lassen gestattet: er hat in der Vorhalle (vesti- 
bulum) die zweite Buße aufgestellt, um den Anklopfenden die Tür 
zu öffaen (quae pulsantibus patefaciat Paen. 7). 

1) An. 41 ex: detracto corraptionis pristinae aulaeo. 

2) An. 63 ex: de oppanso corporis emmpit in apertom ad meram et puram 
et saam lucem. 

3) Apol. 48 (294 0) quae iUi dispoBitioni aetemitatis aulaei vice oppama est. 

4) Pnd. 8 (236, 16 R) meminimua et fUstriones, cum allegoricoB gestus ad- 
conunodant canticis, alia longe a praesenti et fabula et scaena et persona 
et tarnen congraentissime exprimentes. 

6) Yal. 33 in: producam denique yelut epicitharisma post fabulam. 
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Die Untersuchungen T.s über das Verhältnis Ton Leib und Seele 
sind seine unterbauten, die den Beweis der Unsterblichkeit aus der 
Schrift im voraus stützen sollen.^) — Zu einem Miethause ist das 
Weltall durch die Menge der yalentinianischen Äonen geworden, etwa 
wie die Mietskaserne (insula) Felicula (in Rom); der Gott der Valen- 
tinianer, so spottet T., wohnt darin oben unter dem Dache.*) — Jede 
Häresie dient nach T. nur dazu, die Kirche zu unterminieren, ihr 
Wirken ist lediglich destruktiv, und die Häretiker bringen es leichter 
fertig, stehende Gebäude in Trümmer zu legen, als eingestürzte 
wieder au&ubauen.^ — Die Bekämpfung der Ansicht Marcions von 
der Person Christi, der himmlische Dinge verheiße, ohne den Besitz 
eines Himmels bewiesen zu haben, schließt T. mit der Antithese: „Du 
lädtst zu einer Mahlzeit ein, ohne uns das Haus zu zeigen, du sprichst 
von einem Königreiche, ohne uns die Residenz anzugeben.^ ^) — Hierher 
gehören auch die verschiedenen häuslichen Geräte. Von der Haustür 
und dem Riegel war schon oben (S. 175. 213) die Rede; der Schlüssel 
zum Paradies ist unser Blut^) (da wir als Märtyrer sogleich in das- 
selbe kommen können), die Wiederkehr des Herrn am jüngsten Tage 
der Schlüssel der Auferstehung.^ Der Apostel (Paulus) gibt da- 
durch, daß er den Genuß von aUem (außer dem Götzenopfer) ge- 
stattet, die Schlüssel zum Fleischmarkt heraus.'') Mit dem Züng- 
lein an der Wage (libripens) vergleicht T. die freie WiUensent- 
scheidimg zwischen dem Guten und Bösen, die dem Menschen ge- 
lassen ist, Marc. H 6. Auf der Goldwage (agina)®) wiegt er die 
möglichen Deutungen der Parabel vom verlorenen Sohne Pud. 9 
(236, 24R). Das Antlitz ist der Spiegel (speculum) aller Gedanken 
(Res. 15), der Schlaf ein Spiegel des Todes (An. 50 in, 58), die 
sichtbare Kirche ein Spiegel der höheren (Val. 25 ex). — Das 
Fleisch ist nach T. nicht der Sitz des Bösen und nicht für die Sünde 
verantwortlich zu machen; es ist der Seele gegenüber ein Diener') 



1) Ees. 18 in: Hucusque praesentcUanibus egenm ad muniendos Bensns 
onminm Bcriptorarnm, qnae camia recidivatam pollicentor. 

2) Val. 7 meritorium factus est munduB; insolam Felicnlam credas . . . Illic 
Yalentinianoniixi dena ad aiimmaa tegolas habitat. 

3) Praescr. 42 ita fit, nt minas facilins operentnr stantitun aedificiorum 
quam exstmctiones iacentinin minanmi. 

4) Marc. 11124 ex: vocas ad coenam, nee domtun ostendia; allegas regnnm, 
nee regiam monstras. 

6) An. 66 ex: tota paradisi cHavis tuna aangoia est. 

6) Res. 47 ex: in adventa domini, qui clavis est resnrrectionis. 

7) leion. 16 (294, 3 B) si elaves macelli tibi tradidit permittens esni omnia. 

8) Gic. Fin. Y 80, 91 gebraucht so libra; Or. II 38, 169 siatera und truHna; 
vgl. (iitBiv Hom. n. 8, 72. 

9) Auch An. 41 ex wird das Fleisch als ein zur Mitgift der Seele gehören- 
der Leibeigener (dotale mancipium) bezeichnet; Bes. 68 aber beißt es, daß 
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(ministerium), etwa wie ein Becher^) (calix) oder sonst ein Gegen- 
stand der Art. Denn anch der Becher ist ein Diener des Dürstenden; 
allein wenn letzterer sich den Becher nicht znrecht macht^ so wird 
er ihm keine Dienste leisten. Das Fleisch ist Ton ganz anderer 
Wesenheit und Beschaffenheit als die Seele und ist dieser beigegeben 
nur wie ein Hausgerät, wie ein Werkzeug für die Verrichtungen 
des Lebens (An. 40 ut suppellex, ut instrumentum in ofiBcia yitae). 
— Vielen Erklarem der Parabeln ergeht es wie denen, die Ge- 
wänder mit Purpur besetzen: wenn sie die richtigen Farben ge- 
wählt und zusammengestellt zu haben glauben, hernach aber die 
richtige Beleuchtung hinzukommt, dann treten die Mißtöne zu tage. 
In gleicher Weise scheint für den Augenblick bei der Deutung der 
Parabeln einzelnes zusammen zu passen, während doch die Erklärung 
schließlich yon dem rechten Lichte des in der Parabel verhüllten 
Vergleichs gänzlich abweicht (Pud. 8 in). — Das Verhältnis des Büßers 
zu Gott stellt T. dar unter dem Bilde eines Käufers. Die Straflosig- 
keit erlangen wir yon Gott nur durch einen Eaufyreis, die Buße; 
ohne diese die Vergebung der Sünden erhalten zu wollen, das hieße, 
„die Hand nach einer Ware ausstrecken und den Preis nicht be- 
zahlen^^^) Und wie die Verkäufer die Münze, um die man überein- 
gekommen ist, erst prüfen, ob sie nicht beschnitten, nicht abgegriffen 
und nicht falsch ist, so prüft auch der Herr unsere Buße auf ihre 
Echtheit.^) — Um die Lehre von der Auferstehimg aus dem A. T. 
zu beweisen, nimmt T. seine Zuflucht zur allegorischen Deutung. Die 
Stelle Jes. 26, 20: „Tritt ein, mein Volk, in deine Vorratskammern 
einen Augenblick^' faßt er in der Weise auf, daß mit diesen Vorrats- 
kammern (cellae promae) die Gräber gemeint seien. Er argumentiert 
dann so: wie man in Vorratskammern das gesalzene und zum späteren 
Gebrauch bestimmte Fleisch aufbewahrt, um es zu seiner Zeit daraus 
hervorzuholen, ebenso werden die Leichen einbalsamiert und in 
Mausoleen imd Grabmälem beigesetzt, um auf des Herrn Geheiß 
wieder daraus hervorzugehen.*) — 



das Fleisch der Seele beim Tode unter dem Titel einer Mitgift (dotis nomine) 
folgen, sie wie ein Milchbrnder (collactanens) begleiten werde. 

1) Der Vergleich kehrt wieder Marc. Y 10 (306 0) venenum dare scelus est, 
calix tamen in quo datur reus non est. Ita et corpus camalium operum vas 
est, anima est autem quae in illo venenum alicuius mali facti temperat . . . 
Yenefico absolute calix erit puniendus? 

2) Paen. 6 (658 0) hoc est pretium non exhibere, ad mercem manum 
emittere. 

3) ib. si ergo qui venditant prius nummum quo paciscuntur examinant, ne 
scalptus neve rasus ne adulter, etiam dominum credimus paenitentiae pro- 
bationem prius inire. 

4) Res. 27 sepulchra erunt eeUae promae ... in eellis promis caro salita et 
usui reposita servatur, depromenda illinc suo tempore Proinde enim et corpora 
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Seiner Herkunft nach vergleicht T. den menschlichen Leib mit 
dem Golde: wie das Gold eigentlich Erde ist, nur eben glänzender 
und edler als gewöhnliche Erde, so hat Gott bei der Erschaffung des 
Menschen aus Erde diesen Erdenstaub geadelt, er hat das Gold des 
menschlichen Leibes yon dem vermeintlichen Schmutz der Erde ab- 
geklärt durch Reinigung der ursprünglichen Substanz.^) und wie 
man Edelsteine in eine kostbare Goldfassung einlaßt, teure Weine 
und Salben in angemessene Gefäße und ein wertvolles Schwert in 
eine würdige Scheide birgt, so kann Gott die menschliche Seele, sein 
Abbild, nicht in ein unwürdiges Behältnis eingesargt haben: der 
menschliche Leib muß der Seele entsprechen (Bes. 7). — Während 
der Leib nach Maß und Gestalt sich entwickelt, findet nach T. ein 
Wachstum der Seele, soweit dies die Substanz betrifft, nicht statt, 
sondern nur eine Entfaltung der in ihr liegenden Kräfte; in dieser 
Hinsicht vergleicht er sie mit einer anfangs noch ungefügigen Masse 
Goldes oder Silbers: alle Eigenschaften dieser Metalle sind zwar von 
vorneherein in dem Klumpen schon vorhanden; der eigentliche Gold- 
und Silberglanz und andere Eigenschaften treten aber erst hervor, 
wenn man die Masse zu Blech (lamia) ausdehnt und künstlich ge- 
staltet (An. 37). 

Zum häuslichen Leben gehört schließlich das Verhältnis zum 
Weibe und zu den Sklaven. .Die Seele (anima) geht nadi Ter- 
tuUians Auffassung eine eheliche Vereinigung mit dem Geiste 
(spiritus) d. h. dem h. Geiste ein, und es ist danach das Fleisch nicht 
mehr der Seele, sondern des Geistes Diener (famula); und dieses conu- 
bium ist ein glückseliges, wenn kein Ehebruch vorftUlt (An. 41 ex: 
o beatum conubium, si non admiserit adulterium). — Der Bräutigam 
der Seele ist Christus; indes ist Seele und Leib nicht zu trennen; 
und wenn man die Seele allein für die Braut ausgibt, so begleitet 
der Leib die Seele wenigstens unter dem Titel einer Mitgift. Ohne 
den Leib würde die Seele einer Dirne gleichen, die nackt von ihrem 
Bräutigam empfangen würde (!).^ So ergibt sich auch hieraus die 
Unsterblichkeit des Leibes. Den Sklaven wurde zur Strafe die Fuß- 
fessel (compes) angelegt, als Belohnimg der Freiheitshut (pileus) auf- 
gesetzt. Wir sind Sklaven des lebendigen Gottes, dessen Urteil über 



medicata condimentis aepultorae mausoleia et monnmentiB Bequestrantor, pro- 
cesBora inde cmn iusserit dominns. 

1) Res. 6 ex: deo licuit carnis aurum de limi, quibus putas, BordibuB ex- 
cusato (= pnrgato) cenBu (= originali materia) eliquasse. 

2) Res. 63 si animam qiÜB contenderit sponam, vel dotis nomine seqnetor 
animam caro. Non erit anima prostituta, ut nuda Bnscipiator a sponso. Die 
weiteren Ausführungen dieses Kap. sind teilweise zu mystisch gehalten, und der 
Vergleich ist im einzelnen nicht frei von Unklarheiten, deshalb breche ich 
hier ab. 
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die Seinigen aber nicht nur in der Fnßfessel oder dem Filzhute be- 
steht, sondern in ewiger Strafe oder in ewigem Heil.^) Die Stellung 
der Sklayen, die sich öfter empörten, benutzt T. femer zu einem 
interessanten Vergleich im Apologetikum. In dieser Schrift (wie 
auch in anderen) entwickelt er u. a. seine sonderbare Ansicht Ton den 
Dämonen: sie sind es, welche den Menschen zu allen möglichen 
Sünden, insbesondere auch zum Götzendienst und zum Opfern yer- 
locken. Sie sind zwar den Christen nicht gewachsen und yerschlimmem 
durch ihre yerruchte Tätigkeit gegen diese ihre Verdammung noch, 
sie müssen sogar den Namen Christi und die Christen fürchten; aber 
es geht ihnen wie nichtsnutzigen Sklayen: zu der Furcht gesellt sich 
Trotz, und sie freuen sich, die yerletzen zu können, die sie fürchten. 
In der Betätigung ihrer Bosheit finden sie Genuß. Sie benehmen 
sich wie rebellische Sklayen, die in Arbeitshäusern, Kerkern oder 
Bergwerksgefängnissen sitzen und manchmal aus diesen heraus- 
brechen.*) 

Von den Berufsarten der Menschen zieht T. am liebsten die 
Ärzte zu Vergleichen heran. So yergleicht er den Gott Marcions, 
der das Böse zuläßt und begünstigt, mit einem Arzte, der die Krank- 
heit durch Verzögerung der Hülfe hinhält und die Gefahr durch Vor- 
enthaltimg der Heilmittel yermehrt, um dann eine desto kostspieligere 
und rühmlichere Kur zu machen.^) — Gottes Güte — so beweist T. 
im 2. Buche gegen Marcion — die sich schon in der Schöpfung 
offenbart, ist eine ewige, auch durch den Hinweis auf das Vorhanden- 
sein des Bösen in der Welt nicht wegzuleugnende Eigenschaft Gottes; 
alle seine Eigenschaften, auch sein Zorn, seine Abneigung und Ün- 
erbittlichkeit sind gut, weil gerecht; die dem Richter zukommenden 
Eigenschaften kann man nicht dem Richter zum Vorwurf machen. 
„Wie wäre es^^, führt T. fort, „wenn man behauptete, es müsse Ärzte 
geben, ihre Instrumente aber anklagen wollte, weil sie schneiden, 
brennen, amputieren und zusammenpressen, während doch kein Arzt 
ohne die Instrumente, die zu seiner Kunst gehören, auskommen kann?! 
Nur wer ungeschickt schneidet, unzeitig amputiert und unbesonnen 
brennt, den klage an, tadle auch dessen Instrumente als schlechte 
Helfer I^' (Marc. H 16 in) So darf man auch den gerechten Gott nicht 
tadeln. Diesen yergleicht er auch anderwo mit einem Arzte, der, 
um den Menschen zu heilen, scheußliche und schmerzhafte Operationen 



1) Pat. 4 (nos) servos dei vivi, cuius iudicmm in buob non in compede aut 
pileo vertitur, sed in aetemitate aut poenae ant aalatis. 

2) Apol. 27 ex: vice rebellantitun ergaatolornm sive carcerum vel metal- 
lorum vel hoc genus poenalis senritutis erumpunt adyersns nos. 

3) Marc. I 22 ex: quid de tali medico iudicabia qui nutriat morbum mora 
praesidii et periculum eztendat dilatione remedii, quo pretiosius ant famosius 
curet? 
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Yomehmen maß; und wenn schon ein menschlicher Arzt zu solchen 
Mitteln greifen darf, ^^o wird es Gott doch wohl gestattet sein, f&r 
das ewige Leben anch vermittelst Fener, Schwert und alles möglichen 
Schrecklichen [dergleichen das Martyrium mit sich bringt] die Heilang 
vorzunehmen^ (Scorp. 5 S. 154, 25 R). Den Arzt, fahrt er fort, be- 
wundert man, wenn er Heilmittel anwendet, die mit den Plagen fast 
die gleiche Beschaffenheit haben, z. B. Hitze durch Hitze, Blut- 
flüsse durch Aderlaß heilt; ebenso will Gott den Tod durch den Tod 
aufheben, die Seele erretten, indem er sie entreißt.^) 

Um die falsche Scham vor dem öffentlichen Sfindenbekenntnis 
bei der zweiten Buße, das man Exomologese nannte, zu beseitigen, ver- 
gleicht T. dieses Bekenntnis mit ärztlichen Heilmitteln, die zwar 
auch für den Augenblick unangenehm, aber daßir auch heilbringend 
sind. „Jämmerlich ist es" — dies sind seine Worte — „sich schneiden, 
mit dem Brenneisen ausbrennen oder durch ätzendes Pulver peinigen 
zu lassen; aber diese Mittel, welche eben durch die Unbequemlichkeit 
Heilung bringen, entschuldigen die verursachte Pein durch den Vorteil 
der Heilung und empfehlen die augenblickliche Unbilde durch die 
Annehmlichkeit des nachfolgenden Nutzens^* Paen. 10 ex. Solche 
aber, die diese Bloßstellung ihrer Person scheuen und hinausschieben, 
vergleicht er mit Leuten, die sich eine Verletzung an delikateren 
Stellen des Körpers zugezogen haben und sie der Kenntnis der Arzte 
verheimlichen. Der Erfolg ist, daß sie dann mit ihrem Schamgefühl 
zugrunde gehen.*) — Voll von Ausdrücken aus der ärztlichen Praxis 
ist das 5. Kap. der wunderlichen, teils abgeschmackt geistreichen, teils 
dunklen Schrift De paUio. T. will da u. a. zeigen, daß „die Togen 
des Friedens dem Staate mehr geschadet haben als die Panzer des 
Krieges'^ Er „brandmarkt" (cauterem adigere das Brenneisen an- 
setzen) den übertriebenen Luxus der mit der Toga Bekleideten, er 
„setzt die Lanzette" (scalpellum immergere) an ihre Grausamkeit; er 
will ihre Schlemmerei „beschneiden" (praecidere); er will endlich 
gegen ihre Unflätigkeit, Spielsucht und Trunksucht ein „Reinigungs- 
mittel" (catharticum) geben. Diese „Eitermassen" (purulentiae) des 
Staates, meint er zum Schluß, kann nur die Predigt des Palliums 
herausbringen (elicere) imd zum Auseitem veranlassen (exsuppu- 
rare aX). 

Mit den Ärzten sind auch die Hebammen zu nennen. Den 
Saturn, den Patriarchen der Götter, sagt T., haben Himmel und Erde 
zur Welt gebracht, und die Dichter haben dabei Hebammendienste 

1) ib. (165, 9) vitam auferendo conferre, camem laedendo curare, animam 
eripiendo servare. 

2) Paen. 10 in: velut illi qni in partibua verecandioribuB corporis con- 
tracta vexatione conscientiam medentium vitant et ita com embescentia sua 
perennt. 



Sechsehntes Kapitel. Gleichnisse. 219 

geleistet (Nat. 11 12 poetis obBtetricantibus). Da der Teufel und die 
Dämonen nach T. der Seele schon bei der Geburt*) mit der Idololatrie 
Nachstellungen bereiten^ so kann T. sagen, daß den Menschen, wenn 
sie geboren werden, die Idololatrie Hebammendienste leistet (An. 39 
in: omnes idololatria obstetriee nascuntur). Als scharfer Gegner der 
zweiten Ehe (in den montanistischen Schriften) will T. das Heiraten 
überhaupt einschranken, auch mit Hinweis auf die größeren Unan- 
nehmlichkeiten, in welche die Verheirateten beim jüngsten Gericht 
kommen. Sehr drastisch sucht er diese einzuschüchtern mit den 
Worten: Beim jüngsten Gericht wird der Antichrist den Schwangeren 
Henkersknechte als Hebammen mitbringen (Monog. 16 ex: adducet 
illis camifioes obsteirices). 

(Gelegentlich spricht T. yergleichend auch yon Krankheiten. 
Die Häresien z. B. yergleicht er hinsichtlich ihrer schädlichen Wir- 
kung mit dem Fieber: wie dieses dazu bestimmt ist, den Menschen 
au&ureiben, so sind die Häresien zur Lähmung und zum Verderben 
des Glaubens da. Beides sind notwendige Übel, über deren Existenz 
und daraus erwachsende schädliche Wirkungen man sich nicht wundern 
darf.*) — Bekanntlich nahm Marcion zwei Götter an, den Demiurgen 
und den sog. Gott der reinen Güte. „Leute mit entzündeten Augen'^, 
so sagt T. sarkastisch, „sehen mehrere Lichter, wo nur eins ist'^ 
(Marc. I 2 ex: lippientibus etiam singularis lucema numerosa est). 
Ein Blinder oder Triefäugiger ist geneigt, das Dasein einer anderen, 
milderen und zuträglicheren Sonne anzunehmen, weil er die, welche 
er sehen konnte, nicht sieht. So geht es Marcion, der statt des 
wahren Gottes jenen Gott der reinen Güte einführt Marc. H 2 in. 

Zum Schluß sollen hier noch einige aus der Mythologie und 
Sage entlehnte Bilder Erwähnung finden. Saturn ist der Patriarch') 
unter den Göttern (Mat. H 12); Gott ist der wahre Prometheus, denn 
er hat den Menschen aus Erde geschaffen (Apol. 18 in); und dieser 
allmächtige Gott wird wie derselbe Prometheus yon Marcion durch 
die Gotteslästerungen zerfleischt (lancinatur Marc. I 1). Der Gott 
Marcions seinerseits hat nichts geschaffen, wodurch er seine Existenz 
beweisen könnte. Er hatte doch, so spottet T., wenigstens eine be- 
sondere Erbsengattung heryorbringen müssen, um als ein neuer 
Triptolemus gepriesen werden zu können.^) Valentinus hat einen 



1) Schon die Leibesfrüchte sind deshalb daemoniorom candidata An. 39 
(866, 21 R). 

2) I^raescr. 2 in: febrem inter ceteros mortiferos et cruciarios exitos ero- 
gando homini depntatam neqne qnia est miramur, est enim, neque qoia erogat 
{= absmuit) hominem, ad hoc enim est; n. s. w. 

8) Die Philosophen nennt er Hermog. 8 ex : die Patriarchen der Häretiker. 
4) Marc. I 11 onam saltim cicercnlam deus Marcionis propriam protnlisse 
debuerat, nt novns aliqni Triptolemns praedicaretar. 
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Götterschwarm von 30 Äonen in die Welt gesetzt, als wäre er das 
Mntterscliwein des Äneas, welches 30 Ferkel geworfen hai^) — Bei 
der Verspottung der Metempsychose des Simon aus Samaria') kommt 
T. zxt statten, daß dessen Geliebte, die jener als Entschädigung statt 
des h. Geistes aus einer Lasterhöhle in Tyrus geholt hat, Helena 
heißt. Nach der boshaften Bemerkung, er wisse nicht, ob Simon sie 
(gleich dem verlorenen Schafe des Evangeliums) auf seinen Schultern 
oder mit seinen Schenkeln (umeris an feminibus) zurückgebracht habe, 
sagt er, diese Helena sei natürlich die bekannte Gattin des Menelaus, 
die aus einem Körper in den andern wandernd allmählich bis zu 
dieser Prostituierten herabgesunken sei. Sarkastisch schließt er nun, 
es sei ehrenvoller, die Helena aus Troja herauszuholen als aus dem 
Hurenhause, sie mit 1000 Schiffen aus Troja als für 1000 Denare 
aus jener Lasterhöhle zu gewinnen An. 34 (359 B). 

1) Marc. 1 5 (Valentinus) usqne ad XXX Aeonum fetus, tanquam Äeneiae 
scrofae, examen divinitatis efiFadit. 

2) Aus der Apostelgeschichte ist dieser als Käufer des h. Greistes bekannt. 
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afBflrere metaph. 180. 
ag^utinare metaph. 180. 
agmen metaph. 178. 
auas » aliter 110. 
alienus m. Gen. 21, m. de 84. 
aliquis bei Eigennamen 105. 
alius a 86. 

altercari m. Acc. c. Inf. 50. 
alteruter = mutuus 104. 
alterutro u. alterutmm als Adv. 108. 
alumna metaph. 178. 
amare m. Inf. 45. 
ampliatio „Erweiterung" 119. 
amputare metaph. 180. 



an — an 78. 

angina „Beängstigung** 119. 

anne s» an 78. 

ante brachyL 141. 

ante omnia est ut 82. 

antistare m. Dat. 27. 

arbiter metaph. 178. 

arbustus „fest*' 178. 

argumentum = argute inventum 119. 

armare metaph. 180. 

armarium „Kanon" 119. 

artare „anhalten" 127. 

assignare Bed. 185. 

aucupari metaph. 181. 

auguratus „Weissagung'* 119. 

aut — aut = utrum — an 74. 

avertere ^ averti 64. 

avius m. Gen. 21. 

balbutire metaph. 188. 
benedicere m. Acc. 18. 
bibere (conbibere, ebibere, imbibere) 
metaph. 181. 

caecus m. Gen. 21. 

caedere metaph. 182. 

calere m. Inf. 45. 

Candida 1. „Anwartschaft", 2. „An- 
sehen" 119. 

candidatus metaph. 178. 

capax m. Inf. 49. 

capit m. Inf. 48. 

captura === captus „Auffassung" 119. 

carpere metaph. 181. 

castrare metaph. 188. 

caupo metaph. 174. 

causa: mei causa 18. 

causari de 35. 

causatus passiv. 62. 

cavere sibi 27. 

cavülari passiv. 62. 

cedere m. Acc. c. Inf. 50. 

census Bed. 119. 

certare m. Inf. 45. 

ceterum 1. = icXXd 108, 2. = alio- 
quin 109. 
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circa = xatd 87. 

circnindncere „kassieren^^ 127. 

circumscriptor Bed. 120. 

citra 87. 

coaetaneuB m. Gen. 21. 

coenare metaph. 181. 

colare metaph. 188. 

coUigere renez. 68. 

collnctatio „Händedmck"^ 117. 

colorare metaph. 188. 

comitatoB passiv. 62. 

commeatas „AnfenthalV\ ,,Zeit'* 120. 

commemorari »» commemorare 61, m. 

Gen. 24. 
commendare „darlegen^* 127. 
conmmnicare m. Dat. 27. 
commnnio ,Jdentität^' 120. 
compellere m. Coni. 72, m. Inf. 46, m. 

Acc. c. Inf. 60. 
comperiri = comperire 61. 
compescere a 86; »» abrogare 183. 
competit m. Acc. c. Inf. 48. 
compitom metaph. 178. 
comprimere „widerlegend^ 127. 
conceptivns „konzipiert^* 126. 
concipere m. Inf. 46. 
concretas = contractns 127. 
condecet m. Inf. 48. 
condicere Bed. 127. 
condignns m. Gen. 22. 
confidere de 84. 
configorare m. Dat. 28. 
confitori pass. 62. 
conflictatio „Heimsuchung^' 120. 
confundi m. Gen. (?) 26. 
con^di m. Dat. 28. 
comectari = coniectare 61. 
conlineare m. Dat. 28. 
conluctari m. Dat. 28. 
conquisitor „der untersucht** 120. 
conregnare m. Dat. 28. 
consecutio „Erreichung** 120. 
consequens est ut 81. 
consiffnare Bed. 186. 
consolari passiv. 62; Bed. 127. 
consultari »» consultare 61. 
contemnere m. Inf. 46. 
contentus m. Gen. 22. 
contingit m. Inf. 48. 
contionari passiv. 62. 
convellere Bed. 188. 
corpulentia „Körperlichkeit**, „Körper** 

120. 
coruscare metaph. 183. 
credere in 40; credor 62. 
credibile est ut 81. 
crudus metaph. 179. 
cum caus., advers., conc. m. Ind. 80. 
cunctari passiv. 62. 
curans m. Gen. 24. 
curare m. Dat. 28, m. de 86. 



de statt des bloßen Abi. 38 ; bei Adi. 34, 
bei Verben 84, statt ab u. ex, statt 
des Gen. part. 88; de proximo »: prope, 
de reliquo 1. »» ceterum, 2. =» in po- 
stemm; de cetero l.*^inpostemm, 2.» 
ceterum 101 ; de suo „von selbst** 108. 

debellare metaph. 182. 

decoquere Bed. 184. 

decutere „ausstoßen** 184. 

dedicare „anfangen** 128. 

dedolare metaph. 184. 

defensorius (T p) m. Gen. 24. 

deficere m. Inf 46. 

defigere m. Acc. c. Inf. 60. 

dehaurire „verschlucken** 128. 

deicere metaph. 182. 

deierare „vemuchen** 117. 

delibatio „oberflächlicheErwähnung** 121. 

deliberare » liberare 128. 

demoratus (» dilatus) passiv. 63. 

demulcere Bed. 129. 

denotare m. Part. 67. 

densare „befestigen** 184. 

denuntiare m. Inf. 46. 

deprecari m. Acc. c. Inf. 60. 

deridere „anlachen** 117. 

derivare a (intr.) 86; reflex. 68. 

desaevire trans. 129. 

desipere trans. 129. 

despoliare m. Dat. 29 

destinare Bed. 129. 

desuefacere Bed. 129. 

despuere metaph. 184. 

despumare metaph. 184. 

detersus =^ tersus 117. 

detinere Bed. 129. 184. 

detondere metaph. 186. 

detruncare metaph. 186 

devehere „befreien** 186. 

devolvi metaph. 186. 

devoratorius (T p) m. Gen. 24. 

difficile est ut 81. 

digesta Bed. 121. 

dignus m. de 34, m. Inf. 49. 

diluere metaph. 186. 

dirigere m. Acc. c. Inf. 60. 

dispergere metaph. 186. 

displicere a 36. 

dispungere 1. prüfen, 2. beendigen 130. 

dissecare Bed. 186. 

dissimulare a 36. 

docere m. bloßem Coni. 71. 

domesticus m. Gen. 22. 

dominari m. G^n. 24. 

donabilis „verzeihlich** 126. 

dormitio „Ruhestätte** 121. 

dos metaph. 174. 

non dubitare m. Acc. c. Inf. 60. 

ebullire metaph. 186. 
effervescere praegn. 186. 
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efficere m. Acc. c. Inf. 61. 

einsmodi Bubstantivisch 106. 

elatrare metaph. 186. 

elidere metaph. 182. 

eliqnare metaph^ 186. 

elnctari metaph. 186. 

emigrare trans. T?) 180. 

enubilare metapn. 186. 

erogare „beseitigend^ 181. 

erabescere m. Acc, Dat., de 14, m. 

Part. 68. 
emctare metaph. 186. 
est m. Inf. 47; ante est, bonum est, 

melius est, prins est m. bloßem Goni. 71. 
etiamsi beim Abi. abs. 69. 
evadere m. Acc. 14. 
evaporare „entkräftend^ 117. 
evomere metaph. 186. 
ex (e] statt des Abi. instr., Abi. cansae, 

AbL limit. 88; ex abundanti, ex aeqno 

101, ex pari, e contrario 102. 
exarmare metaph. 180. 
excetra metaph. 176. 
excemere »= discemere 181. 
excidere Bed. 181. 
exclüdere „ausbrüten^* metaph. 186. 
excudere metaph. 187. 
exercitatos m. Gen. 22. 
exhortatns passiv. 68. 
expandere metaph. 187. 
expavescere m. Inf. 47. 
expeditio 1. ErfÜllnng, 2. Erzählung 121. 
expendere Bed. 181. 
exponere = deponere 181. 
expumicare a 86, metaph. 187. 
expun^re Bed. 182. 
exquisitio „Zurückforderung*^ 121. 
exspirare Bed. 132. 
exstmctorius (Tp) m. Gen. 24. 
exsugere metaph. 187. 
exBultare de 34. 
extendere metaph. 187. 
exterminare passiv. 63. 
extorris m. Gen. 22. 
extraneus m. Gen. 22, m. a 36. 
exuberare trans. (?) 132. 

facere (efficere) in (statt doppelt. Acc.) 
89, m. Acc. c. Inf 61, = se facere 
(sich begeben) 63. 

facilis m. Inf. 49; facile est ut 81. 

fallere m. Part. 68. 

fetus metaph. 174. 

fibula metaph. 174. 

fomentum metaph. 174. 

fomax metaph. 173. 

flagrare trans. metaph. 187. 

flos, florere metaph. 174. 187. 

fiuitare metaph. 187. 

fodere metaph. 188. 

fossa metaph. 174. 

Hoppe, TertuUUn. 



fraudare Bed. 182. 
frenum metaph. 174. 
frequens m. Gen. 22. 
frigescere metaph. 188. 
frigere a 36. 
frons metaph. 174. 
frui m. Acc. 16. 
frux metaph. 176. 
fun|^ m. Acc. 16. 
funis metaph. 174. 

gaudere m. Gen. 26, m. de 84, m. Part. 68. 

germinare metaph. 188. 

gradum insistere, conferre metaph. 207 ; 

figere, obstruere u. a. 208. 
gratulari nassiv. 62. 
gubemacuium metaph. 202. 
gurges metaph. 173 f. 

habere m. Dat. (z. B. odio) 29; m. Inf. 
1. können 48, 2. müssen 44, 3. =» 
ILÜlBiv 44; = se habere 63. 

hactenus „nicht mehr** 111. 

hamatilis „hakig** 126. 

haurire metaph. 181. 

hinc „deshalb** 111. 

hostia metaph. 176. 

huiusmodi substantivisch 106. 

hmnare«metaph. 188. 

iactitare „schüttehi** 118. 

iaculari m. Acc. c. Inf. 61, metaph. 182. 

ianua metaph. 176. 

ibidem „sofort** 112. 

idoneus m. Gen. 22, m. Inf. 49. 

ieiunare m. Dat. 29, m. a 86. 

ieiunus m. Gen. 22. 

illuminare metaph. 189. 

imbuere Bed. metaph. 188. 

immolare metaph. 188. 

immorari m. Acc. 14. 

impendere „töten** 132. 

imperfectus m. Gen. 22. 

impetrare m. Inf. 46. 

impingere intrans. 133. 

imprimere = inculcare 138. 

in beim Abi. temp. 31, bei Städtenamen 
32, statt des Abi. instrum. 32, in kon- 
sek., in finaler Bed. 38, statt des Gen. 
obi., statt des Dat. 40; Vertauschung 
des Acc. a. Abi. 40 f.; in der Brachy- 
logie 141 ; in vero ^ vere, in facili = 
facile, in continenti » awex&g ^- ^' 
100; in totum =» omnino 100, in va- 
cuum, in vanum ^^ frustra 101. 

incertus m. Gen. 22. 

inconstans m. Gen. 22. 

incontinens m. Gen. 22. 

incolere Bed. 189. 

inconditus „ungeschaffen** 126. 

incredulus m. Gen. 22. 

15 
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incnbare = incumbere metaph. 189. 

incumbere aliqnid 14. 

inde kausal 111. 

indignari m. Dat. 29. 

indigntun est nt 81. 

ineptom est ut 81. 

infamis m. Gen. 23. 

infantaritis „KindermOrder** 126. 

inficere m. Gen. (= incnsare) 26. 

infiimns m. Gren. 28, m. Inf. 49. 

inflammare metaph. 179. 

infiringere metaph. 189. 

ininscare Bed. 138. 

ingereie Bed. 188. 

inglnvies metaph. 176. 

ingratis „yeigebens*^ 126. 

ingratos m. Gen. 28. 

inhalare m. Dat. 29i 

inhiare m. Dat. 29. 

iniectio Bed. 121. 

iniqnnm est nt 81. 

ininria „Schaden", „Verlust" 121 f. 

inofficiosus m. Gen. 23. 

inolescere m. Dat. 29, metaph. 189. 

inquietare = inquietari 63. 

insiffnis m. Gen. 23. 

insolescere metaph. 189. 

instantia „Nähe" 122. 

instigare m. Acc. c. Inf. 61. * 

intactuB a 36. 

intellegens m. Gen. 24. 

intendere m. Dat. 29. 

interdicere m. Inf. 46. 

interesse m. Dat. 29. 

interficere metaph. 182. 

interpretari (= attribuere) m. Dat. 29; 

passiv. 62. 
interstruere Bed. 134. 
intrepidus m. Gen. 23. 
intonare metaph. 189. 
invadere Bed. 134. 
invalidus m. Gen. 23. 
invicem = inter se 103. 
inyidere alicui aliquid 29. 
invidia „stünnisches Verlangen" 122. 
inundare metaph. 190. 
ipse = idem 104. 
iste =« hie 104, « ille 106. 
ita rerum 20. 
iubere m. Dat. 29, m. ut 81, m. bloßem 

Coni. 72. 
iugum metaph. 176. 
iuxta „gemäß" 37; iuxta est ut 82. 

lacrimari « lacrimare 61. 

laetari de 34. 

lancinare von lanz abgeleitet 118. 

latere m. Acc. 14. 

latrocinium metaph. 176. 

legitimus m. Gen. 23. 

libare metaph. 188. 



über m. Gen. 23, m. Inf 49. 
liberare de 34. 

licet « quamquam (quamvis) 78. 
libidinosus m. Gren. 23. 
litare metaph. 188. 
longinquare „sich entfernen" 63. 
longum est ut 81. 
loquaz m. Gen. 23. 

maerere m. Part. 68. 
maledicere m. Acc. 18. 
mandare m. Acc. c. Inf. 61. 
manifestus sum m. Part. 68. 
marcescere praegn. 134. 
materiarius Bed. 126. 
matrix „Ursprung** 176. 
maturus m. Inf. 49. 
mederi m. Acc. 16. 
mendicare metaph. 190. 
merere (mereri) m. Inf 46. 
merito =* propter 31. 
mirum est ut 81. 
modulatus passiv. 63. 
molestus m. G^n. 23. 
monere (admonere) m. Inf. 46. 
morsus metaph. 176. 
movere = se movere 64. 
mundare a 36, mundus a 36. 
mutare a» se mutare 63. 
mutus a 36. 

naevum metaph. 176. 

natare „atmen" 118. 

nativitas „Generation" 122. 

nauseare metaph. 190. 

ne in Bestätigunffsfragen 72; ne — quo- 

que = ne quidem 107 ; nee = ne qui- 

dem 106, = non 107, beim Prohib. 107. 

ne = ut non 82. 
nisi für quam 77. 
nocere m. Acc. lö. 
nomine :== causa 30. 
non beim Prohib. 107, non (nee) — sal- 

tem = ne — quidem 107; non als 

Hyphen 107. 
notam innrere, exprimere, figere, eradere 

176. 
notor (Nom. c. Inf.) 62. 
novisse m. Inf 46. 
nubilus metaph. 179. 
nuUus bei Eigennamen 106. 
nunc = tunc 109 A. 

obducere Bed. 134, m. Part. 68. 
obex metaph. 176. 
obsignare Bed. 134. 
obtundere „widerlegen" 135. 
offerre „opfern" 136. 
ofiuscare metaph. 190. 
onerare de 34. 
operarius m. Gen. 23. 
oportet m. Dat. 30. 
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opus est m. bloßem Coni. 71. 
orbatio „Blendung'- 122. 
ostendor (Nom. c. Inf.) 62, oder m. 
Part. 68. 

pabnlnm metaph. 176 A. 

paenitere de (statt Gen.) 36. 

palaestra metaph. 176. 

palam est nt 82. 

par m. Gen. 28. 

parentare metaph. 190. 

pariare ,,gleich sein'' 136. 

participare aliqnid 16. 

pascere metaph. 181. 

pascua metaph. 176. 

paasibilis (Tp) m. Gen. 24. 

patrocinatoB passiv. 63. 

pecnliaris m. Gen. 23. 

penes == apnd 37. 

per statt des Abi. instr. 33. 

peraeqnare intrans. 136. 

peremptorins m. Gen. 23. 

perire a 86. 

permittere m. Inf. 46. 

perseverare m. Part. 68. 

persuadere m. Acc. 16, m. Inf. 47. 

perversom est nt 81. 

petere m. Inf. 46. 

plane «= sane 112. 

plane est nt 82. 

plangere „betranem" 100. 

plniimus m. Gen. 23. 

pollncibilis m. Gen. 23. 

pomnm metaph. 176. 

ponere in = tid'ivai el^g xi 39. 

porro s» atenim 113. 

possidens m. Gen. 24. 

post brachyl. 141. 

postolare m. Acc. c. Inf 61. 

postnmare (Tp) m. Dat. 30. 

potare „tränken" 136, metaph. 181. 

praecanere „vorher verkündigen" 136. 

praecipere m. Acc. c. Inf 62. 

praeconinm Bed. 122 f. 

praecoqnns metaph. 179. 

praedicare 1. predigen, 2. vorhersagen 

136. 
praeesse 1. » praestare, 2. praesto esse 

136. 
prae^stare metaph. 181. 
praemdicare alqm. alicnius rei 26. 
praemedicatuB passiv. 63. 
praemissa = praecepta 117. 
praescins m. Gen. 23. 
praescribere m. Inf. 47. 
praestantia „Leistungsfähigkeit" 123. 
praestmere m. Acc. c. Inf 62. 
praeteresse (Tp) m. Dat. 30. 
praeter qnod « praeterquam quod 76. 
praetimere „mehr fürchten als" m. Dat. 

30; Bed. 136. 



praevalens m. Gren. 24. 

praevenire m. Acc. 16, m. Part. 68, 

Bed. 136. 
proditor von prodere „hervorbringen*' 

117. 
profanns m. Gen. 24. 
profligare metaph. 182. 
profondus m. Gen. 24. 
prolatio = praelatio „Bevorzugung" 123. 
prosper m. Gen. 24. 
protelare Bed. 137. 
prozimus m. Gen. 24. 
pudere de (statt des Gen.) 36. 
pugnare m. Acc. c. Inf 62. 
pulsare Bed. 137. 
purgare de 34. 
purus a 36. 
puteus metaph. 174. 

qua beim Part. 69. 
quäle est ut 82. 

quam nach einem Positiv 77, statt nisi 77. 
quam — quam = tam — quam 77. 
quamquam m. Coni. 78. 
quamvis =^ quamquam 78. 
quando „weil", „während doch", „ob- 
gleich" 78. 
quasi (»= ob;) beim Part. 69; non quasi 

= non quo 83. 
quatenus 1. = quod, 2. = quomodo, 

3. = ut fin. 82. 83. 
quatere (concutere, discutere, percutere) 

metaph. 183. 
quia m. Part. 69, statt des Acc. c. Inf. 

76; mit Coni. statt Ind. 76; = ut? 

76 A. 
quis fCLr uter 106. 
quod beim Part. 69; statt des Acc. c. 

Inf. 76. 
quoniam statt des Acc. c. Inf. 76. 

rato habere u. fieri 36. 
recusare Bed. 137. 
referor als Nom. c. Inf 62. 
refovere „trösten" 190. 
refn^erare ^= refrigerari 64. 
religiosus m. Gen. 24. 
remediare a 36. 
remunerari passiv. 62. 
repastinare Bed. 137. 
requietus == quietus 117. 
resculpere metaph. 191. 
resignare Bed. 136. 
resipiscere m. Inf 47. 
respirare trans. 137. 
respondere = spondere 138. 
respuere metaph. 184. 
retenido „das mchterlassen" 123. 
retexere m. Acc. c. Inf. 62. 
retorquere m. Acc. c. Inf. 62. 
retractare u. retractatus Bed. 138. 
16* 
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retro » ante od. olim 118. 
levincere = convinceie 26. 
revolvere Bed. (metaph.) 190. 
ridere de (über) 36. 
rigare „erquicken'' (metaph.) 191. 
rominare metaph. 181. 

aabbatizare ab aliqna re 86. 

sacrilegns m. Gen. 24. 

sagax m. Gen. 24. 

sasinare metaph. 181. 

safvns a 86. 

sarcina metaph. 177. 

Bcindere praegn. 191. 

scintUla metaph. 177. 

Bcorpio im Gleichnis 199. 

secondoB a 86. 

secaroB de (wegen) 84. 

sed » AUd 108. 

semel 1. mit einem Male, 2. ein- für 

allemal 113. 
sentina metaph. 177. 
sentire m. Inf. 47. 
sepia im Gleichnis 199. 
si »= nmn 73; si quidem (m. Ind.) in 

kans. Bed. 83. 
siccare ab aliqna re 86. 
signare Bed. 186. 
sinra metaph. 194. 
Bitire m. Inf. 47, metaph. 182. 198. 
sonare aliqnid = significare 16. 
Bordescere prägn. 138. 
Bordere „veorächtlich sein'* 191. 
Boror metaph. 177. 
Bortiri passiv. 62. 
sperare in „hoffen auf 40. 
spirare metaph. 191. 
spnmare prftgn. 188. 
stabnlnm metaph. 178. 
stemere metaph. 191. 
Btilnfl „Schriftotelle", „Buch" 128. 
stipare =» se stipare 64. 
Btiuere = instruere 188. 
studere m. Acc. 16. 
Buadere m. Acc. 16, m. Inf. 47, m. bloßem 

Coni. 72. 
Bubiacet m. Inf. 48. 
subscribere Bed. 189. 
subsiffnare Bed. 136. 
Buccldere m. Dat. 30. 
Buccidere metaph. 191. 
succingere „zusammenfassen" 191. 
sufficere m. Inf. 47. 
suffundere Bed. 189. 
sugffestus Bed. 124. 
sugulare m. Part. 68. 
super == praeter, = -6«^^, = de 41. 
Buperbia „Schmuck" 124. 



superducere „hinzufügen" 189. 
superest m. Acc. c. mf. 48, m. bloßem 

Coni. 71. 
superficies Bed. 124. 
Buperscendere metaph. 191. 
supplicare m. Acc. 16. 
Buspendere =» se suspendere 64. 
Buspirare m. Acc. „sich sehnen nach", 
sustinere m. Part. 68. 
8UU8 für eins 102, => proprius 108, buus 

sibi 108, de suo „von selbst" 108. 

tanquam (» ob;) beim Part. 69. 
tanti — quanti i=s tot — quot 106. 
teuere (= cogere) m. Inf. 47, = con- 

tendere m. Acc. c. Inf. 62. 
tenus brachyl. 142. 
terere „schwächen" 180. 
tezere (retezere, praetexere) metaph. 192. 
thesaurus metaph. 177. 
timere m. Inf. (statt ne) 47. 
titillare metaph. 192. 
torquere metaph. 192. 
toti = omnes 106. 
tradux metaph. 177. 
transgressio „Übertretung^' 126. 
transvolare Bed. (metaph.) 192. 
tumens m. Gen. 24. 
tunc von der (Gegenwart 68 A. 
tunc locorum 20. 

umbraculum metaph. 178. 
unde kausal 112. 
urgere m. Inf. 47, metaph. 192. 
ut (s: cbff) beim Part. 68, ut qui, utpote 
qui m. *Ind. 74, utpote beim Part. 69. 
Uterus metaph. 178. 
uti (abuti) m. Acc. 16, m. de 84. 
utrumne — an 78. 

vacare m. Gen. 26, Bed. 189; vacatio 

Bed. 140. 
vagina „Behältnis" 117. 
vanum est ut 81. 
vaporare metaph. 192. 
variare a 36. 
vectari metaph. 192. 
vegetare metaph. 182. 
veUficare metaph. 192. 
velitatus passiv. 68. 
Vena metaph. 178. 
ventosus et vanus 117. 
verecundus = verendus 126. 
vemaculus m. Gen. 24. 
vertere ^= se vertere 64. 
vestire metaph. 192. 
victima = atpayri „Schlachtung" 125. 
vorago metaph. 178. 
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